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Nur wenige Cassetten können es 
sich leisten so gut auszusehen. 


DAIMON GAMMA PERFORMANCE 


* 
BR Die High-End Cassetten für höchste 
Ansprüche. Die vollkommen 100% 
parallel gefertigten Gehäuse- 
schalen sind 5-fach, auf den Milli- 
meter genau verschraubt. 
Professionelle Wickelkerne sorgen für eine 
unerhört gute Bandführung und die Spezialgleit- 
folie DSF für exakten Gleichlauf. 
DAIMON GAMMA PERFORMANCE - das Band- 
material mit enormer Dynamikbreite und kristall- 
klarer Aufnahme- und Wiedergabe-Qualität. 
Kurzum: DAIMON GAMMA PERFORMANCE 
Cassetten sind für höchste HiFi Freuden 
geschaffen. 


* Test: Chromdioxid-Cassetten, 
Heft 11/82. 


Klarer Klang in klarer Form 


1. 
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MEINE MEINUNG 


Verdampfungs- 
prozeß 


Begehrte Ware geht bekanntlich weg 
wie die sprichwörtliche warme Sem- 
mel, obwohl man die wenigstens mor- 
gens noch gemütlich im Backregal ru- 
hen sieht. CD-Plattenspieler hingegen 
übertreffen Semmeln bei weitem an 
Geschwindigkeit — sie verdampfen 
sozusagen noch auf dem Weg vom 
Hersteller zum Käufer. Die Auskünfte 
der HiFi-Händler lauten fast einheit- 

£ Ei lich: „Demnächst haben wir wieder 
Hannes Scholten zwei“ oder „in den nächsten Wochen 
sollen fünf Geräte kommen“ oder „den hier können wir nicht 
verkaufen, weil es unser einziges Exemplar ist.“ Wer zwei Wo- 
chen später nachfragt, hört vielleicht: „Also vorgestern hatten 
wir zwei Stück ...“ 


Wer am CD-Spaß teilhaben will, muß also von Händler zu 
Händler laufen, fleißig telefonieren, sich eventuell sogar in 
Wartelisten eintragen lassen oder schlicht in digitaler Geduld 
üben (die etwa so funktioniert: Mist! — Ist ja nicht so schlimm! 
— Mist! — Ist ja nicht ...). Denn der Boom wird stärker, die 
Liefer-Engpässe werden vermutlich erst im Herbst beseitigt, aus 
dem Hahn wird es weiterhin tröpfeln und nicht strömen. Kein 
Zweifel jedenfalls, daß der Verdampfungsprozeß noch Wochen 
andauern wird. 


In einem Sonderteil, der auf Seite 14 beginnt, hat AUDIO eine 
Kaufberatung für Digital-Plattenspieler erarbeitet, die Argu- 
mente pro und contra CD zusammengetragen, Hersteller, Händ- 
ler und Leser nach ihrer Meinung befragt und auch geklärt, ob 
CD-Aspiranten ihre jetzige HiFi-Anlage umbauen müssen. 100 
unter ihnen haben, auch wenn es nur ein Tropfen auf den 
heißen Stein ist, im Rahmen einer AUDIO-Aktion die Chance, 
ein Wochenende Digital-Vergnügen zu gewinnen — schlagen 
Sie mal Seite 26 auf. Ich halte Ihnen beide Daumen. 


Herzlich Ihr 


Wlne SS 


IN DIESEM HEFT 


Dauerläufer 


So lammfromm 
gen Himmel 
blickte Ray Da- 
vis, Chef der 
britischen 
Rockformation 
‚„‚Kinks’’, nicht 
immer. Früher 
schaute er 
mehr spöttisch 
auf seine Mit- 
menschen 
herab, und mit 
zynischen Tex- 
ten machte er 
die Kinks welt- 
berühmt. Die 
Höhen und Tie- 
fen der bald 
20jährigen 
Kinks-Karriere 
lesen Sie auf 
Seite 98 
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Cassettenrecorder KX-102 

Receiver RX-103 6 


| | 
Test: Vier Digital-Plattenspieler 


Drei ungleiche Brüder und ein neuer Konkurrent fanden 
beim Vergleichstest von vier CD-Spielern zueinander. 
Der neuer Hitachi DA-1000 traf auf seinen wenig ruhm- 
reichen Vorgänger, den von Hitachi gebauten Dual CD 
120 sowie den Pioneer P-D1. Seite 28 


Vergleichstest 


Digital-Plattenspieler: 


Dual CD 120, Hitachi DA 1000, Das AUDIO-Schaufenster 
Pioneer P-D1 28 Neuheiten vom HiFi-Markt: Vom 

B B Lautsprecher-Spezialkabel zur Spitzen- 
Titelthema: Berliner Schnauze Vor/Endverstärker-Kombination.... 38 


Test: Blaupunkt Autoradio Berlin 
IOR 83 34 


Titelthema: Zwei in Einem 
Vergleichstest Receiver: Braun R 1, 


Fisher RS-255, Grundig SR 1000, r - Was Sie von 

JVC R-X60, Kirksaeter Moderator en aniolem wissen 

100 MC, Revox B 780, Saba RS 960, müssen 

SAE R6, Sony STR-VX30L, z . 5 

Technics SA-323 42 Für wen lohnt sich der Kauf? 16 
Was spricht für Digital? 16 
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Die glorreichen Vier Eee 
Vergleichstest Cassettenrecorder: Muß nr HiFi-Anlage umgebaut & 
Akai GX-F91, ASC AS 2001, Sony werden? 

TC-K777, Teac Z-5000 88 Wo Sie CD’s bestellen können 24 
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Neubeginn 


Das Bild zeigt die Folk-Rock-Herren Crosby, 
Stills und Nash in frohen Tagen. Doch so har- 
monisch ging’s selten zu. Aber die Krise ist 
vorbei, eine Tournee steht an. Seite 105 


Test: Zehn Receiver 


Jede Menge Knöpfe galt es beim großen Receiver- 
Vergleichstest zu bedienen. Die zehn Teilnehmer ko- 
sten zwischen 600 und 3600 Mark, da müßte für je- 
den was dabei sein. Egal, ob Sie ein schlichtes 
‚„‚Radio’’ oder eine ausgetüftelte Empfangs-Verstär- s _ 
kungs-Maschine suchen. Ob jedoch ein höherer Test: Luxman Komponenten 
Aufwand mehr Qualität garantiert, mußte der Test Absurd weil unzugänglich präsentiert sich die 
zeigen. Seite 42 neue Luxman-Kombination in abgeschaltetem 
Zustand. Wenn Sie den Zugriffs-Trick erfahren 
wollen, lesen Sie den Test auf Seite 6 
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Wer Überraschungen mag, sollte sich mit 
der neuen Luxman-Anlage anfreunden. 


Von Jürgen Tries 


enn etwas in der 

Versenkung ver- 
schwindet, ist es gewöhn- 
lich nicht mehr der Rede 
wert. Ganz anders jedoch 
die neuen HiFi-Kompo- 
nenten aus dem Hause 
Luxman: Immer auf der 
Suche nach etwas, was an- 
dere nicht haben, kamen 
die Luxman-Leute auf die 


Facelifting 


Idee, einmal das Gehäuse 
einer .Gesichtsoperation 
zu unterziehen. 


Über das Ergebnis kann 
man nun denken, wie man 
will. Die einen werden es 
als Spinnerei abtun, an- 
dere werden sofort ihr 
Sparbuch plündern, weil 
sie genau das und nichts 
anderes unbedingt haben 
müssen. 


Einen Sinn hat es ja wohl 
nicht. Oder gibt es eine 
plausible Erklärung dafür, 
warum Lautstärke- und 
Klangregler vollkommen 
in die Frontplatte versenkt 
sind und sich so jeglichem 
Zugriff entziehen? Wohl 
kaum. So setzen die Japa- 
ner auf den Spieltrieb der 
HiFi-Fans. Denn die be- 
kommen leuchtende Au- 
gen, wenn ein Mechanis- 
mus beim Einschalten der 
Geräte den rechten Teil 
der Frontplatten, in dem 
sich die Regler befinden, 
ins  Gehäuseinnere ver- 


bannt. Dann machen die 
Regler, wie es sich gehört, 
einen hervorragenden 
Eindruck. 


Und während alle Welt 
kleine, zierliche Tasten 
entwirft, griffen die Lux- 
man-Designer nochmal 
tief in die Trickkiste und 
entwarfen riesige Acryl- 
Klotz-Schalter zur Be- 
fehlseingabe. Bei Dunkel- 
heit schimmern sie in 
geheimnisvollem Blau, 
und an der Oberfläche des 
zuletzt gedrückten bricht 
sich rotes Licht. 


Doch die neuen Luxman- 
Komponenten erfreuen 
nicht nur durch Licht- 
spiele, sie sind auch was 
für faule Zeitgenossen: 
Die serienmäßige Fernbe- 
dienung übermittelt per 
Infrarotstrahl alle Kom- 
mandos an Recorder, Re- 
ceiver und Plattenspieler. 


Per Fernsteuerung funk- 
tioniert auch der beson- 
ders eindrucksvolle Face- 
lifting-Effekt. Man lehnt 
sich bequem im Sessel zu- 
rück, drückt die „Power“- 
Taste auf der Fernsteuer- 
einheit, und mit einem 
turbinenähnlichen Ge- 
räusch ziehen sich die 


Frontblenden von Recei- 
ver und Recorder diskret 
zurück. Dabei geben sie 
die Lautstärke- und Klang- 
regler frei. Gleichzeitig 
leuchten zahlreiche Lämp- 
chen und Zahlen auf. Hat 
man sich von dem Schau- 
spiel erholt, ist auch die 
zehnsekündige Warm- 
Up-Phase vorbei, und die 
Musik kommt aus den 
Boxen. 


Bedauerlich, wenn die 
Show damit zu Ende wäre. 
Doch jetzt geht es erst 
richtig los. Denn auch 
technisch haben die Lux- 
männer einiges drauf. Der 
Recorder zum Beispiel 
mißt sich auf Knopfdruck 
in Sekundenschnelle auf 
die eingelegte Cassette ein 
und kann pro Bandsorte je 
ein Meßergebnis spei- 
chern. Batterien verhin- 
dern, daß er sich nach dem 
Abschalten der Anlage an 
nichts mehr erinnert. Hat 
der KX-102 genannte Re- 
corder seine Schaltkreise 


auf die Cassette einge- 
schworen, kann man das 
Resultat mit der Stan- 
dard-Einstellung verglei- 
chen. 


Wem 55 Dezibel Fremd- 
spannungsabstand zu we- 
nig sind, der kann von 
Dolby B auf den alternati- 
ven Rauschunterdrücker 
dbx umsteigen, der dann 
91 Dezibel locker macht. 
Von Rauschen ist da wahr- 
lich nichts mehr zu hören, 
und selbst Aufnahmen 
von Digitalplatten gelin- 
gen ohne nennenswerten 
Qualitätsverlust. Dafür 
sorgt auch der hervorra- 
gende Gleichlauf, dessen 
Schwankungen sich mit 
0,05 Prozent (bewertet) im 
gewünschten Rahmen hal- 
ten. 


Qualitätsansprüchen ge- 
nügt auch der Receiver 
RX-103, der selbst bei der 
heißesten Party für genü- 
gend Dampf sorgt: Zwei- 
mal 110 Watt stehen zur 
freien Verfügung. Doch 
Leistung ist nicht alles — 
und schon gar kein Quali- 
tätskriterium. Das ist 
schon eher „CAT“. Hinter 
dieser zweideutigen Be- 
zeichnung steckt ein Com- 
puter, der den Empfang 
überwacht. Knallt ein star- 
ker Ortssender in die An- 
tenne, schwächt er auto- 
matisch das Signal auf ein 
erträgliches Maß ab, und 
je nach Empfangssituation 


schaltet er die Bandbreite ' 


um. 


Wer sich einen Überblick 
darüber verschaffen will, 
was gerade im Radio gebo- 
ten wird, tut dies mit Hilfe 


Fotos: Wolfgang Schmid _ 


AUDITORIUM 


Yris is for subtie adyustment of Ihe playback 
azimumn of the tape recorded by other decks. 


Überraschende Effekte, eigenwilliges Design, guter Klang: die Servo-Face- 
Komponenten von Luxman. 


pe oounter monitor NR system 
3 


dbx disc 
tape dx tape 
source Dolby NR 


VOLUME CONTROL 


der „Memory Scan“-Ein- 
richtung, die dem Hörer 
nacheinander alle gespei- 
cherten Programme für 
ein paar Sekunden vor- 
führt. 


Um die 16 Stationsspei- 
cher jedoch belegen zu 
können, muß man zu- 
nächst einmal die Pro- 
grammzeitschrift durch- 
stöbern. Der RX-103 ist 
nämlich außerstande, die 
Stationen auf der Fre- 
quenzskala selbst zu su- 
chen. Man muß die Fre- 
quenz des gewünschten 
Senders schon kennen, um 
sie einzustellen. 


Winrich Kyas vom Lux- 
man-Vertrieb All Akustik 
in Hannover versprach 
auf Anfrage von AUDIO 
zumindest teilweise Ab- 
hilfe: „Wir wollen dem 
Gerät eine Tabelle beile- 
gen, die alle. Frequenzen 
enthält.“ 


Hoffentlich ist die Liste 
vollständig, denn beim 
Empfangstest machte der 
Receiver eine gute Figur. 
Anderdrehbaren AUDIO- 
Antenne brachte er nur 
drei Stationen weniger als 
der AUDIO-Referenztu- 
ner Revox B 261, der mit 
17 sauberen Stereostatio- 
nen Maßstäbe setzt. Mit 
diesem Ergebnis hätte der 
Luxman auch erfolgreich 
im Receiver-Vergleichstest 
(siehe Seite 42) mitmi- 
schen können. 


Mit dem Sony-Receiver 
aus diesem Feld hat der 
Luxman allerdings eine 
Schwäche gemeinsam, die 
man als japanische Krank- 
heit oder das FTZ*-Syn- 
drom bezeichnen könnte: 


*Das Fernmeldetechnische Zentralamt 
(FTZ) erteilt HiFi-Geräten eine Zulassung. 
Ein Prüfpunkt ist die Einstrahl-Sicherheit, 
die durch eine möglichst große Kapazität 
am Eingang verbessert werden kann, was 
auf Kosten der Klangqualität geht. 


AUDITORIUM 


Der Phonoeingang weist 
in der Stellung „MM“ 
(Magnetsysteme) eine 
Kapazität von 730 Pikofa- 
rad auf — das sind rund 
500 Prozent zu viel. Das 
hat zur Folge, daß beim 
Anschluß eines Magnet- 
Tonabnehmers die Höhen 
kräftig beschnitten wer- 
den. Es empfiehlt sich da- 
her, den Plattenspieler 
PX-101, der ohne Tonab- 
nehmer geliefert wird, mit 
einem dynamischen Sy- 
stem (MC) zu bestücken. 


Geeignet für solche Um- 
rüstaktionen ist beispiels- 


Kommandos 
schwirren durch 
die Luft 


weise das Ortofon-System 
MC 100 (Test in Heft 
3/1983) für rund 300 
Mark. Es harmoniert nach 
AUDIO-Erfahrungen vor- 
züglich mit dem MC-Ein- 
gang des Receivers und ga- 
rantiert, daß der Platten- 
spieler im Konzert seiner 
Brüder wohlklingend mit- 
spielt. 


Ein _unproblematisches 
Mitspielen erleichtert 
auch die Infrarot-Fernbe- 
dienung, die auch den 
Plattenspieler nicht aus- 
schließt. Doch reagiert er 
nicht nur auf Fernkom- 
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mandos, er erteilt auch 
selbst welche. 


Bei der Aufnahme einer 
Schallplatte auf Band bei- 
spielsweise kann er dem 
Recorder eine Pause ver- 
ordnen, wenn die Platte zu 
Ende ist und der Tonarm 
abhebt. Wer oft Schallplat- 
ten überspielt, ohne dabei 
ständig vor der Anlage zu 
sitzen, weiß dies zu schät- 
zen. Denn dadurch entste- 
hen keine größeren Leer- 
stellen auf dem Band, das 
dann umständlich wieder 
zurückgespult werden 
müßte. 


Dafür, daß die Aufnah- 
men auch gelingen, ist 
ebenfalls gesorgt, denn das 
Luxman-Trio spricht nicht 
nur spielfreudige und be- 
queme Zeitgenossen an, es 
hält auch klanglich in der 
HiFi-Oberklasse mit. 


Der Recorder beispiels- 
weise braucht sich hinter 
den vier Toprecordern 


(Seite 88) nicht zu verstek- 
ken. Zwar rauschte er im 
Dolby-Betrieb, da nur mit 
Dolby B ausgestattet, deut- 
lich mehr als seine Kon- 
kurrenten, machte dieses 
Handicap aber in einem 
Durchgang mit dbx mehr 
als wett: von Rauschen 
keine Spur. Unterschiede 
zwischen Vor- und Hinter- 
band ließen sich nun erst 
nach mehrmaligem Um- 


Paßt zu den Servo-Face- 
Komponenten: Luxman 
PX-101. 


Steckbrief 
Luxman- 
Servoface- 
Anlage 


Plattenspieler PX-101 
Maße (mm): 

440B x 115H x 405T 
Prinzip: Tangential, 
Direktantrieb 


Ausstattung: Vollauto- 


mat 
Preis (ohne System): 
um 800 Mark 


Recorder KX-102 
Maße (mm): 

453B x 147H x 365 T 
Anzahl der Köpfe: 3 
Ausstattung: Dolby B, 
dbx, automatische Ein- 
messung 

Preis: um 2500 Mark 


Receiver RX-103 
Maße (mm): 

453B x 147H x 455 T 
Ausstattung: 
Wellenbereiche UKW, 
MW, digitale Frequenz- 


anzeige, 16 Stationspei- 


cher, Eingänge für 
Phono MM/MC, AUX, 
2 x Tape 

Preis (inklusive Fern- 
bedienung): um 2500 
Mark 

Vertrieb: 

All Akustik GmbH 
Eichsfelder Straße 2 
3000 Hannover 21 


schalten ausmachen. 
Denn die geringe Baßan- 
hebung sorgt zwar für ein 
voluminöseres Klangbild, 
fällt aber keineswegs stö- 
rend auf. 


Auch der Receiver über- 
zeugte die Hörjury. Er 
reihte sich klanglich hin- 
ter dem SAE-Receiver des 
Vergleichstests ein, der 
über etwas mehr Präzision 
in den Höhen verfügte. 
Außerdem trug der Lux- 
man eine Spur zuviel un- 
tere Mitten auf, so daß er 
etwas wärmer klang. Den- 
noch machten gerade 
Compact-Discs, über den 
Marantz-Player abgespielt 
und per Cinchkabel dem 
Aux-Eingang des RX-103 
eingeflößt, sehr viel Spaß. 
Ob „Bilder einer Ausstel- 
lung“, „Concierto De 
Aranjuez“ oder „Pops 
Around The World“ (siehe 
Rezensionen in AUDIO 
3/1983), der Luxman muß 
den Schritt in die digitale 
Zukunft nicht fürchten. 


So kommen mit den drei 
Luxmännern endlich mal 
wieder Spielernaturen zu 
ihrem Recht, ohne daß 
dem Genuß umgehend die 
Reue folgt. Denn wer den 


. Verlockungen des Trios 


nicht widerstehen kann, 
der muß sich keine Sorgen 
machen. Jeder Servoface- 
Baustein taugt nicht nur 
als Blickfang, sondern ver- 
mittelt ungetrübtes HiFi- 
Vergnügen. 


Ängstliche Gemüter, die 
stets befürchten, bei haus- 
fraulicher Säuberungsar- 
beit könnten sich Tasten 
und Regler verstellen, ha- 
ben mit den Neulingen 
eine Sorge weniger: Unge- 
wollten Manipulationen 
schiebt die Luxman-An- 
lage einen Riegel vor. 
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ZW BLAUPUNKT, 
‚a0 WATT, 


Blaupunkt Bremen SOR 32. Das ist ein besonders 
leistungsfähiger Empfänger durch das digitale Quarz- 
Abstimmungs-System und gleichzeitig ein Autoreverse- 
Cassettenlaufwerk in Spitzenqualität, Dolby‘. Rein in den 
Höhen und satt in den Bässen mit der 4-Kanal-Enndstufe 
über die Blaupunkt Lautsprecher CL 1640. 

Digitalanzeige, Verkchrsfunk, blendfreies Blaupunkt 
Nachtdesign”: Klangerlebnis mit Sicherheit. Für Musik- 
genuß auf langen Strecken. 


Blaupunkt: Zukunft eingebaut. 


Fachberater fü 
ür 
Autoradio-Autohifi; 


Blaupunkt finden Sie überall. wo Sie dieses Zeichen schen. L_ 


Blaupunkt Bremen SOR 32: PLL-Synthesizer, Sendersuchlauf, 
Autoreverse, Hard-Permalloy-Ionkopf, Dolby’, 4-Kanal-Endstufe, 


12 Senderspeicher u.v.a.m. Blaupunkt Lautsprecher CL 1640: 
40 Watt Musik, 45-22 000 Hz, Coaxıal-System. 


@® BLAUPUNKT 


BOSCH Gruppe 


IHRE MEINUNG 


Schreiben Sie an AUDIO, Postfach 10 42, 


Schlicht Unsinn 
AUDIO 5/1983: Tip-Top. Tuner- 
Vergleichstest 


Es ist schlicht gesagt Unsinn, 
einenRevox-Tuner, gegenGrun- 
dig oder NAD zuvergleichen, da 
die beiden letzteren Geräte 
eine ganz andere Preisklasse 
repräsentieren und somit un- 
terschiedliche Käufer anspre- 
chen! Autotester vergleichen 
ja auchkeinenMercedesmit ei- 
nem VW-Käfer! 


Manfred Bannach 
8958 Füssen 


Wir fanden es nicht ganz so unsinnig, einen 
sehr teuren Tuner mit einem billigen zu ver- 
gleichen, um herauszufinden, was man 
denn nun wirklich für den Mehrpreis be- 
kommt. Die Redaktion 


Plattenspieler als 


Töpferscheibe 
AUDIO 3/1983: Sonderteil CD 


Leute, laßt doch das Geschiß 
mitderCD-Technik.Allerorten 
wird viel zuviel kostbares Pa- 
pier dafür vergeudet. Glaubt 
Ihr denn wirklich, die hifide- 
len Mitmenschen würden nun 
ihreAnalog-PlatteninsUnter- 
haus entlassen, und den ent- 
sprechenden Plattenspieler 
zur Töpferscheibe umfunktio- 
nieren? 


Jürgen Schmidt 
5900 Siegen 


Glauben wir nicht, haben wir auch nie be- 
hauptet. Die Redaktion 


Nach zahlreichen Telefonaten 
am Ort und in der näheren und 
weiteren Umgebung bin ich 
schließlich auf der Suche nach 
einem Marantz-CD 73 in Mainz 
fündig geworden und seit 31. 
März Besitzer dieses Gerätes. 
Ich bin, rundheraus gesagt, 
begeistert undabsolutsicher, 
daß der CD die Zukunft gehört. 
Spieler und Platten ermögli- 
chen wirklich ein phantasti- 
sches Klangerlebnis und stel- 
len auch die beste Direkt- 
schnitt-Platte in den Schat- 
ten. Voraussetzung für diesen 
totalen Hörgenuß sind jedoch 
digital gut aufgenommene CDs. 
Altere Einspielungen, die als 
CD nur neu herausgebracht wer- 
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den, verfälschen den wunderba- 
ren CD-Eindruck. 


Peter Krebs 
5400 Koblenz 


Zustimmung 
AUDIO 5/1983: Editorial 


In der Rubrik „Meine Meinung" 
in Heft 5 sprechen Sie mir aus 
tiefster Seele. Es wäre wün- 
schenswert, wenn dadurch die 
vielen unsinnigen Schriften 
und Aussagen in unserer Bran- 
che verstummen würden. 


Wolfdieter Grieß 
Sony Deutschland GmbH 
5000 Köln 


„Muß wohl 


Beethoven sein’ 
AUDIO-Serie: Die Geschichte der Musik 


So lobenswert die „Geschichte 
der Musik" im Grundsatz ist, 
weist sie doch einen scheinbar 


Fleißarbeit 


Auf langes Drängen meiner HiFi-Freunde habe ich mich heute 
aufgerafft, Ihnen meinen Plattenspieler vorzustellen, den 
ichmit viel Kleinarbeit und Mühe herstellte. Durch das unge- 
wöhnliche Aussehen und seine musikalische Qualität (Aussage 
meiner HiFi-Freunde), reiht er sich nicht in die üblichen 
HiFi-Komponenten ein. Die Tragkonstruktion für das Tech- 
nics-Laufwerk SP-15 stellt ein Marmorsockel, der das Lauf- 
werk durch Luftpolster trennt. (Auf dem Foto ist leider noch 
die alte Ausführung mit Kunststoff-Zwischenlagerun 
hen.) Die Schockabsorberfüße stammen von Micro Seiki. Der 
SME-Tonarm wurde auf eine Messingplatte direkt aufge- 
schraubt, die Platte wiederum knallhart mit dem Marmor ver- 
bunden. Das System stammt von Shure Typ V. Das Gesamtgewicht 


beträgt rund 40 Kilogramm. 


Hochachtung vor dieser Leistung; das gefällt! Wenn Sie, lieber Leser, auch ein selbstge- 
bautes oder optisch aufgeputztes HiFi-Schmuckstück haben, schicken Sie ein Foto und 
eine kurze Beschreibung, AUDIO wird es präsentieren 


ebensohartnäckigenwiesteti- 
gen Makel in der Berichter- 
stattung auf: Fast-Food-Kul- 
turshow nach dem Strickmuster 
amerikanischer Touristenab- 
fütterungen. Europa in 14 Ta- 
gen-Wosindwirdenn?Folge 11: 


muß wohl der Beethoven 
sein.. ! Ohne in das unver- 
ständliche Intellektuellen- 


Geschwätz einzustimmen, lok- 
kere, gut fundierte und exakte 
Anmerkungen, die einen genü- 
genden Überblick über die The- 
matik vermitteln, hätten die 
Sache unterhaltender gemacht 
und bessere Information gebo- 
ten. Auf Besserung hoffend, 
werde ich dennoch weiterhin 
AUDIO lesen. Warum?. . .. Darum! 


Dietmar Weidner 
7157 Sulzbach/Murr 


Enttäuschende 
Referenzen 


Das AUDIO-Schaufenster unddie 
Plattenkritiken sind absolut 


zu Se- 


Otto Nagel, 7%8 Niederstotzingen 


Kunststück: 
Der selbst- 
gebaute 
Platten- 
spieler von 
AUDIO-Leser 
Otto Nagel. 


Die Redaktion 


Audio 6/1983 


7000 Stuttgart 1 


Spitze. Doch wennichdie Seite 
mit den AUDIO-Referenzen auf- 
schlage bin ich enttäuscht. 
Das, was AUDIO aus den Tests zu- 
sammengestellt hat, ist eine 
Anlage für sich. Doch was mich 
auch interessiert ist zum Bei- 
spiel: Welche Passivbox ist 
die beste, welcher Tonarm, 
welches Laufwerk? 


Joachim Fehlauer 
7000 Stuttgart 50 


Akademische 


Abweichungen 


AUDIO 5/1983: Dampfmaschinen — 
Vergleichstest von drei Endstufen. 


Da bei zwei Testexemplaren, 
dieanandereHiFi-Zeitschrif- 
ten gingen, geringfügige Se- 
rienabweichungen auftraten, 
möchten wir ausdrücklich dar- 
auf hinweisen, daß das von 
AUDIO getestete Exemplar der 
CitationXXalleSpezifikatio- 
nen und Anforderungen von Pro- 
fessor Dr. Matti Otala er- 


AUDIO hatte ein perfektes Exemplar der 
Endstufe Citation XX. 


füllt. Die aufgetretenen Ab- 
weichungen fielen zwar in den 
akademischen Bereichvonminus 
80dB, jedochwarenwirderMei- 
nung, daß dieser außergewöhn- 
liche HiFi-Endverstärker den 
sehr hohen Anforderungen von 
Harman/Kardon und Matti Otala 
gerecht werden sollte. Die be- 
troffenen Redaktionen wurden 
entsprechend informiert, und 
die Geräte sind zwischenzeit- 
lich ausgetauscht worden. Bei 
dieserGelegenheit: IhreArti- 
kel erfreuen sich auch in den 
Leserzuschriften einer großen 
Resonanz. So konnte auch das 
Echo auf das Matti Otala Inter- 
view (in AUDIO 3/1983) nicht 
ausbleiben. Nur in der Leser- 
zuschrift „TIM war unbekannt" 
(Heft 4/1983) irrt Herr Weber 
aus Mannheim. Sicherlich war 
es für Herrn Kirksaeter 
leicht, 1972 TIM-freie Ver- 
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stärker anzubieten, da Matti 
Otala bereits 1969/70 die Exi- 
stenz von TIMÖöffentlich nach- 
gewiesen hat. Das Institut of 
ElectricalandElectronicsEn- 
gineering veröffentlichte 
1970 zudiesem Thema einen wis- 
senschaftlichen Aufsatz von 
Matti Otala, indemer die hör- 
relevanten TIM-Verzerrungen 
begründet, verifiziert und 
Konstruktionsregeln zu deren 
Beseitigung aufstellt. 


A.-R. T. Rohde 
Harman Deutschland 
7100 Heilbronn 


AUDIO Schallplatten 


AUDIO 5/1983: Klassik-Platten 
Herbert v. Karajan und die 
Berliner Philharmoniker 


Bei dieser Rezension ist Ihnen 
wohl ein Fehler unterlaufen: 
In der Kassette befinden sich 
nicht lauter unveröffent- 
lichte Opera des großen Mei- 
sters, sondern lediglich Schu- 
berts 5. Sinfonie blieb bisher 
unveröffentlicht. 


Gaby Stubinitzky 
4000 Düsseldorf 


Mit Anfragen 


überhäuft 
AUDIO 4/1983: High-Speed HiFi 


Seit wir Ihre April 1983 Aus- 
gabe einem ausgesuchten Kun- 
denkreisvorgelegthaben, wer- 
denwirmitAnfragennur soein- 
gedeckt. 


Franz Bendig 
Adron Ltd. 
Johannesburg/Südafrika. 


„Mit Rücksicht auf die Umsatzsteuererhöhung zum 1. 
Juli 1983 werden die Abonnements, die vor dem 1. 
Juli 1983 begonnen haben und nach dem 30. Juni 1983 
enden, in zwei Abrechnungszeiträume mit entspre- 
chenden Teilleistungen aufgeteilt. Der erste Abrech- 
nungszeitraum endet am 30. Juni 1983, der zweite 
beginnt am 1. Juli 1983. In dem auf die Zeit bis zum 30. 
Juni 1983 entfallenden zeitanteiligen Betrag des Be- 
zugsgeldes ist die Umsatzsteuer in Höhe von 6,5 v.H. 
des Entgelts, (6,1 v.H. des anteiligen Bezugsgeldes) 
enthalten, in dem zeitanteiligen Bezugsgeld für die 
Zeit nach dem 30. Juni 1983 in Höhe von 7 v.H. des 
Entgelts (6,54 v.H. des anteiligen Bezugsgeldes). Be- 
ginnt ein Abonnement am 1. Juli 1983-oder später, so 
enthält das Bezugsgeld insgesamt die Umsatzsteuer 
in Höhe von 7 v.H. des Entgelts (6,54 v.H. des Bezugs- 
geldes).“ 


Je kürzer Ihr Brief ist, desto wahrscheinlicher wird er 
abgedruckt. Die Redaktion behält sich vor, Zuschriften zu 
kürzen. 
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CD-SONDERTEIL 


Für wen lohnt 


sich der Kauf? 


Noch ist der Eintritt ins CD-Paradies 
ganz schön teuer. Lohnt sich also schon 
heute die Anschaffung eines CD-Spie- 
lers? Muß die Analog-Plattensammlung 
dann zum Sperrmüll? Gibt es qualitativ 
unterschiedliche CDs? Wann werden die 
Geräte billiger? Die Antworten stehen 
auf Seite 16. 


Was spricht für 
Digital? 

Die Waagschale neigt sich schon jetzt zu- 
gunsten der CD-Technik, doch noch hat 
die Analogplatte nicht ausgespielt. Vor- 
und Nachteile beider Systeme hat 
AUDIO übersichtlich in Tabellenform 
einander gegenübergestellt und bewertet. 


Die Entscheidungshilfe finden Sie auf 
Seite 16. 


Was Händler und 
Hersteller meinen 


Optimistisch sieht Studio-Inhaber Wolf- 
Michael Wünsche aus Nürnberg (Foto) 
die CD-Zukunft. Er glaubt daran, daß es 
schon zum Jahresende CD-Plattenspieler 
für rund 1000 Mark geben wird. Was er 
und seine Kollegen aus der HiFi-Branche 
sonst noch zum Thema CD meinen, le- 
sen Sie auf Seite 18. 


Was AUDIO-Leser 
dazusagen 


Begeisterung, Skepsis, Ablehnung: Noch 
sind die Meinungen der AUDIO-Leser 
recht vielfältig. Weshalb Hans Köhler 
sich spontan zum Kauf eines Digital- 
Plattenspielers entschloß, warum Joa- 
chim Viertele noch zögert und welche 
Erwartungen andere haben, erzählen sie 
auf Seite 18. 


ass 
D-P 


spieler 
senm 


Von Jürgen Tries 


K: war der große Di- 
gitalplattenspieler- 
Vergleichstest veröffent- 
licht (AUDIO 3/1983), 
schon wurde die Redak- 
tion mit Fragen bombar- 
diert: „Soll ich mir schon 
jetzt einen CD-Player zu- 
legen oder lieber noch 
warten, bis die Geräte aus- 
gereift sind?“ fragte Peter 
Fichtner aus Burgdorf. 
„Ich habe mir einen CD- 
Spieler zugelegt und bin 
mit dem Gerät sehr zufrie- 
den. Wo kriege ich aber 
jetzt die Digital-Platten 
her?“ sorgten sich gleich 
mehrere CD-Fans. „Brau- 
che ich neue Lautsprecher, 
wenn ich meine Anlage 
mit CD erweitere?‘“ war 
eine Frage, die Bernd Hu- 
sermann aus Esslingen am 
Herzen lag. 


Der Grund für diesen Wis- 
sensdurst liegt auf der 
Hand. Die neue Technolo- 
gie mit allen ihren Begleit- 
erscheinungen erfordert 
heftiges Umdenken, und 
völlig überflüssigerweise 
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ie von 
latten- 
n wis- 
üssen 


werden potentielle Kun- 
den durch markige Werbe- 
sprüche einiger HiFi-Her- 
steller noch mehr verunsi- 
chert. 


Mit-diesem Rätselraten ist 
jetzt Schluß. AUDIO 
hörte sich in der CD-Szene 
um und trug alle Fakten 
zusammen, die für eine 
Kaufentscheidung wichtig 
sind. Finanzielle Aspekte 
wurden bei diesem Ratge- 
ber ebenso berücksichtigt 
wie technische und markt- 
politische. 


Hier lesen Sie, ob sich der 
Kauf eines CD-Players für 
Sie lohnt, ob Sie Ihre 
HiFi-Anlage tatsächlich 
„digitalfest“ machen müs- 
sen, welche CDs Sie sich 
kaufen sollten und wo Sie 
die glitzernden Scheiben 
herbekommen. Außer- 
dem: brandheiße Meldun- 
gen aus dem CD-Lager 
und ein Leckerbissen, den 
sich die Redaktion speziell 
für AUDIO-Leser ausge- 
dacht hat: Gewinnen Sie 
ein Wochenende CD-Ver- 
gnügen. 
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Muß die HiFi-Anlage 
umgebaut werden? 


Pessimisten fürchten den digitalen Blitz- 
schlag, der bald überforderte HiFi-Anla- 
gen killen soll. Doch so schlimm wird’s 
nicht werden. Welche Anforderungen die 
CD-Technik tatsächlich an Boxen, Ver- 
stärker, Cassettenrecorder und Bandma- 
schinen stellt, erfahren Sie in einem aus- 
führlichen Bericht auf Seite 20. 


Wo Sie 
CDs finden 


Manchmal sind ganz schöne Umwege 
nötig, um an die glitzernden Mini-Schei- 
ben ranzukommen. AUDIO nennt 
Händler, die auch auf telefonische oder 
schriftliche Bestellung reagieren und Ih- 
nen die begehrten Scheiben zuschicken. 
Den Rest besorgt dann die Bundespost. 
Seite 24. 


Die neuesten 
CD-Nachrichten 


CD in der Tagesschau — so weit 
kommt’s noch. Was es schon heute 
Neues in Sachen Digital-Schallplatten 
gibt, berichten die AUDIO-CD-News: 
Sanyo fährt zweigleisig, Fisher baut an, 
digitale Demonstrationen, CD-Hamster- 
käufe, neues CD-Werk. Mehr erfahren 
Sie auf Seite 26. 


Die AUDIO-Aktion: 
Gewinnen Sie ein 
CD-Wochenende 


Jeder hat die gleiche Chance bei der gro- 
ßen AUDIO-Aktion „Gewinnen Sie ein 
Wochenende CD-Vergnügen“! Machen 
Sie mit, und mit etwas Glück können 
auch Sie demnächst einen CD-Spieler ko- 
stenlos ausprobieren. Wie das geht? 
Schauen Sie mal auf Seite 26 nach. 


Fotos: Roy Ege 
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Für wen lohnt sich der Kauf ? 


W: Sie den Kauf eines 
neuen, hochwertigen 
Plattenspielers planen, wenn 
Sie schon bisher gelegentlich 
Direktschnitt-Platten kauf- 
ten, wenn Sie sich bislang 
über verwellte, knisternde 
oder rauschende Platten är- 
gerten, weil Sie Musik am 
liebsten pur genießen, dann 
sind Sie hochgradig gefähr- 
det: Sie sind ein potentieller 
CD-Kunde. 


Denn all die genannten Är- 
gernisse gehören mit der CD 
der Vergangenheit an, und 
selbst beste Analog-Schall- 
platten können gegen Com- 
pact Discs nicht bestehen. 
Freilich zählt die bewährte 
Langspielplatte damit noch 
längst nicht zum alten Eisen, 
auch für sie sprechen noch 
zahlreiche Argumente. 


Das Für und Wider der bei- 
den Technologien hat 
AUDIO _gegeneinanderge- 
stellt; die wichtigsten Argu- 
mente finden Sie in der Ta- 
belle auf dieser Seite. 


So ist beispielsweise die oft 
aufgestellte Behauptung, CD 
würde den raschen Tod der 
Analogtechnik bedeuten, ein 
übles Gerücht. Beide Systeme 
werden noch jahrelang in 
friedlicher Koexistenz neben- 
einander im Regal des HiFi- 
Händlers stehen. 


Denn zum einen wird kaum 
einer die sorgsam aufgebaute 
Analog-Diskothek auf den 
Müll werfen — Bedarf an 
hochwertigen Plattenspielern 
besteht also weiterhin —, und 
zum anderen ist das Angebot 
an CDs zur Zeit noch so ge- 
ring, daß es den Namen „Re- 
pertoire“ kaum verdient, 
auch wenn es stetig wächst: 
Ende des Jahres sollen nach 


den neuesten Prognosen 500 
CDs verfügbar sein. Der 
hohe Anschaffungspreis ist 
da schon eher ein Argument, 
denn bislang kostet ein CD- 


lieber noch etwas warten: Im 
nächsten Jahr sollen Ein- 
fachst-CD-Player für rund 
1000 Mark in Deutschland 
auf den Markt kommen. 


Die Investition beschränkt 
sich aber nicht allein auf den 
Player — schließlich will er 
auch mit Platten bestückt 
werden. Und die reißen mit 
30 (Pop, Jazz) bis 40 (Klassik) 
Mark pro Stück tiefe Löcher 
in die Hobbykasse. 


Spieler rund 2000 Mark. Ana- 
logplattenspieler gibt es 
schon ab 200 Mark. Freilich 
ist der Qualitätsunterschied 
auch entsprechend groß. Ver- 
gleicht man aber ein Spitzen- 
laufwerk mit einem CD- 
Player, sieht die Sache schon 
ganz anders aus: Die Kombi- 
nation gutes Laufwerk — gu- 
ter Arm — gutes System ko- 
stet schnell 4000 bis 5000 
Mark. Wer mit seinem Plat- 
tenspieler nicht mehr zufrie- 
den ist und in einen neuen 
durchaus 2000 Mark investie- 
ren würde, sollte den Schritt 
gut überlegen. Sinnvoller ist 
nämlich, dem Plattenspieler 
einen neuen Tonabnehmer 
zu spendieren — und sich zu- 
sätzlich einen CD-Player zu- 
zulegen. Wer nicht so viel 
Geld ausgeben kann, sollte 


Die Analog-Schallplatte läßt sich nur umständlich handhaben 
und ist empfänglich für Störgeräusche. 


Kampf der Systeme: Hardware 


CD-Plattenspieler Analog-Plattenspieler 


Technik/Meßwerte Hohe Dynamik, geringe Verzerrun- _ 
gen, automatische Fehlerkorrektur, 
keine Gleichlaufschwankungen, 


kein Übersprechen 


Gleichlaufschwankungen, Überspre- 
chen, Abtastverzerrungen 


Störgeräusche Keine _ Tonarmresonanzen, Mikrofonie, 


Rauschen 


Handhabung Hoher Bedienungskomfort _ Bei Vollautomaten problemlos, aber 


Justageprobleme, Säubern der Nadel 


Anschluß Unproblematisch an AUX-Eingang _ Anpassung an Verstärker kritisch 
b— nl 


Aufstellung Unproblematisch, weil weitgehend Problematisch, weil empfindlich ge- 
unempfindlich gegen Erschütterun- gen Erschütterungen, viel Platz erfor- 
gen derlich 

Kosten Anschaffungskosten relativ hoch Preiswerte HiFi-Modelle schon ab 


200 Mark, Top-Laufwerke sehr teuer 


Verschleiß Nadel muß nach etwa 500 Betriebs- 
stunden ausgetauscht werden, konti- 


nuierliche Qualitätsabnahme 


Tonabnehmer-Austausch kann vom 
Besitzer selbst durchgeführt werden 


Laser muß nach etwa 4500 Betriebs- 
stunden ausgetauscht werden, Qua- 
lität bleibt konstant 


Laseraustausch kann nur vom 
Service durchgeführt werden 
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Wann lohnt sich der Kauf 
von CDs? Auf alle Fälle bei 
Neuerscheinungen, die paral- 
lel zu den analogen Scheiben 
auf den Markt kommen und 
digital aufgenommen worden 
sind. Eine hervorragende 
Orientierungsmöglichkeit 


sind die CD-Besprechungen 
in AUDIO, die ständig über 
CD-Neuerscheinungen infor- 
mieren. Maßgebend ist dabei 
die Sparte „Technik“. Heimst 
die CD hier mehr Punkte ein 
als das schwarze Pendant, 
lohnt sich die Mehrausgabe. 


Keine Probleme macht die handliche Digitalplatte, weil ihre 
Oberfläche versiegelt ist und Kratzer nicht stören. 


Selbst bei Punktegleichstand 
sollte man die Compact-Disc 
vorziehen, weil sie einem 
Knistern, Rumpeln und Rau- 
schen erspart. 


Liegt das Punktekonto dage- 
gen unter 13, darf man klang- 
lich von dieser Scheibe nicht 
mehr so viel erwarten. In sol- 
chen Fällen sollte man sich 
nach der Qualität der Nor- 
mal-Schallplatte erkundigen. 
Gut beraten ist der künftige 
CD-Besitzer ohnehin, wenn 
er auch weiterhin die Samm- 
lung der Vinyl-Scheiben 
pflegt. Sorgfältig ausgesuchte 
CDs sind dann das Salz in der 
Suppe und übernehmen die 
Funktion, die bislang Direkt- 
schnitt- und Halfspeedplatten 
innehatten. 


Wer ohne allen technischen 
Ballast nicht auf hervorra- 
genden Klang verzichten 
will, hat mit einem CD-Spie- 
ler ein Problem weniger: Das 
Gerät justiert sich selbst. Die 
Hörbedingungen sind also 
stets optimal und werden we- 


Kampf der Systeme: Software 


Digital-Platte 


Analog-Platte 


mechanische 
Stabilität 


+ Sehr hoch 


Gelegentlich verwellte Platten 


Störgeräusche + Keine 


Knistern, Rauschen 


Repertoire 


_ Spärlich, wächst nur langsam an 


Alle Titel analog verfügbar 


Handhabung 


+ Beschädigung kaum möglich, 
Fingerabdrücke können zur 
Fehlabtastung führen, 
gefahrlos zu reinigen 


Umständlich, verschmutzt leicht, 
schwierig zu reinigen, 

Kratzer sind irreparabel 

und führen zu Knacksern 


Kosten 


Momentan sehr hoch 
(30 bis 40 Mark) 


Normale Platten sind relativ 
preiswert, Spezialplatten 
(Halfspeed, Direktschnitt) 


teurer als CDs 


Archivierung 


+ Platzsparende Aufbewahrung, 
Lagerung unproblematisch 


Platzbedarf relativ hoch, 
Lagerung problematisch 
(Temperatur, Lage) 


Verschleiß 


+ Keinerlei Abnutzung, 
da optische Abtastung 
und versiegelte Oberfläche 
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Abnutzung bei jedem Abspielvorgang 


der durch instabile Aufstel- 
lung noch durch statische 
Aufladungen, verwellte und 
verschmutzte Platten oder 
Resonanzen beeinträchtigt. 
Sogar den Anschluß an den 
Verstärker, bei analogen Plat- 
tenspielern wegen der elektri- 


. schen Anpassung oft proble- 


matisch, besorgt der Laie in 
zehn Sekunden — Cinchka- 
bel reingesteckt, fertig. Und 
während die Qualität eines 
Analog-Abtasters mit der 
Spieldauer abnimmt, weil 
sich die Nadel abnutzt, bleibt 
der gute Ton beim Laser so- 
lange top, bis sein letztes 
Stündlein geschlagen hat, 
und das kann sehr lange dau- 
ern. Die einen sprechen von 
50 000 Stunden für die Laser- 
diode, andere von rund 4500 
Stunden für den Laserblock. 
Dann allerdings muß das Ge- 
rät zum Service, während am 
Analogplattenspieler nur die 


Nadel gewechseltwerden muß. 


Bei den Platten selbst ist der 
Unterschied in der Abnut- 
zung noch größer. Während 
sich gewöhnliche Platten bei 
jedem Abspielvorgang etwas 
aus der Rille kratzen lassen 
müssen, übersteht eine CD 
auch den tausendsten Durch- 
gang ohne jeden Schaden. 


Von Vorteil ist auch, daß CDs 
besser unterzubringen sind 
als Langspielplatten. Man 
kann sie stellen oder legen, 
ohne befürchten zu müssen, 
daß sie sich verbiegen. So- 
lange sie nämlich in ihrer sta- 
bilen Hülle aufbewahrt wer- 
den, kann ihnen kein Scha- 
den entstehen. Wenn jetzt die 
Zubehörindustrie noch ad- 
äquate Behältnisse auf den 
Markt bringt, lassen sich die 
CDs ähnlich kompakt unter- 
bringen wie Audio-Cassetten. 
Auch beim Kauf sammelt die 
CD Pluspunkte: Sie paßt ga- 
rantiert in die Handtasche 
der Begleiterin. 
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Was Händ- 
ler und 
Hersteller 
meinen 


er heute noch be- 

hauptet, die CD- 
Technik sei nicht ausgereift, 
bestreitet die Erfindung des 
Rades“, charakterisiert 
Bernhard Dorn, Marketing- 
leiter von Erus Technik, 
dem Vertreiber hochwerti- 
ger Analogplatten, die Si- 
tuation. „Obwohl sich die 
CD-Technik durchsetzen 
wird, sehe ich aber auch 
weiterhin gute Chancen für 
hervorragende Analogplat- 
ten. Denn es gibt genügend 
Freaks, die großen Wert auf 
Individualität legen, gern 
justieren, optimieren und 
sich diebisch freuen, wenn 


Bernhard Dorn, 
Marketing-Leiter von 
Erus Technik. 


eine Analogplatte auf ihrer 
Anlage genau so gut klingt 
wie eine CD.“ 


Ganz anders schätzt dage- 
gen Winfried Vogt, Mana- 
ger bei Thorens, dem tradi- 
tionellen Hersteller hoch- 
wertiger Analog-Lauf- 
werke, die Lage ein. 
„Meiner Ansicht nach sind 
CD-Player nur eine Zwi- 
schenlösung. Sie überbrük- 
ken die Phase zwischen ana- 
logem Plattenspieler und 
elektronischem Festspei- 
cher. Die Miniaturisierung 


wird in zwei bis drei Jahren 
so weit fortgeschritten sein, 
daß man den musikalischen 
Inhalt einer Schallplatte in 
einen kleinen Chip packen 
kann. Vorteil: Die Mecha- 
nik fällt weg, damit die 
Anfälligkeit.“ 


Rainer Mosler, Produktma- 
nager von Marantz, sieht 
die Zukunft von CD weit 
weniger kurzfristig: „Die 
CD-Player wurden vom Pu- 
blikum sehr positiv aufge- 
nommen. Der analoge Plat- 
tenspieler wird zwar noch 
fünf bis zehn Jahre parallel 
laufen, seine Bedeutung 
aber zugunsten von CD im- 
mer geringer werden.“ 


Auch Lutz Meyer-Scharrer, 
Produktmanager von Natio- 
nal Panasonic (Marken- 
name: Technics) ist Opti- 
mist: „CD macht seinen 
Weg. Zwar spricht der CD- 
Player nur einen begrenzten 
Käuferkreis an, und auch 
das Softwareproblem muß 
man erst noch lösen. Wer- 
den aber erst einmal grö- 
Bere Stückzahlen produ- 
ziert, sind auch niedrigere 
Preise möglich. Zur Funk- 
ausstellung werden sicher- 
lich auch Geräte vorgestellt, 
die nur noch rund 1500 
Mark kosten. Markteinbu- 
Ben auf dem analogen Sek- 
tor halte ich in der oberen 
Preisklasse für möglich; wir 
werden aber nicht stehen- 
bleiben und auch den Ana- 
logplattenspieler weiterent- 
wickeln. 


Wolfgang Oppermann, Pro- 
duktmanager im Hause Fis- 
her, rechnet mit einer Über- 
gangszeit von „mindestens 
fünf Jahren. Die potentiel- 
len Kunden sind Anhänger 
der absoluten Spitzenklasse; 
preiswerte Analoglauf- 
werke werden daher auch 
weiterhin verkauft werden 


können. Wir würden es aber 
nicht ungern sehen, wenn es 
auch preisgünstigere CD- 
Player gäbe, das würde zu 
einer schnelleren Verbrei- 
tung des Mediums CD füh- 
ren. Wir sind dabei, einen 
Player zu entwickeln, der 
unter 1500 Mark angesie- 
delt ist und nächstes Jahr 
auf den Markt kommt“. 


Wolf-Michael Wünsche, In- 
haber des HiFi-Studios Ste- 
reo Wunderland in Nürn- 
berg, glaubt, daß die ersten 
CD-Player nur von Freaks 
gekauft wurden. „Die ana- 
loge Mittelklasse wird aus- 
sterben, nur preiswerte und 
superteure Laufwerke wer- 
den überleben. Zum Jahres- 
ende wird es CD-Player für 
1000 Mark geben, die zwar 
die gleiche Klangqualität 
bieten, aber nach dem Prin- 
zip arbeiten: Platte rein, 
Musik raus, also ohne gro- 
ßen Bedienungskomfort. 
Die CD-Technik kann sich 
aber erst dann richtig 
durchsetzen, wenn genü- 
gend Software zur Verfü- 
gung steht, und das ist bis- 
lang nicht der Fall.“ 


WasAUDIO- 


Leser 
dazusagen 


: den nächsten zwei Jah- 
ren werde ich mir noch 
keinen CD-Player zulegen, 
weil ich glaube, daß die Ge- 
räte noch nicht ausgereift 
sind. Außerdem ist mein 
Analogplattenspieler so gut, 
daß ich keine gravierenden 
Klangunterschiede ZWi- 
schen CD und Analogplat- 
ten feststellen kann. Dazu 
kommt, daß ich mich haupt- 
sächlich für ausgefallene Ti- 
tel interessiere, die es ohne- 
hin nicht auf CD gibt“, 


AUDIO-Leser Joachim 
Viertele aus Ammerbuch. 


meint Joachim Viertele aus 
Ammerbuch. 


Eberhard Lepiorz aus Tü- 
bingen schwärmt dagegen 
für CD, „weil diese Technik 
klar überlegen ist. Im 
Herbst werde ich mir einen 
CD-Player kaufen, weil er 
besser klingt und besser zu 
handhaben ist. Aus dem 
CD-Repertoire werde ich 
mir die interessantesten Ti- 
tel herauspicken, aber auch 
nach wie vor auf analoge 
Platten zurückgreifen“. 


Auch Ronald Baumeister 
aus Ludwigsburg beabsich- 
tigt, demnächst bei einem 
CD-Händler anzuklopfen, 
allerdings „erst in etwa ein 
bis zwei Jahren, wenn die 
Geräte ihre Kinderkrank- 
heiten abgelegt haben. Da 
mich das Rauschen und 
Rumpeln beim Musikhören 
sehr stört, freue ich mich 
auf die CD-Technik, die ei- 
nen störungsfreien Musik- 
genuß ermöglicht“. 


Hans Köhler aus Berlin will 
bereits im Herbst zuschla- 
gen: „Ich höre bevorzugt 
klassische Musik, und dabei 
stören mich Knistern und 
Rauschen. Auch kann es 
mal passieren, daß eine 
Platte einen Kratzer abbe- 
kommt. Diese Nachteile 
haften der CD nicht an. 
Deshalb werde ich mir 
Ende des Jahres einen CD- 
Spieler zulegen — vermut- 
lich den Philips.“ 
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Senden Sie mir bitte für meinen Besuch: 


Fachbesucher-Service-Mappe 
(Prospekt, Deko- und Werbematerial, 
Katalogbestellung, Zimmerbestellung, 
Package-Tours, Service für den 
Fachhandel usw.) 


V.l.P.-Karte 
für speziellen 
Fachbesucher-Service 


Kontakt: 

AMK Berlin 
Ausstellungs-Messe-Kongress-GmbH 
M 603 

Messedamm 22, D-1000 Berlin 19 


Name: 


Firma: 


Position: 


Anschrift: 
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Muß die HiFi-Anlage umgebaut werden? 


Dem wird es, 
wenn eine CD-Platte auf 
Cassette oder Tonband über- 
spielt werden soll. Die Aus- 
wahl des richtigen Recorders 
ist daher besonders wichtig, 
denn bei der Konservierung 
soll möglichst wenig von der 
CD-Qualität verlorengehen. 


Der Recorder 
braucht 
einen guten 
Rauschkiller 


Wie aber kommen die gewal- 
tigen Dynamikunterschiede 
eines großen Orchesters oder 
fetziger Popmusik von einer 
CD aufs Band? Bei leisen 
Stellen wird es rauschen, bei 
den lautesten hoffnungslos 
übersteuern — denn der Dy- 
namikbereich des Recorders 
liegt gerade bei rund 60 Dezi- 


bel, derjenige der CD jedoch 
bei 84 Dezibel. 


Ein gutes Rauschunterdrük- 
kungssystem muß also her, 
das dem Recorder zu einem 
möglichst hohen Fremdspan- 
nungsabstand verhilft — je 
höher er ist, desto größer der 
theoretische Dynamikbe- 
reich. 


Aber auch ein Dolby-C-Re- 
corder kommt nicht über 70 
Dezibel hinaus. Auch die Hö- 
hendynamik (ein Begriff für 
die Aussteuerbarkeit hoher 
Frequenzen) läßt sich selbst 
mit teuren Metallband-Cas- 
setten allenfalls knapp über 
die 60-dB-Marke treiben. Das 
sind für sich genommen zwar 
hervorragende Werte, für die 
noch bessere CD reichen sie 
aber einfach nicht aus. Beson- 
ders Klassik-CDs, die häufig 


abwechselnd laute und sehr 
leise Stellen enthalten, wer- 
den bei der Wiedergabe über 
den Recorder rauschen, wenn 
pianissimo angesagt ist. Das 
ist allerdings immer noch 
besser, als wenn der Pegel zu 
hoch ist und es deutlich zu 
klirren beginnt. 


Bandmaschinen sind prinzi- 
piell in der gleichen Situation 


wie Cassettenrecorder. Einen 
Ausweg, um CD-Platten 
wirklich digitalgerecht auf 
Band überspielen zu können, 
bieten nur PCM-Prozessoren 
mit Videorekordern, die zu- 


sammen digitale Tonband- 
maschinen darstellen, und 
die künftige Generation digi- 
taler Cassettenrecorder, die 
noch einige Jahre auf sich 
warten lassen wird. 


Oder man experimentiert mit 
dem stärksten Rauschunter- 
drücker, den es derzeit über- 
haupt gibt: dem dbx-System. 
Dafür gibt es separate Bau- 
steine, die sich fast an jeden 
Cassettenrecorder anschlie- 
Ben lassen, und sogar kleine, 
wenn auch teure Decoder, die 
das Abspielen dbx-aufgenom- 
mener Cassetten im Auto 
ermöglichen. 


Mit diesem Rauschunter- 
drücker schafft der Recorder 
Teac Z-5000 (der Test steht 
auf Seite 88) mühelos Werte 
um 100 Dezibel und über- 
trifft damit sogar die CD. 


WW‘: einen CD-Platten- 
spieler anschaffen 
will, fragt sich zwangsläufig, 
ob er fortan um die Gesund- 
heit seiner Boxen fürchten 
muß. Denn Werbeslogans wie 
„Ideal für Digital“ oder „Sou- 
verän in die digitale Zu- 
kunft“, die von cleveren Tex- 
tern erfunden wurden, sugge- 
rieren zwischen den Zeilen, 
daß alle Boxen nicht digitalt- 
auglich seien, denen die Ent- 
wickler keine solchen marki- 
gen Prädikate auf den Karton 
geschrieben haben. 


Einer nicht totzukriegenden 
Legende zufolge sollen „digi- 
talfeste“ Lautsprecher eine 
deutlich höhere Belastbarkeit 
besitzen als solche, mit denen 
nur analoge Schallplatten ge- 
hört werden. Freilich ist eher 
das Gegenteil der Fall, denn 


CD-Platten und ihre Abspiel- 
geräte produzieren weniger 
Verzerrungen. Klaus Heinz, 
Entwickler der Arcus-Boxen, 
erläutert das: „Einmal gibt es 
keine tieffrequenten Stör- 


Wichtig beim 
Lautsprecher ist 
die Schnelligkeit 


komponenten, die beim ana- 
logen Plattenspieler durch 
Rumpeln oder Tonarm-Reso- 
nanzen entstehen können. 
Sie sind unhörbar, können 
aber trotzdem die Schwing- 
spule des Tieftöners übermä- 
Big belasten. Zum anderen 
fallen auch alle hochfrequen- 
ten Störkomponenten weg, 
die das Tonabnehmersystem 
als Folge von Abtastverzer- 
rungen produzierte.“ 


Friedrich Müller, Inhaber des 
Gegenkopplungs-Spezialisten 
Backes & Müller, wendet sich 
gegen einen anderen weitver- 
breiteten Irrtum: „Ein digital- 
fester Lautsprecher ist kein 
Lautsprecher, der besonders 
laut spielen kann, sondern ei- 
ner, der Dynamikabstufun- 
gen besonders genau wieder- 
gibt.“ 


Ängstliche Naturen können 
also mit Erleichterung regi- 
strieren, daß eine Anlage, die 
bisher nicht kaputtging, auch 
dann nicht kaputtgeht, wenn 
ein CD-Spieler mit von der 
Partie ist. 


Trotzdem ist eine relativ 
hohe Belastbarkeit der Laut- 
sprecher erforderlich — aller- 
dings nicht erst seit der Erfin- 
dung der Digitalplatte. 


Alle Boxen, die bisher klaglos 
die Dynamik einer guten Di- 
rektschnittplatte verkrafte- 
ten, werden auch mit CD- 
Musik keine Sorge haben. 


Ein mit 20 Watt belastbares 
Böxchen wird dagegen schon 
von einer einigermaßen gu- 


ten Analogplatte vor Pro- 
bleme gestellt. Als Faustregel 
gilt: Ein Lautsprecher mit di- 
gitalgeeigneter Belastbarkeit 
sollte etwa 70 Watt vertragen 
können. 
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S’ paradox es klingen mag 
— kräftige Verstärker 
können einem Lautsprecher 
weniger gefährlich werden 
als schwache. Der Grund: 
Während ein schwächerer 
Verstärker bei hohen Laut- 
stärken schnell an seine 
Grenzen gerät und ordentli- 
che Verzerrungen produziert, 
geht sein stärkerer Kollege 
diese Aufgabe wesentlich ge- 
lassener an — er bleibt sozu- 
sagen „sauber“. Verzerrun- 
gen, die ein Verstärker produ- 
ziert, wenn seine Leistungsre- 
serven erschöpft sind, 
machen dem Lautsprecher 
besonders stark zu schaffen. 
Vor allem die Hochtöner ver- 
tragen sie nicht — zu viele 
von ihnen mußten deswegen 
schon ihr Leben lassen. 


Bei einem Experiment, das 
AUDIO mit kräftigen End- 
stufen durchführte, lag der 
durchschnittliche Leistungs- 
bedarf während eines Hör- 


knapp zwei 
Jahren eine Klangbewertung 
eingeführt, die unter ande- 
rem die Kriterien „Detail- 
eichtum“, z, 
ten“ und „Dyn 
gen“ enthält. Je höher die 
Punktzahl in diesen Diszipli- 
_ nen, um so mehr Spaß macht 
es, Digitalplatten über diesen 
Lautsprecher zu hören. Wer- 


stens 40 Punkte notiert, ge- 

_ hört die Box zu Exemplaren, 
die nicht schamrot werden 
müssen, wenn auf CD umge- 
schaltet wird. 


enn die CD-Vorteile liegen 
ja gerade in der feineren Auf- 
lösung (man hört nicht mehr 
Violinen, sondern man hört 
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den pro Eigenschaft minde- 


durchgangs bei etwa 20 Watt 
pro Kanal — eine Leistung, 
die einem 50-Watt-Verstärker 
keinerlei Mühe macht. Es gab 
allerdings auch Impulsspit- 
zen, die kurzzeitig mehr als 
500 Watt forderten. Der 50- 
Watt-Verstärker wäre hier 
völlig überfordert gewesen. 


Auf der Suche nach der rich- 
tigen Leistung darf man sich 


Beim Verstärker 
ist nicht nur 
Leistung gefragt 


nicht ausschließlich an der 
Dauerleistung eines Verstär- 
kers orientieren. Wichtiger ist 
die Impulsfestigkeit. Auch 
hier kommt man um einen 
Hörtest nicht herum. Klingen 
Paukenschläge, wie sie zum 
Beispiel auf der AUDIO-Hör- 
test-Platte zu finden sind, re- 
gelrecht schlapp, dann geht 
dem Verstärker bei der Verar- 


fung (man hört sogar den ge- 
preßten Atem des Trompe- 
ters, wenn er sich zum Cres- 
cendo steiger, was von 
schlechten Lautsprechern 


‚schlicht verschluckt wird), 


und in dem enorm verbesser- 
ten Impulsverhalten (sogar 
tiefste Bässe kommen bei CD 
plötzlich viel luftiger, ohne 
aufs Zwerchfell zu drücken 
oder die Möbel zum SBwR: 
nn zu bringen). 


Lassen Sie sich also beim Bo- 
xenkauf nicht von Sprüchen, 
sondern nur vom Klang über- 
zeugen. Lassen Sie sich außer 
Ihren eigenen Hörtestplatten 
auch CDs vorspielen — müde 
Lautsprecher disqualifizieren 
sich bei einem ausgiebigen 
Hörtest selbst. 


beitung dieser Impulse die 
Puste aus. Schwingen sie da- 
gegen zu lange nach, läßt die 


Impulsfestigkeit der Laut- 
sprecher zu wünschen übrig. 
Klingen sie jedoch knackig 
und straff, daß man sozusa- 
gen das gespannte Fell spürt, 
ist der Verstärker auch der 
richtige Partner für einen 
CD-Spieler. 


Viel Leistung allein nützt we- 
nig, wenn der Verstärker von 
sich aus rauscht und brummt. 
Das Maß dieser Dinge ver- 
mittelt der Fremdspannungs- 
abstand des AUX-Eingangs, 
an den der CD-Spieler ange- 
schlossen wird. Er wird in De- 
zibel (dB) angegeben und 
sollte mindestens 84 Dezibel 
betragen, um einen ungestör- 
ten Genuß zu erlauben. 


Besitzer einer Aktivbox brau- 
chen sich nicht um.die rich- 
tige Anpassung des Verstär- 
kers an die Lautsprecher zu 
kümmern — das hat bereits 
der Entwickler getan. Werte 
wie Impedanz (4-Ohm-Laut- 
sprecher sollten nicht an 8- 
Ohm-Verstärkerausgänge an- 
geschlossen werden) oder Be- 
lastbarkeit (die Belastbar- 
keits-Werte einer Box sollten 
nicht deutlich unter der Ver- 
stärkerleistung liegen, brau- 
chen ihn nicht zu interessie- 
ren. Wer also eine digitalge- 
eignete Anlage erst aufbauen 
will, ist mit Aktiv-Lautspre- 
chern besser beraten. Wer 
seine Anlage nur um einen 
guten Verstärker erweitern 
will, braucht Kraft ab 50 Watt 
Sinus aufwärts (vorausge- 
setzt, seine Lautsprecher ha- 
ben einen guten Wirkungs- 
grad — sonst braucht er 
mehr) sowie einen entspre- 
chend hohen Fremdspan- 
nungsabstand. 


Wer mit den vorhandenen 
Lau sprechern zufrieden war, 
wenn er hochwertige Analog- 
platten wie Direktschnitte 
oder Halfspeed-Versionen 
ohne Verzerrungen abspielen 
konnte, wird es auch mit CD 
bleiben. Gert Haeder, Boxen- 
entwickler der Firma Heco, 
ist beispielsweise davon über- 
zeugt, daß „die Impulsspitzen 
einer CD nicht wesentlich hö- 
her sind als diejenigen einer 
sehr guten Be Nr 
nahme“. 


Aktiv-Lauisprekher verarbei- 
ten solche Impulse leichter 
als ihre passiven Geschwister. 
Denn eine passive Frequenz- 
weiche kann (siehe AUDIO 
12/1982) bis zu 30 Prozent 
der Verstärkerleistung in un- 
nütze Wärme umwandeln 
und, weit schlimmer, Verzer- 


rungen erzeugen oder den 
Dämpfungsfaktor drastisch 
verschlechtern. Die elektro- 
nische Frequenzweiche einer 
Aktiv-Box besitzt diese Nach- 
teile nicht; sie gibt die Lei- 
stung der Verstärker unge- 
hindert an die Chassis weiter. 


Außerdem ist die Verstärker- 
leistung der Aktiven in vielen 
Fällen weit höher als die 
durchschnittliche Leistung 
eines separaten Verstärkers. 


Das Modell BM 6 von Backes 
& Müller zum Beispiel wird 
mit drei Endverstärkern von 
jeweils 70 Watt Sinus be- 
stückt; das entspricht einer 
Endstufe von mehr als 210 
Watt Sinus pro Kanal, weil 
Leistungsverluste in einer 
passiven Frequenzweiche ja 
entfallen. 


Bitte lesen Sie weiter auf Seite 24. 
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„Aufregend, was an 

meinen neuen Miıdi- 
Bausteinen von Akai 
alles automatisch 
seht: Sendersuchlauf, 
Bandsorten- und 
Plattengrößenerken- 
nung. 

„Ist das nicht lang- 
weilig ?“ 


Die Midi-Anlage M5. Neues, reduziertes Form rw Kompone Technik. DC-Serv 
Verstärker mit 2x45 Watt. Auto-Fader. Quartz-Synth Tuner mit 10 Random-Stationstasten 
und automatischem Sendersuchlauf. Cassettendeck m matischer Bandsortenwahl, Dolby C. 
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UNER 


Vollautomatischer, direktangetriebener Plattenspieler. Ein Stück modernste 
Technik von Akai: Sehenswert einfach in der Bedienung, einfach sehens- 
wert im Design. Reinhören! Beim Akai-Fachhändler. Viel Vergnügen. 
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uperschnelle HiFi- 

Freaks, die bereits einen 
CD-Plattenspieler haben, 
werden in ihrem Vorwärts- 
drang bisweilen gebremst: 
Die Beschaffung von CDs be- 
reitet Schwierigkeiten. Wer 
in der HiFi-Provinz wohnt, 
ist meist ohnehin aufge- 
schmissen, denn in vielen 
Plattenläden ist CD noch ein 
Fremdwort. In größeren Städ- 
ten macht der Nachschub an 
digitaler Musik dagegen weit 
weniger Schwierigkeiten. 


Damit auch die CD-Fans, de- 
nen der örtliche Plattenhänd- 
ler nicht weiterhelfen kann, 
zu den gewünschten Glitzer- 
scheiben kommen, stellt 
AUDIO eine Auswahl von 
Händlern zusammen, die 
nicht nur über ein reichhalti- 
ges CD-Angebot verfügen, 
sondern auf schriftliche oder 
telefonische Bestellungen hin 
auch Scheiben versenden. 


So macht Harald Stuckmann, 
Geschäftsführer der Firma 
Solist in Eschborn, folgendes 
Angebot: „Wir versenden 
CDs bis zu einem Betrag von 
200 Mark mit Rechnung, dar- 
über per Nachnahme. Unsere 
CD-Versandliste kann jeder- 
zeit angefordert werden. Soll- 
ten Liefer-Engpässe auftre- 
ten, nehmen wir die ausste- 
henden Platten in Rückstand; 
Rückstände können von den 
Kunden bis zum Versandtag 
jederzeit storniert werden.“ 


® 
Auch Heinz Küpper, HiFi- 
Abteilungsleiter bei Saturn in 
Köln, hat gute Nachrichten: 
„Wir können alle auf dem 
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Wo Sie CDs finden 


Markt befindlichen CDs lie- 
fern. Wir nehmen auch Be- 
stellungen an und senden 
Kunden die CDs nach Hause. 
Der Versand erfolgt dann per 
Nachnahme.“ 


. 5000 Köln 1 
.& (02 21) 16161 
® 


Wer in Düsseldorf wohnt, 
kann seine Wunsch-CDs so- 
gar per Bildschirmtext or- 
dern. Unter der Nummer 483 
erreicht man dort das Funk- 
haus Evertz, das, so Peter 
Backes, Leiter der HiFi-Ab- 
teilung, etwa 200 Titel auf La- 
ger hat. Auch schriftliche 
oder telefonische Bestellun- 
gen werden entgegengenom- 
men, versendet wird per 


Nachnahme. 


ER 
5 


Berliner gehen zum Electrola 
Musikhaus am Kurfürsten- 
damm, wo sich Filialleiter 
Willi Stöckl persönlich um 
die Beschaffung der CDs 
kümmert. Auch hier nimmt 
man gern telefonische Bestel- 
lungen entgegen und versen- 
det die Digitalplatten per 
Nachnahme. 


Bei Schauland in Hamburg 
läuft per Post nichts, dafür 
hat Thomas Krause, Leiter 
der Schallplattenabteilung, 
einen anderen Leckerbissen 
parat: „Bei uns kostet jede Di- 
gitalplatte, egal ob Pop oder 
Klassik, einheitlich 29 Mark.“ 


® 
In Stuttgart heißt die Adresse 
für CD-Fans Radio Barth. 
Dort ist Herbert Kärcher 
ständig bemüht, das Angebot 


von rund 150 Titeln durch 
Nachbestellungen zu kom- 
plettieren. Wer weiter weg 
wohnt, kann auch schriftlich 
bei Barth bestellen. Die Sen- 
dung wird dann per Nach- 
nahme zugestellt. 


Radio Barth 
H 


In München ist die Schall- 
plattenabteilung des Karstadt 
Oberpollinger besonders gut 
bestückt. Alle auf dem Markt 
befindlichen CDs sind am 
Lager oder können kurzfri- 
stig beschafft werden. Chri- 
stian Kraus nimmt auch tele- 
fonische Bestellungen entge- 
gen. Karstadt versendet die 
Kundenaufträge ebenfalls 
per Nachnahme. 


Wenn trotz guten Willens 
und persönlichem Engage- 
ment der einzelnen Händler 
die eine oder andere CD ein 
paar Wochen auf sich warten 
läßt, liegt es daran, daß die 
Plattenindustrie mit der Her- 
stellung hinterherhinkt. 
Diese anfänglichen Kapazi- 
tätsprobleme treten bei jeder 
grundsätzlichen Innovation 
auf und werden vermutlich 
im Laufe dieses Jahres berei- 
nigt. 


Der Plattenpresser Polygram 
hat seine Planung bereits der 
unerwartet hohen Nachfrage 
angepaßt: Statt 3,5 Millionen 
sollen bis Jahresende 5 Mil- 
lionen CDs das Werk verlas- 
sen — allerdings in alle Welt. 
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Fernsehmeister Müller 
Butjadinger Str. 51 
2893 Butjadingen 


Fernseh-Abonyi 
Nelkenstr. 4 
2 Olden 


Rundfunk-Dammas: 
oßplatz 25—26 
Oldenburg 
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Radio Bertlich 
Durstener Str. 263 
4690 Herne 2 


Rudolf Lobemeier KG 
Propsteigasse 5 
4720 Beckum 


Allo Pach 
Adalbertstr. 82 


Leonhardt 
In der Jeuch 3 
Offenburg-Wal- 


Elektro F e 
Schillerstr. 7 
8000 München 2 
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Holtermann Video 
TV HiFi 
Rumfordstr. 2 
8000 München 5 


Radio Popp GmbH 
Untere Bahnhofstr. 36 
8084 Germering 


Elektro-Shop 
Schillerstr. 12 
8000 München 2 


Granz 
Königstr. 50/52 
8670 Hof/Saale 


Schwenka 
Burgstr. 2 
8671 Selbitz 


In diesen Fachgeschäf- 
en Sie alle 


RFEDALE MACH- 


Im Vertrieb der 


EA 


113M 934 3193593H9349ASLNV TIAIH I31LDIAVLSDINVNAG 319 


mannstr. 20 


2000 Hamburg 20 
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Die neuesten CD-Nachrichten 


Neu-Isenburg. Alles oder 
nichts — das war für den ja- 
panischen Konzern Sanyo 
keine Frage, als es um das Ab- 
tastprinzip des Sanyo-CD- 
Players ging. Nachdem Sanyo 
bereits einen Player mit linea- 
ren 16-bit-Wandlern vorge- 
stellt hatte (Test in AUDIO 
3/1983), kündigen die Japa- 
ner bereits ein zweites Modell 
an, das nach einem anderen 
Prinzip arbeitet. Der DAD- 
M15, im Design passend zur 
Sanyo-M15-Anlage (Test in 
AUDIO 5/1983), wandelt die 
Digitalsignale genauso um 
wie die Player von Philips 
und Marantz: nach der soge- 
nannten Oversampling-Me- 


Neu: Sanyo-CD-Spieler 
DAD-M15 mit Philips- 
Abtastung (oben). 


thode. Nachdem sich dieses 
Prinzip im AUDIO-Hörtest 
bisher hervorgetan hat, bleibt 
abzuwarten, ob der DAD- 
M15, der anläßlich der Funk- 
ausstellung 1983 der Öffent- 
lichkeit vorgestellt wird, bes- 
ser klingt als sein Bruder. 


München. Die CD-Player be- 
kommen so langsam Format. 
Und zwar das Format der üb- 
rigen Bausteine der HiFi-An- 
lage. Die Firma Fisher bietet 
zum Beispiel einen Platten- 
speicher für CDs an, der ne- 
ben dem Player AD 800 (Test 
in AUDIO 3/1983) plaziert 
wird und zehn CDs Platz bie- 


tet. Das dekorative Kästchen 
kostet um 150 Mark und sorgt 
zusammen mit dem CD- 
Player für eine Breite von 440 


Angebaut: CD-Vorratskam- 
mer für den Fisher-Spieler. 


Millimeter. Damit paßt das 
Gespann auch optisch in na- 
hezu jeden HiFi-Turm. 


Berlin. Auf der diesjährigen 
Funkausstellung in Berlin 
(2. bis 11. September) werden 
Lautsprecher hauptsächlich 
mit CD-Spielern vorgeführt. 
Für das Standpersonal hat 
dies den Vorteil der besseren 
Handhabung; die Besucher 
können sich dagegen an Ort 


ana name" 


Goa 


und Stelle davon überzeugen, 
ob die Qualität der Boxen 
dem Niveau der Digital-Plat- 
tenspieler entspricht. 


Virginia/USA. Das Platten- 
preßwerk Digital Images 
hofft, als erstes Werk in Ame- 
rika CDs produzieren zu kön- 
nen. Nach Angaben des Fir- 
menchefs David Drake sind 
entsprechende Lizenz-Ver- 
träge mit Philips bereits abge- 
schlossen. Potentiellen Kun- 
den machte Digital Images, 
die bereits 10 Millionen Dol- 


Gewin 


Möchten Sie Ihre HiFi-Anlage 

einen Digitalplattenspieler ergänzen? 
Mit etwas Glück steht demnächst ein 
CD-Plattenspieler für drei Tage in Ih- 
rem Regal. 


Damit auch Sie die Gelegenheit haben, 
einen Plattenspieler der digitalen Ge- 
neration einmal ausführlich zu testen, 
‚startet AUDIO zusammen mit den Fir- 
men Hitachi und Polygram sowie zehn 
Händlern eine CD-Aktion. Füllen Sie 


| 


Mit etwas Glück steht dieser Hitachi-Digitalplattenspieler demnächst bei Ihnen zu Hause. 
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lar in die neuen Fertigungs- 
anlagen investiert haben, be- 
reits Kostenvoranschläge. 
Danach soll das Überspielen 
der neuen Tonträger etwa 
2500 Dollar kosten. Die Pro- 
duktion jedes Exemplars 
steht mit weiteren drei Dollar 
in der Preisliste. 


Detroit/USA. Amerikanische 
CD-Freaks kaufen die Läden 
leer. Nach dem Eintreffen 
der ersten Abspieler waren ei- 
nige Händler „innerhalb we- 
niger Minuten“ ausverkauft. 


Auch die dazugehörigen Plat- 
ten horten die Käufer — zum 
Teil sogar im voraus. „Wir 
verkaufen mehr Platten an 
Kunden, die keinen Player 
haben, als an wirkliche Besit- 
zer“, berichtet ein Händler in 
Detroit. Grund für die Ham- 
sterkäufe: Die US-Fans be- 
fürchten, daß die begehrten 
Platten knapp werden, wenn 
es mehr Besitzer von Digital- 
Plattenspielern gibt. 


Gifu Japan. Unmittelbar ne- 
ben einem großen Halbleiter- 


Postleitzahl, Ort 


Audio 6/1983 


o—= 


werk in der Stadt Gifu, zwi- 
schen Osaka und Tokio gele- 
gen, errichtete der Elektro- 
nikriese Sanyo ein Compact- 
Disc-Werk. Die Fabrika- 
tions-Anlagen sollen, so die 
Absicht der Sanyo-Manager, 
allen Schallplattenfirmen der 
Welt für die Produktion von 
CDs zur Verfügung stehen. 
Die Rechnung ging auch 
prompt auf: Das in der Start- 
phase auf eine Monatspro- 
duktion von 50 000 CDs aus- 
gerichtete Werk ist schon voll 
ausgelastet, an einer Ausbau- 


stufe zur Produktionserhö- 
hung wird schon gearbeitet. 
Wichtigster Kunde ist zur 
Zeit der amerikanische 
Schallplattenkonzern WEA, 
der erst kürzlich dem CD- 
Klub beitrat und noch nicht 
über ein eigenes CD-Werk 
verfügt. In Kürze werden also 
auch die WEA-Lables War- 
ner Brothers, Elektra, Asy- 
lum, Atlantic und Reprise das 
Compact-Disc-Angebot vor 
allem im Pop-Bereich berei- 
chern. Dann gibt es endlich 
auch Fleetwood Mac auf CD. 


2100 Hamburg-Harburg 
(0 40) 4742 22 


E 
® ® 
nen Sie ein CD-Wochenende 
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VERGLEICHSTEST: CD-PLATTENSPIELER VON 2000 BIS 2500 MARK 


Im CD-Spieler-Vergleichstest (AUDIO 3/1983) landete 
der Hitachi auf dem letzten Platz. Das Duell mit 


dem neuen Pioneer gibt dem verbesserten 


Hitachi eine weitere Chance im CD-Wettlauf. 


Nach-Spiel 


Von Wolfgang Feld 


as Jubiläum fand in aller 

Stille statt: Am 25. März, 
so teilte Wolfgang Munczin- 
ski, Pressesprecher der Plat- 
tenfirma Polygram, mit, 
wurde in Hannover die ein- 
millionste Compact Disc aus- 
geliefert. 


Damit sind die Niedersach- 
sen eindeutig Nummer eins 
in der Hersteller-Hitliste, 
denn die drei CD-Fabriken 
der japanischen Mitbewerber 
Denon, Sanyo und Sony ha- 
ben gemeinsam gerade mal 
die halbe Produktionskapazi- 
tät. 


Ganz anders sieht indes die 
Lage bei der Hardware aus. 
Hier führen die Japaner un- 
angefochten; außer den Mo- 
dellen CD 100, CD 200 und 
CD 300 des Systemerfinders 
Philips und dem CD-73 der 
Philips-Tochter Marantz 
stammen alle derzeit erhältli- 
chen CD-Spieler aus Fernost. 


Jüngstes Beispiel für die 
Marktoffensive der Japaner 
ist das Pioneer-Gerät P-D1, 
das nun zum AUDIO-Test 
antrat. Dazu gesellte sich 
noch eine Neufassung des 
Hitachi-Players DA-1000, der 
schon mal getestet wurde 
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(siehe Heft 3/1983), dabei 
aber nicht ganz überzeugen 
konnte. Von den Verbesse- 
rungen der Zweitauflage soll 
auch das für die deutsch-fran- 
zösische Firma Dual von Hi- 
tachi gefertigte Modell CD 
120 profitiert haben, so daß 
gegen den Pioneer-Spieler 
gleich drei verschiedene Hita- 
chi-Versionen im Nachspiel 
antraten: Hitachi alt, Hitachi 
neu und Dual. Denn um die 
Verbesserungen der neuen 
DA-1000-Version deutlich zu 
machen, beteiligte sich noch- 
mals ein DA-1000 der ersten 
Serie am Test. 


Rein äußerlich unterscheidet 
sich der neue DA-1000 kaum 
vom alten: Nur der als „Kä- 


Die Käse- 
ecke ist 
jetzt grau 


seecke“ links oben in der 
Frontplatte integrierte Netz- 
schalter ist statt im auffälli- 
gen blauen nun im dezenten, 
grauen Farbton ausgeführt. 
Und in der für neugierige 
Käufer viel zu klein gerate- 
nen Gerätebeschreibung auf 
der Plexiglasabdeckung gibt 
der neue Hitachi seine Be- 
stimmung unumwunden zu: 
Die Zeile „Compact-Disc 


Player“ ersetzt den alten Slo- 
gan „Digital Audio 
Disc* Player“. 


Auch im Innern des DA- 
1000, so versichert Hitachi- 
Produktmanager Klaus An- 
derleit, herrschen neue Töne 
vor. Um die Klangeigenschaf- 
ten, die nicht nur von 
AUDIO im Test bemängelt 
wurden, zu verbessern, 
tauschten die Hitachi-Man- 
nen kurzerhand das Herz des 
Digital-Analog-Wandlers aus. 
Ein neuer integrierter Halb- 
leiter-Baustein soll der wich- 
tigen Schaltstufe, die für das 
korrekte Übertragen der Di- 
gitaldaten in Musik verant- 
wortlich ist, auf die Sprünge 
helfen und den DA-1000 ins 
Spitzenfeld katapultieren. 


Auch der neue Pioneer strebt 
nach Höherem. Besonders 
durch seine umfangreiche 
Ausstattung besitzt er gute 
Karten im CD-Poker: Seine 
Zeitanzeige informiert wahl- 
weise über die Gesamtlänge 
der glitzernden Scheibe, über 
die abgelaufene Spielzeit des 
gerade gehörten Titels oder 
zeigt auf die Sekunde genau 
die verbleibende Restspiel- 
zeit der Platte an. Diese Ein- 
richtung macht sich vor al- 


* Digitale Schallplatte 


lem bei Bandaufzeichnungen 
bezahlt, denn damit läßt sich 
— besonders bei Recordern 
mit Zeitzählwerk — jederzeit 
eindeutig die Frage klären, ob 
der Musiktitel noch auf die 
Cassette paßt oder nicht. 


Zwar bieten die Spieler von 
Hitachi und Dual auch eine 
Zeitanzeige, doch die kann 
außer der abgelaufenen Titel- 
spielzeit nur noch die insge- 
samt verstrichene Spieldauer 
der Platte angeben. Zudem 
sind die Digitalanzeigen bei- 
der Modelle recht klein. 


Die weitgehend blendfreien 
Pioneer-Zähler sind dagegen 
so groß ausgefallen, daß sie 
auch aus mehreren Metern 
Abstand gut abzulesen sind. 
Informationsfreudiger gibt 
sich der Hitachi-Clan aller- 
dings, was die Position des 
Abtastlasers anbetrifft. Wohl 
um dem Analogplattenspie- 
ler-Publikum das Umsteigen 
auf das neue Medium zu er- 
leichtern, zeigt beim DA- 
1000 eine Leuchtdiodenkette 
an, wo der Tonarm sich ge- 
rade befindet. 


Der schnelle Zugriff auf be- 
stimmte Musikpassagen ist 
allerdings trotz solcher Hil- 
fen nicht möglich. Hier müs- 
sen CD-Freunde grundsätz- 
lich umdenken. Zwar finden 
alle CD-Spieler einen ge- 
wünschten Titel auf der klei- 
nen Scheibe mehr oder weni- 
ger schnell, doch das Einstei- 
gen mitten in einen Titel ist 
meist recht umständlich und 
zeitraubend. Wer es beispiels- 
weise gewohnt ist, vor einer 
Aufnahme schnell mal mit- 
ten in ein Lied reinzuhören, 
um bei einer lauten Passage 
richtig auszusteuern, wird zu- 
mindest bei den vier geteste- 
ten Spielern den Tonarmlift 
vermissen. 


Zwar bieten die Hitachis eine 
Cue-Funktion, die bei schnel- 


lem Vorlauf zirka alle 40 Se- 
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kunden eine kurze Sequenz 
anspielt, doch der dazu erfor- 
derliche permanente Druck 
auf zwei Tasten, „Play“ und 
„F. F.“*, ermüdet schon nach 
kurzer Zeit die Finger. 


Der Pioneer verzichtet gänz- 
lich auf eine Einrichtung die- 


* Fast Forward = schneller Vorlauf 


ser Art. Dafür hat er eine pfif- 
fige „Phrase“-Schaltung. Sie 
ermöglicht per direkter Titel- 
und Zeitangabe das Anspie- 
len jeder gewünschten Mu- 
sikpassage und damit den et- 
was umständlichen — im- 
merhin wollen dazu acht 
Tasten betätigt werden —, da- 
für aber sekundengenauen 


Einstieg in ein Musikstück. 


Wer sein Wunschmenü von 
der Compact-Disc selbst 
zusammenstellen möchte, 
kommt dagegen bei allen 
Testgeräten voll auf seine Ko- 
sten. Denn sowohl der Hita- 
chi (natürlich auch der Dual) 
als auch der Pioneer bieten 
ausreichend Speichermög- 
lichkeiten, um die Titelfolge 
selbst zu bestimmen: 15 Pro- 


grammplätze beim Hitachi 
und 16 beim Pioneer bieten 
Gewähr, stets über genügend 
Speicherreserven zu verfü- 
gen. Die Bedienung der viel- 
fältigen Laufwerkfunktionen 
konnte beim Hitachi aller- 
dings nicht gänzlich überzeu- 
gen. So reagierte der kom- 
pakte Spieler immer erst nach 
einer Denkpause auf die 


Fotos: Roy Ege 
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Laufbefehle, und mit der 
Aufteilung der Bedienele- 
mente konnten sich die Te- 
ster selbst nach längerem Ge- 
brauch nicht recht anfreun- 
den. Hier verbuchte der Dual 
klare Pluspunkte. Er verfügt 
zwar über die gleichen Funk- 
tionen wie der Hitachi, doch 
die Schwarzwälder lassen 
sich den CD-Spieler im selbst 


entwickelten, etwas bieder 
wirkenden Design liefern. 
Die Aufteilung der Bedien- 
elemente geriet den Dual-De- 
signern dabei deutlich logi- 
scher und bedienungsfreund- 
licher als beim Hitachi-Pen- 
dant. 


Ebenso klar verteilen die Pio- 
neer-Mannen die Knöpfe und 


Anzeigen auf der mächtigen 
Frontplatte. Auch bei den In- 
nereien bewiesen die HiFi- 
Pioniere eine glückliche 
Hand. So zeigten die Messun- 
gen des von Pioneer selbst 
entwickelten _Laserspielers 
rundum hervorragende 
Werte, die sich nicht vor de- 
nen anderer Spitzengeräte 
fürchten müssen (siehe Ka- 


liSe 


Das Tastenfeld des DA-1000 von Hitachi ist nicht so übersicht- 
lich gegliedert wie beim Verwandten von Dual (oben). 
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PGM CHECK 


PGM 
CHECK 


Su Toraı. 


INDEX SCAN 


sten „Die Meßdaten der CD- 
Spieler“). 


Daß auch die Hitachi-Man- 
nen blitzschnell dazugelernt 
haben, zeigte der neue DA- 
1000. Besonders der für CD- 
Player relativ hohe Klirrfak- 
tor, den das erste Modell 
produziert hatte, verringerte 
sich durch die Schaltungsän- 


Der Dual CD 120 teilt 
zwar mit dem Hitachi 
DA-1000 das Innenleben, 
doch in der optischen 
Gestaltung gehen die 
Schwarzwälder andere 
Wege. 


Sehr informativ gibt sich 
der Pioneer, dessen 
große Zahlen auch von 
weitem gut abzulesen 
sind. 


MUSIC REPEAT 


ONE SIDE REPEAT 


SEARCHING 


PROGRAM 
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Besser, schöner, komfortabler: 


Sony präsentiert den ersten Digital-Plattenspieler der zweiten Generation 


„Es gibt klangliche Unter- 
schiede‘‘, bekräftigt Wolf- 
dieter Grieß, Marketingleiter 
bei Sony-Deutschland, ‚man 
kann sie tatsächlich hören.‘ 
Grieß muß es wissen, schließ- 
lich hatte er kürzlich als einer 
der ersten Europäer schon ei- 
nen Eindruck vom neuen 
Sony-Digital-Plattenspieler 
CDP-701ES gewinnen kön- 
nen, und der war so positiv, 
daß Grieß das erste hierzu- 
lande verfügbare Exemplar 
von „unserer neuen Super- 
maschine“ umgehend der 
AUDIO-Redaktion zur Beur- 
teilung vorstellte. 


Immerhin 4000 Mark soll der 
CDP-701ES kosten, wenn er 
im August in den Handel 
kommt, dafür darf man eini- 
ges erwarten. Schließlich hat 
Sonys Debüt-CD-Spieler, das 
Modell CDP-101, in einem 
Vergleichstest (siehe AUDIO 
3/1983) bereits eindrücklich 
bewiesen, wozu die Sony-In- 
genieure fähig sind. Kann da 


Bewegung in 
das CD-Karus- 
sell bringt 
schon jetzt der 
Prototyp des 
neuen Sony- 
Modells CDP- 
701 ES, der ne- 
ben verbesser- 
ten Klangei- 
genschaften 
auch mehr 
Komfort bie- 
tet... 


. .. als der im 
schmäleren 
Midi-Format 
konzipierte 
CDP-101. Beide 
Geräte nehmen 
die CD-Platte 
per Schublade 
waagrecht auf 
und sind draht- 
los fernbedien- 
bar. 
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eine neues Modell überhaupt 
noch besser klingen? Und 
falls ja, wie baut man solch 
ein Gerät? 


Die Sache mit dem besseren 
Klang konnte indes noch nicht 
nachgeprüft werden. Das 
Vorserien-Muster hatte wohl 
den Transport nicht ganz un- 
beschadet überstanden — es 
klang hervorragend, doch ir- 
gendwo in der komplizierten 
Elektronik führte ein Defekt 
zu einem geringen Höhenab- 
fall. Ein echter Test war des- 
halb jetzt nicht möglich. 


Theoretisch kann Sony den 
besseren Klang aber begrün- 
den. Das Kürzel „ES’ in der 
Typenbezeichnung steht für 
Extremely High Standard, zu 
deutsch ‚‚Extrem hoher Stan- 
dard''. 


Dahinter verbirgt sich zu- 
nächst eine Selektierung der 
elektronischen und mechani- 
schen Bauteile, um Ferti- 


DIGITAL 


gungstoleranzen so gering 
wie möglich zu halten. Dazu 
gehört auch die Neuentwick- 


lung des Digital-Analog- 
Wandlers, Herzstück jedes 
CD-Spielers, der die Um- 


wandlung der vom Laser aus 
der Platte geholten Signale 
übernimmt. Dazu gehört wei- 
terhin ein verbessertes Tief- 
paßfilter, das dafür sorgt, daß 
sich unerwünschte Störkom- 
ponenten der Abtastfrequenz 
von 44,1 Kilohertz nicht im 
Hörbereich bemerkbar ma- 
chen. Als letzten Schliff des 
elektronischen Tunings be- 
kam der neue Sony ein anti- 
magnetisches Vollmetallge- 
häuse verpaßt, das Störungen 
von außen verhindern soll. 


Mit seinen Abmessungen 
(Breite 43 Zentimeter) paßt 
der neue Sony sowohl zur 
Sony-Topserie „Esprit als 
auch zu den Geräten der ES- 
Serie, die zur Berliner Funk- 
ausstellung im September auf 
den Markt kommen sollen. 


Doch klangliche Verbesse- 
rungen und gediegene Optik 
allein machen bei einem Preis 
von 4000 Mark den Kohl noch 
nicht fett. Was kann der 
CDP-701ES sonst noch? 


Vor allem der Spieltrieb vieler 
Freaks kann sich nun richtig 
austoben. Hatte der erste 
Sony-CD-Spieler ‚nur‘ eine 
Fernsteuerung, mit der sämt- 
liche Laufwerksfunktionen 
wie Stop/Start, schneller Vor- 
und Rücklauf oder die Titel- 
Direktwahl bequem vom Ses- 
sel aus abgerufen werden 
konnten, so kann der neue 
Sony nicht nur das, sondern 
noch ein wenig mehr. Er ist 
jetzt voll programmierbar. 


Soll die Reihenfolge der Titel 
geändert werden? Mit den Ta- 
sten „RMS‘ und ‚Track‘ ist 
das schnell passiert: 
„RMS—2-Track—4— Track 
1— Track—3—Track— Start‘ 
und schon geht es in der ge- 
wünschten Reihenfolge los. 


Allerdings — dies können 
auch andere CD-Spieler, bei- 
spielsweise die Modelle von 
Philips oder Hitachi. Doch der 
Sony kann es besser. Soll zum 
Beispiel der dritte Titel einer 
CD angespielt, aber die (ach 
so langweiligen) ersten 2 Mi- 
nuten und 35 Sekunden über- 
sprungen werden? Eine kleine 
blaue Taste mit der Aufschrift 
Location meistert das für die 
meisten Konkurrenten nicht 
mehr lösbare Problem: „Lo- 
cation—3— Track—2— Minu- 

ten—35— Sekunden — Start.‘ 
Ab geht die Post. Und ist eine 
CD entsprechend codiert, las- 
sen sich mit „Location‘‘- und 
„Index‘-Taste sogar einzelne 
Stellen einer Symphonie di- 
rekt ansteuern. 


Bei allen Funktionen kann 
man sogar die Position des 
Laser-Abtasters überwachen. 
Eine Analog-Skala mit insge- 
samt 40 kleinen Leuchtbalken 
und einem blinkenden „‚Posi- 
tions-Cursor’' zeigen genau, 
wie viele Titel auf der jeweili- 
gen CD sind und wo sich der 
Laser gerade durch die Pits 
wühlt. 


Was will man mehr? 
Horst Niggemeier 
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VERGLEICHSTEST: CD-PLATTENSPIELER VON 2000 BIS 2500 MARK 


Die Meßdaten der CD-Spieler 


Rechteckverhalten 


Das sogenannte Rechteckverhalten aller vier Geräte (von links: Dual, Hitachi alt, Hitachi neu, Pioneer) ist zwar gut, aber durchaus 
noch verbesserungsfähig. Denn die Überschwinger (Überhöhungen der Anstiegsflanke) sowie der asymmetrische Kurvenverlauf 
deuten auf klangbeeinflussende Phasenverschiebungen hin. Die leichte Welligkeit der Kurvenzüge ist hingegen bedeutungslos. 


Frequenzabhängige Verzerrungen 


Frequenz 


Sbheengige 


Verzerrun gen 


Dual CD 128 


— tr T T 


Frequenzabheengige 
v. 


Frequenzebhaengige 
v 


u nn 
Eurer 
R 


Bei den Verzerrungsdiagrammen zeigen sich deutlich die Verbesserungen des Hitachi-Spielers: Der alte DA-1000 (zweite Kurve von 


links) produziert bei Vollaussteuerung wesentlich mehr Verzerrungen als die neuen Modelle von Hitachi (dritte Kurve) und Dual 
(erste Kurve), die sich stark ähneln. Noch weniger Verzerrungen vor allem im Hochtonbereich zwischen 10 und 20 Kilohertz zeigte 
der Pioneer, der im gesamten Frequenzspektrum unterhalb der 0,01-Prozent-Marke bleibt. 


Pegelabhängige Verzerrungen 


Ducl CD 128 


Alle drei Neulinge liegen auch bei den pegelabhängigen Verzerrungen (Meßfrequenz: 1 kHz) auf der sicheren Seite. Einzig der neue 

Hitachi weist bei höheren Pegeln (im Diagramm links) kleine Unterschiede zwischen dem linken und dem rechten Kanal (gestrichelt) 
auf, die aber auf keinen Fall den Klang negativ beeinflussen können. Deutlich schlechter ist der alte Hitachi, der vor allem bei hohen 
Pegeln relativ starke Verzerrungen aufweist. 


Dual CD 120 


Intermodulations- 
Verzerrungen 
(400 Hz, 7 kHz): 
Links Rechts 
0 dB 0,109% 0,106% 
—10 dB 0,096% 0,103% 
Differenzton-Verzer- 
rungen (19 kHz, 
20 kHz) 
Links Rechts 
0 dB 0,013% 0,014% 
—10 dB 0,013% 0,012% 


Hitachi DA-1000 (alt) 


Intermodulations- 
Verzerrungen 
(400 Hz, 7 kHz): 
Links Rechts 
0 dB 0,156% 0,161% 
—10dB 0,128% 0,144% 
Differenzton-Verzer- 
rungen (19 kHz, 
20 kHz): 
Links Rechts 
0 dB 0,098% 0,090% 
—10 dB 0,012% 0,018% 


Hitachi DA-1000 (neu) 


Intermodulations- 
Verzerrungen 
(400 Hz, 7 kHz): 
Links Rechts 
0 dB 0,082% 0,090% 
—10 dB 0,104% 0,097% 
Differenzton-Verzer- 
rungen (19 kHz, 
20 kHz): 
Links Rechts 
O0 dB 0,010% 0,011% 
—10 dB 0,010% 0,012% 


Pioneer P-D1 


Intermodulations- 
Verzerrungen 
(400 Hz, 7 kHz): 
Links Rechts 
O0 dB 0,119% 0,125% 
—10dB 0,158% 0,129% 
Differenzton-Verzer- 
rungen (19 kHz, 
20 kHz): 
Links Rechts 
OdB 0,013% 0,011% 
—10dB 0,012% 0,014% 
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Audio 6/1983 


derung von 0,22 Prozent auf 
0,006 Prozent bei | Kilohertz 
und Vollaussteuerung. Auch 
die Laboruntersuchung des 
Dual zeigte eindeutig diese 
Verbesserung. 


Eine Überraschung gab es da- 
gegen beim Abtasttest. Die 
von Philips eigens für die Un- 
tersuchung von Störeinflüs- 
sen , produzierte Test-CD- 
Platte („Sample 4A“), die 
definiert aufgebrachte Stör- 
stellen aufweist und dennoch 
von jedem CD-Player pro- 
blemlos abgespielt werden 
müßte, erwies sich als zu an- 
spruchsvoll für den Pioneer. 
Als er beim Abspielvorgang 
an die Stelle kam, bei der auf- 
getragene Linien einen dik- 
ken Fingerabdruck auf der 
Laserplatte vortäuschen, 
schaltete er einfach stumm. 
Die Spieler von Hitachi und 
Dual dagegen ließen sich von 
der „Spezialplatte“ nicht be- 
eindrucken und reproduzier- 
ten die Musikbeispiele trotz 
der aufgebrachten Störungen 
ohne Ach und Weh. 


Auch im Hörtest standen 
beide ihren Mann. Ange- 


schlossen an den exzellenten 
Harman/Kardon-Vorverstär- 
ker XXP (siehe Seite 40) und 
die impulsstarken, klangneu- 
tralen Aktivboxen BM 20 
zeigten sich schnell die Ver- 
besserungen gegenüber dem 
ersten Hitachi-Spieler: Das 
im Verhältnis zu den anderen 
CD-Geräten eher rauhe und 
harte Klangbild wich beim 
Umschalten auf die neue 
DA-1000-Ausführung einem 
wesentlich gefälligeren und 
natürlicheren Klang. Wo der 
erste Hitachi, beispielsweise 
bei der vorzüglichen CD 
„Pops around the World“ 
(Philips 400 071 2), noch et- 
was schrill klang, überzeugte 
die Neufassung voll: Mehr 
Details, sanftere Streicher 
und fetzige, aber nicht auf- 
dringliche Bläserpassagen 
sprechen für die Neulinge. 


Audio 6/1983 


Steckbrief der Testteilnehmer 


Modell Dual CD 120 |Hitachi Pioneer P-D1 
DA-1000 
|Liefertermin sofort sofort sofort 
AbmessungenBx HxT 319 x 145 319 x 145 420 x 140 
(mm) x 235 x 235 x 330 
Vertikal-Player U} ® ® 
Horizontal-Player _ _ _ 
Plattenannahme 
Automatisch ® ® _ 
Manuell _ _ ® 
Betriebsarten 
Schneller Vorlauf 1fach** 1fach”* _ 
Schneller Rücklauf 1fach”* 1fach”* _ 
Nächster Titel (vorw.) ® ® © 
Nächster Titel (rückw.) = _ ® 
Titel-Programmierung ® ® 2 
Spielzeit-Programmierung _ _ nur Anfang 
Wiederholautomatik Titel _ _ ® 
Wiederholautom. Platte _ _ ® 
Wiederholautom. Programm | ® ® © 
Direkte Titelwahl _ _ ® 
Pause © © © 
Anzeigen 
Spielzeit laufender Titel ® © ® 
Spielzeit gesamt U} © ® 
Anzahl der Plattentitel } ® ® 
Programm-Übersicht o ® 0) 
Gesamtspielzeit aller pro- ® ® _ 
grammiierten Titel 
Nummer des nächsten pro- | — _ ® 
grammierten Titels 
Untertitel _ _ © 
Laser-Position ® ® _ 
Count-Down vor Titelbeginn | — _ _ | 
Mitlaufende Zeit bei Vor- ® o _ 


und Rücklauf 


Sonstiges 


Timer-Betrieb 


Fernsteuerung _ _ 

Regelbarer Ausgang ® © 

Kopfhöreranschluß ® ® 

Preis in Mark*: um 2000 um 2000 um 2500 

Vertrieb Dual, Hitachi, Pioneer, 
Leopold- Runge- Viersener 
straße 1, damm 2, Straße 58, 
7742 St. 2050 Ham- 4000 Düssel- 
Georgen burg 80 dorf 11 


* Unverbindliche Preisempfehlungen der Hersteller, Marktpreise können 


». 


abweichen. intermittierend. 


Unterschiede zu anderen 
CD-Spielern muß man da 
schon mit der Lupe suchen, 
doch sie sind vorhanden. 
Zwar spielt sich alles auf ei- 
nem irrwitzig hohen Niveau 
ab, und es bedarf einiger 
Übung, ehe man die einzel- 
nen CD-Spieler voneinander 
unterscheiden kann, aber bei 
entsprechenden Langzeit- 
Hörsitzungen kristallisieren 
sich dann doch die Differen- 
zen heraus. 


Greift man zur sprichwörtli- 
chen Lupe, die auch feinste 
Klangnuancen sichtbar 
macht, so muß man dem Pio- 
neer-Gerät eine zärtlichere 
Streicher-Wiedergabe und et- 
was mehr Detailreichtum at- 
testieren. 


Alle vier Konkurrenten muß- 
ten sich dann aber dem Ma- 
rantz CD-73 stellen, der ge- 
meinsam mit den Philips 
CD 100 beim Vergleichstest 
von 13 Geräten (AUDIO 
3/1983) klanglich am besten 
abgeschnitten hatte. 


Und siehe da, auch bei dem 
neuerlichen Wettkampf be- 
wahrte der Marantz, der mit 
einer speziellen, Oversamp- 
ling genannten Technik ar- 
beitet, seinen Vorsprung. Er 
zerriß den letzten, hauchdün- 
nen Schleier und schaffte er- 
neut den Vorstoß in eine 
noch höhere Klangdimension. 


Legt man die Lupe freilich 
weg, verschwinden alle müh- 
sam herausgearbeiteten Dif- 
ferenzen schlagartig, und was 
bleibt, ist die Faszination und 
das wohlige Erschaudern, mit 
dem man erkennt: So aufre- 
gend kann Musikhören sein. 


Wer sich den Spaß gönnen 
will, ohne gleich einen CD- 
Spieler zu kaufen, sollte Seite 
26 aufschlagen. Dort findet er 
die Chance, die er sucht. 


2) 
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TEST: BLAUPUNKT AUTORADIO BERLIN IOR 83 


Das Blaupunkt-Autoradio Berlin unterhält 
nicht nur mit Musik. Es unterhält sich auch 


mit dem Fahrer. 


Von Wolfgang Feld 


inks ein Knopf, rechts ein 

Knopf, dazwischen die 
Senderskala: So sahen jahr- 
zehntelang Autoradios aus, 
und allenfalls die Zahl der 
Stationstasten oder ein Cas- 
settenfach boten Unterschei- 
dungshilfen. 


Ganz anders gibt sich da der 
neue Berlin IQR 83, Topmo- 
dell des Autoradiopioniers 
Blaupunkt. Es hat mit den 
klassischen Geräten weniger 
gemein als die sachlich- 
schlichten Mittelklasseautos 
heutiger Zeit mit den rund- 
lich-schwülstigen Blechkaros- 
sen der Rock ’n’ Roll-Ära. 


Denn das Hildesheimer 
Flaggschiff mit dem blauen 
Punkt fällt schon optisch so 
aus dem gewohnten Rahmen, 
daß gleich klar wird: Dies ist 
ein Schritt in eine andere Ra- 
dio-Zeit. Nicht nur, daß der 
IQR 83, wie schon die frühe- 
ren Modelle der Berlin-Bau- 
reihe, aus mehreren Kompo- 
nenten besteht — sein Be- 
dienteil beispielsweise reckt 
sich an einem flexiblen 
Schwanenhals dem Fahrer 
entgegen —, auch sein Dis- 
play signalisiert Fortschritt- 
lichkeit. 


Das neue Berlin-Modell kann 
nämlich etwas, wovon Radio- 


Berliner 
Schnauze 


hörer seit langem träumen: 
Es erkennt, welchen Sender 
es gerade aufgeschnappt hat 
und zeigt dies ohne weiteres 
per Senderkürzel (zum Bei- 
spiel SDR 3) auf dem Display 
an. Doch die Kommunika- 
tion mit dem Fahrer geht 
noch weiter. Da ein Blick 
zum Radio den Fahrer von 
seiner eigentlichen Tätigkeit 
ablenken könnte, gibt der 
gewitzte Berliner sogar noch 
Laut: „Identifizieren“ tönt es 
vernehmlich aus den Auto- 
lautsprechern. Und ehe sich 
der angesprochene Fahrer 
noch seine Gedanken über 
den (Fremd-)Wortschatz mo- 
derner Sprachcomputer ma- 
chen kann, buchstabiert die 
Stimme schon ordentlich ak- 
zentuiert: „Es-De-Er-Drei“. 


Wie der IQR 83 per Fre- 
quenzerkennung das jewei- 
lige Programm ermittelt, läßt 
sich ja noch erklären (siehe 
Kasten „So funktioniert das 
Superhirn des Blaupunkt Ber- 
lin“). Doch mit welchem 
Tempo er arbeitet, grenzt 
schon fast an Hexerei. Kaum 
mehr als eine Sekunde ver- 
geht zwischen der Bestäti- 
gung des eingegebenen Be- 
fehls und der Antwort. 


Dabei nimmt es der Compu- 
ter mit der Wahrheit sehr ge- 
nau. Während der rund 2000 
Kilometer langen AUDIO- 
Testfahrt quer durch 
Deutschland, auf Autobah- 
nen wie in Großstädten, irrte 
er nur einmal. Da identifi- 
zierte der Berliner den SDR 1 
als bayerisches Programm. 


„Doch auch Computer kön- 
nen Fehler machen“, warnt 
schon die Bedienungsanlei- 
tung, und angesichts der sonst 
tadellosen technischen Quali- 
täten muß man dem Super- 
hirn den Fehler nachsehen. 


Schließlich schaffte es eigent- 
lich problemlos viel schwieri- 
gere Hürden: Die korrekte 


Senderidentifizierung bei 
ständig wechselnden Emp- 
Nur in 


fangsbedingungen. 


en 


Ausnahmefällen meldete die 
künstliche Männerstimme: 
„sender nicht zu identifizie- 
ren“; dann nämlich, wenn 
dem Empfänger in der (selten 
benötigten) empfindlichsten 
Sendersuchlauf-Stellung zu- 
gemutet wurde, auch sehr 
schwache Stationen zu erken- 
nen. 


Wie vorzüglich der neue 
Blaupunkt empfängt, bewies 
sich immer wieder auf Lang- 
streckentouren, bei denen 
auch der Erkennungscompu- 
ter wirklich angenehm auf- 
fiel. So wechselt zum Beispiel 
auf der Autobahn durch Hes- 
sen von Kassel bis Mannheim 
mehrfach die beste Emp- 
fangsfrequenz des Verkehrs- 
rundfunksenders HR 3. Ein 
Druck auf die „Best Station“- 
Taste erspart dabei die lang- 
wierige Suche per Skalen- 
knopf, wie es bei anderen 
Geräten nötig ist. Denn diese 
Taste veranlaßt das Compu- 
ter-Mobil, in Windeseile alle 
Sendefrequenzen beispiels- 
weise des HR 3 zu überprü- 
fen und auf diejenige Fre- 
quenz umzuschalten, die opti- 
malen Empfang garantiert. 


Neben dem automatischen 
Sendersuchlauf in zwei Emp- 
findlichkeitsstufen, der sich 


@BLAUPUNKT tere epeeck 


LEVEL 
TREBLE 


BASS 


Bi ge 
FADER 
BALANCE 


In dem vom Tunerbedienteil getrennt untergebrachten Recorderbaustein sitzt auch das Mikro- 


fon für die abschaltbare automatische Lautstärkeregelung (Pfeil). 


auf Wunsch ausschließlich 
auf Verkehrsfunk-Sender 
konzentriert, erlaubt der ge- 
witzte Berliner auch manu- 
elle Sendereinstellung. Wei- 
terhin stehen im Bedienteil 
noch vier Stationsspeicher be- 
reit, die mit je einem Sender 
der vier Wellenbereiche 
UKW, MW, LW und KW be- 
legt werden können. Die Ein- 
gabe quittiert prompt die 
Computerstimme: „Sender 
gespeichert.“ 


Die für die Sprachausgabe 
nötige Elektronik ist im ei- 


Fotos: Wolfgang Schmid 


U 1 


BERLIN IQR 83 
ARI 


gentlichen Tunerteil des Ber- 
lin untergebracht, das ge- 
trennt vom Bedienteil ge- 
meinsam mit dem Booster 
unter das Armaturenbrett 
oder in den Kofferraum ver- 
bannt wird. 


Und da, wo die Autodesigner 
im Armaturenbrett Platz für 
das Autoradio gelassen ha- 
ben, verrichtet der Recorder- 
baustein seinen Dienst. Mit 
Bandsortenanpassung (um- 
schaltbar auf Eisenoxid, 
Chromdioxid und Metall), 
rauschminderndem Dolby B- 
Schaltkreis und Programm- 
suchlauf, mit dem sich ein- 
zelne Musiktitel wiederholen 
oder überspringen lassen, 
paßt er sich dem komforta- 
blen Tunerteil an; auch hier 
steht die Entlastung des Fah- 
rers im Vordergrund. Denn 
wenn eine Cassettenseite ab- 
gespielt ist, muß der Wagen- 
lenker dank automatischer 
Umschaltung der Laufrich- 
tung nicht die Hände vom 
Steuer nehmen, um die Cas- 
sette zu wenden. 


Außerdem beherbergt der 
Recorder noch die selten be- 
nötigten Regler für Balance, 
Höhen und Tiefen und einen 


Fader. Er sorgt bei zusätzlich 
hinten eingebauten Lautspre- 
chern für die Vorne-/Hin- 
ten-Balance. Als Beispiel, das 
Schule machen sollte, erwies 
sich ein zusätzlicher Knopf 
(„Level“, Pegel). Damit läßt 
sich die Grundlautstärke des 
Recorders der des Tuners an- 
passen, um lästige Lautstär- 
kesprünge beim Umschalten 
auf Radio zu vermeiden. 


Doch nicht nur in punkto Au- 
tomatik waren die Testpilo- 
ten mit der Berliner Schnauze 
zufrieden. Auch die Bedien- 
elemente, von Blaupunkt 
nach ergonomischen Prinzi- 
pien konzipiert, haben sich 
ausgezeichnet bewährt, und 
die Beleuchtung der Anzeige- 
einheit und der Tasten im Be- 
dienteil ließ auch bei Nacht- 
fahrten nie Zweifel an der 


Besonderheiten: 
Senderidentifikation 
Sprachausgabe 
Bandsorten-Umschaltung 
Autoreverse-Betrieb 
Programmsuchlauf 
Separates Bedienteil mit 
universellen Plazierungs- 
möglichkeiten 


Pluspunkte: 

Sehr gute Bedienbarkeit 
Sehr guter Klang 

Sehr gute Empfangseigen- 
schaften 

Sehr gut funktionierende 
automatische Lautstärke- 
korrektur 

Auch im Dunkeln gut 
ablesbares Display 


Minuspunkte: 
Laufwerktasten nicht be- 
leuchtet 

Hoher Preis 


| 


Betriebsart des Geräts auf- 
kommen. Nur das Nachtde- 
sign des Recorders läßt noch 
zu wünschen übrig. Die Be- 
schriftung der Drehknöpfe ist 
zwar illuminiert, aber die 
Laufwerktasten fristen ein 
Schattendasein. 


Strahlend erwies sich der in- 


elaikin 
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telligente Berliner dagegen an 
den obligatorischen Emp- 
fangstest-Stationen, die bei je- 
dem Autoradiotest angelau- 
fen werden. Auf Stuttgarts 
Höhen brachte er es auf zwölf 
Stereostationen ohne Störge- 
räusche und zusätzlich sieben 
Stereosender mit nur leich- 
tem Grundrauschen. Und 
auch im Stuttgarter Talkessel 
bewies er mit acht sauberen 
und neun nahezu sauberen 


Im Bundesgebiet und den an- 
grenzenden Nachbarstaaten 
gibt es rund 1200 UKW-Sen- 
der. Die Identifizierung wird 
dadurch erschwert, daß bis zu 
sechs verschiedene Sender 
ihre Programme auf dersel- 
ben Frequenz ausstrahlen. 
Heimgeräte wie der Körting- 
Tuner ST-103 (Test in AUDIO 
4/1982) müssen deshalb, um 
zwischen verschiedenen Sen- 
dern auf einer Frequenz den 
richtigen bestimmen zu kön- 
nen, zuerst mit einer Kenn- 
zahl, die dem Gerät den 
Standort mitteilt, gefüttert 
werden. Da diese Methode 
für den mobilen Betrieb gänz- 
lich ungeeignet ist, entwik- 
kelte Blaupunkt das PCI*-Sy- 
stem. Es beruht auf dem 
Vergleich der im jeweiligen 
Standort empfangenen Sen- 
der mit den Daten eines Halb- 
leiterspeichers, der mit Infor- 
mationen über alle 1200 Sen- 


Der neue Blaupunkt 
besteht aus vier 
Komponenten: 


Tuner-Bedienteil 


So funktioniert das Superhirn des 
Blaupunkt Berlin 


Cassettenlaufwerk 


Sendern, daß er anderen Spit- 
zengeräten (Grundig WKC 
3857, Test in AUDIO 2/1983; 
Panasonic CQ 074,5/ 1983) 


ebenbürtig ist. 


Ebenso gefiel der Recorder- 
teil, der zwar auf dem Labor- 
tisch mit Gleichlaufschwan- 
kungen von 0,22 Prozent 
(bewertet) keinen Blumen- 
topf gewinnen konnte. Doch 
im Fahrbetrieb ließ er sich 


der die ganze Frequenzta- 
belle enthält. Im einzelnen 
geht das so vor sich: Beim 
Identifizieren einer eingestell- 
ten Frequenz wird das Gerät 
kurz stummgeschaltet, und 
das Gerät durchläuft blitz- 
schnell per Sendersuchlauf 
den UKW-Frequenzbereich. 
Als Gerüst für die Standortbe- 
stimmung dient ihm dabei die 
Bereichskennung der Ver- 
kehrsfunksender. Durch Ver- 
gleich mit den Empfangsfre- 
quenzen anderer Sender hat 
der Berlin-Computer nun sei- 
nen Standort exakt ermittelt 
und kann trotz mehrfach be- 
legter Frequenzen eindeutig 
das gehörte Programm identi- 
fizieren. Danach sucht der Mi- 
kroprozessor aus den bis zu 
27 Sendern eines Programms 
den besten aus. 


* Programm-Comparison and Identifica- 
tion = Programm-Vergleich und Identi- 
fizierung. 


Tunerbaustein 


Test: Blaupunkt 
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bereiche 
(Stations- 
speicher) 


Durchsage- 
kennung 
Bereichs- 
kennung 


Verkehrsfunk 


Empfindlichkeit um- 
schalt- 
bar 


Suchlauf 


nächste Station @ | 
Intervall (scan) - | 


manuelle 
Abstimmung 


Cassettenteil 


Blaupunkt Werke 
Robert-Bosch-Straße 200 
3200 Hildesheim 


* Richtpreis des Herstellers, Marktpreis 
kann abweichen. 


selbst auf harten Rüttelstrek- 
ken nicht aus dem Takt 
bringen. 


Zur Klangbewertung im Test- 
mobil diente eine eigens zu 
diesem Zweck installierte 
Lautsprecheranlage mit ins- 
gesamt zwölf Blaupunkt-eige- 
nen Systemen. Im Zusam- 
menspiel damit baute der 
neue Berlin ein für eine Auto- 
anlage bemerkenswert ausge- 
wogenes, durchsichtiges 
Klangbild auf. Lediglich bei 
sehr hohen Fahrgeräuschen 
ließ die Baßwiedergabe etwas 
zu wünschen übrig. 


Die Ursache dafür ist wohl 
nicht bei den Lautsprechern 
zu suchen. Der Grund sind 
fehlende Reserven des serien- 
mäßigen Endverstärkers, der 
mit viermal 14 Watt Sinuslei- 
stung (gemessen bei einem 
Prozent Klirr) keine Klang- 
wunder vollbringen kann. 
Ein stärkerer Booster mit 
viermal 30 Watt ist deshalb 
bei Blaupunkt in Vorberei- 
tung. 


Mit ihrem neuesten Berlin 
haben die Blaupunkt-Leute 
jedenfalls einmal mehr be- 
wiesen, welche Zukunft im 
Autoradio steckt. Besonders 
mit der automatischen Sen- 
dererkennung setzen die Hil- 
desheimer Maßstäbe. Auch 
die Entwickler von stationä- 
ren Tunern können sich vom 
Berlin eine dicke Scheibe 
abschneiden. 


Und daß der gewitzte Berlin 
IQR 83 sein Wissen sogar 
noch ausplaudert, ist mehr als 
nur ein Gag. Wie ernst er 
seine Fähigkeiten nimmt, be- 
weist er, wenn er selbst beim 
Abschalten der Sprachinfor- 
mation das letzte Wort be- 
hält: „Sprach-ausgabe aus-ge- 
schaltet“, quittiert er mür- 
risch den Befehl. 


9 


So sieht also der neue BOSE 301 
Direct/ Reflecting’ Lautsprecher 
aus! 


Doppelfrequenzweiche 
Hoch- und Tieftöner arbeiten 
über einen Bereich von fast 

| Oktave simultan 


Free Space Array 
Klarer, räumlicher Klang mit 
einem ausgewogenen Stereoeindruck 


Baßreflexsystem 

Geringere Tiefbaßverzerrungen 
durch exakte Abstimmung 

des Systems 


20,4 cm Tieftöner 

mit weiter Auslenkung 
Ausgedehnte Tiefbaßwiedergabe 
durch 6-Lagen-Schwingspule 


D. neue BÖSE 301 ist durch seine Technologie den herkömmlichen 
Regallautsprechern zweifellos weit überlegen. 

Besser als die übliche Anordnung ist die „Free Space” 
Konfiguration der beiden Hochtöner. Ihr raumfüllendes direktes und 
indirektes Schallfeld stimmt weitgehend mit den Schallfeldern im 
Live-Konzert überein. Der Vorteil: Ein erstaunlich klarer Stereoeindruck 
von nahezu jedem Platz im Wohnraum. Nichts von der Schrille und 
Schärfe, die sich bei direkt abstrahlenden Lautsprechern kaum 
vermeiden läßt. 

Besser auch die Doppelfrequenzweiche,. Phase und Amplitude 
aller 3 Einzellautsprecher sind präzise ausbalanciert. Der Vorteil: 
Ungewöhnliche Tongenauvigkeit, Detailtreue und lebendige, offene 


Mitten. 

Höher die Belastbarkeit. Der Vorteil: Keine Dynamikeinbußen Natürliche Musikwiedergabe durch 

bei der Wiedergabe digitaler oder direkt geschnittener Schallplatten. ausgeglichene direkte oder indirekte 
Vergleichen Sie also den neuen BOSE 301 bei einem autorisierten Schallfelder zeichnen den neuen BOSE 301 aus. 


BOSE-Fachhändler mit konventionellen Regallautsprechern. Sie wer- 


den eine verblüffende Erfahrung machen. Hinsichtlich Röumlichkeit, BI SE : 


Lebendigkeit und Natürlichkeit wird der BOSE 30] von keinem anderen Deutschland: 
9 h 
Regallautsprecher übertroffen. Ja, sie kommen ihm nicht einmal nahe. Eva Tea 2, 9200 Bad Vonburg 
BOSE AG, Haus Tanneck, 4460 Gelterkinden 


'sterreich: Generalvertrieb: 
Bräver & Weineck, Spittelwiese 7, 4020 Linz/Donau 


NEUHEITEN 


Das AUDIO- 
Schaufenster 


Vom Lautsprecher-Spezialkabel zur Spit- 
zen-Vor/Endverstärker-Kombination ... 


High-End-Einstieg 


Den Einstieg in die High- 
End-Klasse bei Cassetten-Re- 
cordern will der Recorder- 
Spezialist Nakamichi erleich- 
tern: Der Fern-Öst-Hersteller 
entwickelte zwei Tape-Decks, 
BX-1 und BX-2 (Bild 1), die 


räte mit elektronischer Tipp- 
tastensteuerung. Im Ver- 
gleich zum etwa 800 Mark 
teuren BX-1 verfügt der BX-2 
(rund 1000 Mark) allerdings 
neben der Rauschunterdrük- 
kung Dolby B auch über das 


eine preisgünstige, qualitativ | Dolby-C-System und eine 
hochstehende Alternative zu | elektronische Bandzählan- 
teuren Spitzenklasse-Tape- | zeige. Vertrieb: Nakamichi 


Decks darstellen sollen. Beide 
Recorder sind Zwei-Kopf-Ge- 


GmbH, Stephanienstr. 6, 
4000 Düsseldorf 1. 


BMW-Power 


Speziell für den Einbau in die 
BMW-3er-Serie entwickelte 
die Firma Mac Audio zwei 


neue  Lautsprechermodelle 
mit Zwei-Weg-Koaxial-Syste- 
men. Der ML 134 (um 160 
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Mark pro Paar) ist mit 40 
Watt, der ML 136 (um 200 
Mark pro Paar, Bild 2) mit 60 
Watt belastbar. Beide Mo- 
delle, so verspricht der Del- 
menhorster Hersteller, sollen 
eine ausgeglichene Übertra- 
gungscharakteristik aufwei- 
sen und ohne Probleme in die 


Montageausschnitte der 
BMW 3er-Serie einzubauen 
sein. Für Nicht-BMW-Besit- 
zer: Beide Systeme sind laut 
Mac Audio auch für Stan- 
dard-Einbau geeignet. Ver- 
trieb: Mac Audio Electronic, 
Nordwollestraße, 2870 Del- 
menhorst. 


Arbeitsteilung 


Preislich in der Spitzenklasse 
angesiedelt ist die neue Vor-/ 
Endverstärker-Kombination 

C-222 und P-266 der Firma 
Accuphase mit einem Preis 
von voraussichtlich 6700 


Mark. Der rund 3200 Mark 
teure Vorverstärker 


C-222 


zu Buche und bringt 200 Watt 


steme) sowie einer Kapazi- 
täts- und Widerstandsanpas- 
sung (100, 200 und 300 
Picofarad, 10, 30 und 
100 Ohm, 47 Kilo-Ohm). Der 
Endverstärker P-266 (Bild 4) 
schlägt mit etwa 3500 Mark 


a] 


(Bild 3) erstrahlt in silbrigem 
Finish, die Frontplatte wirkt 
aufgeräumt und übersicht- 
lich. Nur eine schmale Leiste 
mit den Eingangswahlschal- 
tern ist sichtbar, die anderen 
Bedienungselemente Ver- 
schwinden hinter einer 
Klappe. Neben den üblichen 
Eingängen für Tuner, Tape 
und Aux hat der C-222 zwei 
Phono-Eingänge mit zu- 
schaltbarem MC-Vorverstär- 
ker (zwei Verstärkungsstufen 
für unterschiedlich laute Sy- 


pro Kanal an vier Ohm, 130 
Watt an acht Ohm. Wer will, 
kann den P-266 auch als 


Mono-Endstufe benutzen, 
braucht für Stereo-Betrieb 
aber zwei dieser Kraftprotze, 
die dann 400 Watt bringen. 
Die jeweilige Leistung wird 
auf zwei großflächigen Ana- 
loganzeigen demonstriert. 
Die Geräte werden voraus- 
sichtlich ab Juli im Handel 
erhältlich sein. Vertrieb: 
P.l.A. GmbH, Ludwigstraße 
4, 6082 Waldfelden. 
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Schicht-Wechsel 


Spezial-Kabel mit einem auf- 
wendigen Mehr-Schichten- 
aufbau für Lautsprecher- und 
vergoldeten Cinch-Steckern 
für Geräte-Verbindungen fin- 
den sich jetzt im Programm 
der Münchener-Vertriebsge- 
sellschaft John & Partner. 
Die Spezial-Kabel stammen 
aus der Fertigung des italieni- 
schen Herstellers G + BL. 
Die Geräte-Verbindungska- 
bel sind in Längen zwischen 
40 Zentimeter und fünf Me- 
ter lieferbar und mit Cinch- 
Steckern mit 24karätiger 
Goldauflage konfektioniert; 
das Programm umfaßt ein-, 
zwei- und vierpolige Verbin- 
dungskabel (Preise von etwa 
20 bis 100 Mark). Das Laut- 
sprecherkoaxialkabel ist in 
den Längen vier, sieben, zehn 
und fünfzehn Metern (Preise 
zwischen 110 und 240 Mark) 
lieferbar. Es ist aus insgesamt 
acht Teilen aufgebaut. Als 
Kern dient ein PVC-Strang, 


Turbo-Verstärker 


Mit dem zugkräftigen Namen 
Delta-Turbo-Netzteil wirbt 
die Firma Onkyo für die 
neuen Verstärker A-8017 
(Bild 6) und A-8015 aus ihrer 
neuen Produktpalette. Das 
Netzteil soll laut Onkyo 
durch die Bereitstellung hö- 
herer Leistungen den Dyna- 
mikspielraum nach oben ver- 
größern und auch bei extre- 
men Impulsspitzen nicht in 
die Knie gehen. Die Sinus- 
Leistung der beiden Verstär- 
ker wird mit zweimal 115 
Watt (A-8017) und zweimal 
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um den alle weiteren Schich- 
ten aufgebaut sind: Kupferge- 
flecht,  Polyester-Isolierung 
Kupfergeflecht, Isolator aus 
PVC, Kupfergeflecht, Poly- 
ester-Isolierung und Außen- 
hülle (siehe Bild 5). Die Vor- 
teile dieses extrem aufwendig 
gefertigten Kabels sollen in 
einem flachen Phasenverlauf, 
einem linearen Frequenz- 
gang, geringen Leistungsver- 
lusten und einer sehr gerin- 
gen Empfindlichkeit auf Stör- 
geräusche (CB- oder Kfz-Stör- 
einflüsse) liegen. Vertrieb: 
John & Partner, Erhardt- 


straße 8, 8000 München 5. 


90 Watt (A-8015) an vier 
Ohm angegeben. Neben den 
üblichen Eingängen (Tape 
1/2, CD/Aux, Tuner, Phono 
MM) besitzen beide Geräte 
auch einen integrierten Vor- 
Vorverstärker für den direk- 
ten Anschluß von Moving- 
Coil-Systemen. Die Preise: 


um 950 Mark für den A-8017 
und um 700 Mark für den A- 
8015. Ebenfalls neu im Pro- 
gramm finden sich zwei Tu- 
ner, drei Cassettendecks und 
ein Plattenspieler. Die Tuner 
T-4015 (um 600 Mark) und 


T-4017 (um 900 Mark) emp- 
fangen auf UKW und Mittel- 
welle und suchen die Statio- 
nen entweder automatisch 
oder lassen sich manuell ab- 
stimmen. Der T-4017 ist ge- 
genüber dem T-4015 etwas 
üppiger ausgestattet. Er ver- 
fügt beispielsweise über ein 
Preset-Scan, das die program- 
mierten Sender nacheinander 
für jeweils fünf Sekunden 
vorstellt. Die drei Cassetten- 
Decks TA-2066 (um 1300 
Mark), TA-2044 (um 850 
Mark) und TA-R77 (um 1106 
Mark) sind gegen Rauschen 
mit Dolby B und C gefeit, 
Hinterband-Kontrolle bieten 
das TA-2066 (Bild 7) und TA- 
2044. Das TA-R77 spielt da- 
für als Auto-Reverse-Gerät 
die Cassetten in beiden Rich- 
tungen ab, auf Wunsch auch 
im Endlos-Betrieb. Besonde- 
res bietet auch das TA-2066 
mit seinem Accubias-System, 


Englisch-Stunde 


Zwei neue Lautsprechermo- 
delle bietet der englische Bo- 
xenhersteller B& Wan. Die 
DM 110 soll um 400 Mark, 
die DM 220 (Bild 8) um 580 
Mark pro Stück kosten. Bei 
dem Modell DM 110 handelt 
es sich um einen Zwei-Weg- 
Lautsprecher mittlerer Größe 
(B260 mm x H490 mm x T 
250 mm), der sich auch im 
Regal noch wohlfühlen 
dürfte, während die Drei- 
Weg-Box DM 220 mit einer 
Höhe von 680 Millimetern, 
einer Breite von 290 und ei- 
ner Tiefe von 320 Millime- 
tern schon eher zu den Stand- 
boxen zählt. Beide Lautspre- 


mit dem sich Cassetten exakt 
einmessen lassen und mit des- 


sen Hilfe, beispielsweise für 
den Auto-Recorder, per Reg- 
ler der Höhenfrequenzgang 
schon bei der Aufnahme ge- 
zielt angehoben oder abge- 
schwächt werden kann. Ver- 
stärker, Tuner und Tape- 
Decks sind in Schwarz und 
Silber lieferbar. Der Platten- 
spieler CP-1055F ist ein Voll- 
automat, dessen Tonarm über 
einen separaten, mikropro- 
zessorgesteuerten Motor be- 
wegt wird. Der Direkttriebler 
bringt 7,5 Kilogramm auf die 
Waage und ist mit einem so- 
genannten Triple-Stage-Iso- 
lierungs-System gegen Tritt- 
schall und akustische Rück- 
kopplung geschützt. Sein 
Preis mit dem Tonabnehmer 
Ortofon FF-15XE MklIl: um 
800 Mark. Vertrieb: Onkyo 
Deutschland, Industriestraße 
18, 8034 Germering. 


cher sollen sich durch einen 
guten Wirkungsgrad aus- 
zeichnen. Vertrieb: SSH-Ver- 
trieb, Weidenstraße 8, 4802 
Halle. 
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Audio REFERENZEN 


AUDIOs Referenzgeräte 
laufen bei allen Tests 
mit. Sie dienen als Ver- 
gleich, weil ihre Klang- 
qualität Maßstäbe 
setzt; manchmal gehö- 
ren sie zum Teuersten, 
manchmal auch zu den 
preiswerteren Vertre- 
tern ihrer Gattung, auf 
jeden Fall aber zum Be- 
sten. Außerdem ver- 
wendet die Redaktion 
neben speziellen Ton- 
bändern auch ausge- 
suchte Schallplatten, 
die gelegentlich nur 
über wenige Händler zu 
bekommen sind. Die 
Mühe beim Beschaffen 
lohnt sich auf jeden 
Fall, denn mit diesen 
Scheiben macht der 
Hörtest Spaß. 


Ihre enorme Zuverlässigkeit, selbst im 
harten Dauerbetrieb, der hervorragende 
Klang und die narrensichere Bedienung 
prädestinieren die Tonbandmaschine 
ASC AS 6002S geradezu als Referenz- 
gerät. Bestückt mit Master-Bändern lie- 
fert sie einen wesentlichen Beitrag zu 
den Hörtests und erledigt diese Aufgabe 
problemlos und ohne Ausfälle. Test: 
3/1979, Preis: 2700 Mark. 


In seiner Klangqualität reicht er an die 
Klasse großformatiger Spulentonband- 
Geräte heran: Grund genug, den Naka- 
michi-Cassettenrecorder ZX-7 zum Re- 
ferenzgerät zu wählen. Seine Kalibrier- 
und Einmeßmöglichkeiten machen ihn 
zum geeigneten Meß-Recorder für Cas- 
setten-Tests. Test: 9/1982, Preis: 2600 
Mark. 


Damit macht der Hörtest Spaß: Die Referenzplatten 


Die AUDIO-Hörtest-Platte 

Mit 180 Gramm geriet diese ungewöhn- 
liche Testschallplatte auch ungewöhn- 
lich schwer. Sie bietet in exzellenter 
Qualität 20 Instrumenten- und Ge- 
räuschbeispiele, mit denen man die 
Qualität von HiFi-Anlagen beurteilen 
kann. Die aufwendige Überspielung und 
Fertigung der Platte garantiert hohe Dy- 
namik und Rauschfreiheit (Vertrieb: 
Vereinigte Motor-Verlage, Postfach 
10 42, 7000 Stuttgart 1, Preis: 26 Mark). 


Der klangliche Farbenreichtum dieser 
Platte rührt aus einer exzellenten Chor- 
besetzung, stimmgewaltigen Solisten 
und aus dem typischen Klang zeitgenös- 
sischer Instrumente. Vor allem die mehr- 
stimmigen Chorpassagen fordern von 
jeder Anlage Höchstleistungen beim 
Auflösungsvermögen und der Transpa- 
renz der Wiedergabe (Vertrieb: Audio 
Trade, Koloniestraße 203, 4100 Duis- 
burg). 


HiFi at its best: 


Ihre außerordentlich analytischen Fä- 
higkeiten, ihre hohe Verfärbungsfreiheit 
und ihr einsames Impulsverhalten ma- 
chen die Aktivbox BM 20 von Backes & 
Müller zum idealen Referenzlautspre- 
cher. Mit 805 von 1000 möglichen Punk- 
ten erreichte sie das bislang höchste 
Ergebnis der AUDIO-Lautsprecher- 
Klangbewertung. Test: 12/1981, Paar- 
preis: 19600 Mark. 


Die Referenzgeräte 


SARA" VOL LEN WEREEBE 


Andreas Vollenweider, 

Behind the Gardens 

Ihre eigenartige Faszination übt diese 
Platte immer wieder aufs Neue aus. Die 
Mischung aus Percussion und Harfe, an- 
gereichert mit Synthesizer-Klängen, Gi- 
tarren und Saxophon, sorgt nicht nur für 
ein musikalisches Erlebnis, sondern for- 
dert auch jede HiFi-Anlage heraus. Be- 
sonders werden Impulsverhalten und 
Präzision der räumlichen Wiedergabe 
auf die Probe gestellt (CBS 85 545). 


THE SHEFFIELD 
DRUM RECORD 


For Audio Companeni Testing and Evaluation 


The Sheffield Drum Record 

Hier werden 13 Schlagzeug-Minuten ge- 
boten, die höchste Anforderungen an 
HiFi-Equipment und Hörer stellen. Vor 
allem Drummer Jim Keltner bearbeitet 
seine Instrumente mit verbissenem Ein- 
fallsreichtum und meisterhaftem Kön- 
nen. Bestechend sind bei dieser Platte 
Präzision und Dynamik der Aufnahmen. 
Vor allem im Baß und den Mittellagen 
werden hohe Anforderungen an Boxen 
gestellt (Vertrieb: Audio Int’l, Gonzen- 
heimer Straße 2b, 6000 Frankfurt 56). 


Mit einer Impulswiedergabe, die Maß- 
stäbe setzt, einer Dynamikentfaltung, 
die bislang noch kein von AUDIO unter- 
suchter Abtaster erreicht hatte und ei- 
ner Ausgewogenheit und Transparenz 
der Wiedergabe, die ihresgleichen 
sucht, hat sich der dynamische Tonab- 
nehmer van den Hul MC1 als Refe- 
renzabtaster prädestiniert. Test: 4/1983, 
Preis: um 2600 Mark. 


Neben den bisher unübertroffenen 
Empfangseigenschaften schätzen die 
Tester vor allem den exzellenten Klang 
und den hohen Bedienungskomfort des 
Revox-Tuners B 261. So bewährt sich 
bei jedem Vergleichstest die Direktein- 
gabe der Empfangsfrequenz, denn da- 
mit ist der Schweizer Bolide sekunden- 
schnell auf die gleiche Station wie das 
Testobjekt abgestimmt. Test: 5/1983, 
Preis: 2200 Mark. 


Tanzmusik aus Ungarn 

Ein breites Spektrum von Instrumenten 
von der Laute bis zur türkischen Pfeife, 
dazu ein glockenklarer Sopran, eine her- 
vorragende Teldec-DMM-Pressung, 
eine sehr gute perspektivische Auf- 
nahme und faszinierende Musik — das 
sind die Kennzeichen dieser Platte, mit 
der sich nach einiger Übung fast spiele- 
risch Verfärbungen beurteilen lassen 
Telefunken 6.42782 AZ). 


sin Bespiht 


Be 


La Boutique Fantasque 

Vom leisen Flötensolo bis zu schmet- 
ternden Trompetenattacken, von sanf- 
ten Streicherpassagen bis zum Donnern 
großer Pauken — so weit reicht die 
Klangfülle dieser exzellenten Platte. Sie 
eignet sich sowohl zur Aufdeckung von 
Verfärbungen wie auch zur Beurteilung 
von Räumlichkeit und Dynamik. Hinzu 
kommt bei dieser Aufnahme die pak- 
kende Interpretation und der hohe Stan- 
dard der Pressung (EMI IC 065-03367). 


Steuerzentrale der Referenzanlage ist 
der Harman-Kardon-Vorverstärker Ci- 
tation XXP. Herausragend sind der 
analytische Klang und die Fähigkeit, 
auch sehr komplexe Musik zu durch- 
leuchten und perspektivisch wiederzu- 
geben. Test: 2/1983, Preis: um 10000 


Mark. 


Ein Mikroprozessor steuert den Sony- 
Tangentialplattenspieler PS-X800. Die- 
ser Minicomputer überwacht den kor- 
rekten Vorschub des Tonarms, sorgt für 
die richtige Auflagekraft und bügelt mit 
Hilfe der im Arm eingebauten Linearmo- 
toren sogar Tonarm-System-Resonan- 
zen aus. Zwei dieser Geräte bilden den 
Maßstab, an dem alle anderen Platten- 
spieler gemessen werden. Test: 2/1982, 
Preis 1850 Mark. 
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_ „A 
Neu: 3 Jahre Lackgarantie auf jeden neuen Volkswagen Pkw. 


zz. 
CAELLLGLGGGGLLGLT LT Ze LLLLLII DIDI II DITSST 111 


Ab sofort: Exclusiv-Look zum Inclusiv - Preis. 


Ohne Mehrpreis? Tatsache. Denn den 
Golf GTI gibt's ab sofort als besonders 
„heißen Flitzer” mit höchst interessanten 
Extras. 

Und das alles kostet Sie keinen Pfennig 
mehr: Stoßfänger, Außenspiegel, Kotflügel- 
verbreiterung der Wagenfarbe entspre- 
chend lackiert, Doppelscheinwerfer-Grill 
mit Nebelscheinwerfern, Pirelli-Felgen, Pi- 
relli-Breitreifen P6, Leder-Sportlenkrad, 
grüne Wärmeschutz-Verglasung. 

Was sonst noch auf Sie zukommt, wenn 
Sie sich für den Golf GTI entscheiden: ein 


geballtes Kraftpaket mit einem 1,8-Liter- 
Motor, der gut und gerne seine 82 kW 
(112 PS) leistet. Kaum zu glauben, daß 
seine Verbrauchswerte so enorm günstig 
sind: nach DIN 70030 auf 100 km nur 6,4 | 
bei 90 km/h, 8,2 | bei 120 km/h und 10,9 | 
Super im Stadtzyklus. 

Natürlich muß man dieses Kraftpaket mit 
183 km/h Spitze richtig unter Kontrolle 
haben. Kein Problem: z.B. mit der Multi- 
funktions-Anzeige, dem Drehzahlmesser, 
der kombinierten Schalt- und Verbrauchs- 
anzeige, dem sportlichen 5-Gang-Getrie- 


be und den innenbelüfteten Scheiben- 
bremsen vorne. 

Jetzt heißt es nur noch: nicht mehr lange 
überlegen. Denn noch nie gab es so viel 
Golf GTI zu einem so günstigen Preis. 
Damit Sie noch mehr Spaß am Fahren 


haben. 
V:AG 


Der Golf GTI. 
Bei Ihrem V.A.G Partner. 


VERGLEICHSTEST: 10 RECEIVER VON 600 BIS 3600 MARK 


Als das Gelbe vom Ei bezeichnet 
man etwas Gelungenes. 
Ist der Receiver 
ein Ei mit zwei Dottern? 


ie wilde Ehe eines JVC- 

Verstärkers mit ei- 
nem Denon-Tuner empfahl 
AUDIO als ideale Kombina- 
tion nach einem Test von Tu- 
ner/Verstärker-Kombinatio- 
nen in Heft 4/1983. 


Wer solche lockeren Verbin- 
dungen nicht mag oder wer 
aus Platzgründen lieber nur 
ein Gerät hat, ist ein poten- 
tieller Receiver-Kunde. Ver- 
sprechen doch auch die kom- 
pakten Zwei-in-einem-Geräte 
ordentliches  HiFi-Vergnü- 
gen; meist bieten sie sogar für 
relativ wenig Geld einen her- 
vorragenden Gegenwert. 


Von Horst Niggemeier 


Grund genug also, zehn Re- 
ceiver zu einem umfassenden 
Vergleichstest zusammenzu- 
stellen. Der Preisrahmen 
reichte dabei vom billigen 
Einsteiger-Modell für rund 
600 Mark bis zum 3600 Mark 
teuren Topgerät für Klang- 
und Empfangspuristen. 


Die Kandidaten: 

® Braun R | 
Mark) 

® Fisher RS-255 (um 900 
Mark) 

© Grundig SR 1000 (um 600 
Mark) 

© JVC R-X60 
Mark) 


(um 1250 


(um 1200 


© Kirksaeter Moderator 100 
MC (um 2000 Mark) 

© Revox B 780 (um 3600 

. Mark) 

® Saba RS 960 (um 1000 
Mark) 

® SAE R6 (um 2500 Mark) 

® Sony STR-VX30L (um 700 
Mark) 

© Technics SA-323 (um 800 
Mark) 

Drei Geräte dieser Zehner- 

Gruppe standen übrigens 

nicht zum erstenmal in der 

AUDIO-Redaktion. Der Re- 

vox B 780 debütierte bereits 

im Juli 1980, kostete damals 

noch rund 3000 Mark und 

hinterließ in einem ausführli- 


chen Test einen exzellenten 
Eindruck, der sich inzwi- 
schen in der HiFi-Szene fe- 
stigte: Unter Insidern gilt der 
B 780 mittlerweile als der Re- 
ceiver schlechthin. 


Vor etwas mehr als einem 
Jahr, im Mai 1982, schlug 
sich auch der Saba-Receiver 
RS 960 recht wacker — sein 
damals überlegener Konkur- 
rent HTA-5000 von Hitachi 
ist nicht mehr im aktuellen 
Programm. Und im Januar 
dieses Jahres unterzog 
AUDIO den Braun Ri bereits 


einem Praxistest, in dem er : 


eine gute Figur machte. Die 


Fotos: Roy Ege 


VERGLEICHSTEST: 10 RECEIVER VON 600 BIS 3600 MARK 


übrigen sieben Testteilneh- 
mer gaben bei AUDIO ihre 
Erstvorstellung. 


Mit sogenannten Analog-Tu- 
nerteilen sind die Receiver 
von Braun, Kirksaeter und 
SAE ausgestattet. Bei ihnen 
erfolgt die Abstimmung der 
Empfangsfrequenzen konti- 
nuierlich, es läßt sich also in- 
nerhalb des Frequenzbandes 
jede beliebige Frequenz ein- 
stellen. Diese drei Modelle 
verfügen auch noch über die 
recht praktischen Abstimm- 
Drehknöpfe, mit denen man 
mal eben das Band rauf- und 
runtersausen kann, doch ih- 
nen fehlt der ebenfalls nützli- 
che Sendersuchlauf. 


Bei den sieben Tip-Tasten-Tu- 
nern, die per Up-down-Ta- 


GRUNDIG 
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sten die Abstimmung erledi- 
gen, fallen Revox und Sony 
durch eine besonders orgi- 
nelle und einfache Abstimm- 
art auf. Bei ihnen gibt man 
die gewünschte Frequenz ein- 
fach in eine taschenrechner- 
ähnliche Tastatur ein: 9 — 2 
— 2 — 0, schon tönt Schwa- 
bens Spitzensender „Radio 3“ 
aus den Boxen. Mit diesem 
Gag sind der Schweizer und 
der Japaner den anderen Re- 
ceivern natürlich haushoch 
überlegen — vorausgesetzt, 
man weiß die Frequenz des 
gesuchten Senders. 


Die beiden Pfiffigen arbeiten, 
wie auch die anderen Mo- 
delle, mit Tip-Tasten nach 
dem Synthesizer-Prinzip. Da- 
bei wird die gewünschte Fre- 
quenz von der konstanten 


Schwingung eines Quarzes 
abgeleitet. Diese Technik 
sorgt für höchste Abstimm- 
präzision, fordert aber eine 
Rasterung des Frequenzban- 
des. Somit erfolgt die Abstim- 
mung nicht kontinuierlich, 
sondern schrittweise in 50- 
oder 100-Kilohertz-Sprüngen. 


Grundsätzliche Vor- und 
Nachteile der unterschiedli- 
chen Abstimmverfahren lie- 


Was zählt, ist 
der Empfang 


Ben sich bei diesem Test nicht 
ausmachen. Schnitten doch 
das Analog-Modell von Kirk- 
saeter und der Synthesizer- 
Revox im  Empfangstest 
(siehe Tabelle auf Seite 


50/51) am besten ab. Offen- 
sichtlich entscheidet doch der 
Gesamtaufbau einer Schal- 
tung mehr über das Resultat 
als das Prinzip, obwohl einige 
Technikpäpste über dieses 
Thema recht uneins sind. 


Einigkeit herrschte indes bei 
den zehn Testteilnehmern 
über die Art der Anzeige. 
Alle geben die eingestellte 
Frequenz digital, also in Zah- 
len an. Der Kirksaeter ver- 
fügt ‘darüber hinaus noch 
über eine klassische Analog- 
skala mit Zeiger. Ansonsten 
geriet die Ausstattung der 
Tip-Tasten-Receiver in den 
wesentlichen Punkten recht 
ähnlich und läßt auch beim 
billigsten Teilnehmer, dem 
Grundig SR 1000 für 600 
Mark, den Sendersuchlauf 


Von vielen HiFi-Fans als Notlösung geschmäht, sind Receiver dennoch besser als ihr Ruf. Gute Leistungen beim Empfangs- und 
Verstärkerteil kennzeichnen zumindest die zehn Geräte dieses Testfeldes. 
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Phänomenal. 


Wer in Cassettendecks nie eine Alternative zu 
Spulengeräten gesehen hat, bekommt jetzt 
Grund zum Umdenken. 


Denn zwei Motoren, drei Tonköpfe und selbst die 
zweite Bandgeschwindigkeit von 9,5 cm pro Sekunde 
ist neuerdings keine Domäne professioneller Tonband- 
Maschinen mehr. 


Dual bringt diese Technik erstmals in seinem Cassetten- 
deck C 844 und zusammen damit so einzigartige 
Argumente wie D.L.L.Technik, 6fach Bandsortenwahl, 
Music-Finder, Dolby* B und C, Autospace, Misch- 
verstärker mit Echo, Fade Edit zum nachträglichen 
weichen Ein- und Ausblenden und Infrarot-Fernsteue- 
rung. 


Wem diese Begriffe wenig sagen, der braucht sich nur 
folgendes zu merken: Wir kennen kein Cassettendeck, 
das in dieser Preisklasse mehr Bedienungsaqualität 
oder eine bessere Klangqualität bieten kann. Genau 
das wollten wir erreichen. 


Unser Name hat einen guten Klang. 


"Dolby B-C NR ıst eingetragenes Warenzeichen der 
Dolby Laboratories Licensing Corporation. 


DIRECT LOAD & LOCK SYSTEM 


Inder 
HiFi-Technik 
vorn. 


Dual GmbH, Postfach 1144, 7742 St. Georgen/Schwarzwald 
Seyffer+Co. AG, Postfach, CH-8048 Zürich 
TVH-ertriebs GmbH, Lederergasse 25-27, A1080 Wien 
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oder die Stationstasten nicht 
vermissen. Eine große Aus- 
nahme macht nur der SAE: 
Sein Besitzer muß sogar auf 
Stationstasten verzichten. 


Den größten Komfort und 


die aufwendigste Ausstattung 
bieten zweifelsohne Revox 
und Kirksaeter, wofür die 
beiden Gentlemen allerdings 
auch recht ordentlich zur 
Kasse bitten. Ein Feldstärke- 
instrument mit einer ausge- 


zeichneten Auflösung (nicht 
jeder schwache Sender verur- 
sacht gleich Vollausschlag) 
sowie eine Ratiomittenan- 
zeige helfen bei der Abstim- 
mung. Sogar das Ausrichten 
einer Rotorantenne gerät mit 


Hilfe dieser Instrumente zum 
Kinderspiel. 


Sämtliche Ein- und Ausgänge 
des Kirksaeter sind außerdem 
mit Cinch- und DIN-Buchsen 
bestückt und beugen so An- 


Steckbrief der Testteilnehmer 


Typ Braun RI Grundig JVC R-X60 |Kirksaeter Revox B 780 [Saba RS 960 |SAE R 6 Sony Technics 
RS-255 SR 1000 Moderator STR-VX30L |SA-323 
100 MC 
Preis”* 1250 Mark |900 Mark 600 Mark 1200 Mark [2000 Mark 13600 Mark 1000 Mark |2500 Mark |700 Mark 800 Mark 
Maße Bx 440 x 110 |450 x 55 435 x 120 |490 x 130 |452 x 151 440 x 120 1464 x 147 |430 x 105 [430 x 97 
H x T [mm] | x 375 x 300 x 330 x 340 x 340 x 420 x 310 x 448 -| x 300 x 300 
Verstärkerteil 
PhonoMM |® | © Ü Ü © ® Ü \® | Ü © 
| DO | 
[eo & o & © e ® © 
E (1) 2 (DIN) 2 (2) 2 (2) 2 (1) 1 2 (2) 20) 2 (2) 
Subsonic Subsonic, Subsonic, Subsonic, Rausch Subsonic Subsonic 
MPX Rausch Rausch 
Überspiel- 1-2 1-2 1=2 1-2 1=2 1>2 1-2 
Möglichkeit 
Lautspre- 4—8 4—8 8 4—8 4—8 8 4—8 8 4—8 
cher- 
anschluß 
(Ohm) 
bei zwei je 8 je 8 je 8 je 8 je 8 je 8 je 8 je 8 je 8 je 8 
Paar Boxen 
(Ohm) 
Kopfhörer- |1 (Klinke) 1 (Klinke) 1 (Klinke) 1 (Klinke) 2 (Klinke) 1 (Klinke) 1 (Klinke) 1 (Klinke) 1 (Klinke) 1 (Klinke) 
ausgang 
Empfangsteil 
Prinzip [Analog Digital Digital Digital Analog Digital Digital Analog Digital Digital 
Wellen- UKW/MW |UKW/MW |UKW UKW/MW [UKW UKW UKW/MW/ [UKW/MW |UKW/MW/ |UKW/MW 
bereiche LW LW i 
Frequenzan- |Digital Digital Digital Digital Analog/ Digital Digital Digital Digital Digital 
zeige Digital 
Stations- 
speicher 
(UKW/MW/ |5 (UKW od. 
LW) MW) 6/6/— 6/—/— 8 (beliebig) |5/—-/-— 18/—/— 7/4/3 = 8 (beliebig) |7/7/— 
Sendersuch- ® © © ® 
lauf 
Feldstärke- |® 2 ® ® 
instrument 
Ratiomitten- | ® o eo 
anzeige 
Muting ® © ® 
UKW-Mono- | ® © ® ® ® ® 
Taste 
Antennen- DIN DIN DIN DIN Schrauban- |DIN DIN 
anschluß schluß 
Besonder- Übersteue- |Graphic Tonband- Zusatz-Ton- |Alle An- Frequenzdi- Multipath- Frequenzdi- |Space-Di- 
heiten rungsan- Equalizer Ein-/Aus- band-DIN- |schlüsse in |rekteingabe, Anzeige, rekteingabe, |mension- 
zeige (LED) |(50; 250 Hz; |gang auf Anschluß, DIN und Vorverstär- Ausgangs- |Memory Control 
1; 4,52; 15 der Front- Graphic Cinch, Vor- |kerausgang, leistungs- Scan 
kHz), Aus- platte Equalizer Endverstär- |Einbau einer Anzeige 
gangslei- Cinch- und |(63; 250 Hz; |ker auf- Antennenro- 
stungsan- DIN-An- 1; 4; 16 kHz) |trennbar, torsteue- 
zeige schluß für Zusatz-Vor- |rung mög- 
Plattenspie- verstärker- |lich (um 
ler Ausgang 2000 Mark) 
Vertrieb Braun Elec- [Fisher Hifi |Grundig AG |JVC Kirksaeter Studer- Saba Werke | Audio Intl Sony National 
tronic Europa Kurgar Breitlacher |Mozart- Revox Hermann- Gonzenhei- |Deutschland |Panasonic 
Am Auern- |Truderin- tenstr. 37 Str. 96 straße 5 Talstraße 7 |Schwer-Str. |mer Str. 2b |Hugo-Ecke- |Winsberg- 
berg 12 gerstr. 13 8510 Fürth |6000 Frank- [4000 Düssel- |7827 Löffin- |7730 VS-Vil-|6000 Frank- |ner-Str. 20 |ring 15 
6242 Kron- |8000 Mün- furt 94 dorf gen 1 lingen furt 56 5000 Köln 30 [2000 Ham- 
berg chen 80 burg 54 


* Angaben in Klammern: Anschlüsse für Hinterbandkontrolle. ** Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller, Marktpreis kann abweichen. 
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In der 
HiFi-Technik 
vorn. 


Phonomenal. 


Es ist noch nie sehr schwer gewesen, für viel 
Geld einen guten Plattenspieler zu bekommen. 


In diesem Punkt sind wir offensichtlich anders als 
andere Hersteller. Denn wenn man den Testergebnissen 
der Fachzeitschriften glauben kann, so haben wir nur 
selten die Note »gut« verdient. Ansonsten »sehr gut«. 
Und das vor allem für unser Preis/Leistungsverhältnis 
und andererseits für unsere Technik: den U.L.M- 
Tonarm, das hydrodynamische Floating-Chassis, die 
Schockabsorberfüße, die Antriebstechnik und eine 
Menge anderer phonomenaler Eigenschaften. 

Womit ganz klar zum Ausdruck kommt, daß Sie 
zwischen 200 und 800 DM keine bessere Entscheidung 
treffen können als Dual. 


Unser Name hat einen guten Klang. 


ln Ma 


Dual GmbH, Postfach 1144, 7742 St. Georgen/Schwarzwald 
Seyffer+Co.AG, Postfach, CH-8048 Zürich 
TVH-Vertriebs GmbH, Lederergasse 25-27, A1080 Wien 


VERGLEICHSTEST: 10 RECEIVER VON 600 BIS 3600 MARK 


schlußproblemen jeder Art 
vor. Jeder Anschluß hat zu- 
dem ein Potentiometer, mit 
dem sich die jeweilige Ein- 
oder Ausgangsspannung indi- 
viduell regeln läßt. Vorteil: 
Die angeschlossenen Pro- 
grammquellen lassen sich in 
der Lautstärke einander an- 
passen. Der Moderator 100 
MC ist übrigens auch das ein- 
zige Gerät des Testfeldes, das 
einen Vor-Vorverstärker für 
die winzigen Signalspannun- 
gen eines Moving-Coil-Ton- 
abnehmers hat. 


„Programmatik“ und eine 
Platine, die ins Gerät einge- 
setzt wird und den notwendi- 
gen elektronischen Kontakt 
zu den Stationsspeichern des 
B 780 herstellt. Der Revox 
und der Kirksaeter sind Mu- 
sterbeispiele für Ausstattun- 
gen und Ausstattungsmög- 
lichkeiten par excellence. 


Technische Spielerei bieten 
auch einige der anderen Ge- 
räte, ihr praktischer Wert ist 
allerdings eher fraglich. So 
animieren die Fisher- und 


Räumlichkeit die sich damit 
erzeugen läßt, macht sich 
zwar optisch auf der Space- 
Dimension-Control-Leucht- 
anzeige recht hübsch, klang- 
lich taugt sie nur für kurzfri- 
stig verblüffende Effekte. 
Ausnahme: Vorsichtiges Auf- 
möbeln alter Mono-Scheiben 
ist möglich. 


Spielereien hin, Spielereien 
her, geschadet hat der Einbau 
solcher Kinkerlitzchen sicher 
nicht. Die Meßwerte aller 
zehn Receiver liegen — mit 


phono mer 


m m mM m iM 


bass 


midrange trebie 


‚dimension control 
u 


koudness a 
= 


Die Qualitäten eines Revox 
werden mehr auf anderem 
Gebiet deutlich — beispiels- 
weise bei den Speichermög- 
lichkeiten. Er verdaut nicht 
nur die Daten von 18 Sendern 
problemlos, mit Hilfe eines 
Zusatzgerätes kann man so- 
gar per Stationstaste die Stel- 
lung einer Rotorantenne spei- 
chern und bestimmen. Aller- 
dings kostet der Spaß satte 
2000 Mark zusätzlich. Dafür 
bekommt man einen speziel- 
len Antennenrotor, eine elek- 
tronische Schaltung namens 
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JVC-Geräte zu Frequenz- 
gang-Experimenten mit Hilfe 
von Fünf-Band-Equalizern, 
von denen man doch lieber 
die Finger lassen sollte. Ohne 
Meßinstrumente und handfe- 
ste Akustik-Kenntnisse füh- 
ren derartige Manipulationen 
meist nur zu klanglichen Ver- 
schlechterungen. 


Auch den Regler für die 
„Space-Dimension-Control“ 
des Technics SA-323 sollte 
man nur sehr vorsichtig be- 
dienen. Die künstliche 


Modern und altmodisch zu- 
gleich zeigt der Kirksaeter di- 
gital und analog, auf welcher 
Frequenz er gerade abge- 
stimmt ist. Der Technics gibt 
sich betont sachlich; er zeigt 
sogar den Einsatz des Raum- 
klang-Generators optisch an 
(rechts). 


einer Ausnahme — jenseits 
von gut und böse. Nur der 
Sony fiel durch die extrem 
hohe Eingangskapazität sei- 
nes Phono-Einganges auf: 
über 850 Picofarad zeigten 
die Meßinstrumente. Eine zu 
starke Dämpfung des Hoch- 
tonbereiches bei Magnetabta- 
stern ist damit die, wie auch 
Hörversuche bestätigten, un- 
vermeidliche Folge. Moving- 
Coil-Tonabnehmer, mit 
Übertrager betrieben, werden 
dagegen nicht negativ beein- 


flußt. Dazu Sony-Laborleiter 


Guido Wasser: „Diese Werte 
sind zu hoch, wir werden 
Sony-Japan dringend darum 
bitten, dieses Problem umge- 
hend zu lösen. Der Grund für 
die zu hohe Eingangskapazi- 
tät liegt vermutlich in den 
neuen FTZ-Bestimmungen. 
Mit einem zusätzlichen Kon- 
densator im Phonoeingang ist 
die verlangte Störstrahlfestig- 
keit zwar leicht erreichbar, al- 
lerdings mit der unerwünsch- 
ten Nebenwirkung einer zu 
hohen’ Kapazität.“ 


Beim Design ist eine objek- 
tive Bewertung sicher nicht 
möglich. Den ersten Preis in 
einem Schönheitswettbewerb 
würde vermutlich keines der 
Geräte erringen, obwohl fast 
für jeden Geschmack etwas 
dabei ist. Die hausbackenste 


Der Technics 
möbelt alte 


Platten auf 
Gestaltung hat wohl der 
Kirksaeter, der in dieser 


Form freilich bereits 1973 auf 
die Welt kam. 


Altes Kleid, alte Technik? Si- 
cher nicht. Die Entwicklung 
in der Elektronik machte 
nicht halt vor dem Moderator 
100 MC, und Per Kirksaeter, 
Inhaber der kleinen deut- 
schen Firma Kirksaeter in 
Düsseldorf, versichert: „Na- 
türlich hat sich in dieser Zeit 
einiges geändert, beispiels- 
weise die Stromversorgung — 
von Schnittbandkerntrafo 
auf Ringkerntrafo, oder bei 
den Bauelementen — von 
Elektrolyt-Kondensatoren 

auf Dünnfolien-Kondensato- 
ren. Und man kann solche 
Dinge ja auch nicht einfach 
austauschen, sondern muß 
das Gerät jedesmal neu 
durchdenken und konzipie- 
ren. Wir sind technisch im- 
mer auf dem neuesten 
Stand.“ Was man Herrn Kirk- 
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Digital Audio Disc. Die gravierendste Verbesserung 
seit der Erfindung des Plattenspielers. 


Damit beginnt die HiFi-Zukunft. Aus der Abtastnadel des 
Analog-Plattenspielers wurde ein Laserstrahl von einem 
tausendstel Millimeter Durchmesser. Aus dem Spurabstand 
bisheriger Platten von 40-50 u nur noch einer von 1,6 n. 


Die Rede ist vom neuen Dual CD 120, dem Laserplattenspieler. 
Er tastet berührungslos ab, mit Laserstrahl. 4,3 Millionen 
Informationen pro Sekunde. Brummen, Rumpeln, Knistern, 
Knacken und Rauschen, das alles ist vorbei. Der CD 120 

bringt nur noch die reine Musik - sonst nichts - und die in 
einer nie erreichten Klangqualität. 


Doch das ist nicht alles. In einer kleinen Schallplatte, der 
Compact Disc (CD) mit 12 cm Durchmesser, stecken 

15 Milliarden Musik- und Steuerinformationen. Damit bringt es 
der Dual CD 120 auf einen phantastischen Bedienungskomfort: 
Musiktitelprogrammierung, elektronisches Inhaltsverzeichnis, 


COMPACT Titelspielzeit, Gesamtspielzeit, Titelsuchlauf, Cue und eine Menge 
mehr. So kommt zum hörbaren auch das sichtbare Erlebnis. 
Wie Sie’s noch nie erlebt haben. 
DIGITAL AUDIO Unser Name hat einen guten Klang. 
ELLE LEBE EEE DB EL RR sa a ı a 1 1 8 8 wu.x% u; SINN 
EW LEE LH HL a; Fr; sa za a a 1 8% SAL A AN A AN N SNK NS 
SEES GE GLHEHH ZE EA sa zn nr 8% ILL LA GNS SUN N 
IE EEG HHM Z#ARAMM FETTE I SE ZI SS SEE ss .. „_.—. 


Bist 
LOCATION INDICATOR vn] 
Pow 
0 “ 5 : Ep 25 ae eg 
GEIZIEITIIIT 
— N OUTPUT VOLUME 
Zen 
Be SYSTEM CLEAR CALL REPEAT 
pual) LASER - San zei eereun 
VOLUME PHONES 
OWN UP £ 
| CD 120 DIGITAL AUDIO LASER DISC 
Premiere im Mai. Und nur in guten Fachgeschäften. Inder 
[} 1} ® 
HiFi-Technik 
vorn. 


Dual GmbH, Postfach 1144, 7742 St. Georgen/Schwarzwald 
Seyffer+Co. AG, Postfach, CH-8048 Zürich 
TVHVertriebs GmbH, Lederergasse 25-27, A1080 Wien 
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AUDIO- 
RECEIVER Braun Rl Fisher RS-255 Grundig SR 1000 JVC R-X60 Moderator 100 MC 
Eingangsempfindlichkeit links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts 
Phono MC 0 0.2 0 0 0.06 0.07mV 
Phono MM 2.46 2.45mV 2.50 2.45mV 2.35 2.38mV 2.75 2.72mV 1.97 1.95mV 
Hochpegel 283 286m\V 165 168mvV 170 174mV 240 240mvV 240 238mV 
Vebersteuerungsyrenze links rechts links rechts links rechts links recnts links rechts 
Phono MC ---- 200. ---- 0. ---- ---- ---- 00 1.9 ° 1.9mV 
Phono MM 92 I95mV 165 170mvV 94 94mV 95 I5mV 68 67mV 
Enaangewiderarand er en on es 130 Ohm 
Phono MM 52kOhm 59kOhm 47kOhm 47KOhm 50kOhm 
et 300pF 230 pF 60pF 830pF 200pF 
Fremdspannungsabstand links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts 
Phono MC (0.5mV) Barz mar Se=Z Parr Erz => =. un. 75 77dB 
Pnono MM ( 10nV) 76 74dB 78 76d8 77 77dB 80 82dB 8l 8048 
Hochpegel(200mV) 85 85dB 91 91dB 91 91dB 90 91dB 94 95dB 
Leistung (k=0.1%) links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts 
an 4 Otım 54 52W 82 80W 28 27w -.—- -_- 140 l4alw 
an 8 Onm 44 A3W 64 64W 19 19w 275 T2W 90 90W 
Leistungsbandbreite links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts 
untere Grenzfrequenz <10 «10 Hz <10 <10 Hz <10 «10 Hz <10 <10 Hz <10 <10 Hz 
obere Grenzfrequenz 42 42kKHz 68 70kHz 45 38KHZ >110 >110kHz 79 80kHz 
Klirrtaktor links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts 
an 4 Ohm 0.015 0.014% 0.019 u.020% 0.032 0.022% -_- =. 0.009 0.006% 
an 8 Onm 0.017 0.0178 0.022 0.022% 0.025 0.022% 0.005 0.005% 0.007 0.006% 
Intermodulation links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts 
an 4 Ohm 0.039 0.045% 0.061 0.063% 0.110 0.074% rel ee 0.023 0.013% 
an 8 Ohm 0.048 0.058% 0.070 0.067% 0.085 0.074% 0.004 0.005% 0.019 0.006% 
E * Frequenz Station Revox B 261 Braun R 1 Fisher RS-255 Grundig J\ 
AUDIO-Empfangstest (MHz) a 
Ein harter Prüfstein für 87,85** SDR 4 
Tuner und Receiver ist = BR2 
der Empfangstest an der 885 a i 
drehbaren, hochwertigen 887 BR2 
18-Elemente-Antenne 88,8 SDR 2 
von AUDIO. Mit der = Es 4 
schwierigen Empfangs- 895 Es 
lage im Stuttgarter Tal- 899 SWF 3 
kessel wird nicht jedes 90,1 SDR 2 
Gerät fertig: Drei starke en HR 1 
Ortssender in Sichtweite 914 a 
erschweren den Emp- 918 SWF 2 
fang zahlreicher weiter 92,0 SWF 2 
entfernt liegender Statio- E a 
nen. Als Referenz-Gerät 929 SDR 1 
dient der Revox-Tuner 935 SWF 1 
B 261 (Test in AUDIO 93,8 SDR 2 
5/1983), dessen Ergeb- . Een 
nisse in der ersten 947 SDR 1 
Spalte stehen. Da sich 95,1 SDR 1 
die Resultate mit der 95,3 HR 2 
Wetterlage ändern kön- = on 2 
nen, wird der Revox-Tu- 959 SWF 1 
ner bei jedem Emp- 96,2 SWF 2 
fangstest erneut mitge- 96,5 SDR 3 
testet. So bleiben die =. u SDR 4 
Ergebnisse auch dann 975 nn 
noch vergleichbar, wenn 97,8 SDR 1 
die Tests längere Zeit er SDR 3 
auseinanderliegen. SWF 3 
9 98.8 SDR 1 
99,1 SWF 1 
BRME : Stereo sauber 99,3 BR3 
BEE : Mono sauber 99,6 SDR 1 
| : Mono leicht verzerrt 99,9 SDR 3 
| : Mono stark verzerrt 102,4 AFN 
Empfangslage: Stuttgart Mitte. 108,9 PAR 
** Monosender zu 
Stereo sauber 17 11 10 7 
© AUDIO Mono sauber 18 16 13 13 
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Revox 8780 Saba RS 960 SAE R6 sony STR-VX30L Technics SA-323 
links rechts links links rechts links rechts links rechts 
4.20 4.10mv 2.33 2.80 2.85mV 2.56 2.55mV 3.70 3.60mV 

197 195mV 158 175 175mV 192 192mV 195 190mV 
links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts 

136  135mV 195 195mV 205 210mv 135  135mV 185 185mV 

52kOhm 48 KOhm 52kOhm 43kOhm 32kOhm 
210pF 330pF 70pF 850pF 140pF 
links recnts links recnts links rechts links rechts links rechts 

78 79dB 74 74dB 79 78dB 77 7948 80 81dB 

91 91dB 9 91dB 94 93dB 93 93dB 91 92dB 
links rechts links rechts links rechts links rechts links recnts 

128 128W .- -_- 104 108W -_ u 56 60W 

100 102W 58 57W 76 TIW 55 56W 46 46W 
inks rechts links rechts links rechts links rechts links rechts 

<10 <10 Hz <10 «10 Hz <10 «10 Hz <10 «10 Hz <10 <10 Hz 

45  ABkHz 56  57KHz 100 105kHz >110 >110kHz 100 110kHz 
links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts 
0.015 0.029% -_- -.—- 0.008 0.008% .— ..- 0.009 0.008% 
0.016 0.018% 0.024 0.027% 0.005 0.006% 0.006 0.005% 0.005 0.005% 
links rechts links rechts links rechts links rechts links rechts 
0.055 0.100% -- --- 0.009 0.009% akt _-- <0.003 09.004% 
0.048 0.055% 0.023 0.024% 0.004 0.006% <0.003 <0.003% <0.003 <0.003% 

/C R-X60  |Kirksaeter Revox Saba RS 960 Sony Technics 

Moderator100 MC B 780 STR-VX 30 L 


SA-323 


16 
16 


10 
20 
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saeter durchaus glauben 
kann; das Testergebnis 
spricht hier für sich. 


Im Empfangstest (siehe Dia- 
gramm auf dieser Seite) an 
der 18-Element-Rotoran- 
tenne auf dem Dach des Mo- 
tor-Presse-Hauses im Herzen 
Stuttgarts brachte der Kirk- 
saeter dann 15 Stereo-Sender 
sauber und wurde nur vom 
Revox B 780 übertroffen, der 
16 Stereo-Stationen sauber 
empfing: ein sauberes Pär- 
chen, der Revox und der 
Kirksaeter. 


Eine Stufe darunter siedelten 
sich der SAE- und der Braun- 
Receiver an. In Stereo-Quali- 
tät empfing der SAE immer- 
hin 13 Sender, der Braun 
begnügte sich mit elf Statio- 
nen — für beide Geräte ein 
stolzes Ergebnis. Jeweils zehn 
Stereo-Sender in einwand- 
freier Qualität konnten die 
Receiver von JVC, Saba und 
Fisher aus dem Äther filtern. 
Sie befriedigen damit auch 
noch überdurchschnittliche 
Ansprüche. 


Als nicht mehr uneinge- 
schränkt gut kann dagegen 
das Ergebnis von Sony (neun 
in Stereo), Technics (acht in 
Stereo) und Grundig (sieben 
in Stereo) gewertet werden. 
Diese Geräte eignen sich nur 
bedingt für schwierige Emp- 
fangslagen. Otto Normalhö- 
rer, der nur einen Lieblings- 
sender hat, kommt damit 
natürlich allemal klar. 
Schwieriger wird’s da schon 
bei einem Gerät bei der Ver- 
stärkung des Musikpro- 
gramms. Der Grundig macht 
mit seinen Knapp 30 Watt pro 
Kanal relativ früh schlapp, 
wenn er größere Lautstärke 
produzieren soll. Seine Do- 
mäne ist daher eher die 
kleine Junggesellenbude als 
das 85-Quadratmeter-Wohn- 
zimmer. 


Bitte lesen Sie weiter auf Seite 54 
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Sieger-Ehrung für die neue, revoluti 


Im HiFi-Bereich steht die Zeit nicht still. Neue Tech- Maxell XLI, Maxell XLII, Maxell XLI-S 

nologien bei Cassetten-Decks und Programmquellen und Maxell XLII-S. 

optimieren das Hör-Erlebnis. Maxell hat eine neue e Optimierte Epitaxial-Beschichtung - ultrafein und 
Generation von Audio-Cassetten entwickelt, mit denen mit noch dichterer Verteilung. 


Sie diesen Fortschritt voll ausschöpfen, also hörbar 
machen können. 


Maxell nimmt die Herausforderung an! 


Ergebnis: Wesentlich abgesenkter Rauschpegel bei weit | 
erhöhtem Dynamikumfang. | 


maxell. ER: 


METAXIAL CASSE 1273 


Die neue Maxell-Cassetten-Generation! 

Die neue Maxell MX: 

e Oxydationsfreie, exakt ausgerichtete 
SP-Reineisenpartikel. 
Die neue Maxell MX meistert auch den großen 
Dynamikumfang von Digital- und Direktschnitt-Schall- 
platten. Der Dynamikumfang konnte nochmals um 2 dB 
gesteigert werden! Aufnahmepegel +10 dB. 
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onäre Klang-Dimension von Maxell. 


e Naturgetreuer Klang durch neue, phasengenaue 4. Durch neue HP-Hexagonal-Pattern, wabenförmig 
PA-Cassettenmechanik. angeordnete Gleitfolien mit Sechskantprägung. 
Die PA-Cassetten-Technologie garantiert für optimalen 5. Neuer Wickelkern. 
Stereo-Effekt. Die einzelnen Instrumente heben sich 
auf beiden Kanälen klar hervor. Die Maxell UD, die Maxell UL im neuen Design. 
Der Traumwert: auf 10° begrenzte Phasendifferenz Diese bewährten Cassetten werden besondes von jungen 
bei 6,3 KHz. HiFi-Freunden bevorzugt, denn sie sind die Einstiegs- 


Cassetten in die Maxell-Qualität. Zum günstigsten 


1. Neues, präzises, temperaturbeständiges Cassetten- Preis-A alelinösverhälnis. 


gehäuse mit einem um 1,8mal vergrößerten Sicht- 
| fenster. 


2. Durch neue, superleicht-laufende Umlenkrollen. 
3. Den neuen EP-Andruckfilz. 
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VERGLEICHSTEST: 10 RECEIVER VON 600 BIS 3600 MARK 


Doch paßt er mit seinem ge- 
ringen Preis wohl auch besser 
in die Finanzplanung eines 
Studentenbudgets. Zumal 
das, was er wiedergibt, recht 
manierlich klingt. Lediglich 
die Baßwiedergabe macht 
ihm zu schaffen. Ray Browns 
abgrundtiefer Baß (AUDIO- 
Hörtestplatte, siehe Seite 40) 
klang etwas nach Pudding. 


Den übrigen Frequenzbe- 
reich meisterte der SR 1000 
indes recht überzeugend, was 
angesichts der Güte der zum 
Hörtest verwendeten JBL 
L 150 A Lautsprecher (Test in 


fen AUDIO 5/1983) waren 
freilich noch deutliche Unter- 
schiede zu hören. 


Vor allem bei der Baßwieder- 
gabe haperte es dem Quartett 
dann noch an der Kraft und 
Selbstverständlich, der Leich- 
tigkeit, mit der die Harman- 
Kombination Baßimpulse re- 
produzierte. Nur der Tech- 
nics und der Saba setzten sich 
hier von den Fisher- und 
Sony-Receivern etwas ab und 
gaben den Tieftonbereich 
straffer und genauer wieder. 


Bei der Prüfung der Mittella- 


Der einzig wirkliche Ersatz für den bewährten Drehknopf zur 
Senderabstimmung ist die Frequenzdirekteingabe, über die nur 
die Receiver von Revox und Sony (Bild) verfügen. 


AUDIO 11/1982 schon was 
heißt. 


Fisher, Saba, Sony und Tech- 
nics kamen freilich mit den 
amerikanischen Boxen noch 
besser zurecht. Sie schlossen 
sich zu einer klanglich recht 
homogenen Gruppe zusam- 
men, die sich beispielsweise 
auch von dem JVC-Vollver- 
stärker der Verstärker/Tu- 
ner-Kombinationen des Ver- 
gleichstest in AUDIO 4/1983 
nichts vormachen ließ. Im 
Vergleich zu der Vor-Endver- 
stärker-Kombination XXP 
und XX von Harman Kardon 
(siehe Referenzgeräte Seite 
40 und Vergleichstest Endstu- 
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gen gab sich vor allem die 
Sängerin in dem Stück Tiden 
Bara Gär (Testrecord 1, Opus 
3, Vertrieb: Audio Trade 
GmbH, Koloniestr. 203, 4100 
Duisburg 1) Mühe, Fehler bei 
der Verarbeitung der Musik- 
impulse in den Verstärkertei- 
len zu entlarven. Nur — das 
waren nicht soviele, wie ei- 
gentlich erwartet. Die 
Stimme wurde beispielsweise 
ohne auffallend störende Ver- 
färbungen wiedergegeben. 
Zwischen den Geräten gab es 
dennoch hörbare Unter- 
schiede: Mal eine etwas 
dünne Reproduktion (Saba), 
mal klang die Stimme etwas 
härter (Sony), mal kamen 


aber auch Schmelz und 
Charme dieser Frauen- 
stimme recht gut heraus 
(Technics und Fisher). 


Eine ganze Stufe besser erle- 
digten die Receiver von 
Braun und JVC ihre musika- 
lische Arbeit. Hatte man bei- 
spielsweise bisher noch den 
Eindruck, ein leichter 
Schleier läge über den Hö- 
hen, so war dieser Effekt jetzt 
weitgehend neutralisiert. Die 
Töne beispielsweise von 
Schlagzeugbecken, wie sie auf 
Jim Keltners Drum Record 


Der Kirksaeter 
ist ein sicherer 
Geheimtip 


(siehe Referenzplatten, Seite 
40) reichlich vorhanden sind, 
schwirrten ungehindert 
durch die Luft. 


Demgegenüber setzte dann 
die Natürlichkeit, mit der 
schließlich der SAE, der 
Kirksaeter und der Revox 
ihre Aufgabe verrichteten, 
nochmals dem Ganzen die 
Krone auf. 


Die Lässigkeit, mit der die 
drei zur Sache gingen, über- 
zeugte auf Anhieb. Das 
Klangbild erschien nochmals 
luftiger und transparenter, 
die Körper der Instrumente 
tauchten plastisch aus dem 
Klang auf. Daran änderte 
sich übrigens auch nichts, als 
das Van-den-Hul-System 
(siehe Referenzgeräte) ohne 
Übertrager direkt an den 
Kirksaeter angeschlossen 
wurde: Der MC-Eingang die- 
ses Receivers ist dem Ma- 
gnet-Eingang gleichwertig 
und ohne Einschränkung ver- 
wendbar. 


Kaufempfehlungen zu geben, 
fällt angesichts der Testergeb- 
nisse nicht schwer. Der Grun- 
dig ist ohne Zweifel ein Gerät 


für den Einsteiger, der ohne 
viel technisches Brimborium 
Musik in ordentlicher Quali- 
tät hören will. 


Die nächste Gruppe bilden 
Fisher, Saba, Sony und Tech- 
nics, die mit einem Preis um 
800 Mark in klanglicher Hin- 
sicht einen guten Gegenwert 
bieten; der Saba- und der Fi- 
sher-Receiver verfügen au- 
Berdem über Empfangseigen- 
schaften, die schon über das 
übliche in dieser Klasse hin- 
ausgehen. 


Der Braun und der JVC tun 
sich preislich und klanglich 
nicht viel; hier könnte die 
Kaufentscheidung für den 
Braun fallen, wenn Emp- 
fangseigenschaften und De- 
sign die wichtigere Rolle spie- 
len; sind Power und Klang- 
manipulationen gefragt, ist 
der JVC der richtige Partner. 


In der Spitzengruppe tum- 
meln sich die Geräte von 
SAE, Kirksaeter und Revox. 
Doch der Kirksaeter ist mit 
einem Preis von 2000 Mark 
ein sicherer Geheimtip. Er 
hat das beste Preis-Leistungs- 
Verhältnis. Der SAE spricht 
dagegen besonders die Lieb- 
haber eines hochtechnischen 
Designs an. 


Der Revox ist der am bedie- 
nungsfreundlichsten ausge- 
stattete Receiver der zehn 
und überzeugt durch ausge- 
zeichnete Empfangsqualitä- 
ten. Für Wellenjäger sind die 
drei Spitzenreiter allemal ge- 
eignet, wobei der Kirksaeter 
und der Revox gegenüber 
demSAEdie Nase vorn haben. 


Einigkeit in der Qualität zwi- 
schen Tuner- und Verstärker- 
teil herrschte zwar nicht im- 
mer im gewünschten Maß — 
doch der Test zeigte: Eine 
wilde Ehe muß nicht sein. 
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FORD IN AKTION. DER NEUE SIERRA. VON FORD. 


Autos aus dem Windkanal haben meist vieles in der Form gemein- 
sam. Trotzdem ist mit dem neuen Ford Sierra XR 4i ein Auto gelungen, 
dessen Form so unverwechselbar ist wie seine aerodynamischen Eigen- 
schaften gut sind. 

Kaum zu verwechseln ist auch der Charakter des 2.8-I-V6-Ein- 
spritzers. Mit seinen 110 kW/150 PS beschleunigt er den Wagen in 
8,4 Sekunden von O auf 100 km/h und ist für eine Spitze jenseits 
der 200-km/h-Marke gut. Vom Besten ist auch das Fahrwerk: Einzel- 
radaufhängung mit Gasdruckstoßdämpfern rundum, 195/60 VR 14 
Niederquerschnittreifen auf Leichtmetallfelgen, Federbein-Vorder- 
achse, Querstabilisator und innenbelüftete Scheibenbremsen vorn. 
Sportliche Federungsabstimmung, Schräglenker-Hinterachse mit 
außenstehenden Dämpfern, Querstabilisator und progressiven Federn. 

Steigen Sie ein. Und aus technischen Daten werden technische 
Taten. Genießen Sie spontane Kraft, mühelose Beschleunigung. In den 
ersten schnellgefahrenen Kurven spüren Sie die sportlichen Qualitäten 
des Fahrwerks: Wie auf Schienen bleibt der Ford Sierra XR Ai in der Spur. 
Oder testen Sie ihn auf Nebenstraßen: Dieser Wagen bleibt in jeder 
Situation so sportlich wie komfortabel, so faszinierend wie vernünftig. 

Und gerade deshalb eine unverwechselbare Auto-Erfahrung. Sie 
beginnt bei Ihrem Ford-Händler. 


LINIE. LOGIK. LEISTUNG. 


FORD SIERRA 
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TEST: APHEX AURAL EXCITER 


HiFi paradox betrieb AUDIO-Redakteur 
Wolfgang Feld — er produzierte Klirr und 
fand auch noch Spaß daran. 


Der Ohr- 
Aufreger 


Wolfgang Feld 


D: High-Fidelity kennt 
nur ein Ziel: die unver- 
fälschte Wiedergabe von Mu- 
sik. Trotzdem gibt es immer 
wieder Geräte, die auf gera- 
dezu abenteuerliche Weise 
den Klang verändern oder 
gar verfälschen. Mancher 
hält das Ergebnis dann sogar 
für besser als das Original — 
Menschen wollen eben gele- 
gentlich betrogen werden. 


Auch die amerikanische 
Firma Aphex will nun mit ei- 


ner Art von frommem Betrug 
den HiFi-Spaß steigern. Sie 
präsentierte jüngst ein Zu- 
satzgerät mit dem für deut- 
sche Zungen schwierigen Na- 
men „Aural Exciter“, das 
durch Manipulationen dem 
HiFi-Klang auf die Sprünge 
helfen soll. 


Zwar sind Klangverbesserer 
jeder Art echten HiFi-Fans 
ein Greuel, doch die Technik 
dieses Aural Exciters (was 
sich ungefähr mit „Ohr-Rei- 
zer“ oder „Ohr-Aufreger“ 
übersetzen läßt) ist so unge- 
wöhnlich, daß man ständig in 
der Meinung schwankt, ob es 
sich um ein professionelles 
Gerät oder nur um eine pro- 
fessionelle Methode zum 
Geldverschwenden handelt. 


Für diese Theorie, aber zu- 
gleich gegen die Annahme, 
der Aphex-Apparat sei ledig- 
lich ein Spielzeug, spricht zu- 
mindest der Preis: Rund 1800 
Mark will der deutsche 
Aphex-Vertrieb, die Firma 
AKG, dafür. Dezent werben 
die Münchner damit, daß ein 
ähnlich konzipiertes, aller- 
dings fünfmal teureres Profi- 
gerät seit Jahren erfolgreich 
in Plattenstudios arbeitet. 
Selbst Weltstars wie Kate 
Bush oder Supertramp reizen 
angeblich die Ohren ihrer 
Fans per Aural Exciter. 


Wie das amerikanische Wun- 
derding eigentlich arbeitet, 
wird allerdings von Aphex 
kaum erläutert. Die Beschrei- 
bung ist eher dürftig-blumig. 
Der Schreiber verrät nur, daß 
mit dem Aural Exciter „dem 
Signal fehlende Informatio- 
nen wieder neu erzeugt und 
dem Originalsignal beige- 
mischt werden“. 


Was da nun erzeugt und wie- 
der beigemischt wird, konnte 
AUDIO also nur im Mebßla- 
bor untersuchen. Zum besse- 
ren Verständnis der Arbeits- 
weise müssen die Grundlagen 
der Akustik bemüht werden: 
Jedes Instrument erzeugt au- 
Ber seiner Grundschwingung, 
welche die Tonlage bestimmt, 
auch noch weitere Schwin- 


gungen, die sogenannten 
Oberwellen, welche die Ton- 
farbe definieren. Die Ober- 
wellen betragen immer ein 
Vielfaches der Grundschwin- 
gung. Eine Saite, die bei- 
spielsweise mit 1000 Hertz“ 
schwingt, erzeugt folglich 
Oberwellen von 2000 Hz, 
3000 Hz, 4000 Hz und so wei- 
ter. Anzahl und Stärke der 
Oberwellen sind für den typi- 
schen Klang des Instruments 
verantwortlich, Wäre das 
nicht 'so, klänge der Ton A 
auf einer Gitarre genauso wie 
auf einer Flöte oder einer Or- 


gel. 


Bei der Aufzeichnung von 
Musik, so die Überlegungen 
der Aphex-Entwickler, gehen 
nun Teile des Signals verlo- 
ren. Jeder Bearbeitungs- 
schritt — vom Mikrofon bis 
zu den Boxen — nimmt dem 
Signal etwas von den klang- 
charakteristischen Oberwel- 
len. Die Folge: Bei der Wie- 
dergabe klingt ein Instru- 
ment nicht mehr wie vorher 
— es ist verfärbt. 


Die Aphex-Entwickler such- 
ten deshalb eine Schaltung, 
die in der Lage ist, die verlo- 
rengegangenen Musikteile 
künstlich wiederzugewinnen 
und dem Originalsignal bei- 
zumischen. 

* Schwingung pro Sekunde, abgekürzt Hz. 
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Das ist auf gut deutsch eigent- 
lich nichts anderes als künst- 
licher Klirr, der gefürchtete 
Feind jeder HiFi-Wieder- 
gabe. Doch es gibt einen gra- 
vierenden Unterschied zum 
musikverderbenden Klirr: 
Die per Aphex hinzugefügten 
Klanganteile sind regel- und 
beherrschbar, das Klirr-Übel 
hingegen völlig unkontrol- 
liert. 


Die Aphex-Schaltung, so 
zeigte die meßtechnische Un- 
tersuchung im Labor von 
AUDIO, fügt dem Originalsi- 
gnal (von dem vorausgesetzt 
wird, daß ihm Oberwellen- 
teile fehlen) per Frequenzver- 
doppler einen geringen An- 
teil der ersten Oberwelle (k, 
genannt) hinzu. Beispiel: 
Zum 1000-Hertz-Grundton 
wird noch ein bißchen 2000 
Hertz dazugemischt — fertig 
ist das neue Produkt. 


Die Sache hat jedoch theore- 
tisch einen Pferdefuß: die 
Schaltung kann nämlich 
nicht erkennen, was nun 
Oberwellen und was Grund- 
schwingungen sind. Sie be- 
handelt deshalb alle einge- 
henden Signale gleich. Ledig- 
lich ein regelbares sogenann- 
tes Hochpaß-Filter sorgt für 
eine gewisse Differenzierung. 
Je nach Einstellung des Reg- 
lers hält es tiefe Frequenzen 


Audio 6/1983 


Außer dem Netzteil (rechts) ist der Aphex symmetrisch aufge- 
baut; linker und rechter Kanal arbeiten unabhängig. 


unterhalb eines bestimmten 
Wertes (Hochpässe lassen 
nämlich hohe Frequenzen 
passieren und sperren tiefe; 
bei Tiefpässen ist es umge- 
kehrt) von der eigentlichen 
Aphex-Schaltung ab. 


Viel Theorie und viele Worte. 
An der AUDIO-Referenzan- 
lage (geschildert auf Seite 40) 
mußte der Exciter zeigen, wie 
er klingt. Da die Redaktion 
seit vielen Monaten die für 
ihre analytische und unbe- 
stechliche Reproduktion be- 
kannten BM 20 von Backes & 
Müller verwendet, waren die 
Voraussetzungen für die 
schwierige Prüfung optimal. 
Denn die mit gewaltigen Lei- 
stungsreserven versehenen 
Aktiv-BM 20 lösen Klang- 


strukturen derart fein auf wie 
kein anderer AUDIO be- 
kannter Lautsprecher — sol- 
che Superboxen lassen sich 
von einem Exciter nicht be- 
trügen. 


Der erste Hördurchgang, bei 
dem alle Aphex-Regler voll 
aufgedreht waren, gab zu- 
nächst auch denjenigen recht, 
die jegliche Klangmanipula- 
tion ablehnen. Es klang 
schauerlich — Gitarren 
schepperten regelrecht, Frau- 
enstimmen krächzten, als 
hätten die Inhaberinnen 
nächtelang mit den Herren 
der Schöpfung um die Wette 
gesoffen — kurzum, das Ex- 
periment mißlang gründlich. 


Trotzdem blieb das berühmte 


„Da-ist-doch-noch-etwas“- 
Gefühl, das immer zu weite- 
ren Versuchen verleitet. Also 
wurden zuerst einmal alle 
Regler in die 12-Uhr-Stellung 
zurückgedreht, und das Spiel 
begann von neuem. 


Für jeden der beiden unab- 
hängig voneinander arbeiten- 
den Stereokanäle besitzt der 
Exciter drei einzelne Regler. 
Der „Drive“-Knopf dient zur 
Aussteuerung. Er muß so ein- 
gestellt sein, daß eine Leucht- 
diode (LED) bei normaler 
Wiedergabe grün-gelb flak- 
kert und nur bei Pegelspitzen 
kurz rot aufleuchtet. 


Der ,„Tune“-Regler beein- 
flußt das Hochpaßfilter. Er 
bestimmt, ab welcher Fre- 
quenz die Manipulations- 
Schaltung aktiv wird. Am be- 
sten, so stellte sich im Laufe 
der Versuche heraus, bleibt er 
ungefähr in der 12-Uhr-Posi- 
tion. Dreht man ihn zu weit 
zu, klingen Sprache und Mu- 
sik topfig; dreht man ihn zu 
weit auf, kreischen die Höhen. 


Am kritischsten ist der Um- 
gang mit dem „Mix“-Regler, 
der den Anteil der künstlich 
erzeugten Oberwellen am 
Ausgangssignal bestimmt. 
Die beste Position muß je 
nach Musikmaterial immer 
neu gesucht werden. 

Fotos: Roy Ege 
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TEST: APHEX AURAL EXCITER 
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Der Aphex-Frequenzgang bei zwei Positionen des Mix-Reglers. 
Bei schwach aufgedrehtem Regler ist nur eine minimale Hö- 


henanhebung zu sehen, weiter aufgedreht (gestrichelte Linie) 
hebt er die Höhen um etwa 3 dB an. 
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Die Aphex-Arbeitsweise im Prinzip: Ein Testsignal von 2 Kilo- 
hertz (zur besseren Übersichtlichkeit wurde ein Signal gewählt, 
bei dem es nur ungradzahlige Oberwellen gibt), hat auch Ober- 
wellen von 6, 10, 14, 18 und 22 kHz; entsprechend der 3-, 5-, 7-, 
9- und 11fachen Grundfrequenz. 


1 


Aphex Aural Exciter Amplitudenspektrum 


ı T 


oa = — — 1 — 


SEN. 


Amplitude [dB] 
ı 
“ 
8 
t 


[} 2. 5 Sk 7. 5k 10% 12. Sk 15k 17. 5k 20% 22. 5k 25k 


Frequenz [Hz] AuDro 


Der Aphex bildet nun zu dem Signal die geradzahligen Vielfa- 
chen eine Oberwelle mit der Grundfrequenz. Das sind die Spit- 
zen bei 4, 8, 12, 16, 20 und 24 kHz. Bei aufgedrehtem Mix-Reg- 
ler verstärken sich die Obertöne (gestrichelte Linien). 
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Womit eigentlich schon alles 
über das Ergebnis gesagt ist. 
Bei sehr gut aufgenommenen 
Schallplatten oder bei Laut- 
sprechern von der BM 20- 
Klasse ist der Exciter so wich- 
tig wie ein Rallyestreifen auf 
einem Ferrari — er ist 
schlicht überflüssig. Aber 
auch, als im Test die superteu- 
ren Boliden gegen die BM 6 
von Backes & Müller ausge- 
tauscht wurden, die gerade 
rund 3000 Mark pro Stück 
kosten, schlug für den Exciter 
die Stunde der HiFi-Wahr- 
heit: Wo natürlicher Höhen- 
glanz vorhanden ist, wirken 
aufgesetzte Obertöne allen- 
falls abschreckend. 


Anders fielen dagegen die 
Versuche mit einigen Passiv- 
boxen mittlerer Preisklasse 
aus — zwar klang auch bei 
ihnen der Execiter nicht unbe- 
dingt natürlicher, aber die 
Boxen wirkten doch nicht 
mehr ganz so langweilig-muf- 
fig wie zuvor. Denn obwohl 
das Gerät keinerlei Manipu- 
lation des Stereo-Effekts vor- 
nimmt, erschien die Musik 
weiträumiger und .aufgefä- 
cherter. Einzelne Instru- 
mente ließen sich besser loka- 


lisieren, und Singstimmen 
klangen knackiger. Selbst 
Choraufnahmen gewannen 


an Transparenz und erschie- 
nen paradoxerweise natürli- 
cher, als der Aphex-Effekt 
hinzukam. Allerdings sollte 
selbst dabei nicht vergessen 
werden: Was bei der Auf- 
nahme verlorenging, läßt sich 
durch keinen noch so raffi- 
nierten Trick wieder herbei- 
zaubern; allenfalls Illusionen 
sind möglich. 


Bei der nachträglichen Bear- 
beitung von Tonbändern 
oder Cassetten hingegen läßt 
sich der Aphex recht wir- 
kungsvoll verwenden. Wenn 
es beispielsweise gilt, geal- 
terte Bänder wieder aufzumö- 
beln oder originelle Klangef- 
fekte zu erzielen, ist er in 
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Steckbrief 
Aphex 


Aural Exciter 


Maße (mm): 

483B x 44,5H x 152T 
Ausstattung: Klin- 
kenanschlüsse (6,3 mm 
&), zwei LED zur Pe- 
gelkontrolle, Empfind- 
lichkeitsumschalter 

(0 dBm, —10 dBm) 
Vertrieb: 

AKG GmbH 
Bodenseestraße 
226 — 230 

8000 München 60 
Preis: um 1800 Mark 


(Unverbindliche Preisempfeh- 
lung des Herstellers, Markt- 
preis kann abweichen.) 


seinem wahren Element. Je- 
doch sollte man immer dar- 
auf achten, daß der Aural Ex- 
citer nicht nur Obertöne 
verstärkt. Denn obwohl der 
Aphex selbst sehr rauscharm 
ist (die Messungen ergaben je 
nach Reglerstellung Fremd- 
spannungswerte zwischen 80 
und 90 Dezibel), hebt er be- 
reits in der Aufnahme enthal- 
tenes Rauschen deutlich an. 
Doch bei sorgfältig eingestell- 
ten Mix- und Tune-Reglern 
entfernt er den akustischen 
Grauschleier alter Aufnah- 
men, ohne das lästige Band- 
rauschen zu verstärken. Und 
bei vorsichtiger Dosierung 
kann er besonders bei der 
Aufzeichnung von Live-Mu- 
sik manchen Mangel des Auf- 
nahmeequipments oder 
-raums ausbügeln. 


Wer also HiFi will, darf den 
Ohr-Aufreger getrost ad acta 
legen. Wer aber von Hallgerä- 
ten und Equalizern genug hat 
und andere Möglichkeiten 
sucht, seinen Musik-Spaß zu 
vergrößern, sollte schleunigst 
zum Händler marschieren. 
Vorausgesetzt, der Spaß ist 
ihm 1800 Mark wert. 


D) 


I 
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Verkäufe 


Sony TC 765, Ferb. + 8 Bänder, 850 DM; 
Heco-Boxen, 550 DM; Dual-Plattensp. CS 
626, 300 DM, C-Deck C, 820, 350 DM; Verstär- 
ker CV 1400, 400 DM. Tel. (0 61 03) 2 57 57. 


Magnepan MG-1 Imp. Tel. (0 71 41) 351 39. 


Revox A 700/2, + Revox-Bänder, 2200 DM. 
Tel. (0 90 81) 58 26, ab 18 h. 


NAD1020 u. 2140; TD 160 MK2; SME 3009/2; 
DV17D u. Übertr. Lautspr.: Kiefer, 38 mm, 
Peerl. MT, HT-Isophon PSL 320/400 u. 80 LP, 
gut erhalten, supergünstig! Fr., Sa., So. ab 
11 h: Tel. (04 21) 21 76 58, Rolf-Michael Rolfs, 
Klattenweg 59, 2800 Bremen 1. 


Onkyo P-3090, Audiolabor Fein MC; Sony ST- 


J75; Thorens TD 126 MKIII mit Hadcockton- 
arm u. Phonogen Disc-Contact, alle neuwer- 
tig. Tel. (09 u. 7076.43. 


 TENSAI 


hifi-cComponents 
TFL-815 »open-load«/ > 
IC-Logic Cassettendeck 
30-18.000 Hz (Metallb.) 
TP-2500 Vorverstärker 
mit MC-Eingang. 
TM-2750 2x100 Watt 
(sinus) Endverstärker. 
TM-2550 (nicht abgeb.) 
2x70 W/sin. Endverst. 


TFL- 815 DM 348.- 
o® 


TP-2500+TM-2550 DM 498.- 
TP-2500+TM-2570 DM 598.- 


CORAL CX-78DOCG 

4-Weg HiFi-Lautsprecher der Spitzenklasse. 

Geschlossenes Gehäuse, 80/120 Watt, 80 

LED Leistungs- bzw. Überlastungsanzeige. 

600x350x320 mm, 27 kg. ern: 
DM 548.- 


ab10 ab100 


PIONEER »Gar-Stereo« | SA- 4.70 
KP-4230SDK 398.- | 5.70 
KE-6300SDK 668.- b 5.30 
KE-8300SDK 798.- 2 1.20 
KEX-23SDK 488.- 
KEX-33SDK 738.- 5.20 
KEX-73 898.- nn 
GEX-63 548.- . 
KP-212G 298._ |X11S90 7.10 
KP-717G 4a48.- BASF 
CD-646 318.- | CRII60 4.70 
CD-9 388.- | (RII9O 5.20 5 
Lautsprecher Preisep.Paar | CRSuperlI90 6.10 
TS-106 65. Metall a5 abio 
TS-108 TDK MA-C90 12.50 12.- 
18-160 TDK MAR-C90 18.50 18.- 
-167 Video 10 Stück 
a TDK/MaxellE180 230.- 
nr: TDK/MaxellE120 200.- 
1600 BASFVCC-480  460.- 


TS-202 TDK 
onbänder Stück ab 10 


TS-X6 
TS-X8 
LX-35/90B 20.- 18.- 
13,210 [X-35/180BM 42.- A0.- 
6X-35/90B 23.- 21.- 
2 | GX-35/180BM 51.- 49.- 
$) Kopfhörer 
AKG K-240 160.- 
AKG K-340 248.- 
Beyer DT-550 120.- 
gerät- a en Kr Mose Beyer DT-880 Studio 248.- 
autom. Sendersuchlauf mit Fernbedien- f Ye = 
jste Un. SONDERPREIS Seren 
sw DM 398 | \nipolar 2002 (Set) 398.- 
Alle Preise incl. gesetzl. MwSt. Versand per Nachnahme plus Porto. Bei Vor- 
kasse (ec-Scheck oder Überweisung) 2% Skonto oder freie Zusendung. 
Gesamtpreisliste kostenlos. 
Bankkonto: Kreissparkasse Wildbad (BLZ 606510 70) Nr. 8014816. 


hifimössinger Yeicton 0708172348 


Digital- Synthesizer Radio/ Cass- Kombi- 
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Audio Markt 


Händleranzeigen sind mit Ü 
gekennzeichnet 


Revox A 700 (neue Köpfe); Quadral Titan 


(neu), Tel. (0 41 71) 7 36 05. 


Cabasse-Import, z.B., Clipper, 1498 DM. 
Sandhage, Lochnerstr. 20, 5205 St. Augustin. 


Luxman-Monoendstufen M 120A, 2 x 300 W 
an 8Q, zus. 2050 DM; Luxm. PD 441 mit 
Luxm. TA 1 und Dynav. Karat Rubin, NP 2800 
DM, für 1600 DM; Sansui-Vorv. CA 2000, 700 
DM; Arcus TL 200, neuw. Tel. (0 61 50) 39 96. 


Kostenlos!!! 


erhalten Sie unsere aktuelle Preisliste: 
HiFi Versand Robert Heisig, 
Kössenerstraße 6d, 8000 München 70, 
Telefon (0 89) 76933 23 


Sony Elcaset EL5 mit 50 teilweise bespielten 
Cassetten, LO60/FeCr; wenig gebraucht, VB 
600 DM. Tel. (02 21) 21 62 68. 


Verkaufe Klassiker: Quad ELS 33, 303, Tho- 
rens TD 125, SME 300911; technisch-optisch 
1a, mit div. Zbh. für 3700 (oder Gebot) zu 
verk. Tel. (05 81) 195 15. 


Verkaufe: Tonarm SAEC 407/23, VB 700 DM; 


+ ZEN-System, VB 950 DM (beides neu- 
wert.); Phonogen-Referenz-Aufbauten, 4000 
DM; La Scala-Baßteile (Nachbau), VB 1200 
DM; 2 Beveridge-Bässe, 1000 DM. Röhrenge- 
räte: Vorverstärker EAR 500, VB 2400 DM (6 
Mon. alt); ARC SP3, VB 1800 DM; ARC SP8, 
VB 4800 DM (6 Mon. alt); Aktivweiche: ARC 
EC21, VB 2100 DM (neu); Phonogen-Röhren- 
endstufe (zum direkten Anschluß von ELS, 
Übertrager entfällt!), VB 2800 DM. Tel. 
0 75 63/14 85 (abends) oder 0 71 21/2 36 &2. 


Für Kenner: Sony-Kalotten-Tieftöner-Chassis 
mit 160-mm-Schwingspule, garantiert neu, 
Originalverpackung, 1500 DM/Stück. Tel. 
(02 21) 76 15 61/7 60 25 58. 


1a Klipsch-Eckhorn, Nachbau ACR, VB 4200 
DM. Tel. (07141) 5 17 9. 


Pioneer-Vorverstärker C21 Class A mit Garan- 
tie, VB 790 DM. Tel. (07 91) 4 34 72. 


Soundcraftsmen, Record-Playback-Fre- 
quency Equalizer, Modell RP 2215-R (US), 800 
DM. Tel. (06 21) 56 39 17 oder 55 97 19. 


„BERLIN” 


State of the art.) 


27 11.SEPT. 


) 
Audio Komponenten ) >> 


auf höchstem Niveau 
Digital kontra Analog 


Gespräche mit welt- 
bekannten Entwicklern. 


Diese Präsentation ist 
keine Massenveranstal 
tung und findet in der 
ruhigen Atmosphäre 
eines gepflegten Hotels 
statt. 

Hotel IBIS, Messedamm 
10, Berlin 19 - 50m vom 
Haupteingang der Funk- 
ausstellung. 


Telefunken TC 750 HighCom, Test Audio 
10/79, 500 DM. Tel. (0 67 23) 28 10. 


MceiIntosh C28, 1800 DM; MC 2125, 3000 DM; 
Sansui-Hallgerät RA 700, 400 DM; Sony-Bio- 
tracer PS-X-75. Tel. (0 61 21) 60 24 80. 


Burmester 785 B, Mahagoni-Holzgehäuse, 
2100 DM; Aktiv-Boxen Omega LSH, Maha- 
goni, 5300 DM; Revox G 36, Mahagoni 850 
DM; Thorens TD 226 mit Sony PUA 1600 L, 
2150 DM; Endst. Marantz 140, 380 DM; Rabco 
SL 8 E, 400 DM; Transcriptor-Tonarm, 100 
DM; Sony ECM 21, 80 DM; verkaufe oder 
Tausch. Suche McelIntosh-Röhre oder Transi- 
stor. Tel. (02 31) 87 53 55. 


Revox Symbol B, 2500 DM, Audiopro B 250, 
1000 DM, Pioneer PL 1000, 900 DM. Tel. 
07 82/47 52. 


Suche Aiwa HighCom HR 50. Tel. 
0 21 71/58 88. 


ab 16h 


Revox B 760 
09 31/4 04 75. 


verkaufen. Tel. 


Verk. Onkyo-Vorv. P-3090, 2000 DM, auch 
Tausch gegen Denon PMA 950 od. ä. Tel. 
0 21 05/7 06 29. 


WDR-Mono-Röhrenendstufen, neue Röhren, 
Vollchrom, NP 8000 DM; für 1900 DM. G. Phi- 
lipzik, Karlstr. 7, 4650 Gelsenkirchen. 


Klimafeste HiFi-Lautsprecher. Angebote von 
Interphone, 2071 Ammersbek 2, Tel. (0 45 32) 
62 45. IH] 


Gebraucht!!! 


An- u. Verkauf von HiFi-Gelegenheiten. Fa. 
Heisig, Kössener Str. 6d, 8000 München 70, 
Tel (0 89) 7 6933 23. IH} 


Dynavector Karat Ruby, neu, 250 DM; AT 20 
Sla, neue Nadel, 150 DM; Sony-Spulen. Gerät 
TC755, 26,5 cm, VB 950 DM; Tuneroldie Ken- 
wood KT 7000, wie neu, VB 500 DM, Tel. 
(097 71) 58 47, nach 19h. 


Audio Research SP-6A, 1 J. Garantie, 1600 
DM. Tel. (05 61) 104682 + 056 73/41 73. 


Gas „Son of Ampzilla‘‘ f. 1250 DM zu verkau- 
fen. Tel. (0 70 31) 5 21 87. 


Mark Levinson-Verstärker, 2 x Janis Inter- 
phase 1A Class A/B-Mono-Endverstärker. Tel 
(06 11) 67 54.46. 


Technics RS 1506 US m. Hau. Tiptop AM, 2000 
DM; ESS Monitor 1C, Bestzust., wen. gesp., 
3000 DM; Tuner Kl. + Hu. FM 2006, ebenf. 
neuw., 2000 DM. Tel. (04 71) 41 43 89. 

Eine der Besten! Threshold Stasis 3, neuwer- 
tig, uprated Power!2 x 125 W (tatsächl. etwa 
2 x 200 WSin.), 4000 DM. Tel. (04 71) 41 43 89. 
BM20 Mahagoni, VB 14 000 DM. Zuschr. un- 
ter Chiffre AS 06/85327. 
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Mcelntosh C29 ‚der Beste‘, St-Play 5/82, NP 
4900 DM, VB 3700 DM + Ortofon üb. T30, NP 
890 DM, VB 750 DM + Sony-Akt.-Weiche 
TD88B, ergänzt zu TAD900, NP 4500 DM, VB 
2500 DM + Technics-Terzequalizer SH 8065, 
S. Stereo 3/83, NP 1198 DM, VB 990 DM, alles 
neuw. mit Gar. Tel. (09 31) 245 33, ab 19 h. 


Lautsprecher-Spezial-Preisliste anfordern für 
2 DM in Briefmarken. ASV-Versand, Postfach 
613, 5100 Aachen. IH] 


Sony TA-F7B u. Sony ST-A6B, zus. 1500 DM. 
Tel. ab 19 h (0 23 31) 47 54 32. 


DBX 3BX umstdh., neu, in Originalverpak- 
kung, 1600 DM. Tel 0 93 83/75 03 (Wochen- 
ende ab Freitagnachm.). 


Yamaha NS 1000, Ebenholzfurnier, wie neu, 1 
Jahr alt, NP 3450 DM, Vk. 2800 DM FP. Tel 
(0 2352) 309 94. 
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Bose 1801, 4401, 901 Il, Accuphase T 101, 
JVC-QI 43 F, Eumig FL 900, evtl. einzeln, + 


div. Zubehör, VS. Tel. (02525) 2632 oder 


15 79. 


Sony PS-X 50 + AT 20 SLQ, Technics-Flach- 
männer: SH 9020 Peak/Average-Meter, SM 
9010-Egq., VB 4 500 DM. Tel (0 91 32) 42 27. 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn ® (06196) 44212 


Audiolabor Flink, 1600 DM, AT 1100, neu, 550 
DM, Clearaudio 9, neu, 590 DM. Tel (09 11) 
7622 97, ab 20h. 


ASC 5004, mit Bändern, 600 DM. Tel. (02 01) 
60 24 64. 


Telefunken CN 750, HighCom 300 DM; dazu 
Schaltkast. für 2 Tape-Ger. mit eingeb. CX- 
Decoder, 150 DM; Dual-Box CL 470, 500 
DM/Paar. Tel. (09 81) 144 24. 


Günstige Gelegenheiten 
und HiFi-Raritäten ... 


ELEKTRONIK 

Audiolabor FEIN/MM I 698,— DM 
— SCHALT EIN I 498,— DM 
— Endstufe 2150 (2 x 300 Watt!) I 1898,— DM 
— Tuner TD 2040 (Rarität) V 1998,— DM 
Audio Research Röhrenvorverst. SP-3a (Gold) V 1598,— DM 
CONRAD JOHNSON Röhrenvorverst. PRE-1 V 1298,— DM 
BURMESTER 785 silber/MC-Eingang V 2450,— DM 
THORENS-Receiver AT-410 (2 x 100 Watt) V 898,— DM 
Nakamichi Endstufe 420 V 848,— DM 
PLATTENSPIELER 

Ariston RD 11S (schwarz) m. SME 3009/ll V 1298,— DM 
THORENS TD-125 Mk II m. SME 3009/Ill (schwarz) | 798,— DM 
LAUTSPRECHER 

MAGNEPAN, MG Il A (Paar) 1 2495,— DM 
B & W DM-7 (weiß mit Ständer) (Paar) V 1298,— DM 
ECOUTON-Audiolabor, LOL-150 Eiche (Paar) V 2400,— DM 
WA.R.-Standboxen (Rock u. Pop!) (Paar) V 1198,— DM 
ACR M IV B (Beton-Boxen-Wunder!) (Paar) V 2500,— DM 
RABOX Mooreiche, absolut neuwertig! Stück 4250,— DM 
PHONOGEN-Monobass (Referenzsystem!) 5500,— DM 
VERSCHIEDENES 

Profi-Cassettendeck TEAC C-1 V 1698,— DM 
Profi-Bandmaschine TEAC 7300/RX m. DBX V 3950,— DM 
Kopfhörer AKG k-80 89,— DM 


RB , 
— KOSS ESP-6 A (Elektrostat. m. Koffer) (260,—) RB 128,50 DM 
— KOSS Tech 2 (198,—) RB 98,50 DM 


alle Geräte geprüft, opt. u. techn. einwandfrei 
AUDIO ARTE C. WARLO 
Tel. (0 61 36) 27 49, Am Bittborn 1, 
6501 Stadecken-Elsheim 1. 


BM 5 und BM 9-Einschaltaut., 3000 DM; 
Rabco SL-8E mit 2. Arm, 400 DM; 
Carver C9, 750 DM; 


Thorens TD 125 MK2, SME 3009/2, 450 DM; 
Marantz 2110-Tuner, Oszillosk. 350 DM; 
BIC Mod. FM10, Zimmerantenne 100 DM. 
Tel. (0 68 31) 5 48 02. 


Thorens 126 Ill Spez., Schleiflack, schw. In- 
nensch., EMT 929, TSD 15, 1a Zustand, 1500 
DM. Tel (040) 653 72 52. 


HiFi u. Video 
neu und gebraucht 
zu BILLIG-PREISEN 
Ankauf — Inzahlungnahme 


STOP 


Fa. ROBERT HEISIG 
8000 München 70 
Kössener Str. 6d 
Tel. 0 89/7 69 33 23 


Vulkan, 3800 DM; Yamaha C4, 800 DM; Tho- 
rens TD 126 MK/IIl mit AKG 8ES, 800 DM, 
ohne System 700 DM; Harman K. 16, 1300 
DM; Topzustand. Tel. (0 61 50) 39 96. 


Lautsprecher-Chassis: 4 Pioneer-Bässe PWA 
38, NP 849 DM; 2 RCF-Mitteltonh. TW 200, 16 
Kef T 27-Hocht., alles neuwertig, Preise VS. 
Tel. (0 56 82) 90 43). 


HiFi-Exklusiv 9/78 — 12/81, 37 Hefte; HiFi-Ste- 
reoph. 1/75— 12/80 komplett, Preise VS. Tel. 
(0 53 07) 58 82. 


Revox PR 99 2 Sp. 19/38, 2700 DM; Uher 
Royal SG561 2/Sp., 800 DM. Tel. (0 30) 
432 2984, ab 18h. 


ACHTUNG HiFi-Kenner, EINMALIGE GELE- 
GENHEIT 

Verkaufe wegen Hobbyaufgabe meine 
„TIRAUMANLAGE'“. Alle Geräte kaum ge- 
braucht und nicht älter als 2 Jahre. Alles in 
neuwertigem Zustand. 
LUXMAN-LABORATORY REFERENCE 


SERIES, kompl. 
Vor-Vorv. 8020, 
Vorverst. 5C50 
E-Stufe 5M 21 
Klangr. 5F70 
Equal. 5G12 
Spitzenw. 5E24 
Tuner 5T10 
Plattenspieler 

SP 10 MK Il Laufwerk 
SH 10B3 Zarge 
EPA — 100 Tonarm 
System — MM JVCMC2E 
Cass.-Deck 


Nakamichi 700 ZXE 

und Nr. 100 Dolby C 

Boxen 

2 x Arcus TL 1000, Mahagoni 

Komplett abzugeben 

Neupreis 32000 DM 

VB 22 000 DM 

Nur wirklich interessierte und solvente Ken- 
ner rufen bitte von 18 bis 20 Uhr unter Tel. 
(07 51) 640 09 an. 
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Ferrograph Logic 7'/4-Spur, 9,5, 19, 38 cm, 
NP 3900 DM; Sony-Vorst. TA 2000, akt. Wei- 
che TA4300, 2 Endst. TA 3200 + TA 3060, 
Vollverst. 1140; Dual 701 m V15/3. Preise: VS. 
Tel. (0 56 82) 90 43. 


Quadral Altan, Nußbaum, 1200 DM/Paar. Tel. 
(0 7150) 333 87, ab 19h. 

Antolini-Fan! Metal-MC mit Knock 
Out/Countdown, 50 DM. Tel. (02 51) 32 45 42. 
SAEC 407/23, 300 DM; Knock Out, 150 DM; 
Countdown, 95 DM. Tel. (0551) 368 49. 


Phase Linear-Analyz. u. param. Equal.: VB 
3000 DM; Ortofon T30 = VB 650 DM; Tech- 
nics EPA-500 m. Dynavector Karat, VB 650 
DM. Tel. (0 62 01) 684 75. 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
ENGLISCHER SPITZENQUALITÄT 


Wo gibt es das größte 
® KEF-Lautsprecher-Bauprogramm 
wo gibt es 
@ IMF-Bausätze mit Originalchassis 
wo finden Sie typisch englische 


@ AUDAX-Lautsprecher-Kombinationen 


wo 
® CELESTION Hifi-Lautsprecher-Bausätze 
und wo 
alles was Sie sonst noch dazu benötigen 
schnell und preiswert 


Detaillierte Info gegen Rückporto DM 1,80 (ÖS 20,-) 
= LAUTSPRECHER-VERTRIEB A.OBERHAGE 
<KEFIH Pf. 1562, Perchastraße 11a, 8130 Starnberg 


Für Österreich: IEK-AKUSTIK 
Brucknerstr. 2, A-4490 St. Florian/Linz 


Verk. HiFi-Anl.: Boxen Cabassa Clipper, On- 
kyo-Vorverst. P-3060 u. Onkyo-Endstufe 
M5060; Tuner Revox B 760 (1 Jahr alt) Preis 
VS. Tel. (052 22) 1 34 12. 

Magical Mistery Tour! Orig. DPL.-EP; Zu- 
stand: Buch gut, Platten befr.; gegen Gebot. 
Zuschr. u. Ch. AS06/07700. 

2 Baßgeh. Eliminator, 400 DM; Liese-Equali- 
zer, 200 DM; MT-EV 1824 M, 170 DM; RCF- 
Horn 4823, 60 DM. Tel. (0 21 61) 858 28. 

4 MT Audax Medomex mit Alnico Magnet 2HT 
EV ST 35 OA. Tel. (027 61) 6 14 72. 


Threshold neu u. 
76933 23. 


Krell, Vor- und Endstufe, privat, günstig. Tel. 
(02 02) 50 21 98. 


gebraucht. Tel. (0 89) 
[H| 
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HARMAN- 
KARDON 
Schon gehört, daß AES QUAD: KEF 


Spitzenboxen herstellt, |UXMAN 
sozusagen Boxen nach Maß? DYNAUDIO 
Lassen Sielhre Ohren Augen MICRO : AIWA 

machen, beim optimalen QUADRAL 
Hörvergleich durch Pegel- THORENS , 
gleichheit aller Boxen. DYNAVECTOR 


Außerdem führt AES PIONEER 
Top-Anlagen der namhaften ORTOFON 


Hersteller. AUDIO 
Schon gehört, daß wir ganz TECHNIKA 
in Ihrer Nähe sind? KLH 


WENN OHREN AUGEN MACHEN: 


AUDIO 
ELECTRONIC 
SYSTEMS 


Aschaffenburger Straße 22 : 6453 Seligenstadt : & (06182) 26677 
Geöffnet: Montag bis Freitag 16.00 - 18.30, Samstag 9.30 - 14.00 Uhr 


Luxman PD 300 m. elektr. Pumpe VS 300 + 
BL 91. Tel. (0 23 07) 3 17 17. © 


Rabco-Arm; Sanyo Plus C55-Vorverst.; Tech- 
nics-Waben-LS-Chassis: 2 x 32-cm- +2 x 
22-cm-Bässe;, 2 Stück Siare-Tief-/Mittel- 
Chassis TSP19 (120 W). Preise VS. F.P. Rolle, 
Schulstr. 41, CH-4132 Muttenz. Tel. (00 41) 
61 25 30, abends. 


Supertuner Sansui TU 9900, neu, werksüber- 
prüft, 1a Zustand, VB 900 DM oder Tausch 
gegen andere Geräte. Tel. (02 11) 3548 31 
oder Büro: Tel. (02 11) 82 43 89 28. 
Magnat-Plasma MP-X-101, neu, Werksgaran- 
tie, 3500 DM/Stück; Meridian-Monoblöcke, 
1800 DM. Tel. (0 30) 4 51 15 86. 


Marantz Sc7, Sm7, St7, Sd7 mit Thorens 
TD115 MK II + Chartwell-Monitore Ls3/5A + 
Audio Pro B2-50-Subwoofer (alle Teile 2 j. alt) 
für 8500 DM. Tel. (0 61 03) 494 68, ab 18h. 


1 Onkyo-Stereoendverstärker M-505, 2 x 
110W, 80, 1kHz 1000 DM; 2LS-Boxen KS 
Mega E 80, Nußbaum, neuwertig, Stück & 980 
DM. Tel. (0 66 91) 2 33 30. IH] 


Wußten Sie schon, daß die neue 
Lautsprecherlinie von IMFELECTRONICS 


Hr 


| besser klingt als Testsieger? 


IMF-Wochen im Juni bei Musik im Raum. 

In jeder Preisklasse ein Maßstab. Echte Transmission- Line, Bässe die 
Sie hören und fühlen, Luftigkeit im Mitten- und Hochtonbereich, ein- 
fach musikalisch. Musik mit IMF Lautsprechern wirkt beruhigend, 


erregend, anregend. Hören Sie herein! 


Musik im Raum 


in Even ü. Wiege, 


> ERLITT AR 


4300 Essen Wusthoffstraße 2 Tel. 0201-78 21 10 


ELECTRONICS 
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6300 Wiesbaden Westendstraße 17 Tel. 0621-44 30 07 


Electro-Voice Interface Delta, neu, VB 4500 
DM. Tel. (0 9351) 81 69. 


KEF in Marmor: Calinda, Pyramidenform 
schw., 3200 DM/Paar, 101 mit Subbaß in weiß, 
kompl. 2950 DM. Sonderanfertigung f. andere 
nach Maßzeichnung, evtl. aktiv. Tel. (0 52 52) 
19 00. 


Aktivweiche für Dynaudio, phasenlineare 
Konstantspannungsfilter, Mono-Baustein, 78 
DM, Dipl.-Ing. Leo Kirchner, Wendenstr. 53, 
3300 Braunschweig. Tel. (05 31)464 12. U 


WAHNSINNSPREISE 
Einzelstücke— JBL 150 A, Paar 3600,—; DC Time 
Window, Paar 1900,— ; ESS Arm 1 C/Monitor 
Booshelf, 1498,— /1298,— ; Onkyo M 505, 998, — ; 
Yamaha B2+C 2, 2998,—/C 2 a 1800,—/M 4 
1198,— ; Micro BL 51/Thorens TD 126, 998, — ; 


kompl. TD 125 + SME 3012, 1298,—; Data Akustik 
SSH, 1900,—, Paar. Weit. Angeb. auf Anfrage. 
AUDIO T HIFI PROFIS, 

5000 Köln 1, Richard- -Wagner- Straße 25, 

Telefon (02 21) 23 97 10. 


Revox B 710, Dolby C, neu, 2198 DM; Revox B 
780, neu, 2698 DM; Revox B 760, neu, 1698 
DM. Tel. (04 41) 88 30 13. 


Pioneer-Frequenzw. D-23, techn. + opt. 1a 
Zust., VB 990 DM; Onkyo-Endstufe, Modell 
M 505, 2 x 120W Sin./8 Q, techn. + opt. 
1a-Zust., VB 990 DM. Tel. (07851) 42.42. 


Ferrograph SP7, 2-Sp. Schmetterlingsköpfe 

neuwertig, 3900 DM; Ohm F, alter Typ, 1500 

DM; Yamaha C2A/M2, neuwertig, zusammen 

3900 DM. Tel. (0 24.04) 68 51. 

‚2 of the art N 
P Rnakamichi — 


600 Cassettendeck 


E 680 ZX Cassettendeck 1690. DM ‘fl 
Sonderposten mit Garantie, Lieferung sol. Vorrat 
& Sinzeistloxe- Vorführgeräte - Ausläufer & 
dbx 3BX 90.- Adcom GFP-1 129 
& FM 800 A 3700. Adcom GFA-1A 1590.- r 
Carver M-400 1290.- Hafler DH 200 1290. 

Phase Linear 5100 990.- Hafler DH 300 19 
RG Dynamics X 15 440.- Hafler DH 500 
Hig ih End Tonabnehmer 
ladeln Sonderpreise 
390 VN 5 HE 220.- Ortofon TI IC 
229- VN45HE 139 Dynavect 
Mi: 169- N 97 HE  99.- Audio R 
ır Original TA und Nadeln! Originalnadeln für 
sand per Nachnahme auf Shure V 15 III-HE 109 
schriftl. oder tel Bestellung! AKGPBES 119 


2. 2. 2.2. <% < << 
RAINER LUTT 

Hifi Vertrieb/Versand für hochwertige Audio-Anlagen 

Stellbrinkstr. 8 : 2400 Lübeck 1 : Tel. (0451)623484 


ZEEIBBII 
Wallner-Coloranalyzer/Timer CA 900, neuwer- 
tig, werksüberholt (neuer Multiplier!) 430 DM 
(NP über 1000 DM). Tel. (09 11) 53 74 27. 


Marantz MR-2600, Endstufe 2 x 420 W, Os- 
cill-Qu-Tuner, 1690 DM; Computer-Equalizer 
SE9, 900 DM. Tel. (0 86 65) 4 69. 


Die AUDIOPLAN-Referenzanlage ist weit- 
gehend in handwerklicher Einzelanfertigung 
oder aus modifizierten Spitzenprodukten auf- 
gebaut. Das Ergebnis: Ein einzigartiges musika- 


lisches Erlebnis! Musiker und Menschen mit 
ähnlich empfindsamem Gehör kommen nicht 
mehr davon los. Erleben Sie es selbst. Termine 
nur nach tel. Vereinbarung. 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. "0 7246/17 51. 


Marantz-Esotec Pm-6, Vollverstärker 2 x 160 
W, 6 Mon. alt, VB 1400 DM; Bic Beam-Box 
(Antenne), 100 DM, Tel. (02 02) 55 66 61, nach 
19h. 


Vor- + Endverst. HMA/HCA7500, Hitachi- 
Epicure „20°-Boxen; Sony PSX 60 PS, VB 
5000 DM. Tel. (0 71 42) 59 81. 


Verkaufe diverse Direktschnitte: Knock Out, 
Countdown, Crash u.v.a.,;, UHQR — Pink 
Floyd, Earl Klugh, Preis VS. Tel. (05251) 
57848. 


Sony-Esprit-Endstufe TAN88B, neu, weit unt. 
NP zu verkaufen. Tel. (02 03) 42 58 01. 
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Accuphase C200, P300, 3000 DM; T 101, 1100 
DM; Quadral-Altan (4 Mon. neu), Paar 1200 
DM; Thorens, TD 160 MKII + SME 30095 3 + 
Elac ESG, 795 E (Mahagoni), 700 DM, alles VS 
kompl. 5500 DM. Tel. (0 40) 6 02 45 25. 


Neu! Onkyo P 3090 + M5090, orig.-verp,, 
6900 DM, u. PX 100 M, orig.-verp. Tel. (02 28) 
214204. 


Verkaufe folgende Geräte: 2 Mark Levinson 
ML 2, 1 Mark Levinson ML 1 m. D-Karte, 1 
Sumo Gold, 1 Audio Research SP 8, 1 De- 
non-Laufwerk SP 80 mit Koshin-Arm und 
Koetsu, 2 JBL-Monitore 4350, 2 Koss-Elektro- 
staten Model 2 mit M. u. K.-Subwoofer und 
Decca-Bändchen, 2 Dynaudio 500, 2 Sleeping 
Beauty van den Hul. Tel. (04 31) 56 40 11 oder 
32 27 48, Bischoff. 


Infinity RS 4.5, Mcintosh MC 2255, Tel. 
(0 70 22) 34851, samstags v. 11 bis 13h. 


HiFi auf dem Bauernhof 
3 Studios — eigenes Aktivstudio 


Accuphase — Akai — ASC — Audiolabor — 
Backes & Müller — Beyer Dynamic — Cabasse 


— Dynaudio — Dynamic Pearl — Elac — Glanz 


— Hitachi — Jecklin Float — KEF — Kenwood 
— Luxman — Magneplanar — Melntosh — 
Micro — Nakamichi — Onkyo — Ortofon — 
Quadral Phonologue — Sansui — SME — Tand- 
berg — Thorens — TDK - ett. 

Cabasse Albatros + Petrel + Eider 

Quadral Titan + Vulkan + Wotan, vorführbereit. 
Der Geheimtip im Allgäu 

HiFi Studio Sutter 

8966 Altusried bei Kempten 

Tel. (0.83 73)70 19 


Gelegenheit! Vorführgeräte & Einzelstücke 
mit voller Garantie! Revox Symbol B, 3000 
DM; B 710, 2248 DM; B750 + 760, 3550 DM; 
Yamaha B6, 1898 DM; C 4, 898 DM; Denon 
PMA 770, 1178 DM; PMA 750, 798 DM; EV 
Interface alpha, 1728 DM, H & D-Marmorbo- 
xen Mod. 200, 1998 DM; Mod. 300, 3850 DM; 
Nakamichi NR 200, 598 DM. Tel. (0 24 44) 
25 62. IH] 


Marmorgehäuse zum Selbsteinbau Ihrer 
Lautsprecher. Info. MS-Versand, Postfach 
12 13, 6601 Heusweiler 1. IH} 


& 
= 
= 
= 
N 
Lu] 
A 
7) 


hochstraße IOO 
56 wuppertal | 
telefon (0202) 445679 


Stax SRM-1, SR-X MK Ill, zus. 600 DM; Orto- 
fon MC-200, 320 DM; Ortofon MC-20 MK Il, 
120 DM; Audiolabor ES 200, 1800 DM; Audio- 
labor Fein-MC, 600 DM; Schalt-Ein, 500 DM; 
Tuner Luxman T4, 360 DM. Alle Teile in be- 
stem Zustand, z. T. neu. Tel. 052 61/7 15 60, 
nach 18 h. 


MciIntosh neu u. 
0 89/7 69 33 23. 


ZUGREIFEN! Vorführg., Einzelst. m. G., 2 HK 
Monoblöcke statt 2500 DM 1900 DM, Infinity 
RS II, statt 6000 DM 3950 DM, Ecouton 150 
Mahag., statt 3200 DM 2250 DM, HK T 60 statt 
900 DM 645 DM, Audio Konkret, Wolfsberger 
Str. 12, 4710 Lüdinghausen Tel. 025 91/ 
21220. [H| 


Liebhaberstück: Röhrenendst. D-150 von Au- 
dio Research, 8000 DM; Röhrenvorst. SP 3- 
A1, 1200 DM; Cotter Mk2, 900 DM; Breuer 
EMT, NP ca. 2000 DM, gebr. für 900 DM; Ful- 
ton Gold-Kabel, 2 x 8m, 400 DM; Magnepla- 
nar, Tympany IC, 2900 DM; Übertrager THE 
HEAD, 800 DM; Linn-Sondek mit Grace 707 
mit Supex SD, 900 E Super, 900 DM. Preise 
teilweise VB. Tel. 05171/51989 oder 
051 77/18 71, auch abends. 


gebraucht. Tel. 


=] 


ä 


schreibt: 


DDIH Hans z 


[er] 
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In einem großen Vergleichstest von VHS-High- 
Grade-Kassetten distanzierte sich die FUJI 
Super HG deutlich vom gesamten Testfeld. 
Lesen Sie selbst was Video in Heft 4/83 


ta \ 
nie \ Pet Br ! 1 
Fu! um 
de Wi [_ | 
x2 Möchten Sie mehr über die 
pilali ausgezeichneten Testergebnisse E 
vor von FUJI Kassetten wissen? 
nd se Dann schicken Sie uns 
einfach diese Anzeige 
und Ihre Adresse. 
(OL 
B 
| 
B 


Original FUJI Audio- und Videokassetten kommen von 
Alll.«akusrtik vertriens GmbH &Co KG, Postfach 304, 3000 Hannover 1. L 
| 


Magnepan MG II, 
Anlage‘‘, stereoplay Nov. 81, 
Tel. 0 45 05/6 00. 


Sound Leap-Elektrostaten, Tandberg TD20A, 
Thorens TD 104 verk. Tel. 02 31/25 17 58. 


Denon TU 400, PMA 850, Marantz 1152 DC, 
Revox B77, 4-Spur, 2 JBL L36 (alles kaum 
gebraucht), günstig zu verk. oder auch 
Tausch, leihweise möglich geg. HiFi-Boxen 
(JBL L112 usw.) Tel. (02 11) 46 50 76. 


Verk. Vorverstärker Sony TAE88, 1700 DM; 
Plattensp. Technics SP 1000 MK2 geg. Gebot 
od. Tausch gegen PSX 9. Tel. (0 30) 7 92 67 40. 


Dynaudio 400-Nachbau, Orig.-Gehäuse, 


Chassis und Weiche Nußbaum-furniert, VB 
1600 DM. Tel. (0 81 21) 809 9. 


Lautspr. der „schönsten 
VB 2000 DM. 


JOKER HIFI-SPEAKERS 
DIE FIRMA FÜR LAUTSPRECHER 
Alles zum Selbstbau hochwertiger HiFi-Bo- 
xen, über 200 Chassis + 80 Bausätze führen- 
der Hersteller, Zubehör, Tips und Hinweise 


in unserem neuen 

umfangreichen Kata 09 

10DM Schein o. 14,40 DM Nachn. wird ab 300 
DM vergütet! 

Pf. 80 09 65, Sedanstr. 32, 8000 München 80, 
Telefon (0 89) 4 48 02 64. 


Sansui 9090 db, mca 76, mc 20, dv 20a, gebr. 
VB. Tel. 041 04/44 35. 


RS-1, Cabasse M2, Nakamichi 1000, Dat. Ak. 
Omega Threshold (z.B. 500), M. Levinson, 
Melntosh Jota, Oracle, Spendor 3. B. Schnell, 
Tel. 0 60 43/43 80. IH] 


JBL 43/15-Studio-Monitor-Boxen, NP 6300 
DM, für 2900 DM sowie OHM F-Boxen, NP 
7000 DM für 3500 DM, und Anlage ASC 
31/32/33, oder KSE 42, T22, V32, NP 7700 DM, 
für 4500 DM zu verkaufen. Tel. 0 23 09/38 08. 


Verk. Revox B790 für 900 DM VB. Monika 
Hohwieler, Landsweiler Str. 11a, 6680 Neun- 
kirchen 7. 


Onkyo T9060, 8 Mon., 800 DM, OSO-Boxen 4 


A. Korner ‚‚me‘' gegen Gebot. Norbert Lukas, 
Aurbacher Str. 5, 8000 München 90. 


Der Wahnsinnstuner 
zum Wahnsinnspreis 


DM 699.- 


mit 2 Jahren 
Elektroland-Vollgarantie 


REGENSBURG 
Dr.-Gessler-Straße 8 Telefon (09 41) 9 50 85 
"NÜRNBERG PASSAU: 
WÜRZBURG: ERLANGEN: 
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Tandberg TF-20A-SE, 1970 DM, Sansui TU- 
9900, 850 DM. Nakamichi 682ZX, 2400 DM, 
alle Geräte mit Orig.-Verpackung. Tel. nach 
17 h (06150) 824 31. 


Alte Braun-Geräte — Revox Tonband — 
Grundig RT 50 PR, VB. Tel. (0 71 31) 57 54 83. 


LAUTSPRECHER- 
SPEZIALKABEL 


Lautsprecherkabel, optimale Leitfähigkeit, 
höchstflexibel, Aufbau 322 x 0,10 mm. 
Farbe sandbeige und transparent, 1,5 mm? 
+2,5 mm? + 4 mm?. Auch transparent lieferbar. 
Lieferung nur an Händler. 

Neu — Kabelroller — Neu 

Prospekt anfordern. 

Manfred Oehlbach 

Epicure und NAD Werksvertretung 
Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 

Tel. (0 7255) 59 95, Preisliste anfordern! 


Magnat Plasma, Transpuls, Stück 5500 DM; 
Pioneer Class A-Vor- und Endstufe MC 21, 
MA22, Dual CS 731 QMC, Osawa PL 500, Hita- 
chi HCA/HMA 7500 MK 1, Tuner FT 8000, T u. 
A. Criterion-Boxen, vorführbereit, alle Geräte 
neu, mit Garantie. Fa. Radio Lang, Comeni- 
usstr. 28, 6700 Ludwigshafen. Tel. (06 21) 
67 50 36— 37. IH} 


Nakamichi 670 Zx, VB 1220 DM. 5407 Bop- 
pard, Tel. (0 67 42) 14 98. 


SME 3012R, 500 DM, Ortofon MC 200, 250 
DM. Tel. (0 88 57) 6 31. 


Verk. Dual-Verst. CV1700 u. Tuner CV 1740, 
zus. 1500 DM. Tel. (0 24 61) 47 16. 


Onkyo A 10 T9, 1100 DM. Tel. (0 60 63) 43 46. 


AGI-Vorverstärker 


Alleinvertrieb 


Kaurukdr HiFi-Vertriebs GmbH 


Rarität! Braun-Receiver Regie 550, 1A,2 x 
80 W Sin., 5 J. VB 950 DM. Tel. (2 x 80 WSin., 
5 J. VB 950 DM. Tel. (02 11) 25 38 93. 


Ordnen Sie Ihr Plattenarchiv — Jetzt Schutz- 
hüllen zum Sonderpreis! 100 gefütterte LP-In- 
nenhüllen 20 DM! 50 LP-Außenhüllen 20 DM! 
Pappcover 6,95 DM! 100 klare Single-Hüllen 
19 DM! Potofski Versand, Abt. ASH, Fuchs- 
weg 63, 4600 Dortmund, Tel. (02 31) 48 12 83. 


“uajjej uswyey 
u3p sne 31p 
“OyD3ıdsme7 3ıq 
pıofy 3 ea] 
e sndo 


geschka 
+mundorf 


Michael Geschka KG 


Zülpicher Str. 182 
(Ecke Universitätsstr.) 
5000 Köln-Sülz 

(02 21) 44 43 66 


1 ASC 6002 2T. + 1 Telefunken HighCom CN 
750 + div. Zubehör für 2100 DM zu verkau- 
fen. Tel. 09 82 53 06. 


Koetsu-Black, selektiert, absolute Spitze, 
neuw. 700 DM. Tel. (040) 474374 oder 
4 13 20 35. 


2 Quad Il-Endstufen, Tonarm Linn LW, Pl.- 
Spieler Garrard Zero 100, zu verkaufen. Tel. 
(08 21) 48 87 12, ab 18h. 


Audio-Markt 


Quad FM3, 44, 405, Thorens, Soundwalls HP 
380 (braun), VB 3500 DM, evtl. einzeln. Tel. 
(05 11) 83 74 46. 


Für nur 4,00 DM pro Millimeter 
(1 Zeile = 3 mm) kommen Sie 
mit Ihrer Fließsatzanzeige in 
Deutschlands größtem Markt 

für Kauf, Verkauf und Tausch 

in AUDIO und:stereoplay. 

Und zwar so: 


Sie füllen den Coupon aus 


per Telex an 0723900 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung 
übernehmen. 


Sie schicken uns Ihren Text 


Sie geben Ihren Anzeigentext 
telefonisch unter den 
Rufnummern 
0711/2043-258 und 
2043-345 durch 


Der gewerbliche Millimeter in der AS-Kombination kostet nur DM 6,80. 


Für Einzelhändler und private gestaltete Anzeigen kostet der Millimeter nur 5,80 DM. 


Anzeigen von Einzelhändlern werden mit IH| gekennzeichnet. 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 
Folgender Text soll _ 


Rubrik 


erscheinen: 
Privatanzeige 


Die Anzeige soll erscheinen mit 


[] meiner Anschrift 
Anschrift und Tel. Nr. 


Gewerbl. Anzeige 


nur mit meiner Tel. Nr. 
UL] unter Chiffre 
(Chiffre-Gebühr DM 12 ,—) 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr: 


Name/Firma 


mal unter der 
2 _ ab der nächstmöglichen 
Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 


Vorname 


Straße/Nr. 


PLZ/Ort 


Rechtsverb. Unterschr.. Datum 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 
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ja 
Bankleitzahl beider: Fee re Eeah. Sind Sie Abonnent? nein 
Bitte ausfüllen 
Bitte für jeden Buchstaben. Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! AUD 6/83 


] 
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Ortofon-MC 30, wenig gesp., 450 DM, Tho- 
rens PPA 990, neuw., 200 DM. Tel. (07 31) 
42723. 


Röhrenfans! Absolute Rarität. 2 Studio-Ab- 
hörlautspr. K+H ox, in Bestzustand, zu ver- 
kaufen. Tel. (07 11) 28 10 00. 


BM 6-Lautsprecher mit 6 Monaten Garantie, 
3990 DM. Tel. (05 11) 85 1746, abends; 
(05 11) 340 03 11, tags. 


Quadral Vulkan, absoluter Testsieger, fabrik- 
neu, VB 4000 DM. Tel. (02382) 60103, ab 
18.30 h. 


Braun TG 1000/2, 5 Bänder, VB 850 DM, Quad 
44/405 MC-Modul, VB 1900 DM, Magnepan 
MG1, Audio Pro-Subw. B2-50, VB 2500 DM, 


Endverstärker Quad 405, 750 DM, Revox A 
722, 430 DM. Tel. (07 21) 40 29 45. 


Verkaufe: Röhrenvorverstärker Audio Re- 


zus. 4000 DM. Tel. (07.61) 13 24 29. search SP 3a, 1700 DM; Marantz-Endstufe 


250, 800 DM; Tuner Sansui TU 9900, 1000 DM; 
Head-Amp Fidelix LN 1, 450 DM; Lautspre- 
cher Yamaha NS, 1000M, 1600 DM. Tel. 
(07933) 343. 

Stöcker-Weichen für Klipschorn gegen Ge- 
bot. Tel. (0 40)22 80 52 55,Mo.—Fr., tagsüber. 


Accuphase C220, VB 1450 DM. Tel. (052 41) 
280 92. 


[0)2P:&°’%0@) Spitzenangebot! REVox 
LUXMAN m. 3 J. Gar. 

re 
Vorverst. C12 2 

F HER Endstufe M 12.8 THORENS 


statt 4.5807- 


| | Tel. 07158-3812 
Bet „.’Mofmann 


Spitzen-Tonbandgerät TEAC A-3340 S,4- 
Spur, 4-Kanal, Stereo, Simultan-Synchro- 
Überspieltechnik, 19/38 cm, 25 bis 24 KHz 
(2890 DM), mit Teac AN 300, 4-Kanal, Dolby 
(1695 DM), für zusammen nur 1950 DM. Tel. 


HiFi-Weltspitze direkt aus den USA 
Sparen Sie bis zu 4000 DM an 1983-Modellen in 220 
Volt. Wir haben alle Marken und Modelle vorrätig, 
nachstehend einige Beispiele: 


3042 DM 
6580 DM 
5848 DM 
2950 DM 
4950 DM 
. 3744 DM 
1198 DM 
4870 DM 


Melntosh-Vorverstärker C 29 
Melntosh-Endverstärker 2255 
Melntosh Tuner 80 

ARC Vorverstärker Sp 6 
ARC Endverstärker D 110 


Accoustat Elektrostaten M 3 
DBX Extender 2BX 
Threshold SSIT 

Threshold Endverstärker 7789 DM 
Shure Mod. V 15 V 379 DM 
Die Lieferung erfolgt gegen Voraussendung eines 
Bankschecks oder LZB Scheck, die Lieferung kann 
wahlweise auch durch Nahnahme erfolgen, die Ko- 
sten werden gesondert berechnet. 

A & BExp. Corp., P.O.Box 94 13, 

USA Washington D.C. 20016. 


HiFi-Video- 
Spezialist 

7024 Filderstadt 
Grötzinger Str. 11 


Sony SS-G9, Preis VB. Samstags vorm. W. 
Weber, Tel. (02 28) 46 83 73. 


Satin M-117ZE m. Sony-Headshell, 140 DM. 
Tel. (0 22 38) 5 57 42. 


1 St. C2 u. 4 St. BM5 zu verkaufen. Tel. (0 89) 


2714281. (02 11) 5 99 07 73. 
N MG2, VB 1650 DM. Tel. (040) MC-Vorverstärker Kenwood KA100, 125 DM, 


Sony HA55, 310 DM, TA Dynavector 20B2 (10 
Stunden), 210 DM, TD160/SME 3009/I1, 650 
DM. Joachim Herbert, Tel. (09 11) 53 74 27. 


Saba-Receiver 9260 Quartz, 790 DM. Tel. 
(0 25 22) 6 11 29. 


i der Sie zum 

inem r Sie zum 
ee Telefon gralen, n: 
Testsieger in Stereo 1 ; 
Superbox made in Germany, 


Stück für De _ 
ügl. Versandkosten, 
erung UPS p. Nachn- y 


michi 700ZXL- 
BA Cassettendeck der 
Superlative 29 8,- 


Hi h-End zu; 
Horch 2,4 - EOW-Preis: 


AufSprecher-S 
Profi-Preis 1 


yStemen 


998. 


Rheinstraße 29 : 6200 Wiesbaden Tel. (0 6121) 37 3839 


Eigene Kundenparkplätze : weitere Geschäfte in Frankfurt, Mainz, Darmstadt 
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AUDIOPHILE PRODUKTE zur Verbesserung 
der Wiedergabequalität Ihrer HiFi-Anlage 


DBP 6 Phono Equalisations Kit 

ermöglicht die exakte Anpassung des Tonabnehmers 
an die Elektronik - vergoldete Stecker DM 79,95 
DBP 6 MC ‚dto.- für Moving Coil Systeme DM 79,95 
DBP 10 Phono Alignment Protractor 

Vorbei ist das Lotteriespiel ob das Tonabnehmersys- 
tem exakt eingebaut ist. Genauigkeit 0,25 Grad von 
internationalen Fachzeitschriften empf. DM 49,95 
LAUTSPRECHERKABEL (1-adrig) 

Supra 25 (2,5qmm) 652 Einzeldrähte, hochflexibel, 
lieferbar in rot und schwarz ab Ilm DM/m 

Supra 40 (4,09qmm) ca. 1500 Einzeldrähte 

lieferbar in rot undschwarz ab 1im DM/m 

Supra 100 (10qmm) 2604 Einzeldrähte 

lieferbar nur in schwarz 


ab 11m 
Supra 160 (16qmm) 4200 Einzeldrähte 


lieferbar nur in schwarz 
ab 11m 

Supra Duo 40 (2x4,0qmm) 
lieferbar nur in schwarz 
ASDP-1 Bananenstecker 
Messing hartversilbert, Verwendung 
bis 8ggqmm Satz = 4 St. 
SUPER-BLACK 
ein Lack der den Klang verbessert. (Sonderpros- 
pekt gegen Rückporto) DM 24,95 
ORSONIC AV-1 Headshell silber 

AV-1 Headshell schwarz 

DS 250 Disc-Stabilizer 

DS 200 Disc-Stabilizer 

„DS 500 Disc-Stabilizer 
DB-Cramolin Audio Kit 
verhindert Übergangswiderstände bei Verbindungen 
jeglicher Art, DM 24,95 
Lieferung per Nachnahme plus 1,-DM für Verpackung 

Zubehörliste gegen Rückportd 

Audiosystems—Design GmbH ‚ 
Thielallee 6a, 1000 Berlin 33, Tel. 030 / 313 63 25 


Elcaset EL-Z, 1000 DM. Tel. (02 28) 63 79 98. 
Outsider kompl. Tel. (0 30) 7 92 67 40. 


audiolabor VV2020, 999 DM. Tel. 
64 35 74. 


AIWA AD-6550, C-Deck, für 400 DM. Tel. 
(0 84 31) 4 66 87. 


rega-Plattenspieler 


sind Präzisionsinstrumente 


ab 11m 


DM 8,00 


(02 28) 


Kaueukd, HiFi-Vertriebs GmbH 


Rarität: Radford/Quad Röhrenverst. Braun 
PS 1000 AS/Lautsprecher mit Aktiv-Wei- 
che/Suche: EV. Tausch: Phase Linear 
400/TD126-2. Tel. (06 11) 55 93 35. 

Quad 405, FM3, 1999DM. Tel. (0 30) 2 51 42 83. 
Yamaha C-6-Vorverst., 3. J., neuwertig, NP 
850 DM, Preis VS. Tel. (04 31) 52 45 39. 

ASC AS 3000, 18 Mon. Tel. (04 41) 68 12 99. 
C. Antolini, alle 4 LPs, Gebote an M. Hermann, 
Goethestr. 22, 1000 Berlin 45. 

Mono-Blöcke Restek E2, 1050 DM/St. Tel. 
(056 65) 47 71, abends! 


Plattenspieler Pioneer PL500X mit Ortofon 
MC10 und Übertrager für 600 DM. Tel. (02 21) 
36 27 85, ab 18 h. 


Celestion 551, 1150 DM. Tel. (02 28) 62 90 47. 


HÖCHSTTAGESPREISE 


für gut erhaltene, einwandfreie 


HIGH-END, -VIDEO, -HIFI-GERÄTE 


Lautsprecher, Plattenspieler, Tapedecks, Ton- 


bandgeräte zahlen wir. Sehr gute Preise — sehr 
gute Auswahl für Neukauf!. Anfragen lohnt sich! 
AUDIO T HIFI PROFIS, 
Richard-Wagner-Sträße 25, 5000 Köln, 

Telefon (02 21) 23 97 10. 


BASF D 6260, 2 x 60 W, 300 DM; Dig.-Tun. D 
6300, 200 DM; NIKKO T 790, 160 DM, A 390, 
3 x 30 W, 190 DM. Nordm. PA 14002 x 70W, 
300 DM, Grundig-Auto-HiFi 2840 VD, 480 DM; 
alle neuwertig. Tel. (066284) 1449, nur 
sams./sonntags. 
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High-End-Tage 


3./4. Juni ’83 


Vorverstärker: CA-Y, 

CA-X Professional 
DA- 50 M, DA-100 M 
Alle Modelle, einschl. 
SR-Lambda- 
Professional 
Elektrostatische 

Lautsprecher: ELS-F 81 

(Neuheit): ESTA 4 


Endstufen: 
Kopfhörer: 


Der Geheimtip in Augsburg: 


EXKLUSIV-HIFI 


Blücherstr. 52 - Tel.0821/714848 
8900 Augsburg 


Tandberg TD 20A, 2 J., wenig gel., + 3 Bän- 
der: 1700 DM; Technics RS-M24, 1'/2 J.: 300 
DM. Tel. (0 22 43) 8 01 61. 
Super-Klipschorn-Kopie; RABCO ST-8; 
Threshold NS10/400A; Yamaha CT1010. Tel. 
(023 65) 2 44 58. 


Lowther, die legendäre TP1, Auditorium Au- 
diovector, sowie div. Einzelchassis: PM4, 
PM2, PM6 mit Kobaltmagneten, gegen Gebot. 
Tel. (05 21) 20 68 01. 


Selt. Gelegenh.! Nakamichi-Cas., Typ 600, Sil- 
ber, neuw., Tiptop-Zustand, VB 2000 DM; 1 
Antolini „(Knock Out)‘, neu, 200 DM. Tel. 
(09 11) 59 32 56. 
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400 


Kenwood-Tuner 
07 61/55 16 99. 


audiolabor 


KT60, DM. Tel. 


konzept für musik 


audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1: Telefon 05231/65441 


BEATLES-Doppel-LP Magical Mystery Tour ge- 
gen Höchstgebot zu verkaufen. Günter Rode, 
Breslauer Str. 11, 4791 Hövelhof. 


GRUNDIG TS 1000 m. 10 Bd. 1000 DM; Rotel 
Dolby-C-Komp., 250 DM. Tel. 0 41 01/2 89 56. 


Sony ESPRIT-Endstufe TAN88B, 2 x 160 W, 
SIN/8,4Mon., VB 1200DM. Tel.0 21 35/4 87 44. 


Yamaha Px3 m. Tang.-Arm, 2M. alt, 1000 sfr, 
Grundig-Top-Minis, Tape MCF 600, Vorv. MXV 
100, Tuner MT 100, Endv. MV 100 mit Boxen 
Revox BR 430. Zus. 2000 sfr. Telefon Zürich 
01-2 01 18 80, Hr. Wedler. 


Ein Traumlautsprecher 
exklusiv zu hören und 

im neuen Design zu sehen bei: 
HiFi-Wohnstudio Ohlhoff, 2900 Oldenburg, 
Nadorster Str. 247, Tel. 04. 41/38 10 11. 

Achim Forchert, 3000 Hannover 61, 
Warnemünder Weg 15, Tel. 05 11/55 99 91. 
HiFi-Systems, 5300 Bonn 1, 

Lengsdorfer Hauptstr. 75, Tel. 02 28/25 31 11. 
HiFi-Vertrieb E. Franck, 6300 Gießen-Rödgen, 
Im Hopfengarten 19, Tel. 06 41/4 47 57. 
HiFi-Studio Hartmut Alt, 6703 Limburgerhof, 
Speyerer Str. 89, Tel. 0 62 36/63 84. 
HiFi-team, 8000 München %, 
Warngauer Str. 17, Tel. 0 89/6 92 02 55. 


Mc Intosh Mc 502, C 504, mit Garant. VB 4400 
DM. IBL L150A, Baß trennbar für Teilaktivbe- 
trieb, VB 2900 DM. Tel. 0 52 32/6 56 74. 


Technics SL-10, 650 DM, Sansui A-570, AU- 
033 Threshold, 400 A Pilot V3, V4 Alpine AL- 
80. Tel. 077 33/76 56. 


Luxman L-530, neu, unbenutzt, original-verp., 
3 J. Garantie, 400 DM unter NP. Tel. 
0 47 21/3 69 65. 


Revox A 77, Sonderausführung, 19/38- 
Verstärker, 4 eingebaute Lautsprecher (Kof- 
fergerät), neu, ca. 2500 DM, VB. 1200 DM. Tel. 
0 40/56 63 33. 


Tandberg TD20A, 4-Spur, VB 1450 DM; Bose 
901/lV, VB 1400 DM; Marantz PS 6150 mit 
Grado F 3E + 200 DM. Tel. 0 20 52/8 05 10. 
JBL 220; Dynaco PAT5, FM5, ST150, 400; 
Teac-AN300-4 Kanal, Dolby; JBL-SE400- 
Endst.; Harman/Kardon Cit.: 16, 17, 18; Revox 
A 77, Marantz 2385. Tel. 0 62 21/8 22 31. 


Audiolabor ES 200 + VV 2020, 2300 DM. Tel. 
E 


»desmond cable« 
ein Transrotor 
Produkt 


le 


Ein wertvolles Lautsprecherkabel das sich hören 

- und sehen lassen kann. 3122 einzelne Kupfer- 
adern & 0,07 mm, spezialverdrillt in durchsichtiger 
Isolierung, ergeben erstklassige klangliche Eigen- 
schaften! Sie erhalten das Kabel von uns in jeder 
Länge, DM 9,— pro Meter. Versand per Nachnahme. 


VERTRIEB INTERNATIONAL 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH 
Bodinusstraße 1, D-5000 Köln 60 
Telefon (0221) 727082 


0 75 41/2 36 18. 


Aktivlautspr. BM6, Kassettenrecorder Eumig 
FL-1000 mP und Yamaha TC-800 GL, Vor- 
verst. Yamaha C4. Tel. 0 21 01/4 94. 07. 


Revox B77 + Haube u. 3 Bänder, 1400 DM. 
Tel. 0 70 81/58 75. 


Div. US-HiFi-Zeitschriften (AUDIO, HiFi- 
News, ST. Review, kpl. Jahrg. 1970-78 a 2 
DM. Tel. 06 11-85 53 03. 


— 


D— 


oldring 


m 5% E 


Nur das Zusammenspiel vieler Einzelteile ergibt einen 


Sie sind mit der van den Hul Nadel Type | bestückt. 
Das G 920 IGC ist mit der van den Hul Type Il ausgestattet. 


Goldring 
perfekten'Tonabnehmer. 


Nach dieser Devise sind sämtliche Goldring Tonabnehmersysteme entwickelt. 
Auch ohne den Einsatz exotischer Materialien oder revolutionärer Bauprinzipien 
ist es möglich bei genauer Abstimmung und Auswahl der einzelnen verwendeten 
Teile, einen hervorragenden Tonabnehmer zu einem 
vernünftigen Preis herzustellen. Entsprechnd dem vor- 
gesehenen Anwendungsgebiet handelt es sich um ‚ultra 
low mass'Tonabnehmer. Die Typen G 900 IGC (für 
leichte Tonarme) und G 910 IGC (für schwere Tonarme) 
stellen die Spitzenmodelle der Goldring MM-Tonab - 
nehmer-Serie dar. Feinarbeiten, langwierige Hörtest 
und vielfältige Versuche lassen sich nun mal nicht werbe- 
wirksam ausschlachten. Wir können Ihnen daher nur 
empfehlen, selbst 

festzustellen, wie gut 

diese Systeme den live 


AC 


see COMPONENTS 
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Ackermannstraße 36 Postfach 76 2104 2000 Hamburg 76 
Telex 211865 ac Tel. (040) 22 57 19 
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Rarität: Conrad-Johnson-Röh.-Vorver. Pre- 
mier TWO; neu, 3900 DM, Ortofon Spu Gold, 
neu 790 DM. Tel. 07 11/68 90 98. 


Analytisch BM6, VB 3700 DM, Yamaha MC-3, 
290 DM, QED-MC, 55 DM. Tel. 0 60 35/32 91. 


Quadro! CD4 DEM. + TA-CD4 + SQ-LPS. 
Tel. 061 81/7 27 48. 


UHER CR 240 (Akku, Netzt., 
adapter). Tel. 0 78 08-39 19. 


Thorens: 226 + SME 3 + TP16/3, 1800 DM, 
126 + AC 30012, 850 DM, 126 + SME 3, 950 
DM. Tel. 02 28/46 78 96 od. 21 25 94. 


\ AUDIO: UND VDE O-HANDELS-GMBH — 


Audio-Cassetten 
Maxell UDXLI C60 588 


12 Stück L] 


Tasche, Auto- 


12 Stück 


Maxell UDXLISC90 82; 
TDK 


Maxell UDXLII C90 68; 


12 Stück 


SAC60 44; 


10 Stück 


ara 00; 
SA-X C90 66- 


10 Stück 
PREISLISTE ANFORDERN! 
Preise incl. MwSt. plus Porto und 
Verpackung per Nachnahme. 
NUR VERSAND! 


TDK 
TDK 


EPPENDORFER LANDSTR. 88 : 2000 HAMBURG 20 
040/46 45 41 


Günstig! Kenwood-Plattensp. KD-650, VB 800 
DM. Tel. 052 23/7 27 03. 


BEVERIDGE 3, 6900 DM; Laufw. Cotter 
B1/DP-80/Goldmund/Koetsu, 9900 DM; auch 
einz. Endst. JVC M-7050, 1900 DM; Stasis 2, 
4500 DM; Accuphase F5-Weiche m. 4 Modu- 
len, 1400 DM; Revox B-760 M. Programmatic 
u. 18-El.-Antenne, 2000 DM. Tel. 
0 61 06/1 51 13 o. 06 11/3 90 32 43. 


Röhren-McIntosh C8 + MCS30, VB 1800 DM, 
Prokanal MC 2125, VB. Tel. 02 21/70 58 07. 


Orig. Ta-Systeme 


Ortofon Audio Technica 
TMC o. MC 200 339,— AT31IE MC 168, — 
Shure AKG 
V15V 399,— PI0ED 69,— 
M97HE 174,— P15MD 95,— 
M95ED 62,— P25MD240.35 165, — 
M75-6 29,— 

Philips 
Dynavector GP 420111 198, — 
DV 23R 329,— GPAn2lll 158, — 


Orig. TA-Syst. incl. Nadel. Solange Vorrat 
Versand per NN + Porto 
CS-Versand Pf. 167 (4927) Lügde 


Verk. Klipsch-Eckhörner, totaler Testsieger, 
NP 12000 DM VP 5000 DM, 4 Mon. alt, 15 
Jahre Garantie. Tel. 0721/493448 od. 
70 98 44. 


Accuphase E202, 1270 DM, Nußbaum-Ge- 
häuse für E202/T101, 95 DM, 3200 XE (2 Stun- 
den), 110 DM, Disc-Contact, DM 185 DM, MA 
100, 300 DM, Unipolar 2002 290 DM, ADC2 
(defekt), 390 DM. Joachim Herbert, Tel. 
09 11/53 74 27. 


Original Knock Out, 100.3304, Professor Fox- 
ley, 100.3301, gegen Höchstgebot zu verkau- 
fen. Tel. 053 31/7 76 29, ab 14.00 h. 


Sie hören nur Gutes von uns 


—— Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 
Alle B& M-Modelle ständig vorführbereit ! 


Audiolabor 8 Bang & Olufson 8 Burmester B ASC 
Tandberg M Direktschnittschallplatten 9 Thorens 
Nakamichi 8 Yamaha 


Hi SE Shudie Derk. 3: 
RADIO FUHRMANN Ei 


Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


REVOX A77, Liebhaberstück, neuwertig, ca. 
30 Betriebsstd., m. Bandabdeckung sowie 20 
Original Revox-Tonbänder (neu), 2000 DM. 
Tel. 021 74/6 28 43. 


Teac 7300 RX, Micro BL 91, Koshin GS-T 
801-Tonarm mit Satin 18BX-System sowie ca. 
20 Maxell-26,5-cm-Bänder, extrem günstig 
wegen Auswand. abzugeben. Chiffre AS 
07578 7. 


RARITÄT! Transcriptor-Tangentialp. (Platten- 
teller wird verschoben), VB 1850 DM; Audioli- 
near 6001 mit SME 3012 R + DV 23R orig., V., 
VB 1800 DM, Luxman C/M 120, zus. 1800 DM, 
nur Wochenende. Tel. 05 71/4 24 81. 


Verkaufe: ASC 6002 S, 2300 DM, Vollverstär- 
ker Technics SV-8077 K, 500 DM, Dynacord 
Mixer MP 6030, 1600 DM. Tel. 0 26 32/4 27 56. 


Hitachi-DA1000-Digital-Audio-Player inklu- 
sive Demo-Disk, absolut neuwertig, für 1850 
DM zu verkaufen. Tel. 092 94/2 59, ab 20 h. 


Vorführgeräte: 


YAMAHA M4 900,- 
CANTON Ergo Aktiv 


st. 1890,- 


Der Geheimtip in Augsburg: 


EXKLUSIV-HIFI 


Blücherstr. 52 - Tel. 0821/714848 
8900 Augsburg 


Geschenkt, Audio 2.78 bis 12.82, wenn Sie für 
Heft 178 239 DM bezahlen. Tel. 
0 89/9 03 62 92, ab 17h. 


Nak. HighCom Il, 600 DM; Teac X10, 1100 DM; 
Canton GLE 100, 70 DM; Endv. Technics SE- 
9060, 600 DM; HobbyCom, 100 DM. Tel. 
02 61/5 24 68. 


Wengengasse14 
Ulm, Tel.69848 
Audio Plus 
HiFi-Musik-Studio 
Verkaufe: Micro BL51, SME 3009 Ill, Shure V 
15 V, sehr wenig gespielt, Preis VS, Denon DL 


303, Nadelträger beschädigt, 100 DM. Tel. 
0 22 91/56 31. 


Charly S, 300 DM/Paar; Telef. HighCom 210 
DM; beide Gar. Tel. 0 21 22/33 28 05. 

RS 1506, '/2 Jahr, nur 1850 DM. Tel. 
0 63 02/8 43. 


Accuphase T-105, neu 1500 DM, Tandberg 
TR-2025-Receiver, 450 DM. Tel. 057 21/13 78. 


Mit ACEUPHASE €-200X+P-300X sind Sie 
wieder einen ‚großen HiFi-Schritt voraus! 


ker oder als Monitoren in Tonstudios und 
Forschungs-Laboratorien. 


vw. EEE 


P-300X: 2x 150 Watt Stereo-Leistungsendstufe 


Die autorisierten Accuphase-Vertragshändler 
führen Ihnen die neuesten Komponenten 
gerne vor. Nur bei diesen Händlern erhalten 


BEERELLEL Sie unsere 3jährige Vollgarantie. 


Die Anschriften nennen wir Ihnen sofort, 
wenn Sie uns schreiben oder anrufen. 


Accu phase 


Generalvertretung 


PIÄ, 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. CE 
Ludwigstraße 4 - Tel. (061 05) 6052 + 6053 
6082 Mörfelden- Weider 2 


C-200X: Allzweck-Stereo-Vorverstärker 


schrittlicher Elektronik für bisher kaum 
erreichten Hörgenuß. Beide Geräte erhielten 
zur Ergänzung der bewährten Accuphase 
Komplementär-Gegentaktschaltung eine 
Differential-Eingangsstufe mit Kaskoden- 
Bootstrap-Schaltungstechnik. Dadurch hohe 
und stabile Breitband-Verstärkerwirkung mit 
verbesserter Hochton-Wiedergabe-Charak- 
teristik. Ebenfalls verbessert die Servosteue- 
rung. Die zahlreichen Ein- und Ausgänge 
ermöglichen den Einsatz als Referenzverstär- 


Dem weltweiten Ruf verpflichtet, präsentiert 
Accuphase mit dem Stereo-Vorverstärker 
C-200X und der Stereo-Leistungsendstufe 
P-300X zwei brandneue HiFi-Stereo-Kompo- 
nenten. Ausgestattet mit einer Fülle fort- 


= - Quartz-Locked 
... 0... P' 


Synthesizer-FM-Tuner 
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NEU! Jetzt auch Diamanttonnadeln beim PO- 
TOFSKI-VERSAND! Auch komplette Sy- 
steme, superpreiswert. Fordern Sie unseren 
Katalog gegen 2,50 DM in Briefmarken an. 
POTOFSKI VERSAND, Abt. ASD, Fuchsweg 
63, 4600 Dortmund 30. IH} 


ACCUPH. E 203, 1200 DM. Tel. 09 11/50 08 36. 


Micro BL 51 Grace G 707, Ortofon MC 20, 
TANNOY Arden Technics Class A,2 x 200 W, 
Q, Vor- u. Endst., zus. 6500 DM, auch einzl. 
Tel. 0 93 21/79 89, ab 18 h. 


ARCUS TL 200, '/2 J. alt, 3300 DM, Pioneer- 
Endst. Class A, Typ M22, 2000 DM. Tel. 
07 21/2 21 12. 


HIFI - VIDEO 
sonen SCHALLPLATTEN 


PLINUS 


SUNION-PLINUS Vertriebsgesellschaft mbH. 
2 HAMBURG 70 
WANDSBEKER ZOLLSTR. 87-89 

TEL. 6824 11 
Digital-Recordings: 
CHARLY ANTOLINI Knock Out 
STEVIE WONDER'’s 
Original Musiquarium I Best Of, DoLP 11.95 
Jede vorhandene 
TELARC-Digital-LP nur 
Direktschnitt-LPs: 
CHARLY ANTOLINI 
Crash u. Menue, je 
Audio-Referenz-LPs: 
SUZUKI TRIO Blow Up (TBM) 
OPUS 3 Test Record I u. II, je 


Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 
in Briefmarken unsere NEUE EDV-Liste 
über audiophile LPs an. Versand nur gegen 
Nachnahme oder Vorauskasse. 


21.95 


Audio u. stereoplay 9/79 bis 12/1982, 17 
Klangbild, 200 DM; Knock Out, 180 DM; div. 
Direktschnitte (TBM, Christalclear, Jeton) 
und MFSL, Top-Zust. Tel. 0 61 51/17 49 98, 
nach 17 h: 060 71/13 10. 


JBL L 65, Paar 1800 DM VB. Tel. 
0 71 44/357 16, ab 17 h. 
SAE 2800 parametr. Equalizer, neuw., VB 850 
DM. Tel. 06 11/72 57 05. 


Mod. Sentry 3, 46-cm-Baß, ASS-Horn, Super- 
weiche, Furn. Eiche, zum Materialpr. von 3600 
DM. Tel. 0 86 65/4 69. 


Jecklin-Float-Kopfhörer, 390 DM, und Quad 
33 VV, 350 DM VB. Tel. 0 74 73/54 67. 


PCM Digital-Rec., s. Überspielmöglk. v. 
sämtl. Platten g. Bez. Tel. 0 72 31/1 69 06. 


HIFI-VERSAND 


Cabasse Galion 4, Lautspr. - 
Cabasse Clipper, Lautspr. 
Cabasse Sloop, Lautspr. 
ATL 003, Lautspr. 

B & W DM14, Lautspr. 
EV Interface 100, Lautspr. 


IE. _ 
1198, — 
758, — 
685, — 
149,— 
1348, — 
948, — 
998, — 


Kenwood KA 2200, Verst. 
Kenwood KT 1100, Tuner 
Sansui D570, Cass.-Deck 
Audio Technica AT 666 298, — 
Beyer DT880/880S, Kopfhörer 150,—/229,— 
Weitere Geräte auf Anfrage. Versand solange 
Vorrat reicht. 
HiFi M. Regler, München, Tel. (089) 4704241. 


Thorens TD 126 mit EMT TSD, eingemessen 
mit Ortofon-Computer, VB 1400 DM. Tel. 
0 28 65/87 66. 


Quad ELS, McIntosh 2105, Accuph., 220, Cot- 
ter L. Pioneer PLL 1000, alle 50%0 unt. Preis. 
Tel. 0 74 61/7 64 &. 

Rarität! Marantz-Röhrengeräte M.2110, 
M.170 DC, M.3250B, M.5025B; M.JJ4000, in 
Turm, handgemacht. Tel. 061 71/7 89 02. 
Audio 7/78 bis 12/8, 200 DM. Tel. 
0 23 02/5 00 49. 

Kenwood LO1T, 1990 DM; ASC AS 3300, 1480 


DM; Jecklin Float, 650 DM. Tel. 0 52 26/56 03, 
Homburg verlangen. 


Wichtige Angebote 7 
Sony PSX 800, 1539,— DM; Kücke T 22, 
1695,— DM; Sony TAE 86b, 599,— DM; 
ASC 3300, 1373,— DM; Pioneer F 9, 698, — 
DM; Sony STJ 88, 1198,— DM; Pio. U 24, 
465,— DM; Telefunken HighCom, 349, — 
DM; AIWA LP 3000, 999,— DM; div. digitale 
Plattensp. kurzfristig lieferbar; 


Harman Kardon-Monoblöcke, Hit. Hca 
Cabasse Infinity u. sonstige HMA 7 Hi 
High-End-Produkte lieferbar. 1539, pm 


NEU: Brystön. 


Fa. HiFi-Video-TV-Expreß, Kartäuser Str., 
6093 Flörsheim, Tel. v. 16.00— 19.00 Uhr, 
(0 61 45) 77 94 od. 8649 — außer So. + Mi. 


Akai-Tonband SX 630, DB, 900 DM, Sansui SC 
33 0, 600 DM. Tel. 0 52 71/3 57 23. 


ESS-Monitor für 2200 DM, NP 4500 DM. Tel. 
0 61 81/49 39 37. 


AKG | 
P 10ED 78, — 
P 15MD 128, — 
P 25MD24/35 179,— 
(neueste Ware) 
Ortofon 
VMS 30MKIl 149, — 
LM 20 139, — 
LM 30 199,— PHILIPS 
Concorde STD 99,— Be 
m 
VMS 20EII (ind.) 68,— ’ 
T10 165,— (Test HiFi-Stereophonie 
T20 279,— = absolute Spitzenkl.) 
T 30 699, — 
MC 10MKIl 199, — N i 
MC 100 199, — Insidertip: 
MC 200 348, — GP 922Z (MC) 
TMC 200  348,— | 248.—-DM 
(1. Wahl) 
MC 200 (Jap.) 438,— SME auf Anfrage — 
TMC 200 (Jap.) 438, — 

Denon 
Dynavector DL 305 799, — 
DV23R 329,— DL 103 219,— 

DL 1035 265, — 
ynure a99,_ DL 103D 348, — 
VI5 IV 248 _ DL301 248, — 
V15 III HE 174,— Audio Technica 
M97HE 174,— AT 13EAV 32,— 
M75-6 30,— AT 120E 63, — 
MS95ED 65,— AT 130E 99,— 
Zubehör AT 31E MC 169, — 
Shure Tonarmwaage 29,-— Nadeln 
Carbonfiberbürste 12,— (Orig.) 
PL 10 AKG Einstell-Lehre 19,— 793E 99,— 
AKG Heads. vergold. Kont. 19,— 794E 130. — 
Einstell-Lehre/Schön 45,— 795E 159. — 
VMP Discofilm 19,— 796H 209, — 
Schockabsorber 39,— X25 149, — 
2+2 Cinchka. gold 19,— xX8S/E 120,— 
VMP Entmagnet.-Kolben 39,— VN35E 95,— 
OED Polierset (Entfernt VN35HE 112,— 
Kratzer a. Ps-Hauben) 25,— VNA45HE 142,— 
QED Tonabnehmer N20E 89,— 


Equalizer MM (MC) 

optim. Anpassung 125,— (169, —) 

OED Ferritringe 

(Lautspr.-Entstörung) Paar 16,— 

QED Netz-Entstörfilter 99, — 

Versand per NN unfrei, solange Vorrat. 
TA-Systeme inkl. Nadel plus Garantie (1. Wahl- 
Ware). Weitere Systeme u. Nadeln auf telef. An- 
frage lieferb. Preisgarantie bis zum Erscheinen der 
neuen Zeitschrift. 


| Chasseur (Europa) GmbH, Postfach 1747 (a), 


3280 Bad Pyrmont, Telefon (052 81) 53 43. 


EPICURE 20 plus, Standbox, Test vorh. VB 
1400 DM, KEF Cantata, VB 1400 DM. Tel. 
0 40/6 41 68.00. 


TL-Monitor wie IMF RSPM MK IV, Eiche, ex- 
zell. Klang, 3000 DM/Paar, KEF-Regal-LS, 620 
DM/Paar, ADC-Tonarm LMF 2, 220 DM, alles 
neuwertig. Tel. 02 01/735965 od. 64.06 91, 
abends. 


Entscheidend für denKlang: 
Keine dröhnenden Bässe u. 
keine Fremdresonanzen! 
Dadurch Klangverbesserung 
beiBässen u. Mitteltonbe - 
reich ohne techn.Eingriff. 
Paßt unter jede Hifi-Box. 
Garantiert sicheren Stand. 
Platzsparend u.verschleiß - 
frei, bis 200kg proBox. 
Aus Stein inVerbindung 
ausgesuchter Materialien. 
8TEILE FÜR 2LS-BOXEN!! 
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Hifi-Boxen-Ständer 


"Unverbindliche Preisempfehlung” 


Wir haben viele Argumente! 


Bericht:Audio 10/82 


Im Fachhandel oder ab Lager Berlin 


A.Maaser, Lahnstraße 93, 
030- 684 95 46 


Tel.: 


1000Berlin 44 
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Anzeigen 

bitte in Schreibmaschinen- oder deutlich lesbarer Schrift abfas- 
sen. Für Fehler, die auf mangelhafte Manuskripte zurückzuführen 
sind, können wir nicht haften! 


OPUS 3 


baut jetzt auch 


Lautsprecher: 
LEIRA:NJORD 


Sie klingen frisch, lebendig und 
klar wie die Schallplatten von 
Opus 3. Hören Sie "lebendige 
Musik von =; Opus 3’ 
| bei 
‚ folgen- 
-_| den 
7 Opus 3 
u Spezialisten, 
| | die Sie mit 
| ‘ Leira, Njord 
und den schon legendären Opus 3 
Referenz-Schallplatten Testrecord 1, 
Peoria Jazzband und vielen anderen 


begeistern werden: 


Aachen Hifi-Studio Theaterstr. 51, Pro Musik City-Center 
Bamberg HifiPoint Promenade Berlin 31 Audio Forum Nestor- 
str. 56 Bielefeld Tonstudio am Kesselbrink Bonn Bielinsky 
Acherstr. 22, FME Bonner Talweg 275 Darmstadt Kuhl, 
Heinrichstr. Dortmund High-Tech Schwanenwall 12 Düs- 
seldorf Audio Forum Ackerstr. 127 Duisburg Audio Forum 
Koloniestr. 203 Essen Musik im Raum Wusthoffstr.2 Frank- 
furt Raum Ton Kunst Neue Kräme 29, Wiessler highfi, Luisen- 
str. 37 Freiburg Bastian Kaiser-Joseph-Str. 260, Silomon 
Merianstr. 5 Hagen City Sound Kampstr. 29, Fuhrmann, 
Vorhaller Str. 6 Hamburg 36 Lichtenfeld Gänsemarkt, 
HH-65 Roza & Klages Haksheider Str. 2 Hannover Audi- 
torium Schaufelderstr. 20, Thorenz Goethestr. 32 Karls- 
ruhe Audioplan Rosenstr. 50 (Malsch), Hifi-Markt Kaiser- 
allee 25 Kehl Ludwig Hauptstr. 220 Kiel Kensing Schloß- 
str. 16 Köln Geschka+Mundorf Zülpicher Str. 182, Saturn 
Hansaring 97 Mainz Audio Arte Am Bitborn 2 (Stadecken) 
Mannheim Hifi Tonstudio Q5,4 München Emstberger Gmbh 
Kaiserstr. 61 Münster Audioton Wolbeckerstr. 89, Hifi 
Sound Jüdefelderstr. Nürnberg Kölb & Kalb Schwepper- 
mannstr.5 Osnabrück Hifi-Studio in der Altstadt Hegerstr. 26 
Recklinghausen-Süd Top Audio Bochumer Str. 193 Regens- 
burg Zimmermannn Dr. Gessler Str.8 Saarbrücken Audio 91 
Bahnhofstr. 91 Stuttgart 70 Stereo Studio Lösch Leinenfelder- 
str. 66 Trier Hifi Lux Konstantinstr. 17 Wiesbaden Musik im 
Raum Westendstr. 17 Würzburg Zimmermann Klieberstr. 3 
Wuppertal Hifi Thelen Hochstr. 100 


Informationen und weitere Händlemachweise: 
Audio Trade Koloniestr. 203 4100 Duisburg 1 
Telefon 0203-37 35 12 
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Thorens TD 126 MK Ill, 800 DM; ca. 200 LPs. 
Liste anf., Uli: Tel. 02 31/10 30 92. 


Dat Akustik Omega System. 1 Test stereoplay 
4/83, Preis 9500 DM. Tel. 0 63 48/19 07. 


2 neue 300-W-Baßreflex-Boxen, VB 1500 
DM/Paar; Saba HiFi-Kompakt-Anlage, VB 
1300 DM, mit Boxen. Tel. 0 65 33/36 79. 


HiFi-Exklusiv, kompl., gegen Gebot, Knock 
Out, NR3304, 200 DM FP; Charly Bird, Ed Gra- 
ham, Raritäten. Tel. 048 41/5858, ab 18 h. 


Klang und Ästhetik 


Elektronik u. Lautsprecher 


Audio Systeme Schäfer u. Rompf 
Bergstr. 3, 6348 Herborn-Amdorf 


Ss Info: 
Tel. 027 72/10 73 0. 429.05 


Quad 303, Nakamichi EC 100 mit Netzteil, 
Preis VS. Tel. 0 28 62/16 76. 


Ortofon MC 20 Mk Il, neuw. 150 DM. Tel. 
0 80 35/35 57, abends. 


Technics-Verst. SU-8080, 400 DM, Technics- 
Boxen SB-X5, 550 DM Technics-Equalizer 
SH-80220 u. 8030, je 400 DM. Tel. 
02 28/48 36 96 ab 18 h. 


Geheimtip: Kenwood-Tuner KT 1000, 750 DM. 
Tel. 0 89/6 90 24 71, ab 17 h. 


„DAS OHR’ 


ist bei uns erhältlich 
Mclntosh MC2255 DM 7800.— 
Melntosh C29 DM 3800,— 
Mclntosh MR78 DM 4200,— 
Stax Cay + 2 DAM 100 DM 11 500,— 
Kenwood LO8C + 2 LO8M 
Ampliton TS100A 
Amcron PL4 
Accuphase C200 
Datakustik System OMEGA 1 
RGR Model 5 
Electrocompaniet Ampliwier | 
Le Tallec stat S 
Oracel 
Quad ESL, das Paar 
Hafler DH200 
Quad 44 + 3 Module 
Quad ESL63, das Paar 
Titan, das Paar 
LAST 
Vorführbereit: JOTA von Outsider TEAM — N 
Magnepan — Cotter — Conrad Johnson Premier 


mu DER DD 


two — Le Tallec — Kiseki blue — The Head TX4 l 


— Ampliton — EMT V.D.H. — Vernissage u.v.a. 


A 
team 


Telefon (0 89) 6 an 02 55 
Warngauer Str: 17 - 8000 ‚München 90 


Bryston 2B, 900 DM VB, Audax Transmission- 
line-Box, 1200 DM. Tel. 02 08/86 1254 oder 
80 35 24, Salloch, Frintroper Str. 72, 4200 
Oberhausen 1. 


2 x EV-Bässe 15. Tel. 0 27 61/6 14 72. 


Für Kenner! Epicure Microtower-Raumstrah- 
ler MT 11 gegen Höchstgebot (mind. 1500 
DM). Tel. 0 21 35/4 79 71, Timm. 


Bose 9013 mit Equalizer und Füßen, NP 2900 
DM. VB 1250 DM. Block, Friedrich-Ebert-Str. 
13, 5830 Schwelm. 


Threshold CAS 2, 1500 DM, Revox A 76, 700 
DM, AGI 511, 1100 DM, Nakamichi 2480, 900 
DM. Tel. 02 03/43 04 98. 


Suche günstigen Vorverstärker SAE 2100 L. 
Tel. 0 80 31/3 79 60. 


JBL 4312, neu, 748 DM. Tel. 04 41/88 30 13. 


YAMAHA NS 1000, VB 2900 DM/Paar. Tel. 
0 28 02/58 50. 


Snell 
Oracle 
Ampliton 


uaysey 0019 
abesseq All 
YISnW Old 


Toho 
Kiseki 
Audio Connection 


09 16 vr (LP ZO) IL 


K+ H— VS71 — 2 .x 35 W Sin. + Tuner FM 
120 A, beide Metallgehäuse, zus. 1000 DM. 
Tel. 0 40/36 41 03, ab 18 h: 0.41 06/21 27. 


Accuphase E 202, Sansui TU 9900, Preis VS. 
Tel. 0 27 22/25 12. 


Acoustat Monitor, 6 Mon., m. Garantie, Preis 
VS. Dipl.-Ing. . T. Middeldorf, Tel. 
0 23 24/5 28 04. 


Sony-PCM: Prozessor, originalverpackt, Preis 
VS. Firma Berthold Trouser, Durlacher Str. 2, 
7530 Pforzheim, Tel. 0 72 31/3 30 77. IH] 


Grundig-A 5000-Endstufe, neuwertig, Preis 
VS. Tel. 0 70 24/5 2051. 


Braun-Nostalgie-Receiver TS 45, 450 DM; 
Uher Variocord 263 M. 4U, 2-Spur-Tonköpfe, 
350 DM. Tel. 08 71/80 43. 


Akai GX630D m. Mahag.-Holzumbau, 4 J., 800 
DM; Onkyo A-7090, 2 J., 950 DM; Yamaha 
MC-7, 5 Std. gel., 160 DM; Technics St-S3, 2 
J., 300 DM. Tel. 0 40/7 1322 11. 


2 Stück Fostex MT D221 u. Hörner H220, Kie- 
fer, VP 1500 DM; NP 2110 DM, u. 2 Stück. HT 
EV ST350B, 300 DM. Tel. n. 20 h 
0.43 31/4 91 12 43, H. Klinkhammer. 


BM6, 2000 DM/Stück VB. Tel. 05 61/49 35 77. 


Canton LE 100 mit Fuß, Paar 900 DM; Dual 
731Q mit Shure V15/IV 400 DM. Tel. 
0 40/59 87 76. 


.Ch. Antolini: Knock Out, Countdown, Crash; 


Pink Floyd: The dark side of the Moon, Limi- 
ted Edition No. 966 u. 645. Tel. 04 21/54 71 16, 
geg. Gebot. 


Gegen Gebot! K + H 2002, Burmester 785, 
Transrotor ACplus, IMF TLS 50, Luxman PD 
300, Weltempfänger Sony CRF-330K. Tel. 
0 61 96/4 42 12. 


Nadelspitzengelagerte Tonarme mit Tona- 
bord für Micro Audiocraft AC 4000, 550 DM, 
Ortofon MC 30, 490 DM; Audiocraft AC 300 
MK-Il, 290 DM; System Technics 100C MK3, 
390 DM. Tel. 0 72 46/87 22. 


ee, haben 
‚eine neue =-Nummer 8 


re superheißen Schnäppchen 
Sie sich noch unter 444366. 


a+ mundorf/Köln 


Revox A77cs Halbspur, neue Köpfe, TDK-ein- 
gemessen. Yamaha Ai, 2 x 80 W/Sin./8 Q 
Sansui-Kassettendeck SC1110. Nur komplett! 
2500 DM. Tel. 052 22/65 58. 


Lincoln Mayorga Volume Il u. Ill gegen Gebot. 
Gau, H.-Hertz-Str. 19, 2800 HB 1. 


Teac 7300 RX dBX + 16 Bänder, VB 2500 DM, 
Treshold 4000, Class A, VB. Suche Sony 
TAN86 B. Zuschr. unt. Chiffre AS 6/07556 6. 
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| highfi= : 


s Mc Intosh - Snell Acoustics - Audio Note 

@ Electro Companiets - Cabasse : Mission & 
@ Audiolabor - Restek : Vernissage : Micro @ 
® Thorens - Burmester - Nakamichi : Stax @ 
® Denon  Phonologue : Arcus : Threshold - 


® ELECTRONIC ® 
Technics SE-A 7 (gebraucht) 698,— DM ® 
Quad 33 (Vorführgerät) 798,— DM 
Melntosh MC 2200 (gebraucht) 4998,— DM 

® Restek V-2 (Vorführgerät) 1198,— DM & 
Restek E-150 (Vorführgerät) 1598,— DM 

® Carver M-400 (gebraucht) 1598. DM @ 

® Burmester 785 (gebraucht) 2149,— DM ® 
Audiolabor ES-100 (originalverpackt) 1698,— DM 

© Ausiolabor ES-200 (Vorführgerät) 2m ® 

® PLATTENSPIELER ® 
Oracle mit SAEC-Tonarm (Vorführgerät) 2998,— DM ® 

® Thorens TD 126 MK Ill mit TP 16 (gebraucht) 848,— DM ® 
Marantz Esotec TT 1000 (Vorführgerät) 3998,— DM 

© Denon GT 750 (gebraucht) om ® 
LAUTSPRECHER ® 
Cabasse Albatros VTA (originalverpackt, Stück) 8998,— DM 

® Electro Voice Interface C (gebraucht, Stück) 998,— "DM 
Tannoy SRM 10 B (Vorführgerät, Stück) 1098,— DM 

[} Miller & Kreisel Subwoofer DBE (Vorführgerät, Stück) 1498,— DM 
Mission 727 (Vorführgerät, Stück) 598,— DM ®@ 

@ RARITÄT! ® 


® Mc Intosh MAC 1700, WIE NEU! 
Mit Originalverpackung und original Mc Intosh-Röhren 


® (ungebraucht) 3.998,- DM 


von 11-14 Uhr und von 15-18.30 Uhr 


® 

® 

® 

© 
Luisenstraße 37 : 6000 Frankfurt 1 s 
® 
Terminvereinbarung für Ihren Hörgenuß! : 
© 


e 
© 
° 
Tel.439215 
® 
© 
® 
© 


> 


Quadral Titan 
stereoplay referenz 


Hans Deutsch dell'arte 240 
stereoplay referenz 
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Albatros M2 
audio referenz stereoplay aktiv referenz 


und AEC Monitor und Infinity 4,5 und Klipsch "Eckhorn” u.v.a. 


Onkyo-Vollverst. A7090, NP 1450 DM, optisch 
und technisch neuwertig, VB 850 DM. Tel. 
05 41/59 64 59. 

BM 3, neu, originalverpackt mit Garantie, gro- 
Bes Phonogen Disc Contact, Audio 7/79 bis 
12/82, Preise nach VB. Tel. 0 60 86/18 17, ab 
17h. 


Neuentwickelte jap. Röhrenendstufe M7,2 x 
35 W Sin.,2 x 70 W Imp. Ultralinearschaltung. 
Inform. Tel. 0 30/3 23 88 81, abends. 


KL-Eckhorn 
V-Horn 


Bausätze orig. US-Bestückung 


EJR:K 55: K 77: 400 Hz-Horn 
ic rtige Holzteil 
Eckhorn 1500. St. / V-Horn 1400. St. 


VERKAUFE aus der Luxman-Laboratory Re- 
ferences Series: Geräte neuwertig, ca. 2 
Jahre alt, 1 Vollverst. 5L 15, 1 Klangregler 5 
F 70, nur komplett, Festpreis 3500 DM. Tel. 
07 51/6 40.09, v. 18— 20h. 


BRAUN: TG1000, CSV510, PS500, 1898 DM, a. 
einzeln, Atelier 1+L1 und Skb gegen Gebot. 
Janszen-Elektrostaten mit KEF-Calinda-Baß- 


box, 1800 DM VB. Tel. 0 52 52/19 00. IH} 
Pioneer Car Stereo 
Kex 73 890.— GM 120 287. — 
KP 3500 280.— TS107 Sl 
KE 8300SDK 898.— TS168 75.— 
KE 6300SDK 698.— TS 1600 85.— 
GM4 133.— 
Wohnstudio Haselsteiner 
Am Flurgraben 21-23 
6095 Ginsheim-Gustavsburg | 
| Tel. (061 34) 53480 


Sansui TU 9900, 2 J., Sony TCK71. Tel. 
0 21 22/7 63 68. 

BRAUN: CS 11 CE II CV II, Plattenspieler ent- 
fernt, technisch und optisch altersentspre- 
chend O.K., gegen Gebot zu verkaufen. Chif- 
fre AS 06/07459. 


Audiolabor Fein + Es-200. Tel. 02 51/21 74 76. 


Futterman H3C; Hitachi HMA 7500; C7-Röh- 
renvorverst.; Braun CSV 60; CSV 13; Telewatt 
VS110 — VS70 — VS 56; Tel. 0 30/3 23 88 81, 
abends. 

Achtung: Sony-Elcaset-Deck EL-5 + 24 Cas., 
2 J. alt, 600 DM, Akai-Tonband GX-6385 D, 2 J. 
alt, 1200 DM. Tel. 02 21/37 42 35, ab 20 h. 


Wir haben 
eine neue Adressel 


Unsere Vorführ- und Lagergeräte verkaufen 
wir noch in der Zülpicher Straße 182. 


geschka+ mundorf/Köln 


Transrotor GS, SME Ill, DL 303, ES 2075, MC 
Fein, VB. Tel. 02 21/73 45 32. 


Pioneer HPM-700-Boxen, noch orig.-verp., 
850 DM/Paar!!! Tel. 079 34/80 25. 

Luxman C-1000, McIntosh MC 2125, Technics 
SE-9060, SU 9070, Lautspr. Cervin Vega CH 
124 TR. Tel. 0 68 41/38 17, ab 16h. 

B790 + Elac 795 E, neuw. Tel. 05 61/52 68 29. 
Thorens TD 115 + TMC 70 + TPO 70, zus. 
750 DM. Tel. 0 40/2 83 75 30. 


Sony EL5, 998 DM, Rennwald Elektrostat 7001 
mit TNS/EIsi, Paar 448 DM, Marantz 1070- 
Verst., 498 DM. Ab 17 h TEI. 0 70 44/3 21 51. 


Compact-Disc und CD-Player 


* * Günstige Angebote * * kostenlose 


und unverbindliche Preisliste anfordern * * 


OPTIMAL SOUNDS GMBH, 
Kratzerstraße 12, 8000 München 19. 


Verkaufe: Revox B 750, 1 Jahr alt, 1000 DM. 
Tel. 0 72 21/5 10 74 oder 6 24 19. 


Yamaha C-50 + T-70; JBL-112, Teac SX4300; 
Pioneer PC 70 MC; Sansui Hall RA-500, H/K 
Citat. Tuner 18. Tel. 0 62 21/38 41 92 abends. 


Hifi-Stereophonie, Audio, Klangbild, Hifi-Excl. 
ab 77, Jahrgänge oder Einzelhefte auf An- 
frage, Grace 727 neu, 250 DM; MC VVst: Len- 
tek, Denon AU 326 (für 2 MC) je 250 DM; 
Clarion-Autocass. AU 838 Dolby, Autorev. 
etc. 250 DM. Dieter Bartkowiak, Sickingerstr. 
46, 1000 Berlin 21. 


} 
} 
} 
} 
} 
| 


Fe 


Infinity RS1 ge 
hifi-stereofonie referenz 


Diese Sound-Giganten 
muß man gehört haben! 


Bei uns ist das möglich. 


Wo sonst? 
Keine Angst, diese Boxen wollen wir Ihnen 
nicht verkaufen. Dafür haben wir erschwing- 
licheres, das Sie auch bestens zufrieden- 
stellt. Denn wir verkaufen Ihnen keine Boxen 
und keine Anlage, ohne Sie vorher genau 
über Ihre Raumverhältnisse und Ihre Musik- 
ambitionen befragt zu haben. 

Was Ihnen unsere HiFi-Profis dann empfeh- 
len, wird Ihnen lange Zeit höchste HiFi- 
Genüsse bescheren, # 
denn wir empfehlen 2 e 
nur Qualitätsprodukte, ° 
die wir gründlich auf 
Herz und Nieren ge- 
testet haben! Hören 
Sie doch mal rein. r 


Ihr HiFi-Studio l-I ICH TECH 


Am Schwanenwall 12, 46 Dortmund , Tel. 0231/5274 51 
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Koetsu EMC1, 
0 89/3 59 30 80. 


Threshold SL 10 modifiziert, Power light. Tel. 
02 11/31 48 38, ab 18h. 


SPITZENCHASSIS 


von ® FOSTEX © KEF @ AUDAX ® 
FOCAL @ SCAN-SPEAK @ PEERLESS 
© ELECTROVOICE ® CELESTION ® 
MULTICEL 


Akustische Leckerbissen von ACR: 
ACR-K-Horn-Bausätze 
ACR-Subwoofersystem 
ACR-Radial-Holzhörner 
ACR-Sechskant-Pyramiden 


Rabco SLB8er. Tel. 


Baupläne f. Exponentialhörner, Transmis- 


sionline- u. Baßreflexboxen. 

Sämtl. Zubehör zum Boxenbau. 

Umfangreiche Unterlagen gegen 3,— DM 

in Briefmarken 

Brandneu: Lautsprecherbaubuch v. H. 
Lengefeld m. 90 Bauanleitun- 
gen f. mehr als 20 verschie- 
dene Lautsprecher-Fabrikate 
geg. 20 DM-Schein sofort lie- 
ferbar. 


Lautsprecher- 
versand 

G. Damde 
Wallerfanger Str. 5, 
6630 Saarlouis 


Bang & Olufsen-Top-Anlage, Beomaster 
8000, Beogram 8000, Beocord 9000 und Bo- 
xen MG-150 neu, statt 13700DM unsth. 
9990 DM. Tel. 077 20/3 43 60, ab 19.30 h. 


Tandberg-Cassettendeck TCD 440A, total 
überholt, eingemessen, schwarz, Gehäuse + 
Fernbed. Infrarot, originalverpackt, 1450 DM. 
Tel. 0 62 03/8 59 46. 

Revox B 750 Il, Micro DQX 500, Onkyo T 9, 
zus. 2400 DM, ev. einzeln. Tel. 0 71 35/24 21. 
Sony-Vorv.-8450, Endv.-8550; TC-177SD zu 
verk., VS. Tel. 023 01/65 92 ab 18h. 
Dynaudio 400 schw. 95db 1 W/im 200 W, 10 
Mon. alt, NP. 4000 DM; VB 3100 DM. Nürn- 


berg, Essenweinstr. 3, . Graf, Tel. 
09 11/55 03 36. 


LS-Chassis von Elektro Voice: (2x) SP 12C, 
1824 M + 8HD, T 35, 1 Jahr alt, 900 DM, NP. 
1400 DM. Tel. 0 56 03/41 99. 


Tandberg 20A, 4-Spur, 10 Maxell 
1600 DM; MM-Systeme. Tel. 
(Fr.—So.). 

Thorens 126/Mission 774 AGI 511, Restek V2; 
Pioneer M 22, Magneplan MGli, 4 Wochen in 
Betrieb, Preis VS bis 40%. Grötzner, Raiffei- 
senstr. 12, 8318 Bodenkirchen. 


Notverkauf! 1 ASCAS 6002 an Selbstabholer 
zu verk., nur 1200 DM. Tel. 0 68 73/73 38. 


180 B, 
0 84 35/4 04 


Car Stereo Sensationell 


Blaupunkt 
Coburg M 21 458 DM 
Heidelberg SM 21 518 DM 
Bremen SOR 32 808 DM 
Clarion 
PE 784 
E 911 

E 971 


Panasonic 
cQa4M42 308 DM 
C0 582 398 DM 
CQ 974 998 DM 
Pioneer 
KEX 73 
KE 6300 
KE 8300 
CD5 
GM4 
GM 120 
KP 313 
KP 717 
TS 168 


428 DM 
528 DM 
898 DM 


898 DM 
768 DM 
898 DM 
238 DM 
135 DM 
288 DM 
362 DM 
422 DM 
156 DM 
TS 1600 176 DM 
TSX 8 307 DM 
Pure Multi 540 DM 


Grundig 
WKC 2057 
WKC 2837 VD 


448 DM 
528 DM 


WKC 3867 VD 1098 DM 


Philips 

824 Coupe dig. 
724 Cockpit 
MCC 994 Info 


598 DM 
428 DM 
898 DM 


Weitere Markengeräte und Lautsprecher auf An- 
frage. Lieferung per Nachnahme plus Porto. Preis- 
änderungen vorbehalten. 


Schneider 
Audio — TV — HiFi — Video 
Liebigstraße 46, 46 Dortmund 1, 
Tel. (02 31) 10 18 97, Tix. 8 227 863. 


Kenwood L-07M (2x); 
4000DM; BL 4343, 
02 09/39 56 78 abends. 


Canton GLE100, 850 DM/Paar; Heco P 4000, 
300 DM/Paar; Cass.-Deck NAD 6150C mit 
Dolby C, kaum gebraucht, 680 DM. Tel. 
023 81/7880 30, ab 19h. 


MFSL-Stormy Weekend, orig. versieg. Tel. 
02 51/31 54 86. 


Beatles-Album 1967, Magical-Mystery Tour 
Buch, Original, meistbietend zu verkaufen. 
Tel. 0 24 21/4 18 72. 


L-07C;  L-O7T, 
6400 DM; Tel. 


-uajje} uauıyey 
wap sne 31p 
“Oy931dsme7 Iıq 
pıof 3 eu37] 
e sndo 


Hifi Studio 
in der Altstadt 


Hegerstraße 26 
4500 Osnabrück 26 
(05 41) 2 92 66 


Luxman Highend-Vorverst. C300 + Class 
A/AB-Endstufe M 300, 2 x 300 Watt/4 Ohm, 
neu, statt 5400 DM, umsth. für 3700 DM. Tel. 
077 20/3 43 60, ab 19.30 h. 

Sentry 3 mit verbesserter Weiche (MSP), 
3300 DM. Tel. 0 61 21/84 62 68, ab 18h. 
Eumig FL-1000 HC, schwarz, 4.81, 1650 DM. 
Tel. 0 45 54/39 75, ab 18 h. 

Linn Sondek, Ittok, Supex, fast neu, 2800 DM; 
Pioneer PL 1000, 850DM; Shure V15V, 
320 DM; Yamaha C2a, 1650 DM; B6, 1750 DM. 
Tel. 021 02/8 22 18. 


DC —— 


Zwangsversteigerung 


Im Wege der Zwangsvollstreckung sol- 
len am Samstag, dem 18. Juni 1983, vor- 
mittags 11 Uhr, im Versteigerungslokal in 
5470 Andernach, Taubentränke 35, 

2 Musikboxen „Atlantic Skyline 050°“ 

(High-end-box, Superbox), 

je 600 Watt Musikleistung 
öffentlich, meistbietend gegen Barzah- 
lung versteigert werden. Telefonische 
Nachfragen unter Telefon-Nummer 
(0 26 32) 4 51 59. 
Hermanns, Gerichtsvollzieher. 


Spitzen-Exponentialbox z. Selbstbau, 144 


tr., Gehäusekost. p. Box ca. 60 DM! Um- 
fangr. Bauplan geg. 10 DM in Brief. Opolka, 
Fichtachweg 1, 8484 Grafenwöhr. 


Keith Jarrett spielt sein Köln - Concert 
-ohh wie schön! 


.urninens 
EL TTT 


= 


awel 


8 li 


70 


I 


Aecuphase : 


hifisound 


Hendrikje Morava - Jüdefelderstr. 37+38 - 44 Münster -Tel. 0251/56901 


Audioplan »Kontrast« 
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Linn Kan-Boxen; Nakamichi 480 Z u. Quad- 
Anlage, alles neuwertig. Tel. 05 21/88 05 58, 
nachm. 

Knock Out, Crash, Menue, 300 DM; Audio 
79—82, stereoplay 79—82 + 43 andere, 


High-end-Träume! 
(Aus Vorführung) 
Wegen Umbau unseres Wohnraumstudios bieten 
wir folgende Spitzengeräte zu Sonderpreisen an: 


K + H Tuner FM 2002 nur 1800 DM 

FM 212A MC-Vorv. 400 DM 270 DM. Tel. 02 02/46 11 08, ab 19h. 

FM 240-Vorverst. 2500 DM Hameg Oscilloscope HM 203-4, 1 M. alt, 

FM 600A-Endstufe 3500 DM 800 DM. Tel. 052 26/50 41 ab 19.30h. S 

Audiolabor FEIN, MC 440 DM - 2 & 
Head TX 4, Super Vorv. 800 DM Wir haben ES © 
Restek V-2, schwarz 800 DM I iS N 
Micro BL-91, Laufw. 980 DM einen neuen Laden! S® S 
Luxman PD 375 1100 DM Äußerst günstige Angebote finden Sie im SS S 
Luxman PD 300 1300 DM Juni + Juli noch im alten Laden. Q N 
Luxman CX-1, Vor-/Vorverst. 350 DM R S = 
Luxman Equalizer G-11 490 DM geschka+ mundorf/Köln kg RS 
Ultracraft AC-300 MK2 740 DM ep : zZ < 
Dynavector DV 505 500 DM Shihanian-Obelisk, Paar 2000 DM; Vorv.:A + Q S 
SME 3009-111 400 DM E SCA 2000, 850 DM; Audire Diffet 1, 800 DM. = SZ ES 
Quad 33 + FM-3 + 303 kplt. 990 DM Tel. 0 89/2 72 1504. SS a8 
Toshiba Aurex AD-2 100 DM Marantz 2330, VB 1400 DM. Tel. SEES sh 
Pioneer RG-1 350 DM 0 71 23/7 18 06. Ns sh 
Lautsprecher: Nakamichi-Cass.-Rec. 682 ZX, neuw., origi- SÖS< Sal N 
Restek Optima, aktiv je 400 DM nalverp., VB 3195 DM; Klein + Hummel-Tuner o..o | 


KM-32, aktiv 

Clearaudio Delta-3 
MAGNAT Transpuls Plasma 
Quadral-Serie 


AUDIO-STUDIO-SALEM 
Bahnhofstraße 1, 
7777 Salem 2, Tel. (0 75 53) 2 38 


500 DM 
500 DM 
Anfrage 
Anfrage 


Notverkauf! Denon-Verstärker PMA-770, neu, 
originalverpackt, 900 DM. Tel. 0 52 51/4 95 82. 


Symbol B mit selektrierten Hochtönern, Fre- 
quenzgangschrieb, 3000 DM; Akai GXF 91 4 
Monate, 1550 DM. Tel. 0 89/16 24 95. 


Cabasse Sloop, 1700 DM. Tel.0 61 81/3 94 03. 


Teac A-3300 SX Tb-Gerät, 3 J. alt, inkl. 7 Bän- 
der (Maxell), zus. nur 1200 DM VB. U. Her- 
furth, Steilshooper Allee 458A, 2 HH-71. 


Magnat Ribbon 10-Nachb. mit Orig.-Geh. und 
Top-Weiche, ein Paar, neu mit Garantie. Tel. 
0 22 34/1 38 83. 


Führt Ihr Händler z.B. Melntosh, ML, Audio 
Note, Cracle, Vernissage, ARC, Threshold, 
Infinity? 

Stellt er Ihnen Ihre Anlage unter Hörge- 
sichtspunkten zusammen? 

Stellt er sie bei Ihnen zu Hause selbst auf, 
egal ob Sie in Garmisch oder Flensburg 
wohnen? 

Wenn ja, bleiben Sie bei Ihm! 

Wenn nein: HIFI ANTIQUES? Erdener Str. 
6, 1000 Berlin 33, Tel. (030) 891 2233 — 
einen Überblick über unser Angebot erhal- 
ten Sie gegen 5 DM in Briefmarken. 


Micro DDX-1000. Tel. 0 24 52/6 12 30. 


Sony PS-X800 + MC200, 1700DM. Tel. 
0 27 51/78 09. 


Ortofon MC 30, Yamaha C4, Denon TU 850; 
KEF B139, B 110, T 27; Audio 1/78—82, alles 
neuwertig u. kaum gebraucht, Preis VS. Tel. 
02 31/43 64 17. 


SU 2 Teller mit AEG-Adapter f. Revox A 77. 
Tel. 06 81/6 52 32, ab 19h. 


Ch. Antolini ,,Knock Out“; Audio 1/78—6/82. 
Tel. 022 23/2 32 98. 


Philips TB N4419 + 12 Bd., VB 620 DM; Tele- 
funken HighCom CN750, 230DM. Tel. 
0 21 50/29 04. 


Braun EL 1 generalüberholt, Paar/1500 DM; 
Braun LS 150, 1 Mon., 1500 DM; Spendor BC 
1A, 2400 DM. Tel. 02 41/2 90 46. 


Eigenb. Box, 3-Weg, 60 Watt, 4 Mon., 500 DM. 
Tel. 061 72/3 19 05. 


FM2002, VB 2195 DM. Tel. 0 71 41/354 20 ab 
18h. 
Kremer’s High End-Investment 
Mark Levinson HOD-System, 
ML 2,3, 6A, 7, 9, 10, LNC-2. 
Neu von Mark Levinson 
ML 11 + 12 
vorführbereit mit HOD-System 
Telefon (06 11) 67 54 46, 
Mo-Fr 13— 18.30, Sa ab 9 Uhr 
Termine nur nach Vereinbarung. 


Marantz 4400 Quadro-Receiver mit Fernbe- 
dienung. Tel. 06 21/40 79 49. 


BM6, 4500DM; Burmester 785, gold, 
2000 DM; Thorens 126 Ill + TSD15, 1200 DM. 
Tel. 0 61 96/52 30, abends 19.00 h. 


EINZELSTÜCKE 


ASCASS2M) umziehen 1498 DM 
Accuphase M 60, 2 Stück, (I) .......... 5.000 DM 
Hitachi HMA 7500 II; (V) ......222..... 850 DM 
Luxman PD 555, (V) zoo. 4500 DM 
JVCKD-ANEN): zasessı asia, 998 DM 
Backes & Müller BM 12, (I) ............ 8 500 DM 
Pionser F-28;Äl) 2... 006000: 850 DM 
Melntosh MR-78, (V)......2.22222200.. 3500 DM 
Melntosh MAC 1900, (1) .............- 1998 DM 
Sumo electra, (N) ....222cceeeeeenee. 2200 DM 
quadral aq 5, (N), Paar................. 998 DM 
JBLL4313, (1), Paar .....22.2220...... 1998 DM 
Threshold STASIS I, 

2 Stück und Threshold SL 10, 

zusammen, (N) ...2ceeceseeeeeeennnn- 15.000 DM 
Fidelity-Research XF-1/L,(N)........... 850 DM 
Snell Typ A/Il, (I), Paar................ 6.000 DM 
Marantz Modell 19, Rarität!............ 4500 DM 
MFSL halfspeed Schallplatten ........ 45 DM 
MFSL UHOR Schallplatten ............ 155 DM 
| = Inzahlungsnahme, V = Vorführgerät, N = Neu- 
gerät, Zwischenverkauf vorbehalten! 

Melntosh + MARANTZ Röhrengeräte: 


MR 67, MR 71, MC 75, MC 275, MX 110, 8B, 7C, 10B 
etc. Bitte anrufen! 

Weitere High-End-Geräte auf Anfrage! 
KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH, 


6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64, 
Telefon (0 62.05) 59 64. 


Sansui TU 9900, VB 800 DM; 2 Sansui-Boxen 
SP 70, handgeschnitzte Front, VB 400 DM. 
Tel. 07 11/6 87 11 33. 
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Aufladungen ab 


ündlich und schonend 
uf unbeeinflußt. 


DAS KANN E 
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HiFi-Stereophonie 1978 —82, Playboy 
1978— 81; Stereoplay 1979, 10 Hefte 80, VS. 
Tel. 0 22 92/14 69. 


BASF CRS 2 C90 


nur DM 5,95 
Stobbes Stereo Stube 


Lohbr. Landstr. 89, 2050 Hamburg-80 
Tel. 040/738 87 87, 
Versand: 7205036, 7202040 


Verkaufe: Pioneer SA-9800, 2 x 100W an 
8Q, VB 1150 DM. Reinhard Höppe, Margueri- 
tenweg 26, 5750 Menden 1. 


TML-Boxen wie JMF RSPM MK IV, verbess. 
Gehäuse, Mahagoni-finish; H:106, B:50, 
T:60, VB 2500 DM/Paar. Tel. 0 60 31/50 62. 


Für HiFi-Puristen, 


verkaufe Pioneer C-21 


Class-A-Vorverstärker, VS. Tel.04 51/79 65 91. 


Wir haben 
_ keine neue Konzeption! 


Weiterhin freundliche Beratung, 
guter Service und seriöse Produkte. 


geschka+ mundorf/Köln 


BM 6 Holzfurnier, Standfüße, 3900 DM. Tel. 
0 76 52/12 22 44. 


Achtung Boxenbauer!!! 
Langf. Naturwolle, 1 kg (80 L), 19,90 DM; 
Profi-Kabel 2 x 2,5/4 mm?, 1,70/2,90 
DM/m, Liste gegen Freiumschlag. H. Eh- 
ses, Schulstr. 9, 5561 Hontheim. IH} 


Magnepan MG-Il, Die Originalen, 1600 DM. 
Tel. 0 30/6 91 82 08. 


M 22, AGI 511 AH, Vulkan, SL 10, 400 A, BL 91, 
m. SME 3009/IIR, PL-L1000; suche C 22, MR 
80. Tel. 0 23 07/3 17 17. 


Revox A77, 4 Sp., Dolby + 20 Bänder, 1200 
DM. Tel. 076 52/12 22 44. 


Kay y 


präsentiert 


Ampliton 


Röhrenverstärker 


PR 60, Vorverstärker 2450,— DM 
TS 3000, 2x 35 W sin. 2200,— DM 
TS 5000, 2x 50 W sin. 3400,— DM 
TS 8000, 2x 80 W sin. 4860,— DM 
TS 100A, 2x 100 W sin. 6950,— DM 
Unterlagen gegen 2,— DM Schutz- 
gebühr 


Büro Nord 

Rene Trömner 
Schippelsweg 51 
2000 Hamburg 61 
Tel.040/5521166 


Büro Süd 

Dr. Jochen Rebmann 
Postfach 17 28 

744 Nürtingen 
Tel.07022/46838 


Bayreuth 1940 — Wagner-Originalaufnahmen 
der Festspiele, u.a. Lohengrin, Tannhäuser 
auf Schellackplatten, sehr gut erhalten, an 
Liebhaber abzugeben. Tel. 02 21/38 52 66. 


Miniorgel Casiotone MT 40, für 350 DM sowie 
1 „Knock Out‘ zu verk. Tel. 0 84 57/14 82. 
Cotter-Freunde Achtung! NFB-2, Einzelstück 
648 DM. Tel. 0 23 82/6 01 03, ab 18 h. 


Mark Levinson ML 3 + 7, neu, von Privat, 
Zuschr. u. Chiffre AS 06/07948. 


Grundig MA 100, Hifi-Stereo-Endstufe, 2 x 50 
W Sin./4 Ohm, für 250 DM, zu verkaufen. Tel. 
06 41/2 35 54. 


Entdecken Sie 
den feinen Unterschied. 


ordern Sie neutrale Test- 
zitate an, wenn Sie mehr 
über LUXMAN wissen möchten. 


Ea LUXMAN baut keine Massenprodukte. 


Im Alleinvertrieb der all«akustik Vertrieos GmbH &Co KG, 
Eichsfelder Straße 2, 3000 Hannover 21. 
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IDEEN 
MUSS MAN 
HABEN 


ACR-SECHSKANT- 
PYRAMIDEN 


Eine neue Lautsprecher-Genera- 
tion ungewöhnlich in Klang und 
Design! 

Weil sie ungewöhnlich aussehen. 
Diese neuartige Form (ges. gesch.) 
garantiert resonanzarme Bassim- 
pulse! 


Weil sie ungewöhnlich wertvoll 
sind. 

Wir verwenden nur Lautsprecher der 
absoluten Spitzenklasse, eine 
Garantie für optimale Wiedergabe! 


Weil sie ungewöhnlich gut klin- 
gen. 

Kein Wunder — bei diesem Aufwand 
ist der klangliche Erfolg die logische 
Konsequenz unserer Bemühungen 
um ein detailliertes Klangbild! 


Fertigsysteme der HEXAGON-Serie 
ab DM 690,00 
Komplettbausätze inkl. Gehäuse 
ab DM 365,00 
Gehäuse furniert, Bausatz, pro Stck. 
ab DM 120,00 


Wenn wir Sie jetzt ungewöhnlich 

neugierig gemacht haben, dann 

kommen Siedoch einfach malbei uns 

vorbei. In unseren Vorführstudios 

„hören“ Sie alles, was Sie zum The- 

ma Lautsprecher wissen müssen! 
D-8000 München 2 

Theresienstraße 146, Telefon 089- 529557 

D-6600 Saarbrücken 


Nauwieserstraße 22, Telefon 0681398834 
D-6000 Frankfurt/M. 1 


Gr. Friedberger Straße 40-42, Telefon 0611 - 284972 


D-5000 Köln 1 
Gürzenichstraße 34, Telefon 0221 - 236674 
D-4000 Düsseldorf 1 
Steinstraße 28, Telefon 02 11 - 328170 
CH-8621 Wetzikon 
Zürcherstraße 30, Telefon 01 - 9303302 
CH-5400 Baden 
Mellingerstraße 28, Telefon 056 - 228969 
CH-1205 Genf 
Rue Dizerens 3, Telefon 022 - 201477 


ACR AG., Heinrichstraße 248, CH-8005 Zürich 


Telefon 01 -421222 Telex 58310 acr ch 


Audio 6/1983 


EEE EEE IE IM IMEEE DEE BEE 
Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigli 
L Tel. (0 51 75) 46 51 
ME EE HE MM HE EEE EEE 

Revox A 700, Halbspur + Fernbed., Speed- 
control, Abdeckh., Dia-St., VB 2500 DM; 
60 St. Revox 601, 1x bespielt in Kunststoff- 
Cassette, VB ä 30 DM; Nakamichi ZX7, 4 
Mon., VB 2198 DM. Tel. 0 21 01/1 58 64. 


Aus Sammlung zu verkaufen: Röhrenvollver- 
stärker Fisher X 202 B u. Röhrentuner Fisher 
FM 200 B, 1000 DM und SME-Tonarm 3012, 
300 DM. Tel. 02 21/83 81 87. 


Cabasse Gallion IV, 10 Mon., 
Neupr. (VS). Tel. 0 40/47 76 14. 


250% unter 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


AUDIOPLAN 


Auf den Klang kommt es an! 


Hi-Fonie-Studio 
Rosenstraße 50, 7502 Malsch 
Telefon 07246/1751 


Verkaufe Spendor BC Ill. Tel. 07 11/73 37 9. 


TD 126 MK Ill, m. Hadc. GH 228 E, 750 DM; 
Sony Esprit TAN 88 B, neu, 1250 DM. 4200 
Oberhausen 11, Tel. 02 08/64 05 47, ab 18 h. 


Die St v adivari 


unter den Lautsprecherboxen. 
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Sämtl. Technics, Sony, JVC etc. neu, extrem 
günstig auf unv. Anfrage; Bau von Wandlersy- 
stemen u. LS-Boxen von Mittelklasse bis zur 
abs. Spitzenklasse, auch aktiv nach Ihren indi- 
viduellen Ansprüchen. — Fast jedes Design. 
Dieter Bartkowiak, Sickinger Str. 40, 1000 
Berlin 21. 


Stax-Sigma, neuwtg., Garantie, Superpreis; 
Audio 1; MXV-100. Tel. 02 51/31 54 86. 


System- und Nadelversand HAMM 
Pescher Str. 205, 4050 Mönchengladbach 1, 
Telefon (0 21 61) 4 83 97 
Wir führen nur Originalsysteme u. Nadeln m. voller 
Garantie! 
Ortofon MC o. TMC 200 348 DM 
MC 20 Mk II 316 DM 
MC 10 Mk II 229 DM 
Audio AT31 EMC 198 DM 
Technica AT32 EMC 245 DM 
AT 155 249 DM 
AT 130 98 DM 
Shure V151V 239 DM 
V15V 438 DM 
AKG P 25 MD/24/35 169 DM 
Glantz MFG 51 L 145 DM 
Shure M 97 B 109 DM 


Andere Fabrikate u. Nadeln auf Anfrage. Bitte fran- 
kierten Briefumschlag beilegen. Lieferung nur so- 
lange Vorrat, per Nachnahme, unfrei. 


Backes & Müller BM5, Paar/999 DM; Tech- 
nics ST 9030, SU 9070, Top-Preise; Onkyo SC 
1000, St. 1300 DM; Yamaha C4 VS; Thorens 
TD 125, 250 DM. Tel. 0 65 02/34 42, ab 18h. 


Hitachi D 3300 M, 1050 DM; Liese Stereo- 


Mischpult (DM1500A), 250 DM; Grundig- 
Kopfhörer GDHS 215, 30 DM. Tel. 
0 60 46/14 58. 


High-End von Privat. Tel. 02 02/30 33 34. 


Koss 1A, Vollelektrostat 300 W, umschaltbar f. 
bi-AMP, Preis VS; Micro BL 91 mit SAEC 
407/23, Fidelity Research MK3F, SR T5 Über- 
trager kpl., VB 2600 DM. Tel. 06 11/5 97 26 64. 


MUSIK-SPRACHE DER WELT 


als Spezialunternehmen haben wir uns dem Ziel ihrer hifi-stereophilen 
Kommunikation in besonderem Maße verpflichtet. 


SPHIS HIFI-REGIE- 


LAUTSPRECHERBOXEN 


Württ. Qualitätserzeugnis der internationalen Spitzenklasse. Bei Insidern 
und Starkünstlern, wie auch in vielen Studios haben sie längst ihren 
festen Platz! Sehr ausgewogene, neutrale und analytische Klangwieder- 
gabe, bestes Impulsverhalten, überschwere Magnete, massive Gehäuse 
aus Preßholz in NN und SW, eigene Lautsprecher und Elektronik! 


Als serienmäßige Einzelanfertigungen zu teuer im Fachhandelsvertrieb, 


ab Herbst 1981 daher nun 


im Direktverkauf 30% 


unter der unverbindl. Preisempf. p. 30.4. 81: jetzt enormer Preisvorteil 
beim Kauf besserer anderer HiFi-Komponenten und sonstigen Zubehörs! 


Lieferung 1. Wahl z.B. per NN oder Vorauskasse frei Haus, bzw. Selbst- 
abholung. 14 Tage Umtauschrecht, jede Box laborgeprüft mit Gütesiegel, 


Anfertigung von Anschlußkabeln, kostenl. fachingenieurgemäße Beratung! 


audio-technica 


‘2 


KENWOOD 


HIFI-TOPSTUDIO FÜR KONZERTANTE 
MUSIKWIEDERGABE 


mit einem riesigen Meßgerätepark, der im Dienst am Kunden steht! In 
unserem laborselektierten Einzelhandelssortiment zeigen wir vorführbereit 
viele Produkte weltbester Hersteller zu zivilen Preisen. Wir garantieren 
bei richtiger Installation Studioqualität bei allen Modellen. 


Weitere Bezugsquellen unserer Eigenerzeugnisse auf Anfrage. 
Farbprospekte und Referenzlisten schicken wir Ihnen gern zu! 


THORENS 


SPHIS AUDIOPRODUCT REUTLINGEN 


Lautsprecherbau & HiFi-Topstudio 
Erwin-Seiz-Straße 2, Telefon (0 71 21) 40345 
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HIFI-Fachhändler 


AALEN 


Hifi-Video-Color -Auto-Hifi 
ummich 


electric” 


7080 Aalen, Stgt.St.46 ®@ 62623 


AUGSBURG 


Backes & Müller — Burmester - B& O — Canton — MeIntosh — JVC — 
Quad — Pioneer — Tandberg — Thorens — Transrotor — Nakamichi — 
Shotglass — Denon — Cabasse — KS — Kenwood — Magneplanar — ASC 
— Jecklin — Akai — Restek — Elac — Luxman — Micro — Phonologue — 
Sonologue — Magnat — Alpine — First Audio — Revox — Mission — Harman 


— uv.m. 


HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 
Augsburg, Steppach, Telefon (08 21) 48 26 39 
Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau - Vom dhfi anerk. HiFi-Fachhändler 


Wir Nat 
Musik schöner... 
wintergasse 1 
beim moritzplatz 
8900 augsburg 
telefon 08221/516860 


SuM. 


I 


6140 Bensheim - Neckarstr 47 
Tel.06251/39584 


BERLIN 


BF 


= (030) 2118500 


Telefon: 395 30 22 Flp 


Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 


Den 
Bestellschein 
finden Sie auf 
Seite 63 
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ACR-K-HORN, 
DIE KOPIE 
EINER LEGENDE! 


Sie lieben fantastische Bässe? 
Kein Problem. 
Sie lieben lebendige Dynamik? 
Kein Problem. 
Sie haben noch nie eine Laut- 
sprecherbox selbstgebaut? 
Kein Problem. 


Unser Komplett-Bausatz nach Paul W. 
Klipsch enthält sämtliche Teile, die Sie für 
den Zusammenbau benötigen, inklusive 
fertig vorbereitetem Holzbausatz und 
Anleitung. 

Sie werden nur noch ein Problem haben: 
Keiner wird Ihnen glauben, wie wenig 
Sie dafür bezahlt haben! 


Nur DM 1590,— pro St. 


Damit garantieren wir Ihnen eine einma- 
lige Preis-Leistungsrelation, gemessen 
am heutigen Lautsprechermarkt! (Test 
Stereoplay September 1981) 


Das K-Horn und die mit FOSTEX opti- 
mierten Versionen können Sie sich hier 
ausgiebig anhören: 


D-8000 München 2 
Theresienstraße 146, Telefon 089 - 529557 
D-6600 Saarbrücken 
Nauwieserstraße 22, Telefon 0681398834 
D-6000 Frankfurt/M. 1 
Gr. Friedberger Straße 40-42, Telefon 0611 - 284972 
D-5000 Köln 1 
Gürzenichstraße 34, Telefon 0221 — 236674 
D-4000 Düsseldorf 1 
Steinstraße 28, Telefon 02 11 - 328170 
CH-8621 Wetzikon 
Zürcherstraße 30, Telefon 01 - 9303302 
CH-5400 Baden 
Mellingerstraße 28, Telefon 056 — 228969 
CH-1205 Genf 
Rue Dizerens 3, Telefon 022 - 201477 


ACR AG,., Heinrichstraße 248, CH-8005 Zürich 


Telefon 01 - 421222 Telex 58310 acr ch 


HiFi-Vorführgeräte: Technics, Onkyo, Sansui, 
Thorens, günstig. Tel. 0 41 06/7 18 9. 


Spitzenboxen: Cabasse Gallion IV, NP 6500 
DM, für 4800 DM VB. Tel. 0 89/3 59 34 83. 


Revox G 36. Tel. 07 11/70 28 13, ab 17 h. 


Notverkauf! Luxman L530, „Testsieger, 2 
Mon. alt, Festpreis2000DM. Tel.0 26 30/35 88. 


Exklusiv im Hegau 


Acoustat - Threshold 
Oracle - Grado - ProAc 


musikalische RÖHRENGERÄTE modernster Konzeption 
MADE IN GERMANY 
MEL-90 EISENLOSER RÖHREN-MONOBLOCK 90W/80HM 


® fantastisch für dynamische Lautsprecher 
© unübertroffen für Elektrostaten 


SCP-9 RÖHREN-VORVERSTÄRKER 
®@ Servoregelung aller Arbeitspunkte 
® 6fach stabilisiertes ausgelagertes Netzteil 
Beratung und Vorführung nach zeitl. Vereinbarung 


HiFi Keller, Gehrenstr. 22, 
7707 Engen 7, Tel. (0 77 33) 76 56. 


Technics EPA-500 Tonarm-System, 6 Ton- 
arme (2ZE, 1H, 1M, 1L, 1G), 1000 DM; Vorvor 
Datakustik S.K.1, 170 DM; Vorvor Fidelix LN1, 
250 DM; Phonogen Disccontact groß (neu), 
200 DM. Tel. 091 31/30 16 95. 


Orig. Klipsch-Baßhorn 
neuwertig, Paar VB 
02 21/53 17 08. 


D.KLIMOs 


AUDIO 


RÖHRENGERÄTE 


MC-Vorvorverstärker 
Vorverstärker 

Aktive Frequenzweiche 
Direktgekoppelte Endverst. 


+  Stöckerweiche, 
3000 DM. Tel. 


WAHNSINN 


HiFi u. Video, neu u. gebraucht, billig, Inzah- 
lungnahme. Tel. 0 89/7 69 33 23. 


“primus inter pares” 


Vorverstärker ah Systems 


Braun: Kompl.-Anlage: Tonb. TG 60 + Steu- 
erger. TS 45 + Flachboxen L 450 = 2500 DM 
(zur Wandaufhängung geeign.); Tuner CE 16 
+ Verst. CSV 13 + PI-Sp. PCS5 = 1000 DM; 
CE 500 + CSV 500 + PS500 = 1500 DM; TG 
60, 1000 DM; TG 502, 1000 DM; TG 1000, 900 
DM; Kompaktanl. Audio 1, 600 DM; Audio 2, 
600 DM; Audio 310, 700 DM; Steuerger. RCS9 
+ L 40, 300 DM; Receiv. Regie 510, 600 DM; 
Regie 530 (neu), 600 DM; Weltempf. T 1000, 
1000 DM; Schneew.-Sarg SK 5, 350 DM; 
Tischsuper RT 20, 350 DM; Boxen: 21910, m. 
Fuß, 1200 DM; Baß-Subwoofer LW 1 (neu), 
600 DM; weitere Ger. + Boxen auf Anfrage. 
Tel. 0 61 21/40 05 40 und 56 37 08. 


Infos gegen DM 2; in Bfm. oder unter 07121-23 662 
Dipl.Ing.D.Klimo GmbH Orchideenweg 4 741 Reutlingen 1 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
MIT FOCAL 


Neue Technologie aus Frankreich: Doppelschwing- 
spulen-Prinzip.und extrem leichte Neoflex-Membran! 


Ergebnis: phantastischer Baß aus kleinstem Gehäuse- 
volumen und hoher Schalldruck. 
Weitere Infos gegen DM 1,80 in Briefmarken: 


AM-LAUTSPRECHER-VERSAND, 
MULLERSTR. 30, 8750 ASCHAFFENBURG 


Notverkauf! Onkyo T9060, 900 DM; P3060R, 
1000 DM; M5060R, 1800 DM; TA 2070, 1480 
DM; SC 901, Paar 1950 DM: Thorens TD 
126/SMEIII, 1400 DM; NP 10 694 DM, kpl. 8300 
DM, gekauft April '83, originalverp., 1x be- 
nutzt. Tel. 061 21/40 65 01, abends ab 20h 
oder sonntags. 


Notverkauf! AE-tublarbell, 1600 DM pro P.; 
Restek-Vorverstärker V2, 1150 DM; Mitsu- 
bishi-Endstufe DA-A 15 DC, 2 x 150 W/Si- 
nus/8 Q, 1350 DM; Thorens TD 160 0.S., 400 
DM. Alle Geräte 2 M. alt, v. Garantie, auch 
einzeln. Tel. 022 41/7 82 98, nach 17h. 


Knock Out, 250 DM; Countdown, 200 DM, 
beide versieg.; Nakamichi NR 200, 700 DM, 
ungebr./originalverp.;, Quad 33, 700 DM; 
Endst. Cybernet SPA 80, 400 DM; KLH comp. 
1, Paar/1000 DM; Onkyo TX 41, neu, 675 DM; 
TA 2055, neu, 680 DM; SC 601, Paar/1050 DM; 
Thorens TD 147, 550 DM. Alle Onkyo nur 1 
Woche gelaufen, orig. m. Garantie. Tel. 


0 61 21/40 65 01, abends. 


UNICA 


ELEKTROSTATEN 


mit akustischen Streulinsen; 
15 Hz-Infrabass ; kundenspe- 
zifische aktive Frequenzwei- 
chen u.a.Sonderanfertigungen 


IMF-Improved RSPM MK IV, Paar 3000 DM; 
Eumig, Cass.-Deck FLuP 1000, 1200 DM. Alle 
Geräte techn. u. opt. 1a (ca. 50 Betriebsstd.). 
Tel. 0 82 51/39 60 oder 0 89/4 70 50 37. 


Wega ADC 2, 650 DM; Tympani ID, 3400 DM; 
Infinity BL Widow II m. AT 30, 450 DM; Th. 
Houston, Come Friday, Missing Linc Vol. Il, 
Original Gebot KT 1000, 800 DM. Tel. 
0 20 58/8 74 79. 


Die, Kontrast 1 da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
Nicht mehr. Und nicht weniger. 


geschka 
+mundorf 
KÖLN 0221/444366 


Ihr„ Kontrast=Berater 
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ARNSBERG 


Alles, worein der Mensch sich ernstlich einläßt, ist ein Unendliches! 


Wenn Sie sich ernstlich in das Gebiet der Musikwiedergabe einlassen, werden die Geräte der Firmen: 


LINN PRODUCTS Bart 


NnAM Audio zwangsläufig Ihre Aufmerksamkeit finden. 
Musikstudio Gemmecke : 5760 Arnsberg 1:®@ 02932 - 26038 


BERLIN 


studios für hifi- stereo 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 

sybelstr.10 ecke wilmersdorferstr.-323 1324 + hasenheide 70:6919592 

zweimal in berlin 


DÜSSELDORF 


3 hist Kili- I N 
ER I 


‚dB like 


Bei uns hören Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Backes & Müller, Cabasse, De- 
non, Dynavector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Luxman, Magnat, MciIntosh, Micro, 
Nakamichi, Onkyo, Revox, Restek, Tandberg, Thorens, Transrotor, Quad, Quadral usw. 


Außerdem haben wir ca. 400 Direktschnittplatten am Lager. Wenn Sie erst einmal bei 
uns sind, besuchen Sie auch unser Video-Color-Studio. 

Kölner Str. 335 - 4000 Düsseldorf 
Tel. (0211) 787300 


MAYEN 


= Mleisterstücke 


Y 


Accuphase -— BOSE - Kenwood — Yamaha - Infinity — Ess — Pho- 


nogen — IMF — Magnat — Braun — ASC — Nakamichi — Dynaudio — 
Marantz — Cabasse - Kirksaeter — McIntosh — KS-Quadral 
Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 
hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (02651) 2889 
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BIELEFELD 


TONSTUDIO 
HELMIG 


4800 Bielefeld 1 
Fr.-Verleger-Str.7 
Telefon 0521/171758 


BOCHUM 


Pr HIFI-STUDIO 


Hattingerstraße 419 - 4630 Bochum - Telefon (0234) 431235 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Hörvergleiche. 


Ihr HiFi- 
Spezialist 

in Bonn I 
Bonner 
Talweg 275 
1 Elektro Telefon: 1 
akustik 233255 


Wohnraumstudio für High Fidelity 
Johannes Krings, Bonn (02 28) 31 71 96 
Backes & Müller-Restek-Meridian-Sansui 
Le-Arcus-Cabe-Axiom — Jordanow-Burmester- 


Carver 

Elac-Jecklin-Harman/Kardon, ATR-Laufwerk, u.v.m. 
Termine zum Hören nach Vereinbarung. 

Die angenehme Form des HiFi-Kaufs. 


BREMEN 


anımer 


hamburger straße 81/8328 bremen 1 tel:0421/4949 44 


75 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem [Hl gekennzeichnet 


wenn nur das beste gut 
genug für sie ist: 


kiseki 


mc-tonabnehmer 
kiseki blue, agadt, 


purpleheart 
tonarm 


kiseki gold 


übertrager 
mct: 5,3 u.40 u.JOO ohm 


vertrieb/studio 


Audio excellence 


2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 12 1] 


BM 3 Esche, 2 Mon., 3000 DM; Burmester 785 
B gold, 2300 DM; Marantz-Tuner 2130Q, 1250 
DM; Audio Linear, SME; Karat, 900 DM; On- 
kyo TA 2070, neu, 1590 DM; Videorec. Saba 
6024, 2100 DM, 8 Mon. Tel. 02 23/22 87 84. 


Quad 44, 303 mod.; KEF-Transmission-Line 
nach Bailey 72 MTHT als Aufsatz. Tel. 
0 61 54/8 26 88. 


Macht Digital 
Sie krank? 


Hören Sie: 

LINN — REGA — HEYBROOK — STD im 
direkten Vergleich gegen die „CD’s‘. 
BERLIN: (0 30) 3 12 80 25 
KÖLN: (02 21) 24 93 82 
Absolut Audio — Studio 91 


PSX 800 mit ADCOM v. d. Hul = 1850 DM; 
Threshold FET ONE = 5500 DM; Hafler 
DH200 = 1600 DM. Tel. 0 40/38 78 10. 


Philips 587, VB 1400 DM. Tel. 0 30/8 53 87 41. 
Sony TC 755 A, 800 DM. Tel. 0 56 82/90 43. 


Sounddynamics-Spitzenb., 1 Jahr alt, 36 kg, 
NP 3200 DM, z.H. Pr., 1a Zust. Tel. (0 81 61) 
6 25 56. 


ARC SP6, V211, 100-W-Monoröhren; Meln- 
tosh C8 u. MC 30, VS; Yamaha M4, VB 1000 
DM; Suche Marantz 10B MR 78, SEQ. FM1, 
H3AA. Tel. 02 21/70 58 07 (v. 9-11 h). 


SECOND-HAND-AUDIO 


Schnelle Vermittlung von „Gebrauchtgeräten“ 


(auch High-End!) mit aktueller Computerliste. 
Kurzinformation unter Telefon (0 21 34) 75 62. 


Liste u. Infos gegen Rückporto 0,80 DM. 
HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


Canton Quinto 540, 1100 DM das Paar; Elac 
793 E, 150 DM. Tel. 0 40/5 36 03 25. 


Thorens TD 126 MK 3; Koshin-Arm + MC 200 
Sp. Matte, techn. u. optisch einwandfr., NP 
3100 DM, VB 1800 DM. Tel. 0 78 32/89 73. 


Gelegenheiten — 
Spitzenangebote 
Magnepan MG 1 improved2500, — (V) 
Audiostatic 240 modifiziert4400, — (V) 
Accuphase C 220 999, — (1) 
Accuphase C 240 2999, — (1) 
Luxman PO 441 1300, — (1) 
Luxman PO 555 4500, — (V) 
Luxman C 300 1600, — (V) 
Nakamichi LX 5 1300, — (I) 
Tandberg TD 20 A 1500, — (I) 
Transrotor AC + 1800, — (V) 
Oracle 1700, — (1) 
Audionics RS 1 1200, — (V) 
Marantz TT 1000 3200, — (V) 
Tonarm FR 66 S 1100, — (Il) 
Kenwood L 08 C/M 2999, — (1) 


V = Vorführgeräte 

I = Inzahlungnahme 

Wir führen ständig neue Angebote an 
Inzahlungnahmen und Vorführgeräten. 
Anfragen bitte telefonisch unter 
(05 21) 17 05 09. 


HER 


Rainer Funke 
Goldstraße 4 

4800 Bielefeld 1 
Tel. 0521/170509 


Thorens TD 126-MK 3 + MCH 63; Onkyo TA 
2070, VS. Tel. 0 40/6 42 97 46. 


Gebraucht: 
Nakamichi 410 
Nakamichi 430 

Quad Elektrostat 
Threshold NS 10 
Telefunken HighCom 


500, — 
500,— 
%0,— 
1650, — 
350, — 


S P 


Audire DM 700 3500, — 
Threshold 400 A 2450, — 
Threshold SL 10 (81) 3300,— (Neu) 
JVC SEA 80 7 

Praecision Fidelity C7 
Melntosh MC 2206 
Melntosh C 32 
Melntosh MR 78 
Thorens TD 126 m. 
Koshin 801 

Fa. Heisig, (0 89) 769332 


Sony-Elcaset EL-5 + 60 Cass., 450 DM; 
Aiwa-Tuner 9700, 450 DM; Ortofon TMC 200 
(ungebr.), 300 DM. Tel. 0 60 23/59 97. 


Umständehalber günstig abzugeben: elek- 
trostat. Lautsprecher Koss, Modell 1a 
(schwarzes Gehäuse), SAE-Equalizer 


2800, SAE-Vorverst. 2100 L, SAE-Endstufe 


2200, Laufwerk Audio-Linear, zusammen 
für 8500 DM. Tel. 061 96/7 1327, tgl. ab 
20h. 


Marantz 2330B, 240, 150, Sc 7, Wega ADC2. 
Zuschr. u. Chiffre AS 06/07934. i 


avp - audio - video - products - gmbh @\®) 


THIEL-AUDIO 


Lautsprecher 
Waldstr. 36 - 6450 Hanau 9 - Tel. (06181) 541 13 


Fein/Golden Shadow/Quad ESL 63 = 4800 
DM; Castle Donway = 1350 DM/p.P.; Grace 
707 = 350 DM; Quad FM-3 = 450 DM; 44 
Vorver., 1000 DM. Tel. 02 21/7 60 62 07. 


Paar Acron 400 B, 3 Mon., Gar. bis 3/86, NP 
900 DM, VB 600 DM. Tel. 0 29 22/34 9. 


Kenwood LS-1900, 4'/, J. Gar., VB 3450 DM. 
Tel. 061 31/38 13 77. 


IFM RSPM MK VII Improved Orig.-Nachbau 
Eiche, VB 3900 DM. Tel. (02. 01) 26 18 77. 


Wir empfehlen audiophile Produkte dieser Hersteller: 


Audio Research - Audionote - Audio Technica - Audiostatic - AEC Monitor - Acoustat - Accuphase - 
Alpine - Axiom - Ampliton - AGI - Bryston - Classic - Counterpoint - Cabasse - Cotter - Cabre - 
Conrad Johnson - Dynavector - Dennesen - DOM - Electrocompaniet - Elac - Esoteric A.R.- EMT 
v.d.H. - Fidelity Research - Grado - Goldmund - Heybrook - H.E.A.D. - Hafler - Helius - Harman 
Kardon Citation - Infinity - IMF - Jelmax - JBL - Jecklin Float - Kenwood Purist - Krell - Klipsch - KEF 
- Klyne - Koetsu - Keith Monks - Kiseki - Koshin - Legata - Linn - L.A.S.T. - LeTallec - Mark Levinson - 
Micro - Mission - Magnepan - Melco - McelIntosh - Nova - Nakamichi - Ortofon - Oracle - Onkyo 
Integra - Orsonic - Outsiderteam - Pink Triangle - Plasmatronics - Powerlight Studio - Preampurist - 
Quad - Robert Grodinsky - Revox - Snell - Souther Linear - Syrinx - Spectral - Sumiko - SME - 
Sound Lab - Sumo - Sequerra - Stax - Threshold - Transrotor - Thorens - TEAC - VPI . Vernissage - 


Zen(n) - Zeta 


Fachgerechter Service durch Meisterwerkstatt 
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Dipl.-Phys. H. Stoffel 
Wohnraumstudio: 


Lengsdorfer Hauptstr. 5 ® (02 28) 25 31 11 


53 Bonn 1 


24-Std.-Service mit telef. Anrufbeantworter! 
Zwischenverkauf, Liefermöglichkeit und An- 
derungen vorbehalten! 

Weitere High-End-Geräte: Liste anfordern! 
Export Enquries welcome! 


» Tx. 8 86 646 hfss d 
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HAMBURG DÜSSELDORF 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
geregelte Aktivlautsprecher 


BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (02 11) 787300 


Auto Reverse 
Cassette Deck 


NAKAMICHI 
DRAGON 


a 4000,- EINE DER BESTEN 
ADRESSEN FÜR 


NAKAMICHI 
BX-2 


j 2 Head HIFI STEREO TV & VIDEO- 


| Cassette Deck 


= I pM 998, 
FR Nakamichi Depot- Händler in Hamburg 


©® AKAI® ARCUS@ AUDIOPRO@ CANTON@ DENON @ DYNAUDIO@ESS@ HITACHI® JVC®@ KEF®@ LUXMAN @ MICRO 


® MIRSCH @ MITSUBISHI @ NAKAMICHI @ OHM @ PIONEER @ QUAD @ REVOX @ SONY @& TECHNICS @ THORENS Wer direkt . 
zu Brandenburger geht, spart viele Wege 


’ ra en hai Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
nm in der EHI Stereo. TV. und VideoTechni 
zum günstigen Preis. 
Osdorfer Landstr. 1 Tel. 040/82 390 33 Brandenburger 
2000 2000 Hamburg 52 en Tel. 040/82 3/ 26 Brandenburger electronic L 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf : Telefon: 3207 05 


NÜRNBERG 


DUISBURG 


ADUISBURG] KOLONIESTR.203 :0203/372728 


ATR - Burmester - TVA - audiolabor - Thorens 
Hadcock : Yahama - Manger : Transrotor - Spectra 
Breuer : Accuphase : ACR - Audio pro : Mission 


ESSEN 


Msvstemshor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 2324.61 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meer12 
Deiterhaus 

4300 Essen] 

Tel. 0201/23 6389 


Wunderland 


Stereo-Wunderland bietet mehr: 16 HiFi-Video-Studios im Ill. Stock 
© Akai @ Arcus @ Asc @ Axiom @ Audiopro ® Bayer @ BASF @ Canton ® Denon 8500 Nürnberg 
@ IC @ Luxmen ® Mitsubishi ® Magnepan ® Nakamichi ® ESS ® Elac ® Fisher @® Hitachi 

Phonar. Quad 


© Sans @ Technica © Thorana @ Bärenschanzstr. 8d 


L 
Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem [Ü gekennzeichnet 
SINN DIRT RIISERN SEEN VERREBERUNEDNIEISGEHNNZAISANG NEIN ET 


FOURIER-Wiedergabesystem 


Elektronik-Kabel-Lautsprecher 


- Exakte dreidimensionale Abbildung des Klang- 
körpers 

- faszinierende Ortbarkeit und Plastizität der Klang- 
körper 

- geringste Verfärbungen 

- sehr sauberer Tiefbaß 

- enormer Wirkungsgrad 

- absolut vom Lautsprecher gelöstes Klangbild 

- lebendige, musikalische Wiedergabe 


Es gibt viele Lautsprecher, die den einen oder an- 
deren dieser Vorzüge aufweisen. Mitdem FOURIER 
(5-Weg-System) erleben Sie die Summe dieser 
Vorzüge !Die FOURIER 3 istder Kompromiß,um bei 
kleinstmöglichen Abmessungen größtmöglichste 
Wiedergabequalität zu erreichen. Das Ergebnis ist 
eine packend realistische Wiedergabe, die auch 
den abgebrühten »High-End- Kenner« mitreißt. 


HerstellungundVerkauf:Radio Kreimendahl FOURIER- 
HiFi-Technik, Rosendahlderstr. 14, 5820 Gevelsberg, 
02332/2169, 02333/71061 nach 20Uhr. 


Alleinvertrieb und Verkauf: H.-P. Gliemann, audite 


musicam, Anton-Bruckner-Str. 39, 8520 Erlangen, 
091 31/30 1695 


Revox A77 + 8 Bänder + Mikrophon, 1200 
DM; Sansui-Receiver 990 DB, 2 x 130 W, 850 
DM; Magnat Ribbon 5,3 Jahre + Ständer, 800 
DM. Tel. (0 47 49) 2 89, nur Sa. 


Revox A 77, 2-Spur, neue Tonköpfe, VB 1590 
DM. Tel. (059 71) 533 50. 


Klanglich u. optisch Weltklasse! 2 x 2 Renn- 
wald-Elektrostaten + 2 Baß-Reflex-Tieftöner 
KEF B139 + Quad-Endstufe 405, 2800 DM. 
Tel. (083 82) 12 20, ab 17h. 


| 
Wer sich für einen Röhrenverstärker 
von 


Beard Audio Systems 


entscheidet, der hat sich vorher gut 
über andere Verstärker informiert. 


AUDIOSYSTEMS-DESIGN GmbH 
Thielallee 6a, 1000 Berlin 33, T.030/313 63 25 


=! 


Revox A 722-Endstufe, optisch u. techn. ein- 
wandfrei. Tel. (0 41 05) 25 34. 


ATR-Celesta T.L.-Boxen, neuwertig, NP 5000 
DM/Paar, Preis VS. Tel. (05 11) 52 72 26. 


Röhrendendstufe McIntosh MC 240, VB 2300 
DM; Vorverstärker Onkyo P 303, VB 550 DM; 
elektrostatischer Kopfhörer Micro, origin.- 
verpackt, 150 DM; Revox G36 Halbspur, 900 
DM. Tel. (02 11) 49 0350. 


Magnepan MG Il A, abs. neu, volle Garantie, 
VB 1900 DM. Tel. (043 21) 6 77 63. 


Abs. Spitzenklasse! Onkyo P3090 + M5090, 
neu, orig.-verpackt, VB 5500 DM. Tel. 
(0 65 02) 34 42, nach 18h. 


Your Best 
Investment is 


Nelntosh 


Seit Jahrzehnten die absolute 
klangliche Überlegenheit! 


Alle Geräte in 220 Volt! 

Mit deutschen Bedienungsanleitungen! 

Garantie: 5 Jahre auf Arbeit + Material (gültig 
nur für von uns gelieferte Geräte) 

Ab sofort auch MelIntosh-Röhrengeräte in großer 

Auswahl (MX 110, MR 71, MC 275, MC 75 etc.) 

Ebenfalls MARANTZ-Röhrengeräte in Programm 

(7 B,7C, 10 B etc.) Anruf genügt! 

Verkauf - Vertrieb - Service 

von hochwertigen HiFi Produkten: 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Tel. (0 62 05) 59 64 


Luxman-Endstufe MQ-3600-Röhre, VB 1100 
DM. Tel. (093 72) 58 77. 


AUDIO 9/78—12/80, 5/82, 10/82—4/83, zu 
verkaufen. Ahrens. Tel. (0 40) 58 82 85. 
Verkaufe AUDIO 1/78—-6/83, 250 DM. Tel. 
(09 11) 76 28 85. 

Sansui BA + CA 2000, 1700 DM VB; Technics 


SU 9070 + SE 9060, 1500 DM VB. Tel. 
(0 63 35) 79 20. 


Elektro-Voice Interface Alpha, neu, 800 DM; 
Sony TAE-N7, 1600 DM. Tel. (0 27 72) 1073. 


Ohren- und Augenschmaus! Nakamichi-Sy- 
stem One: 600/2, 610, 620, 630, B& O. M75, 
neuwertig, 9000 DM. Tel. (0 40) 4 80 20 56. 


Philips-Tonbandmasch. N4450, m. 26,5-cm- 
Bändern, neuw. Zustand, VB 770 DM, z. vk. 
Tel. (07153) 5 14.44, ab 18h. 


Fundgrube für Kenner 


SME 3009/IIl 
Nakamichi EC-100 + PS-100 
Sphis Monitor LBX 290 (Paar) 


1900, 


Audio Research D-100 B 
Mission Vorstufe 
Quad Elektrostaten (Paar) 


498, — 
598, - 


2798, — 
2450, — 
2498, — 


ALTEC-604-8H-DUPLEX 
STUDIO-MONITOR-SYSTEM 


Der berühmteste Studio-Monitor der Welt, zum 
Sonderpreis von 1698 DM inkl. Weiche u. genauer 
Bauanleitung für Gehäuse. 


(Electro-Voice-Sonderpreise) 
Proraum GmbH, Abt. Elektroakustik/AS, Babben- 
hausener Str. 57,4970 Bad Oeynhausen 11, Telefon 
(0 57 31) 955 44 (24-Std.-Telefonservice). 


Revox A720, 1399 DM; Onkyo TA-2060, 20 
Std. Laufzeit, 650 DM. Tel. (06 11) 68 11 46, ab 
17h. 


Thorens TD 126 MK Ill; Restek V2, Endstufe 
KS E-41, komplett 2000 DM. Tel. (0 70 34) 
44 70, ab 18h. 


Thorens TD 126/Dynavector DV 501 + orig. 
Lift, NP 3100 DM, für 1990 DM. Tel. (0 52 54) 
43 24. 


Audio 1/78—12/82, Preis VS. Tel. (0 6150) 
78 56. 


ACHTUNG! MFSL-Schallplatten orig.-versie- 
gelt. 1-3 Mystic Moods Orchestra, kompl., 275 
DM; Steely Dan.-Katy Lied, 250 DM; Crusa- 
ders, 100 DM; G. Benson, 90 DM; weiße 
Fleetw. Mac, 60 DM; Grateful Dead, 80 DM; 
Emmylou Harris, 70 DM; G. Lightfoot, 80 DM; 
Poco, 45 DM; Steve Miller, 45 DM; The Power 
& Majesty, 45 DM; Clapton, 45 DM; CCR, Cos- 
mos Factory, 45 DM. Tel. (0 89) 178 18 76. 


Die, Kontrast id da ! 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


ı 


hifisound 


Hendrikje Morava 
4400 Münster : Jüdefelderstr. 37 
Telefon (0251) 56901 


Kontrast"Berater 


ESS AMT-Monitor, a 1500 DM, 1 Jahr Garan- 
tie., Tel. (05 11) 66 32 47. 


Teac X3-Tondbandmaschine; Marantz-Ver- 
stärker 1072. Technics: Boxen SB 440; Deck 
615. Heco-Boxen Professional. Tel. (0 74 52) 
76835. 


Technics SL 151/Il 
ElectrovoicelnterfaceC (Paar) 2400, — 
Analogue 520 Vorstufe 498, — 


548, — 


Classic JH-2 Vorstufe 
Preampurist Vorstufe 
Cabasse Galion IV (Paar) 
Micro C-1000 Haube 
Alpine AL-35 Cass.-Deck 
Spendor LS-3/5a (Paar) 
Audio Technica AT 20 SLA 
CabasseEiderM5 (aktiv/Paar) 
Restek Monoblöcke E-2, je 
Kef 101, je 

Axiom SMP 100, je 

IMF RSPM Mk VIl (Paar) 
Revox B-760 Tuner 


4500, — 
2798 
3980, — 
360, — 
478, - 
898, — 
128, — 
5400, — 
995, — 
498, — 
498, — 
6500, — 
1750, — 


Accuphase P-300X 
Accuphase C-200X 
Accuphase T-103 
Yamaha C-2a 
Yamaha C-50/M-50 1948, — 
Audionics CC-2 Endstufe 600, — 
AcoustatMonitor|Vaktiv(Paar) 6500, — 
Sony TA-N 86 B CI.A 750, — 
Hitachi HMA-6500 Endstufe 498, — 
Zen-Tonabnehmer 598, — 
Kuecke KS V-32 1998, — 
Sound Lab R 1 (Paar) 5500, — 
JVCQAL-YSF 598, — 


2545, — 
2450, — 
1456, — 
1850, — 


Onkyo M-505 Endstufe 998, — 
Sequerra FM-1 Tuner 5900, — 
Tandberg Ta-2075 Receiver 698, — 
Corona Plasma lonen- 
Hochtöner, je 
Kenwood KT-80 

NAD 2140 

NAD 3020 A (m. MC) 
Quad 33 

PS Audio Endstufe, je 
Jecklin Float 

Onkyo A-35 

Fidelix LN-1 
Datakustik SK-1 


1250, — 
498, — 
548, — 
398, — 
648, — 
798, — 
598, — 
638, — 
338, — 
448, — 


Achten Sie auf unsere Anzeigen im nächsten Heft: Es tut sich was! 


24-Std.-Service mit telef. Anrufbeantworter! 
Zwischenverkauf, Liefermöglichkeit und An- 
derungen vorbehalten! 

Weitere High-End-Geräte: Liste anfordern! 
Export Enquries welcome! 

Tx. 8 86 646 hfss d 


Dipl.-Phys. H. Stoffel = Neugerät 

Woh tudio: = Inzahlungnahme 
/ohnraumstudio: Vorführgerät 

Lengsdorfer Hauptstr. 75 Restposten 

53 Bonn 1 Einzelstück /-paar 
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ÜBERLINGEN 
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FRANKFURT/MAIN 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will. 


ıki 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 
6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


Wie man plant, 
so hört man. 


Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 
brauchen Sie nicht nur geeignete 

HiFi-Komponenten, sondern vor allem eine 
Konzeption, die Ihren individuellen Voraus- 
setzungen entspricht. 


Wir bieten Ihnen: 


® Kompetente Beratung — auch bei Ihnen 
zu Hause. 


® Sonderanfertigungen und Einbauten. 


@® Service-Center: Reparaturen, 
Einmessungen, Umbauten. 


@ Weltklassehersteller: Accuphase - 
Arcus - ASC - Audiolabor - Audio Pro - 
Cabasse - Dat Akustik - DCM - Dyna- 
vector - Ecouton - Elac - FR - Grodinsky - 

IMF - Kenwood - Luxman - Magneplanar - 

Mcintosh - Meridian - Micro - Mission - 

Nakamichi - Onkyo - Ortofon - Phono- 

logue - Restek - Revox - SME - Stax - 

Thorens - Threshold - Yamaha 


® Audiophile Schallplatten: ARM - ATR - 
Delos - inak - Jeton - JVC . MFSL - 

M&K - Nautilus - Opus 3 - Sheffield - 
Telarc - usw. (Versandliste auf Anfrage) 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 


Rödelheimer Str. 44 
6236 Eschborn 


(Nähe Stadthalle) 
® (06196) 44212 


Audio 6/1983 


Händleranzeigen sind mit einem [ gekennzeichnet Audio-Markt 


= = m um 
High-End und HiFi über 
SME, SANSUI, = Eta ORTOFON, ELAC, 
u... drei Etagen 3. 


CABASSE, QUADRAL-PHONOLOGUE, INFINITY, ALTEC, MC INTOSH, REVOX, KOSS, 
THRESHOLD, KRELL, STAX, DYNAVECTOR 


909.9.9.9.90.9u.0099008000900080800990 
...und hier unser Top-Angebot: 


AMCRON -Distinction-Series 
AMCRON DL 2 Vorverstärker mit Netzteil DS DL-PS 
und Phono-Modul DL-PH 
AMCRON SA 2 Endverstärker, 
2x 250 W. sin. komplett 2000-9998, s 


(Neu, original verpackt, nur solange Vorrat reicht!)  (*HIFI-HAUS-Preis vorher) 


Große Friedberger Straße 6 - Ecke Konstahler 
6000 Frankfurt/M. 


GÖTTINGEN 


wave electronic 
“high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen - ® 0551/56549 


GIESSEN 


; Wir | F 
machen M 


Grünberger Str. 1 63 Gießen 
0641-350 27 (Werkst. 350 26) 


HAMBURG 


Msvstemsmor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


jetzt Lilienstraße 32 


(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1, Tel. (040) 33 86 16 


neu Quad ELS 63 
Audio Static 
Magnepan MG-1 impr. 
Vorführung nach Vereinbarung 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 


AIWA Marantz Tandberg 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab u.a 

JBL Superscope alle 
Luxman SoundBarrier Fabrikate 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 457833 
Montag — Freitag 10 bis 16.30 Uhr 
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Lautsprecher * Zubehör * Bauanleitung 
Schnellversand aller Spitzenfabrikate 
JBL  ELECTRO-VOICE : KEF - RCF - MULTICEL  FANE 
CELESTION - DYNAUDIO - MAGNAT - GOODMANS 


Katalog gegen DM 4,- in Briefmarken 


LAUTSPRECHER 


Postfach 76 0802 
2000 Hamburg 76 


LSV-HAMBURG 
Tel. (0 40) 291749 


EV-Baß SP12C, Stck. 275 DM. Tel. (0 41 65) 
8 04 53, ab 18.30 h. 


Teac A-7300RX + Spez.-Rollkonsole, VB 
3500 DM; Teac 2A + MB20 + Flightcase, 
neuwert., VB 1500 DM; Micro MR-711 (1. Se- 
rie), VB 1200 DM. Tel. (0 52 32) 50 13. 


Digital-Recorder (PCM) Technics SVP-100, 
3500 DM. Tel. (041 21) 7 65 11. 


NOVA 


ELECTRO-ACOUSTICS presents: 


Vorverstärker CPA-100 


Ein neuer Stern am Audiohorizont. 
Exklusivvertrieb: 


AUDIOSYSTEMS-DESIGN GmbH 
Thielallee 6,1000 Berlin 33, T.030/31363 25 


Sony-Esprit AT-N88, neu, 1900 DM/VB; Ohm 
L, VB 900 DM; Pioneer GEX8, KP66, GMA4, 600 
DM. Tel. (0 70.42) 20 36, v. 18— 19h. 


Magneplanar MG Il, 2000 DM; Linn Sondek LP 
12, 1200 DM. Tel. (0 40) 7 2357 74. 


Aktivboxen Restek Laser, 1'/2 J., 1100 DM. 
Tel. (06 11) 81 44 08. 


guisider 
Die Jahrhundert-Endstufe 


outsider class-A 60W ist da! 


Relevante technische Daten können wir Ih- 
nen nicht bieten, da die Meßgeräte am Ende 
sind. Die musikalischen Qualitäten können 
wir nicht beschreiben, da uns die Worte feh- 
len. 


outsider-team, Tel. (06 41) 4 47 57 


Nakamichi High-Com Il. Tel. (0 86 77) 10 67. 


Revox B750, 14 Mon., Garantie, gegen Gebot. 
Tel. (0 89) 36 94 45. 

Audiostatic, elektrost. Lautsprecher, neuw., 
2700 DM, (NP 3800 DM). Tel. (0 77 20) 3 81 22. 
Vernissage Kraft 50, Bj. 10/81, einwandfrei, 
5500 DM. Tel. (0 91 31) 30 16 95. 
Gelegenheit: Cassettendeck ASC 3000 HC, 
abs. neuw., VB 2500 DM. Tel. (0 89) 359 34 83. 
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ELECGTROGOMPANIET 


Class A- Verstärker - Die europäische Alternative 
Waldstr. 36 - 6450 Hanau 9 - Tel. (061 81) 541 13 


Dual-Vollverst. CV 1600 + Tuner CT 1640 MB 
f. 1000 DM. Tel. (07 21) 37 37 96, ab 18h. 


Kenwood LO8C/M, statt 6000 DM, 4200 DM; 
Revox Symbol B, statt 4000 DM, 3200 DM; 
Spitzenbausteine, nagelneu, mit voller Garan- 
tie. Tel. (07 81) 7 81 96. 


Thorens TD 126 MK3 mit Koshin-Arm u. Orto- 
fon MC 200, Polypush, 2000 DM; AKG K340, 
150 DM. Alle Ger. 1 Jahr alt. Tel. (025 07) 
23.06. 


Telefunken-Quadro-Receiver TRX 3000, ge- 
gen Gebot, Top-Zustand. Tel. (05361) 
17869, nach 18h. 


HiFi a la Carte! 


Goldring 920 IGC 
Ortofon MC 200/TMC-200 
Koetsu „Black‘' (fast neu!) 
Kiseki ‚Blue‘ 

Accuphase AC-2 

Denon PMA-770 

Denon PMA-950 

Denon TU-750 Tuner 
Denon POA-8000 (Paar) 
Denon DA-401 Tonarm 
Denon DL-303 

Kenwood C-1/M-1 
Kenwood Kt-1100 
Nakamichi „Dragon“ 
Nakamichi ZX-7 
Nakamichi BX-2 


278, — 
338, — 
798, — 
1098, — 
980, — 
1098, — 
1648, — 
498, — 
6800, — 
498, — 
498, — 
1098, — 
998, — 
3480, — 
2185, — 
948, — 


Onkyo P-3090/M-5090 
Onkyo P-3060/M-5060 
Onkyo T-9060 Tuner 
Onkyo TA-2070 

Onkyo TA-2055 

Pioneer Umschalteinh. U-24 
Pioneer D-23 Aktivweiche 
Sumo „The Nine‘ Class A 
L.A.S.T. Plattenpflege 

VPI „Magic Brick‘ 
VPI-Plattenwaschmaschine 
Linn Sara (Paar) 

Linn Kan (Paar) 

Linn LP 12 Valhalla 

Linn Basic LVX 

Sony ST-J 75 Tuner 


6950,— (N) 
3100,— (N) 
998,— (N) 
1648,— (N) 
828,— (N) 
478,— (N) 
1680,— (N) 
2198,— (N) 

98,— (N) 
125,— (N) 
998,— (N) 
2800,— (N) 
1100,— (N) 
1850,— (N) 
385,— (N) 


798,— (N/E) 


Equalizer Technics 9010, 390 DM. Tel. 
(025 21) 161 16. 
Tannoy Arden, VB 1900DM. Tel. (0 57 33) 66 79. 


Für Liebhaber! Braun CV11, CS11, L46, an 
Meistbietenden. Tel. (0 80 34) 21 64. 

Braun CSV 250/1 + CE 500, nur zus., 950 
DM; HiFi-Stereophonie 3/76 — 12/82 u. Highfi- 
delity-Jahrbuch Nr. 5— 10, nur komplett, ge- 
gen Höchstgebot. Tel. (0 62 23) 64 32. 


ASC AS 3000, 2100 DM. Tel. (027 51) 78.09. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


Superanlage, Notverkauf: Citation XXP; Sta- 
sis 300; Patrician Il; Oracle, FR 64, EMTv.d.H.; 
Cotter MC high; neu sehr günstig von Priv., 
evtl. einz. Tel. (02 02) 50 21 98. 


Kenwood-Verstärkersatz LO8C + 2 x LO8M, 
neu, wegen Emigration, für 3900 DM. Tel. 
0 62 01/1 57 67, ab 19h. 


Verk. Pioneer Quad.-Anl. QC 800, QM 800, TX 
1000, Philips N 7150, Janszen Z 40. Tel. 
0 68 41/7 10.48. 


Backes & Müller 


Exklusiv im Raum Aachen. 
Sie hören nur Gutes von 
uns. 

Pro Musik 

City Passage 

5100 Aachen 

Telefon (02 41) 4 91 60 


Verstärker-Onkyo A65, 
Bernd Diefenbach, Schützenstr. 
Wiesbaden. 


Stax Lambda neuw., 2 J. Gar., NP 800 DM, f. 
600 DM zu verk. Tel. 0 21 22/1 75 96. 

TD 20A, 4Spur, 6 UDXL, 1800 DM. Tel. 
02 51/31 19 27. 


neu, VB 950 DM. 
44, 6200 


= 0228 - 253111 


Für den Röhrenliebhaber: 
Quad Il Vorstufe/Tuner, je 
Quad II Endstufen, je 
Telefunken V 69a, je 
Brikett-Kopfhörerverstärker 
Onlife U-22 Vorstufe 
Ampliton TS-3000 

Luxmann MQ-3600 

E.A.R. 509, je 

Dynavector DV 8250 

Audio Research SP-6B 
Conrad Johnson MV 75 A-1 
Audio Research SP-8 
Conrad Johnson Premier Ill 
Audio Research D-160 
Conrad Johnson Premier | 


198, — 
398, — 
598, — 
698, — 
798, — 
1498, — 
1598, — 
1900, — 
1950, — 
2798, — 
3 900, — 
4.400, — 
7900, — 
10 900, — 
12 500, — 


Achten Sie auf unsere Anzeigen im nächsten Heft: 
Wir haben eine Überraschung! 


Hi.Fi. Systems 
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Dipl.-Phys. H. Stoffel 
Wohnraumstudio: 
Lengsdorfer Hauptstr. 75 
53 Bonn 1 


N = Neugerät 
Inzahlungnahme 
Vorführgerät 
Restposten 

E = Einzelstück /-paar 


24-Std.-Service mit telef. Anrufbeantworter! 
Zwischenverkauf, Liefermöglichkeit und An- 
derungen vorbehalten! 

Weitere High-End-Geräte: Liste anfordern! 
Export Enquries welcome! 

Tx. 8 86 646 hfss d 


Audio 6/1983 


Backes & Müller 
THORENS 


Burmester 
ZULPINE $kenwoon 


MRESTEK] Ntintosh Ba LUXMAN 
Dynavector rabox u.v.a. 


hifi studio am hofweg 


Hofweg 11 : 2000 Hamburg 76 : Telefon (040) 222813 


HANNOVER 


krebs amagi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


|__EEE AM | 


Andreas Kasscıi 


Linn Products : naim audio 


Im Klingenkampe 13, Telefon 61 92 11 


HATTINGEN 


9 


2 


Musik = 
Reproduktions GmbH 


Johannisstraße 13 

4320 Hattingen/Ruhr, Tel. 0 23 24/5 16 18 

LINN SONDEK — NAIM AUDIO — NYTECH 
— ARC — RESTEK — THORENS — NAKA- 
MICHI — YAMAHA — NAD 


HEILBRONN/NECKARSULM 


Stereo-Studio 


Neckarsulm 


Nieschmidt GmbH 
Schindlerstr. 2 


ASC Onkyo 
Revox Yamaha 
Quad/Elektrostaten Thorens Referenz 


und andere, stets vorführbereit. 


Anerkannter Fachhändler DHFi 


Händleranzeigen sind mit einem [fl gekennzeichnet Audio-Markt 


HEIDELBERG 


BACKES + MULLER 
REVOX. THORENS. NAKAMICHI. 
KENWOOD. RESTEK. PILOT. 
ACRON. CANTON. ELAC etc. 


Radio Reidel Hi-studis 


6907 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10. Tel. 0.62 24 / 1 09 23 


HEINSBERG 


KÖLN 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


® 
elektro jansen 
5138 Heinsberg - Oberbruch 
sternhaus - Tel. 0 24 52/60 61 
AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 


KARLSRUHE 


Und wenn dann eine Audiokette plötzlich — 
unabhängig von der Stimmung des Zuhörers — 
Emotionen transportieren kann, dann beginnt 
jene Dimension, die wir HiFonie nennen und die 
am Ende das einzig Erstrebenswerte für den 
ernsthaften Musikliebhaber bleibt. 

AUDIOPLAN HiFonie-Studio, 7502 Malsch, 
Tel. (0 7246) 17 51. 


. 7500 Karlsruhe 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 21)841531 


NACH . 2 9 
or BG T 30 N 
S PN xt Boy 
er \ er 5° w N} 6) 
u I BIC U 


MA 
SATURN 
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Q Micro Telefon (0 61 34) 53480 Luxman 


AKG P 25 MD 

Dynavektor DV 505 
Dynavektor im Programm 
Quadral 

Phonoloque im Programm 
Micro 

Laufwerke im Programm 
Luxmann im Programm 
Luxmann PD 555 

Micro BL 101 incl 
Ultracraft AC 3000MC 
Kenwood L 08M 
Pioneer SX 1980 
Marantz SM 1000 


175,— 
798, — 


3900, — 


2298, — 
2600, — 
1898, — 
5900, — 


Nakamichi 700 ZXE 
Klipsch la belle 
Beyer DT 880 
Technics SEA 3 
Thresold A 400 
SME 3012 

Micro BL 51 X incl. 
DV 505 + 23 R 
Luxman PD 289 
DUAL 741Q 
Luxman PD 310 + 
DV 505 

Altec Mod. 19.n. 
Acron im Programm 


2498, — 
4400, — 
160, — 
1950, — 
2600, — 
698, — 


1998, — 
589, — 
450, — 


2998, — 
2800, — 


N = Neu, I = Inzahlungnahme, V = Vorführungsgerät, N/E = Einzelstück 


Zwischenverkauf vorbehalten! High-End-Liste anfordern. 


Wohnstudio Haselsteiner 
Am Flurgraben 21—23, 6095 Ginsheim Gustavsburg I, Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


Yamaha A 960 und Sony PS-X75 mit DV Karat 
Rubin, je 10 Mon. alt, VB 1800 DM, Yamaha 
T-7,6Mon. alt, VB 850 DM, Hitachi D-2200M, 6 
Mon. alt, VB 600 DM. Bei Kauf der kompl. 
Anlage (wg. Hobbyaufgabe) Festpreis: 3100 
DM. Peter Gietl, Parkstr. 8, 8418 Teublitz. 


LAUTSPRECHER 
HUBERT 


WASSERSTR. 172 
4630 BOCHUM 1 
TEL. 0234, 30 11 66 


WIR verkaufen Ihnen nicht nur 
Lautsprecher der absoluten Spitzenklasse, 
sondern sagen Ihnen auch, wie Sie diese 
optimal einbauen ! 


LADENVERKAUF & VERSAND 
Katalog gegen DM 1,10 Rückporto 


Endverstärker SUMO The half Power gegen 


Gebot zu verkaufen. Tel. ab 19h 


0 46 22/22 66, ab 19h. 


2 Dynaudio 400, Orig. Palisander, wie neu, NP 
4800, VB 2700 DM/Paar. 2 Dynaudio 400, orig. 
schwarz, leicht. Furnierschaden, NP 4000, VB 
Paar/2300 DM. 2 handgefertigte JBL-Pyrami- 
denboxen aus unserem Labor für nur 3600 
DM/Paar. ASC AS 3000. Tel. 09 11/63 66 58 
oder 52 97 9. 


Riesenauswahl an Direktschnitt- und 
Master-LP's. Ab 10,— DM! Liste 1,— DM 
Sansui B+C+T 77 (Vor-/Endverst. Synth.- 
Tuner) früher bei uns 1800,- DM jetzt 999,— DM 
Ortofon MC 200 370,— DM 

Nakamichi 670 1580,— DM 

HiFi-Studio Dr. Stelmaszyk 

Lindenstr. 82, 7146 Tamm, Tel. (07141) 60042 


Micro DQX 1000, Dynavector DV 505 mit Lift, 
DV 100 D und DV 100 R. NP ca. 5400 DM, noch 
1 Jahr Gar., 2800 DM. Tel. 04 41/88 30 13. 


RESTEK E2, D2, V2; SONY TCDS5. Tel. 
0 51 21/2 75 63. 


Technics-Raritäten! Boxen SB 10000, VB 
2400 DM/p. Stück; SU 9070, SE 9060, 
SH 9010, SH 9020, VB 1800 DM. Tel. 
0 87 21/49 45. 
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ELEGTROGOMPANIET 


Class A - Verstärker - Die europäische Alternative 
Waldstr. 36 - 6450 Hanau 9 - Tel. (061 81)54113 


TELCOM-CAD, prof. Studio-Rauschunter- 
drücker, 30 dB Dyn.-Gewinn, 2kanalig, be- 
triebsfertig, f. 2900 DM zu verk. Reinhold Leh- 
muth, Augartenweg 6, 8960 Kempten, Tel. 
08 31/7 80 06. 


Oracle-Lustre GST-801, 2500 DM, für Selbst- 
abh. Tel. 0 64 47/4 65. 


Tonband Technics 1500, Zweispur, Bestzu- 
stand, FP 1500 DM. Tel. ab 18 h 02 31/10 17 73. 


Lautsprecher Selberbauen? 
bei |\Yıl= von allem nur das Beste 


AACHEN e MÜNCHEN e FRANKFURT 
OLDENBURG e DUISBURG 
Infos: Adalbertsteinweg 253 + 5100 Aachen 


Rarität! Laufwerk Technics SL 110 mit SMEI/II 
u. AKG P8ES + Räke-Besen, dazu 131 LPs 
von Ellington bis Chick Corea, sehr gepflegt, 
zusammen 1500 DM; evtl. Tausch geg. San- 
sui-Tuner Tux |. Pleisch, NL-4694 CC Scher- 
penisse (Z), Holland, Tel. 00 31.16 66.33 54. 


jurt 


grand 
Fe 


BRAUN 400-Kompaktanlage, überholt, mit 
Boxen, für 950 DM. G. Philipzik, Karlstr. 7, 
4650 Gelsenkirchen. 

DENON PMA 950, Alter: 1 Monat, 1450 DM. G. 
Philipzik, Karlstr. 7, 4650 Gelsenkirchen 
Verk. Onkyo-Vorv. P-3090, Tuner T-9060, Can- 


ton-Plus B-Akt.-Subbaß ohne Satelliten, 3 
Monate, VB 3500 DM. Tel. 0 21 05/7 06 29. 


Infinity 4.5, neuw. Tel. 0 78 21/47 52. 


SM grüßt Sie. 


MARANTZ VV 3300, 600 DM. Tel. 07 31/4 41 41 
oder 683 29. 


TANDBERG TD20A, 2Spur, 19/38, ca. 30 
Betr.-Std., 1580 DM. Tel. 02 41/5 58 57. 


Infinity RS HI, neu, günstig, Tel. 
0 61 31/39 48 43, Zimmer 415. 


ACHTUNG — Phononostalgier 

Gebe 25 Schellackplatten 78 ab. 125,— DM 
ACHTUNG — Audionostalgier 

Thorens TD-124, Bj. 59, mit SME-Arm. Der 
erste in Deutschland! 

Abzug. geg. Gebot. Tel.: 0 21 02/47 29 25. 


Grundig MXV 100, MA 100, MT 100, kpl. 600 
DM; Kücke V31, 450 DM; Eumig FL1000 up, 
VB 1500 DM; 2 KEF DN22, je 70 DM. Tel. 
06 11/88 05 29. 


HIGH-END-TRADE 


Information + Beratung: Tel. (02134) 7562 
Accuphase + Accostat * Audio Note * Arcus + 
ASC + ATR * Backes & Müller * Cotter + DCM + 
EMT/van den HUL x Esoteric A.R. + FM + INFI- 
NITY (RS-1!) * Kenwood * Koetsu + KRELL + 


Kücke + Luxman * Magneplanar * Melco * Meln- 
tosh + Micro * Nakamichi * Onkyo * Quadral + 
SNELL + SoundLab + Sumo + Stax + Revox + le 
Tallec + Tandberg + Thorens (!) + Threshold + 


Yamaha * ...und viele Exoten! 


Hörtermine bitte nach tel. Absprache. 
=> BITTE PREISLISTE ANFORDERN!! <= 


HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


ESS Monitor, 1 J. alt, 3500 DM; AEC C81 mit 
Decca London, 850 DM; MC20 + T20, 450 
DM. Tel. (07158) 6 24 15. 


Verk. 2 Magnat Mig Ribbon 10, VB 1400 DM. 
Manfred Vogt, Tel. (0 60 29) 15 34. 


HCA/HMA, 6500 DM; 650 FT, 4000 DM; 200 
Equal. 150 DM; Elac 793E, 150 DM. Tel. (0 89) 
272 17 15. 


Mark Levinson: 2 x ML2; 1x ML1 verk., 
auch einzeln. Tel. (02 09) 689 21. 


Phono Interessenverb. e.V. — Hamburg. Tel. 
(0 40) 850 25 93, 556 71 11, 551 38 99. 


Wir machen HiFi-Träume wahr! Wir sind 
billig, schnell und vielseitig (von Accu- 
phase bis Yamaha)! Wer wir sind? Tel. 
(0 26 32) 49 29 00 (8 19 00X. IH} 


Second-Hand-Audio, Vermittlung von „Ge- 
brauchten‘. Infos u. Tel. (02134) 75&2. U 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9, 5100 Aachen. IH] 


Revox B710 MK Il ESS AMT 1, 375 W, 1800 
DM; Sony SSG75, 1500 DM; JVC QL-Y55 
FAKG, 800 DM; Sansui RA-990, 400 DM; JVC 
SEA-80, 800 DM; Sony TC-R88B ST-J88B, 
TA-E86B. Tel. (0 70 81) 39 77. 


Für Kenner die legendären ARS5-Lautspr. zum 
Preis von 1900 DM VB abzugeben, ab 18h: 
Tel. (0831) 653 68. 
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LIMBURGERHOF 


Melntosh, Yamaha, Kenwood-Nakamichi, 
Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi, günstig. 
Spitzenboxen von IMF-Sphis, Canton, 
Quad, Spendor, Cabasse, Magnepan 
vorführbereit. 

Altgeräte werden zu Höchstpreisen in 
Zahlung genommen. 
Hartmut Alt 


Einmessen von 


Plattensp., 
Speyerer Straße 89 und 
6703 Limburgerhof Cassettengeräten. 


Telefon (06236) 6384 |Meisterbetrieb. 


MÖNCHENGLADBACH 


LUXMAN - MICRO - Carver - Meln- 
tosh - Threshold - Stax- Dynavector 
- Celestion - Dynaudio - KEF - Tand- 
berg - Ortofon - Computer - qua- 
dral-Phone logue - Titan-sp-Refe- 
renz - NAD - Accuphase - Denon - 
Nakamichi, CABASSE, Vernis- 
sage, Echnaton, Definition, Bur- 
mester u.a. 


HiFi-Studio A. Lischper 


Waldhausener Str. 222, 4050 MG 1, 
Telefon (0 21 61) 3 17 77. 


HIFI-TECHNIK JANSEN 


MULGAUSTRASSE 162 
4050 MONCHENGLADBACH 3 
TEL. 0 21 66/104 04 


MÜNCHEN 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


His 


H. Kürten & P. Seybold 
Frundsbergstraße 17 : 8000 München 19 
089/16 74 70 : Sprechen Sie mit uns! 


Ihr, 


FI weinertb VIDEO 


Canton, JVC-KEF, KLH-K 
+ H, Luxman, Magnat, 


Ohm, Satin, Kenwood 


vorführbereit Grado, Infinity, Quad 


Weinert GmbH, Riesenfeldstr. 77, nahe BMW-Werk, 
8000 München, Tel. (0 89) 351 31 51 — 35 22 59 
HiFi Kajüte, Starnberger See, Tel. (0 81 57) 17 19. 


TONSTUDIO 


Kontrast-Berater 


ASC-Stax, Clear-Audio, 
Dynavector, Denon Micro, 
Onkyo, Ortofon, Quadral, Referenz RSIund RGR Elac Micro, FM-Acustic, 


MÜNSTER 


audio} ön 


Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (0251) 662288 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE - ACR - ASC - ATR — 
AUDIOLABOR - DENON - ECOUTON — 
LUXMAN — ONKYO — VERNISSAGE -— 
SPENDOR - THORENS — 
TRANSROTOR etc. 


...„ IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 


NEUSTADT/WSTR. 


mhiilnec 


Klemmhof 
6730 Neustadt - 06321 / 30880 


OFFENBURG 


hifidelity 
Fachberater | dhfi | 


Tel. 0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


SAARBRÜCKEN 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 


lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


REUTLINGEN 


SPHIS AUDIOPRODUCT 
HiFi Stereo Topstudio 


KENWOOD 


audio-technica 


THORENS 


Laborselektiertes Sortiment bester HiFi- 
Komponenten aller Preisklassen. 


Eigene Boxen intern. Spitzenklasse zu gün- 
stigen Werksabgabepreisen! 


Fachingenieurgemäße Beratung! 
Interessante Sonderangebote! 


7410 Reutlingen/Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 07121/40345 


SCHORNDORF 


SCHWÄBISCH GMÜND 


Onkyo 
Kenwood 
Yamaha 
Thorens 
Nakamichi 


Denon 


) ® Luxman 
Pioneer 
Micro 
Aiwa 


Sony-Esprit 
Mitsubishi 


studio 


Technics 


Tandberg 


Nubert Electronic GmbH Teac 


Goethestraße 59 a - 7070 Schwäbisch Gmünd ASC 


Telefon 0717V/ 64766 Clarion 
und andere 
Obere Straße 8, Ellwangen 
Telefon 07961/51233 


Audio-Markt Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


Eumig FL 1000 HC, Silber, überprüft, für 1500 
DM zu verk. Tel. (0 77 21) 5 64 30. 


Uher 4400 IC Stereo mit Zubehör, 50% VB. 
Tel. (06257) 8 15 48. 


ASC 6004 S u. 7 Bänder, 
(0 72 27) 26.43, tgl. 17 h. 


Sony PSY 600 inkl. 2 Tonabn. Alpage AL 55 
und 2 Electrovoice EVS8B kompl., 2050 DM, 
evtl. einzeln. Tel. (02 08) 80 40 31. 


Grundig TS 925, neuwertig, 850 DM. Tel 
(04101) 4219. 


Revox B 760, Tandberg TD20ASE, Preis VS, 
Garantie noch vorh. Tel. (07 11) 4562 30. 


Nakamichi 682 ZX mit Remote Contr., 50 Std. 
benutzt, orig.-verpackt, 2750 DM. Tel. 
(023 31) 3 28 35. 


Pioneer SA9800, 1000 DM; Bose 901/Ill m. 
Equalizer IV + Ill, evtl. auch Ständer, VB 1700 
DM, nur Selbstabh., Barzhig. Tel. (02 77) 
53 72, ab 19h. 


VOR-VERSTÄRKER... 


1700 DM. Tel. 


[\) HT es N) 


... gibt es gerade genug am Markt! 
Probieren Sie mal den PV-2a von „Con- 
rad Johnson“ in Ruhe zu Hause! Sie 
werden feststellen, es gibt für diese 
Preisklasse kaum etwas Besseres! 


ALLEINVERTRIEB - INFORMATIONEN 
SERVICE : VERKAUF 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 
Schwetzinger Str. 64, 6832 Hockenheim, 
Tel. (062.05) 5964 


Kaufgesuche 


Suche Philips-Timer 080, neu od. gebraucht. 
Tel. 070 71/454 17. 

Thorens TD 124 + Il mit Zarge + Haube oder 
als Chassis mit + ohne Arm gesucht. Ange- 
bote mit kurzer Beschreibung u. Chiffre AS 
6/85528 an den Verlag. 


Ankauf/Inzahlungn. Tel. 0 89/7 693323. U 
Ohm A und Ohm F. Tel. 0 68 31/5 48 02. 


Suche Technics-Endstufe SE 9060, neu o. gut 
erhalten. H. Dulias, Tel. 0 52 47/43 31, ab 18 h. 
Suche Braun-Tuner CE 1000, CE 500, CE 251 
o.ä. Tel. 064 03/6 21 95. 

H.K. Cit. 16A, C2a, P3060R, nur 1a Zustand. 
Tel. 0 56 82/90 43. 

Suche preisg. Stöcker-Weiche für K-Horn. 
Tel. 09 11/60 52 47. 

Suche dringend Yamaha-Verstärker CA 1010. 
Tel. 028 41/4 18 68. 

Su. Kenwood KT 917 Gold, Tel. 09 31/9 12 77, 
ab 18h 

Suche YAMAHA B6 oder PX 2 im Tausch ge- 
gen Damenarmband, Gold, 18 Karat, 55 gr. 
Gewicht. Zuschr. u. Ch. AS 06/0774. 

Su. Polypush-Vacuummatte F. REVOX Tan- 
gential. Tel. 0 66 21/6 24 55, ab 18h. 
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Arcus TM 95 Esche schw. oder Eiche rust. 
gesucht. Bitte nur Raum BW od. Bayern! 
Selbstabh. Tel. 075 31/7 89 20. 


Uher CR 210/240 gesucht. H. Gutekunst, Em- 
minger Str. 6, 7031 Jettingen. 


Suche Cassetten für 
04 31/52 55 31. 


Elcaset. Tel. 


Laufwerk Denon DP80/DK300;, Tonarm DA 
401 oder SME. Tel. 0 81 22/86 54. 


Dual C 939 Autoreverse. Tel. 0 83 42/63 77.H. 


Huber, Bahnhofstr. 57, 8952 Marktoberdorf. 


Suche L 01T, BM6, Mcelintosh C 29. Tel. 
0 23 66/3 64 09. 

Suche Onkyo SC 901, Quadral Wotan, Pilot V4 
PCM, EV B. Tel. 0 81 41/76 07. 

Gü. Tonbg., Box., Ger., Anl a. def. Prec. (Rev., 
Tonb., STK 808) Tel. 09 41/6 15 05. 

K +  H.-Studio-Boxen gesucht. Tel. 
0 26 32/67 87. 


Suche Arcus TL 1000. Tel. 0 50 21/23 76 nach 
17h. 


Su. Titan, Nußb. Tel. 0 89/16 24 95. 

Suche Grundig MXV 100 + MA100. Tel. 
0 91 31/30 16 9. 

Suche JBLL 212. Tel. 0 70 31/2 49 02. 

Kaufe Lautsprecher Linn Isobaric PMS evtl. 


mit Weiche. Zdenek Sykora, Hederstr. 11, 
8500 Nürnberg 90. 


Braun-HiFi: CE/CSV/PS 1000, TG 550, Audio 
310 grau, TP1/T41, SK 61, TGF-3, CE 1020. 
Muehlinghaus, 4902 Bad Salzuflen, Tel. ab 
19h: 05222/59194, tagsüber evtl. unter 
0 52 21/5 10 77 versuchen. 


Infinity RS 4.5, Accuphase E 303 gesucht. Tel. 
0 40/47 76 14. 


Bose 901/ll gesucht. Tel. 0 21 62/5 24 46. 


Suche Nakamichi 600/600 Il, schwarz. Tel. 
0 72 02/88 60. 


Suche Harman Kardon Citation 16 bzw. 19. 
Markus Herrmann. Tel. 07 61/88 14 19, Lehe- 
nerstr. 90, 7800 Freiburg. 


2 HK-Endstufen CIT 16 gesucht. 
0 56 05/19 88 


Fernbedienung FB 3000 f. Telefunken-TB-Ge- 
rät M3000 ges. E.v. Hembeeck, Hof ten Berg 
17, B-1090 Brüssel (Belgien). 


Suche Kenwood KA 907/801/701 CANTON 
GLS 50 mit GL 210. Tel. 0 98 02/73 47. 


Tel. 


Su. DIA-Nachrüstsatz 147 für 
TS 925/945. Tel. 0 20 54/68 65. 


Grundig 


Tausch 


Tausche neuen AL 80, orig.-verp., gegen gut 
erhaltenen KD A 77. Tel. 0 56 09/10 24. 


Tausche ESS amt 10b gegen JBL L 100. Tel. 
0 61 96/2 79.06. 


Tausche Kenwood LO7D m. MC 200, Yamaha 
M2, C4, YA-1000, Jecklin Float und KI H1 m. 
Comp. gegen Aktivboxen. Tel. 07 11/55 97 74. 


Sennheiser-Mikrofone gesucht. Tel. 
05 31/33 64 61. 
Stellenangebot 


DEUTSCHER HIFI-LAUTSPRECHERSPEZIALIST 


sucht für den Verkauf seiner hochwertigen Boxen in Hessen, NRW, Norddeutschland u. 


Berlin beim Fachhandel eingeführte 


HANDELSVERTRETUNGEN 


First Audio-Lautsprecher Elektronik GmbH 
Marsstraße 17, 8074 Gaimersheim, Telefon (08 41) 357 02 


Verschiedenes 


denkt 


an Sie. 


Eröffne Lautsprecherladen! Lieferanten für 
Chassis/Gehäuse/Zubehör gesucht. Zuschr. 
u. Chiffre AS 06/07770. 


Schutzhüllen für LPs! Kunststoffgefütterte In- 
nenhüllen: 100 Stück 25 DM. Neutralcover, 
weiß: 20 Stück 15 DM. Außenhüllen, Kunst- 
stoff klar: 50 Stück 30 DM. Muster gegen 3 
DM. Preis für größere Mengen auf Anfrage. EL 
PIE, Postfach 11 65, 2870 Delmenhorst. [ 


Schallplattenschutzhüllen 
für Single und LP 


stabile Kunststoff-Außenhüllen 
gefütterte und ungefütterte Papier-Innenhüllen 


Preise + Muster gratis 


Ingenieurbüro und Meisterbetrieb 7925 Dischingen 


Postfach 24 
Sound sLiait 37 > 


Beatles ‚Magical Mystery Tour‘ Orig.-Dop- 
pel-LP mit Filmbuch gegen Gebot. Tel. 
0 25 22/6 1129. 


Dudelsack, neu, mit Anleitung, 290 DM. Tel. 
Oma — — | 
950-Min.-Programm pro Jahr bietet Ihnen u.a. 


der TBS-47-Tonband- u. Cassettenclub. Wal- 
tersdorfer Ch. 117a, 1000 Berlin 47. 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 
uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 


Katalog mit ca. 20000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 21 66, 8700 Würzburg 25 


Bauplan für H. Deutsch dell’arte 240 gesucht. 
Tel. 051 41/3 27 39 Sa./So. 


Sensationell! Last — Der totale Schallplatten- 
schutz (siehe Audio 5/83)! (siehe Audio 4/83)! 
Einführungspreis für 1 Standardpackung 134 
DM! Infos gratis durch: Potofski-Versand, 
Fuchsweg 63, 4600 Dortmund 30, Tel. 
02 31/48 12 83. 
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Händleranzeigen sind mit einem [fl gekennzeichnet Audio-Markt 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 243 21 


3 HiFi-Studios 1 Video-Studio 
In unserem Topstudio ständig vorführbereit 


Arcus: TL 1000-TL 200, TL 155 usw. 
Backes & Müller: BM 12-BM 6-BM 3 
Cabasse: Brigantin, Galion IV usw. 
Klipsch, IMF, Pfleid, Onkyo usw. 
Tonabnehmer-Vergleich über Thorens- 
Referenz, Van Hul, Ortofon, AKG, Elac 
usw. Nakamichi, REVOX, Thorens und 
vieles mehr. 

COMPAKT 
disc-Digital Audio 
mit Disc-Plattenverkauf 


STUTTGART 


Württembergs exel.Wohnstudio 
präsentiert: 

Infinity RS 1+Threshold 

hifiawohnen 


c.schild -7036 schönaich 
cheruskerstr. 6 


hörtermin: 07031-52187 


Oracle - Grado- SAEC u.a 


Backes & Müller 


Für jene die das 
Besondere schätzen 


ICH OL’ KR, JETZT 
DIE BAKESEMÜUER. 


hannesstr. 35-7 Stuttgart 1 
Tel.6172 09 
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Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 


Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 


00909909990009000000090000000099900000 


NEUToNABNEHMER 


im AB-Vergleich an 6 Tonarmen. Die Wand- 
ler (Lautsprecher, Tonabnehmer, KH) be- 
stimmen den Klang einer Anlage entschei- 
dend. Nur mit den besten Meßgeräten der 
Welt, nämlich ihren Ohren können Sie den 
richtigen Klang für sich heraussuchen. Wir 
zeigen Ihnen, wie einfach das mit den ent- 
sprechenden Hilfsmitteln sein kann. Wichtig 
z.B. daß die Wandler gleichlaut umgeschal- 
tet werden (bei uns durch Computer). Jede 
vorhandene HiFi-Anlage kann am ehesten 
durch den Austausch der Lautsprecher oder 
des Tonabnehmers verbessert werden. In 
unserem speziellen Real Phase Boxenraum 
können Sie erstmals den Klang der Laut- 
sprecher richtig unterscheiden. Kommen 
Sie, wir freuen uns auf Ihren Besuch. 


Theodor-Heuss-Str. 16, 7000 Stuttgart 1. 


STUDIO 


hans baumann 7000 stuttgart 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 
der service. 


Treffpunkt £ 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Braun, Tandberg, Thorens, Nakamichi, 
Stax, Canton, Saba, Arcus (inkl. TL 1000), 
Epicure, Cabasse (inkl. Albatros M 2), Restek, 
Carver, Tannoy, Dynaudio, Revox, Yamaha, Satin, 
Hitachi, Ortofon, ESS, Micro, Luxman, JVC, EMT, 
Elac, Jecklin, AKG, Dynavector, Karat, Acron, 
Burmester (inkl. 808), Onkyo (inkl. P 3090/M 
5090), Quad, KEF, Pilot, Teac, Shure, Clearaudio, 
NAD, Harman Kardon, Telefunken, Audio Pro, 
Quadral Sonologue, Private Edition Integra u. 
viele andere.HiFi-Markets-Händler. 
Fachmännische Beratung, bekannt guter 

Service. 

Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 

Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 761358 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


TAMM/LUDWIGSBURG 


109-1230 
1430_ 180% 


Dr. W. Stelmaszyk 
Lindenstraße 82 
7146 Tamm 


(07141) 
60042 


Kenwood 
Cabasse 
Dynaudio 
Infinity 
audio-pro 
Alpage 


Magnepan 
Tandberg 
Nakamichi 
Thorens u.a. 


Autobahn S-HN, 2 Minuten von Ludwigsburg-Nord 


WANGEN/IM ALLG. 


hifi-specialist gaßner 
Goldbachweg 9, 7988 Wangen, Tel. (0 75 22) 38 08. 
Jetzt besonders AKTUELL: 
NAD, Conrad-Johnson, LINN, NAIM, Pyramid- 
Sequerral, Syrinx, Infinity. 


SOMMER — SONDERPREISE! 
Anruf genügt - Sofort. 
DIGITAL?? — ANALOGI! 
Hören Sie selbst bei 
Südl. LINN-SONDEK-Händler Deutschlands! 


85 


DAS THEMA DES MONATS 


Der HiFi-Markt wird immer härter — und 

prompt nimmt das ‚‚Kaputtvorführen’’ zu. 
AUDIO befragte dazu einen Hersteller, ei- 
nen Händler und einen HiFi-Käufer. 


Neue Mode: 
„Kaputt- 
vorführen“ 


er Trick funktioniert simpel und wird im härter werden- 

den HiFi-Geschäft immer häufiger praktiziert: Ein 
Händler stellt das Gerät einer höchst renommierten Marke 
in sein Studio und vergleicht es fortan mit preiswerteren Ge- 
räten, die angeblich viel besser sind. Was der Kunde nicht 
erfährt: Das renommierte Gerät dient nur zum „Kaputtvor- 
führen“ — es existiert nur in einem Exemplar, und es 
stammt nicht vom Hersteller, sondern wurde grau importiert 
oder gar auf dem Gebrauchtmarkt erworben. 


Je nach Geschick des Händlers fallen die Verkaufsargu- 
mente mal mehr, mal weniger plump aus; aber immer zielen 
sie gegen die bekannte Marke. Auch die Motive dieser Händ- 
ler sind unterschiedlich: Mal wurden sie wegen Zahlungsun- 
fähigkeit oder geplatzter Wechsel von der Händlerliste ge- 
strichen und wollen sich am Hersteller rächen, mal geht es 
nur darum, den Händlerkonkurrenten in derselben Stadt 
kleinzukriegen. 


Besonders übel agieren solche Händler, die bewußt die Qua- 
lität des nichtautorisierten HiFi-Produkts manipulieren, da- 
mit auch der dümmste Kunde merkt, daß er hier „gut bera- 
ten“ wird. Plötzlich empfängt ein Tuner, eigentlich der 
Spitzenklasse angehörig, merkwürdig wenig Sender oder 
trennt Stationen nicht sauber; ein teures Laufwerk rumpelt 
hörbar, ein berühmter Lautsprecher klingt undurchsichtiger 
als die viel billigere Konkurrenz, ein anerkannt guter Tonab- 
nehmer schrill. 


Das Schlimmste am „Kaputtvorführen“: Es wird nur von ei- 
ner Handvoll Händler praktiziert, wogegen die seriösen 
Händler vergeblich angehen, aber es verdirbt den Ruf aller 
HiFi-Händler. AUDIO fragte einen von ihnen nach diesem 
Problem, außerdem einen Hersteller und einen HiFi-Käufer. 
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Friedrich Müller, 
34, Inhaber von 
Backes & Müller, 
6650 Homburg. 


... aus der Sicht 
des Herstellers 


AUDIO: Sie sind als renom- 
mierter Hersteller von den 
„Kaputtvorführern“ beson- 
ders betroffen. Wie wehren 
Sie sich dagegen? 


Müller: Das ist sehr schwie- 
rig und geht — wenn über- 
haupt — nur über langwie- 
rige gerichtliche Auseinan- 
dersetzungen. Ein Hersteller 
kann nur gegen nachgewie- 
sene unwahre Behauptungen 
eines Händlers vorgehen, wo- 
für er eidesstattliche Versi- 
cherungen vorlegen muß. 
Aber er kann nicht jeden Tag 
einen Spion in diesen Laden 
schicken. Viel gravierender 
ist aber das Problem des 
HiFi-Käufers. Er wird näm- 
lich regelrecht betrogen. 


AUDIO: Er kauft aber doch 
das gleiche Produkt wie bei 
einem autorisierten Händler. 


Müller: Eben nicht. Die „Ka- 
puttvorführung“ funktioniert 
ja nur unter bestimmten Vor- 
aussetzungen. Es handelt sich 
ja immer um sehr angesehene 
Marken, an deren Namen 
man sich anhängt. Mit einer 
manipulierten Vorführung 
reden diese Händler dem 
Kunden ein, sie könnten ihm 
etwas viel Besseres für weit 
weniger Geld verkaufen. Sie 
stellen sich also als ehrlichen 
Makler und Berater hin. Erst 
später merkt der Kunde, daß 


er mit der schlechteren Ware 
betrogen worden ist. Der Ka- 
puttvorführer hat ja gar kein 
Interesse daran, dem Kunden 
das renommierte Gerät zu 
verkaufen — das dient ihm 
nur als Lockvogel für seine 
dubiosen Geschäfte. 


AUDIO: Und wenn ein 
Kunde nun trotzdem auf dem 
Kauf des schlechter vorge- 
führten Geräts besteht? 


Müller: ... was ja in Wirk- 
lichkeit meistens das bessere 
ist. Nun, dann ist der Kunde 
nicht besser dran. Denn im- 
mer, wenn wir bei solchen 
Händlern die eigenen Laut- 
sprecher herausgekauft ha- 
ben oder sie uns von den Käu- 
fern zur Überprüfung ge- 
sandt wurden, stellte sich 
heraus, daß es sich um ge- 
brauchte Exemplare han- 
delte, nicht um neue Ware. 
Zudem erhält der Käufer 
vom nichtautorisierten 
Händler weder eine echte Ga- 
rantie noch Service, von einer 
seriösen Beratung ganz zu 
schweigen. 


AUDIO: In welchem Zu- 
stand waren die Boxen? 


Müller: Die Palette reicht 
von einer falsch eingestellten 
Gegenkopplung bis zur ein- 
gedellten Metallmembran. 


AUDIO: Bewußt 
führte Defekte? 


herbeige- 


Müller: Das läßt sich nie be- 
weisen. Aber einem dieser 
Händler, der uns kühl auffor- 
derte, einen Techniker zu 
schicken, um ein Paar BM 20 
zu reparieren, die er nicht 
von uns bezogen hatte, boten 
wir an, sie hier im Werk ko- 
stenlos zu untersuchen und 
zu justieren. Er schickte sie 
nie — aber er führt sie heute 
noch vor, obwohl sie nach sei- 
ner eigenen Aussage einen 
Defekt haben. 
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Werner Pawlak, 
39, Besitzer des 
HiFi-Studios Paw- 
lak in 4300 Essen. 


... aus der Sicht 
des Händlers 


AUDIO: Würden Sie als 
Händler Lautsprecher vor- 
führen, die Sie gar nicht im 
Programm haben? 


Pawlak: Nein, natürlich 
nicht. Das kann sich nur je- 
mand leisten, der seine Kun- 
den für äußerst dumm hält. 


AUDIO: Welche Gründe ver- 
muten Sie hinter diesen Me- 
thoden? 


Pawlak: Der HiFi-Markt ist 
für einige Händler schwieri- 
ger geworden, vor allem für 
solche, die keine Stammkun- 
den haben und vom Tagesge- 
schäft lebten. Die versuchen 
dann eben mal ein schnelles 
Geschäft. 


AUDIO: Schaden solche 
Dealer nicht dem Ruf aller 
HiFi-Händler? 


Pawlak: In gewisser Weise 
schon, denn hier liegt natür- 
lich die Gefahr von Pauschal- 
urteilen nahe. Trotzdem 
glaube ich, daß die meisten 
Kunden differenzieren wer- 
den zwischen seriösen und 
unseriösen Händlern. 


AUDIO: Angenommen, in 
Ihrer unmittelbaren Nach- 
barschaft gäbe es einen Händ- 
ler, der seine Geschäfte mit 
dieser Methode macht — 
würden Sie sich dann eines 
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der von ihm favorisierten 
Produkte besorgen und es ih- 
rerseits unter möglichst 
schlechten Bedingungen vor- 
führen? 


Pawlak: Da bietet sich eher 
an, dieselben Produkte wie er 
vorzuführen, aber unter ehr- 
lichen Bedingungen, um dem 
Kunden zu beweisen, daß er 
dort übers Ohr gehauen wor- 
den ist. 


AUDIO: Welche Geräte-Gat- 
tungen eignen sich am besten 
für solche manipulierten Vor- 
führungen? 


Pawlak: Vor allem Lautspre- 
cher und Tonabnehmer, dann 
vielleicht noch Cassettenre- 
corder. Verstärker oder Lauf- 
werke lassen sich innerhalb 
der Vorführung am wenig- 
sten beeinflussen. 


AUDIO: Sie sagen „beein- 
flussen“ — müßte man nicht 
„manipulieren“ sagen? 


Pawlak: Natürlich ist auch 
schon die falsche Aufstellung 
eines Lautsprechers oder die 
falsche Kombination eines 
Tonabnehmers streng genom- 
men eine Manipulation. 


AUDIO: Halten Sie Händler, 
die so manipulieren, für ge- 
fährlich? 


Pawlak: Nein. Um bei Ihrem 
Bild zu bleiben — eher sind 
wir gefährlich, weil wir ehr- 
lich beraten. Gefährlich näm- 
lich für die unseriösen Kolle- 
gen, denen wir damit das 
Wasser abgraben. 


Peter Gromadies, 
35, Angestellter 


und HiFi-Fan aus 
4354 Datteln. 


„.. aus der Sicht 
des Käufers 


AUDIO: Wie reagieren Sie 
als Kunde auf einen Händler, 
der HiFi-Geräte vorführt, die 
er überhaupt nicht offiziell 
führt? 


Gromadies:Sehr mißtrauisch. 


AUDIO: Ist Ihnen das schon 
mal passiert? 


Gromadies: Oh ja. Zum Bei- 
spiel wirbt ein Laden im 
Ruhrgebiet mit der Vorführ- 
möglichkeit vieler Spitzenbo- 
xen. Als ich dann einen Be- 
such machte, versuchte ein 
Verkäufer, mir Eigenbau- 
Lautsprecher aufs Auge zu 
drücken. Das geschah mit der 
Bemerkung: „Wir haben 
keine Angst vor allen ande- 
ren Herstellern.“ 


AUDIO: Wenn aber ein 
Händler das Gerät, an dem 
Sie interessiert sind, im La- 
den stehen hat und Sie trotz- 
dem von den Vorteilen eines 
anderen Produkts überzeu- 
gen will, dann ist das doch 
sein gutes Recht. 


Gromadies: Wenn ich aller- 
dings aus eigener Erfahrung 
weiß, daß die Produkte dieser 
Firma nicht schlecht sind und 
der Verkäufer mir nun erzäh- 
len will, das sei alles Schrott, 
dann ist es mein gutes Recht, 
ein mulmiges Gefühl zu 
bekommen. 


AUDIO: Wie reagieren Sie 
darauf? 


Gromadies: Dann verlasse 
ich einfach den Laden. 
Schließlich verstehe ich sel- 
ber ein bißchen was von der 
Materie. Und wenn ein 
Händler sogar erzählt, die 
Zeitschriften, die ich lese, 
seien Lügenblätter, dann ist 
die Sache für mich klar. 


AUDIO: Trotzdem, was soll 
ein Händler machen, wenn 
Sie mit festgelegten Vorstel- 
lungen kommen und er 
glaubt, Ihnen einen besseren 
Vorschlag machen zu kön- 
nen? 


Gromadies: Sachlich argu- 
mentieren. Ich habe ja nichts 
gegen Alternativen, sondern 
nur gegen unredliche Ver- 
kaufsmethoden. 


AUDIO: Woran erkennt man 
die nach Ihrer Ansicht? 


Gromadies: Daran, daß der 
Händler auf Fragen nach 
dem Service ausweichend 
antwortet oder behauptet, er 
leiste ihn selber. Oder daß er 
sich auffällig weigert, die Bo- 
xen zu Hause zu demonstrie- 
ren. Und vor allem, wenn es 
keine Rücknahmemöglich- 
keit gibt. Solche Händler ver- 
dienen nichts anderes, als 
boykottiert zu werden. Käu- 
fern kann ich nur empfehlen, 
sich bei den Herstellern rück- 
zuversichern, ob Garantie 
und Kundendienst bei diesem 
oder jenem Händler auch 


stimmt. 
D) 
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Ob Superautomatik oder Einfachbedienung, oH 
oder bewährt: In diesem Testfeld 


Von 
Hans-Günther Beer 


ie Fluoreszenz-Anzeigen 

flackern in fahlem Blau, 
eine kleine Korrektur am 
Bias-Regler erfolgt, und die 
Werte erreichen die Soll- 
marke. Eine letzte Kontrolle 
aller Bedienungs-Elemente: 
Stehen die Bandsorten-Wahl- 
schalter richtig? Ist überall 
Dolby € eingeschaltet? Sind 
die Aussteuerungsregler ex- 
akt justiert? Es ist alles in 
Ordnung — der Test kann 
starten. Im AUDIO-Hörraum 
beginnt ein einwöchiger Hör- 
vergleich von vier hochkarä- 
tigen Cassettenrecordern. 


Zuvor haben sich die Kandi- 
daten Akai GX-F91 (2300 
Mark), ASC AS 2001 (2150 
Mark), Sony TC-K777 (2000 
Mark) und Teac Z-5000 (2400 
Mark) den ausgeklügelten 
Meßprogrammen des unbe- 
stechlichen Hewlett & Pak- 
kard-Computers HP 9825T 
im AUDIO-Meßlabor unter- 
zogen. Blitzschnell ermittelte 
der Rechner mit Hilfe 
seiner Meßgeräte-Peripherie 
Gleichlaufschwankungen. 
also minimale, sich schnell 
_ ändernde Abweichungen von 
der Soll-Bandgeschwindig- 
keit. Ferner kam er den Ein- 


konservativ oder extravagant, ob brandneu 
finden Sie Ihren Traumrecorder. 


chen Vier 


gangsempfindlichkeiten so- 
wie den für den anschließen- 
den Hörtest sehr wichtigen 
Werten für Fremdspannungs- 
abstand und Höhendynamik 
auf die Spur. Diese Daten ge- 
ben Auskunft über die 
Rauschfreiheit und Aussteu- 
erbarkeit der Recorder und 
sind für korrekte Aufnahmen 
unerläßlich. 


Von der Konzeption her hat 
jeder der vier Recorder Be- 
sonderes zu bieten. Schließ- 
lich verfolgten die Entwick- 
lungsteams unterschiedliche 
Ziele, die sich auch in vonein- 
ander abweichenden Bedie- 
nungsmerkmalen äußern. 


Mit dem GX-F91 beispiels- 
weise schickte das japanische 
Unternehmen Akai einen 
Cassettenrecorder ins Ren- 
nen, dessen Ausstattung vor 
wenigen Jahren noch dem 
Hirn eines fantasievollen Re- 
quisiteurs für einen Science- 
fietion-Film hätte entsprun- 
gen sein können — eine 
derartige Fülle von ausgetüf- 
telten Automatiken bietet 
‚derzeit wahrscheinlich kein 
anderer Recorder auf dem 


| Weltmark 
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Die Überraschungen begin- 
nen schon bei der ersten Kon- 
taktaufnahme. Außer einem 
Cassettenfach mit kleinem 
Sichtfenster und einer gro- 
Ben, mit wenigen flachen Ta- 
sten bestückten Front gibt es 
nichts zu sehen. Und das soll 
ein 2300 Mark teurer Recor- 
der sein? Plötzlich entdeckt 
man rechts eine Taste na- 
mens „Door“. Ein Druck, 


Statt des Meß- 
einschubes des 
größeren Bruders 
hat der ASC AS 
2001 fünf Tasten [7 
für die Bandsor- | 
tenwahl. | 


und die rechte Frontseite 
klappt in die Horizontale, 
verschwindet zu zwei Drit- 
teln im Geräteinnern und 
gibt den Blick auf eine Un- 
menge von Tasten, verschie- 
denfarbigen Leuchtdioden, 
Drehknöpfen und Anzeigen 
frei. 


Akai-Recorder 
mit Super- 
ausstattung 


Wird etwa eine Suchlaufauto- 
matik gewünscht, die jedes 
Musikstück auf der Cassette 
zehn Sekunden anspielt und 
dann zum nächsten weiter- 
eilt? Oder ein motorgesteuer- 
tes Cassettenfach, das sich auf 
Knopfdruck sanft öffnet und 
schließt? Oder ein vollauto- 
matischer Einmeßcomputer? 
Alles da. Tatsächlich ist der 
Computer das Herz des 
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Akai-Geräts. Der Minirech- 
ner bewältigt sekunden- 
schnell alle Einmeßarbeiten, 
für die ein geschulter HiFi- 
Techniker immerhin eine 
gute halbe Stunde benötigt. 


Für seine Arbeit setzt der 
Rechner trickreich verschie- 
dene Meßsignale ein und er- 
mittelt, indem er sie auf das 
eingelegte Cassettenband auf- 


master 


zeichnet, sie per Wiedergabe- 
kopf wieder abruft und mit 
einprogrammierten Daten 
vergleicht, die elektromagne- 
tischen Eigenschaften des 
Bandes. Blinkende Dioden 
informieren währenddessen 
über den Ablauf der Einmes- 
sung. Um gradlinigen Fre- 
quenzverlauf, beste Aussteu- 
erbarkeit und minimales 
Rauschen des jeweiligen Ban- 
des zu sichern, stellt der 
Rechner nun den Vormagne- 
tisierungsstrom (Fachaus- 
druck: Bias), den Aufzeich- 
nungspegel (Level) und die 
Entzerrung (Equalization) 
entsprechend ein. 


Ist das sogenannte „Auto-Tu- 
ning“ beendet, glimmt die 
„Ready“-Anzeige auf. Liegt 
das Band dagegen außerhalb 
der Einstellmöglichkeiten des 
Computers, signalisiert dies 
ein blinkendes „Error“. Wäh- 


rend des Testbetriebes, in 
dem der Tuning-Computer 
mit den verschiedensten Bän- 
dern fertig werden mußte, 
kam dies allerdings nie vor. 


Bevor die Aufnahme begin- 
nen kann, sollten die ermit- 
telten Werte in einem der vier 
Speicher, deren Daten selbst 
bei Netzausfall geschützt 
bleiben, hinterlegt werden. 
Für jede der drei verwendba- 
ren Bandsorten Eisenoxid 
(Typ I), Chrom (Typ II) und 
Metal (Typ IV) existieren 
nämlich jeweils vier Spei- 
cherplätze für Einmeßdaten. 
Möchte man zu einem späte- 
ren Zeitpunkt auf die gleiche 
Bandsorte eine weitere Auf- 
nahme aufzeichnen, so ruft 
man die Daten vom entspre- 
chenden Speicherplatz ab 
und spart sich so ein nochma- 
liges „Auto-Tuning“. 


Doch trotz aller Finessen ge- 
lang es den Akai-Entwick- 
lern, das Gerät narrensicher 
zu machen. Davon zeugt 
auch die sehr clever ausge- 
legte „Auto-Monitor“-Schal- 
tung. Vor dem Aufnahme- 
start schaltet diese Elektronik 
automatisch auf Vorband- 
kontrolle, so wie das jeder Re- 
corderfan bei anderen Recor- 
dern manuell auch tut. Nach 
dem Aufnahmestart oder bei 
Wiedergabebetrieb wählt der 
Schaltkreis dagegen die Hin- 
terband-Betriebsart, man 
hört also das bereits aufge- 
zeichnete Signal ab. Mag man 
sich jedoch nicht vom Com- 
puter bevormunden lassen, 
übergeht man die Automatik 
und schaltet per Tastendruck 
um. 


Wer lieber sich selbst als ei- 
ner noch so ausgetüftelten 


So werden die Recorder ausgesteuert 


Aussteuerungspegel [dB] Akai GX-F 91 
-24 -22-20-18-16-14-12-10-8-6 -4-2 0 2 4 


I .TDK ÄD-X 
II BASF Chrom Super Il 
IV Scotch Metafine 


Aussteuerungspegel [dB] ASC AS 2001 
-24-22-20-18-16-14-12-10-8-6 -4-2 024 68 


I  Maxell XL-IS 
ll BASF Chrom Super II 
IV Maxell MX 


Aussteuerungspegel [dB] Sony TC-K 777 
-24 -22-20-18-16-14-12-10-8-6 -4-2 02468 


I Sony AHF 
II Sony UCX-S 
IV Sony metallic 


Aussteuerungspegel [dB] Teac Z-5000 
-24-22-20-18-16-14-12-10-8-6 -4-2 0 24 6 8 


I TDKAD-X 
II BASF Chrom Super Il 
IV Scotch Metafine 


Die Recorder sollten in Abhängigkeit von der Cassettentype jeweils 
bis zum Ende des schwarzen Balkens ausgesteuert werden. Kurzzeitige 
Impulse dürfen auch bis zum Ende des grauen Balkens reichen. 
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NAD-Klangstark und erschwinglich 


NAD Vollverstärker 3020A. 


Die neue Version des weltbekannten NAD 3020 besitzt jetzt einen “moving coil” Eingang und einen 
Monoschalter. Diese beiden Eigenschaften machen den NAD 3020A zum 


absoluten Hit in dieser Preisklasse. 


NAD AMIFM Tuner 4020A. 


Das ideale Empfangsteil zum 3020A. Trennschärfe 62dB. Signalrauschabstand 


70dB (Stereo), 75dB (Mono). 
NAD Cassettendeck 6050C. 


Rauschunterdrückungssystem Dolby C. Geschwindigkeit 4.75+1%, 


Gleichlaufschwankungen 0,1% DIN. Frequenzgang 30Hz— 17KHz (Norm) und 


30Hz— 19KHz (Metall). 


1000 Berlin 44 
Lahnstraße 85 
Tel.: 030/685 3596 


1000 Berlin 62 
Eisenacher Str. 77 
Tel.: 030/7821210 


2000 Hamburg 54 
Münster Straße 40 
Tel.: 040/56 7343 


2000 Hamburg 50 
Max-Brauer-Allee 142 
Tel.: 040/4300222 


2300 Kiel 
Schloßstraße 16-18 
Tel.: 0431/94482 


2390 Flensburg 
Schleswiger Str. 66 
Tel.: 0461/98811 


2800 Bremen 1 
Am Schwarzen Meer 17 
Tel.: 0421/491854 


2900 Oldenburg 
Nadorsterstraße 247 
Tel.: 0441/3810 11 


3000 Hannover 
Reuterstraße 7 
Tel.: 0511/15165 
und 320306 


4048 Grevenbroich 1 
Bergheimerstr. 13 
Tel.: 02181/5198 


4050 Mönchengladbach 
Waldhausener Str. 222 
Tel.: 02161/31777 


4100 Duisburg 
Hansastr. 1-3 

Tel.: 0203/3350 18 
4134 Rheinberg 
Orsoyer Str. 11 

Tel.: 02843/2570 
4155 Grefrath 1 
Hohe Straße 41 

Tel.: 02158/2380 
4200 Oberhausen 1 
Nathlandstraße 86a 
Tel.: 0208/86 7726 


4300 Essen 1 
Rellinghauserstr. 16 
Tel.: 00201/235515 
4320 Hattingen 
Johannisstr. 13 

Tel.: 02324/51618 
4330 Mühlheim/Ruhr 
Werdener Weg 36 
Tel.: 0208/35977 
4400 Münster 
Finkenstraße 52 

Tel.: 0251/278958 


DM398,- 
DM398,- 


Sehr einfache Bedienung, exakte Bandgeschwindigkeit, sehr niedrige Gleichlaufschwankungen, 
große Dynamik, weitreichender, linearer Frequenzgang für hochwertige Aufnahmen. 


DM580,- 


NAD Vollverstärker 3150. 
Sein außerordentlich breiter. Dynamikbereich 
bietet allen digital hergestellten Aufnahmen 
mehr als genügend Spielraum. Die Spitzen- 
ausgangsleistung ist wesentlich höher als die 
herkömmlicherVerstärker. 


NAD Vorverstärker 1020. 


DM788,- 


Dieser außergewöhnliche neue Plattenspieler 
von NAD beinhaltet einen dünnen, flachen 
Tonarm mit minimaler Trägheit, ein “floating 
subchassis’” isoliert den Tonarm von externen 
Vibrationen. Der NAD 5120 kombiniert 
excellentes Aussehen mit vorzüglicher 
Wiedergabequalität. Komplett mit Tonarm, 
ohneSystem. 


DM439,- 


Hiermit steht Ihnen ein Vorverstärker zur 


Verfügung, der für eine verblüffend 
hervorragendeKlangqualitätsorgt. 
NAD Endstufe 2150. 


DM320,- 


Die Ergänzung zum NAD 1020. Oder als 


»Leistungsverstärker« für andere 


Vollverstärker. Zum Beispeil über 
Brückenschaltung mit dem NAD 3150. 


NAD bekommen Sie bei folgenden Händlern: 


4410 Warendorf 
Warendorfer Str. 85 
Tel.: 02581/44358 
4500 Osnabrück 
Lohstr. 2-6 

Tel.: 0541/29694 
4600 Dortmund 
Schwanenwall 12 
Tel.: 0231/527451 
4650 Gelsenkirchen 
Bahnhofstraße 18 
Tel.: 0209/2036 12 


4780 Lippstadt 
Cappeltor 17 

Tel.: 02941/77161 
4800 Bielefeld 
August-Bebel-Str. 37 
Tel.: 0521/61004 
4930 Detmold 
Bielefelder Straße 18 
Tel.: 05231/33609 
5000 Köln 

Zülpicher Straße 58 
Tel.: 0221/41 4666 
5100 Aachen 
Theaterstraße 51 
Tel.: 0241/25550 
5102 Würselen 
Kaiserstraße 58 

Tel.: 02405/3238 


5160 Düren 
Monschauer Straße 17 
Tel.: 02421/63025 
5300 Bonn 
Kekulestraße 39 

Tel.: 0228/222051 
5440 Mayen 
Göbelstraße 8-12 

Tel.: 02651/2889 
5760 Arnsberg/Neheim 
Mendener Straße 5-7 
Tel.: 02932/21031 


5778 Meschede 
Kampstraße 11 
Tel.: 0291/6565 
5880 Lüdenscheid 
Volmestraße 97 

Tel.: 02351/79054 


5900 Siegen 21 

Auf der Hütten 4 
Tel.: 0271/72480 
6050 Offenbach 
Bleichstraße 28 

Tel.: 0611/888609 
6100 Darmstadt 
Heinrichstraße 111 
Tel.: 06151/422744 
6100 Darmstadt 
Landgraf-Georg-Str. 9 
Tel.: 06151/27277 


6200 Wiesbaden 
Webergasse 1 

Tel.: 06121/300021 
6430 Bad Hersfeld 
Webergasse 18 

Tel.: 06621/73921 
6600 Saarbrücken 
Bleichstraße 2 

Tel.: 0681/399522 
6650 Homburg 
Tal-Zentrum 

Tel.: 06841/60606 
6750 Kaiserslautern 
Richard-Wagner-Str. 78 
Tel.: 0631/16007 

7000 Stuttgart 70 
Leinfeldener Straße 66 
Tel.: 07111/761358 
7107 Heilbr./Neckarsulm 
Schindlerstraße 2 

Tel.: 07132/37509 
7140 Ludwigsburg 
Körnerstraße 4 

Tel.: 07141/26265 
7300 Esslingen/Neckar 
Neckarstraße 86 

Tel.: 0711/31 4888 


7312.Kirchheim 
Paradiesstraße 1 
Tel.: 07021/3949 


Die Ausgangsleistung erhöht sich dann auf 
2x 150 Watt Sinus an 4 Ohm pro Kanal. DM598,- 


Unverbindlich empfohlene Preise 


7320 Göppingen 
Kirchstr. 17 
Tel.: 07161/72142 


7410 Reutlingen 
Behringstr. 11 
Tel.: 07121/17991 


7500 Karlsruhe 
Leopoldstraße 4 
Tel.: 0721/23101 


7500 Karlsruhe 
Yorkstraße 53a 
Tel.: 0721/8544 96 


7640 Kehl/Rhein 
Hauptstraße 220 
Tel.: 07851/73241 


7700 Singen 
Friedrich-Ebert-PI. 1-23 
Tel.: 07731/62244 


7730 Villingen- 
Schwenningen 
Klosterring 12 

Tel.: 07721/55081 


7750 Konstanz 
Untere Laube 32 
Tel.: 07531/21843 


7800 Freiburg 
Gartenstraße 1 
Tel.: 0761/22202 


HIFI MARKETS 


7900 Ulm 
Gideon-Bacher-Str. 17 
Tel.: 0731/24730 


8000 München 19 
Frundsbergstraße 17 
Tel.: 089/167470 
8000 München 40 
Schleißheimer Str. 41 
Tel.: 089/195075 
8070 Ingolstadt 
Milchstraße 14 

Tel.: 0841/35526 
8500 Nürnberg 
Schweppermannstr. 5 
Tel.: 0911/3511 10 


8510 Fürth 
Kastanienweg6 
Tel.:0911/762297 
8580 Bayreuth 
Badstraße 2 

Tel.: 0921/54494 
8700 Würzburg 
Stephanstraße 1 
Tel.: 0931/55331 
8750 Aschaffenburg 
Landingstraße 9 
Tel.: 06021/26622 
8900 Augsburg 
Wintergasse 1 
Tel.: 0821/51 6860 


H 
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Di ii 


Der ASC-Recorder AS 2001 kann nur manuell vom Servicetech- 
niker eingemessen werden. Dazu werden die regelbaren Wi- 
derstände auf der braunen Platine justiert. 


Der Akai GX-F91 übernimmt den Einmeßvorgang automatisch. 
Pro Bandsorte lassen sich vier verschiedene Einmessungen mit 
den Tasten Mi bis M4 abspeichern und wieder abrufen. 
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Automatik traut, wird sich 
mit dem ASC-Recorder AS 
2001 anfreunden können. Er 
ist eine abgemagerte Version 
des exzellenten ASC-Topmo- 
dells AS 3001 (Test in 
AUDIO 9/1982). Doch unter 
Abmagern verstehen die 
ASC-Mannen nicht etwa Spa- 
ren auf Kosten der Qualität 
— im Gegenteil. Zwar muß 
der AS 2001 auf einige De- 
tails verzichten, zum Beispiel 
auf „RALF“, die raffinierte 
Einmeßmimik des größeren 
Bruders, auf Mikrofonein- 
gänge nebst Mischpult sowie 
die Geschwindigkeits-Fein- 
regulierung (die man sowieso 
kaum benötigt). Geblieben ist 
allerdings die exzellente Ver- 
arbeitung, die besser ist als 
die des Akai, und das Pracht- 
stück von Laufwerk-Mecha- 
nik. 


Schon beim Einsetzen der 
Cassette in die vorgebaute, of- 
fene Halterung hat man das 
Gefühl von Präzision und 
Stabilität: Bombenfest sitzt 
die Cassette in ihrem Fach — 
Grundvoraussetzung für gu- 
ten Gleichlauf. Und siehe da: 
Mit lediglich 0,05 Prozent 
Gleichlaufschwankungen 

(bewertet) verwies der ASC 
seine Widersacher knapp, 
aber sicher auf die Plätze. 


Auf die Solidität ihrer Kon- 
struktion vertrauten die 
ASC-Entwickler so sehr, daß 
sie dem 2001-Modell auch ein 
enormes Umspultempo zu- 
muten. Nach nur 56 Sekun- 
den ist der komplette Band- 
wickel einer C-90-Cassette im 
Schnellgang von einer auf die 
andere Seite gewandert; die 
anderen Geräte lassen sich 
doppelt so viel Zeit. 


Doch damit das Tempo nicht 
zu Bandsalat führt, verlang- 
samt sich die Umspulge- 
schwindigkeit kurz vor Band- 
ende. 


Blitzschnell ist beim ASC 


auch eine Cassette gewendet 
— selbst während des Be- 
triebs. Man greift sie mit zwei 
Fingern, die Lichtschranke 
stoppt automatisch den Wik- 
kelmotor, man nimmt die 
Cassette heraus und legt sie 
gewendet wieder ein. Prompt 
startet die Wiedergabe von 
neuem. Schneller schafft das 
kaum ein Autoreverse-Recor- 
der. 


Doch der ASC-Recorder 
kann noch andere Tricks. Be- 
tätigt man während der Wie- 
dergabe eine der Umspulta- 
sten, so geht der Recorder in 
den Cueing-Betrieb über: Er 
spult mit verlangsamter Ge- 
schwindigkeit um, das Band 
behält Kontakt mit den Ton- 
köpfen, und man kann wie 
bei professionellen Spulen- 


Der ASC 
arbeitet mit 
allen Tricks 


tonbandgeräten im Mickey- 
Mouse-Sound kontrollieren, 
wann eine Aufzeichnungs- 
pause auf dem Band kommt. 
Da der Recorder sich bei je- 
dem Druck auf die Play-Taste 
die entsprechende Bandstelle 
merkt, kann man, falls eine 
gerade gestartete Aufnahme 
nicht gefällt, an den Anfang 
zurückfahren — automatisch 
versteht sich, mit Hilfe der 
„Ready“-Taste. 


Automatische oder manuelle 
Einmeß-Möglichkeiten bietet 
der ASC AS 2001 indes nicht. 
Für Recorderfans, die ihren 
Recorder ohnehin beim 
Händler auf bestimmte Band- 
sorten fest einstellen lassen 
und sich später darum nicht 
mehr kümmern wollen, ist 
dies kein Manko. Der Händ- 
ler hat es dabei übrigens sehr 
einfach, denn alle benötigten 
Regler sind leicht zugänglich. 
Wer dennoch zwei verschie- 
dene Chrom-Cassettentypen 
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A-8017 


T-4017 


TA-2066 


CP-1055F 


[Zanre 
' ONKYO 
\ WERKS- 1 
IGARANTIE 
( 


a m 


UKW/MW-Tuner 


Stereo-Cassetten- 
Tonbandgerät 


Vollautomatischer 
Plattenspieler 


Integrierter Verstärker 


opitzentechnik 
Ohne Aufpreis 


aus dem Hause 


ONKYO 
Serie 435 


Die neue INTEGRA-Serie 435 ist da. Neu sind 
eine Fülle von technischen Verbesserungen 
und der erweiterte Bedienungskomfort, ge- 
blieben ist der Name INTEGRA - Symbol für 
ONKYO-Spitzenbausteine. Und das zu Preisen 
die bisher nur in der Mittelklasse üblich waren. 
Eine hörbare Überraschung bietet bereits der 
integrierte Verstärker A-8017. Die neue Delta- 
Turbo-Stromversorgung erweitert den Dyna- 
mikspielraum und liefert in den Spitzen verzer- 
rungsfreie 165 Watt pro Kanal. Hören Sie damit 
eine CD-Disc! 

Die Empfindlichkeit- und Trennschärfewerte 
des Tuners T-4017 werden auch mit den 
schwierigsten Empfangsbedingungen in der 
Bundesrepublik fertig. Dieser speziell für den 
deutschen Markt entwickelte Spitzentuner 
verwöhnt Sie außerdem mit einem raffinierten 
Bedienungskomfort. TA-2066, ein Cassetten- 
deck mit drei Tonköpfen, 3-Motorenlaufwerk 
und der verfeinerten ACCUBIAS-Bandeinmeß- 
technik erfüllt alle Wünsche an ein Gerät der 
Spitzenklasse. Bleibt der vollautomatische 
Plattenspieler CP-1055 F mit Sub-Chassis. 
Dreifache Isolierung gegen Trittschall und 
Rückkopplung, Direktantrieb mit quarzgesteu- 
ertem PLL-Gleichstrommotor und mikropro- 
zessorgesteuerter Tonarm sind die heraus- 
ragenden Eigenschaften. 


Wenn Sie sehr hohe Ansprüche stellen und 
trotzdem Ihren Geldbeutel schonen wollen, 
sollten Sie die INTEGRA-Serie 435 im Vergleich 
begutachten. Ihr ONKYO-Vertragshändler 
zeigt Ihnen die Anlage in schwarz oder silber 
und berät Sie auch bei der Auswahl der bereits 
hervorragend beurteilten ONKYO-Boxen. Aus- 
führliche Unterlagen und den Händlernachweis 
erhalten Sie auf Anforderung von 


ONKYO Deutschland GmbH Electronics 

Industriestraße 18 - 8034 Germering 

Österreich: Jonco GmbH - Hanuschplatz 1 - 5020 Salzburg 
Schweiz: Sontel Electronic AG 

Reinacherstraße 261 : 4002 Basel 
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benutzen möchte, kann dies 
mit dem ASC problemlos tun, 
denn er besitzt zwei Bandsor- 
tentasten für Chrom-Casset- 
ten. Wer das größere ASC- 
Modell nicht kennt, vermißt 
nichts, schätzt aber zweifellos 
den übersichtlichen Aufbau, 
der Fehlbedienung kaum zu- 
läßt. 


Das gilt auch für den Sony- 
Recorder TC-K777. Er ist 
zwar schon deutlich länger 
als seine Konkurrenten auf 
dem Markt, technisch aber 
immer noch aktuell. Aller- 
dings verzichtet er als einzi- 
ger Testteilnehmer auf die 
moderne Dolby-C-Rauschun- 
terdrückung, was sich auch in 
etwas schlechteren Werten 
für den Fremdspannungsab- 
stand und für die Höhendy- 
namik, also die maximale 
Aussteuerbarkeit hoher Fre- 
quenzen, ausdrückt. Doch 
Vormagnetisierung und Emp- 
findlichkeit lassen sich ma- 
nuell, wenn auch ein wenig 
umständlich, einmessen. 
Hilfreich ist dabei die große, 
sehr übersichtliche Aussteue- 


Der Sony ist 
schon fast 
ein Veteran 


rungsskala; und wer den 
Trick mit dem Abstimmen 
der beiden Balkenlängen ge- 
übt hat, kommt damit spie- 
lend zurecht. 


Ansonsten gefällt beim Sony 
die sehr gute Verarbeitung so- 
wie Komfort-Features wie 
beispielsweise „Auto-Play“. 
Da wird auf Wunsch die Cas- 
sette vollständig zurückge- 
spult und dann für die Wie- 
dergabe neu gestartet. 


Im Gegensatz zu den klar ge- 
gliederten Fronten der drei 
genannten Modelle wirkt das 
Äußere des Teac Z-5000 wie 
eine hochkomplizierte Höl- 
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lenmaschine. Doch der erste 
Eindruck täuscht. Denn bei 
näherem Studium der Front 
fällt eine doch recht klare 
Gliederung auf. Links außen: 
Bandlängen-, Monitor-, Ein- 
gangs- und Rauschunterdrük- 
kungs-Wahlschalter. In der 
Mitte: das Cassettenfach. 
Rechts daneben: das Anzei- 
genpanel. Ganz rechts: die 
Einmeß-Mimik. 


Das Bandlängenzählwerk 
bleibt im Gegensatz zum 
Akai auch beim Umspulen in 
Minuten und Sekunden ge- 
eicht. Damit das funktioniert, 
muß die Bandlänge einge- 
tippt werden, also C-46 (in 
Deutschland kaum zu fin- 
den), C-60 oder C-90. Eine au- 
tomatische Monitor-Schal- 
tung besitzt der Teac eben- 
falls. Als einziger Kandidat 
dieses Tests verfügt der Z- 
5000 neben Dolby B und C 
über ein dbx-Rauschunter- 


CASSETTENRECORDER 


Gleichlaufschwankungen 
(Aufnanme/Wiedergabe 


Abweichung von der 
Sollgeschwindigkeit 


Umspulzeit C90 


Fremdspannungsabstand 
Reineisen-Band 

mit dbx 

mit Dolby C 

mit Dolby B 

ohne Rauschunterdr. 
Chromdioxid-Band 
mit dbx 

mit Dolby C 

mit Dolby B 

ohne Rauschunterdr. 


Hoehendynamik 
Reineisen-Band 

mit dbx 

mit Dolby C 

mit Dolby B 

ohne Rauschunterdr. 
Chrondioxid-Band 
mit dbx 

mit Dolby C 

mit Dolby B 

ohne Rauschunterdr. 


Eingangsempfindlichkeit 
Mikrofon * 

Hochpegel * 
max.Ausgangsspannung * 


* gemessen mit 
Reineisen-Band 


LINEAR TAPE COUNTER 


24.95 


Der Teac erfor- 
dert Aktivitäten 
von seinem 
Besitzer. An 
insgesamt 18 
Schräubchen 
wird der Recor- 
der auf die drei 
Bandsorten Ei- 
senoxid, Chrom 
und Metall ein- 
gestellt. 


NOISE REDUCTION SYSTEM 


Er 
ar 


sec 
TAPE LENGTH 


= 5 3210 + 
tanabssnbunubsundonshrenkasshrunkenahtenhanabasshoenhunnhanndannı 


TAPE TYPE 


RT 


drückungs-System. Die damit 
erreichbaren Fremdspan- 
nungs-Abstände von über 100 
Dezibel übertreffen sogar die 
Werte einer CD-Platte. Wie 
sich das in der Praxis aus- 
wirkt, mußte allerdings der 
Hörtest zeigen. 


Voraussetzung dafür ist die 
korrekte Einmessung. Dazu 
besitzt der Teac für drei ver- 
schiedene Bandsorten insge- 
samt 18 Einstellregler, die es 
mit einem beigelegten 


AUDIO-MESSPROTOKOLL 


Akai GX-F91 ASC AS 2001 


bewertet 0.08% bewertet 0.05% 
linear 0.12% linear 0.10% 
+0.2% -0.6% 

125s 568 

links rechts links rechts 
63 63dB 6l 63dB 

61 62dB 60 62dB 

54 55dB 54 54dß 

66 664B 60 62dB 

64 64dB 58 60dB 

56 56dB 53 54dB 
links rechts links rechts 
56 57dB 58 60dB 

53 53dB 53 55dB 

47 47dB 49 4943 

51 57dB 51 544B 

53 53dB 46 49dB 

47 46dB 43 44dB 
links rechts links rechts 
210 218mV 115 110mV 
links rechts links rechts 
1060 1090mV 2500 2500mV 


Schraubendreher zu justieren 
gilt. Das funktioniert zwar 
recht einfach, ist aber eine 
Einrichtung für ausgemachte 
Recorder-Freaks, denen sol- 
che Aktionen Freude ma- 
chen. Praktisch ist der unter 
den Anzeigen angebrachte 
Aussteuerungs-Schieberegler 
mit seiner Rechenschieber- 
ähnlichen Lupe. 


Erwähnenswert ist auch die 
im Preis enthaltene Kabel- 
fernbedienung des Teac, mit 


Sony TC-K777 teas 2-5000 


bewertet 0.06% bewertet 0.03% 
linear 0.14% linsar 0.17% 
+0.3% +0.2% 

106s 137s 

links rechts links rechts 
109 109d8 

63 64d3 

56 56dB 6l 6248 

53 53d8ß 31 57d8 

109 109dB 

62 62d3 

56 56d3 60 60dB 

53 53dB 55 5648 
links rechts links rechts 
98 98d3 

517. 53dB 

51 50dB 51 5248 

48 47dB 48 48d4B 

95 9548 

56 56dB 

44 44dB 50 50 ds 

42 42dB 46 47dB 
links rechts links rechts 
---- ---- 1.60 1.28mvV 
200 206mV 426 345mV 
links rechts links rechts 
1030 1080mv 4400 4300mv 
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der alle Laufwerk-Funktio- 
nen steuerbar sind. Solch 
nützliches Zubehör gibt es 
zwar auch für die Geräte von 
Akai, ASC und Sony, doch 
muß bei ihnen ein stolzer 
Aufpreis von etwa 100 Mark 
für diesen Luxus bezahlt 
werden. 


Eine sogenannte CPS-Schal- 
tung, die die Teac- Anlei- 
tung als „rechnergesteuertes 
Programm-System“ ausweist, 
ermöglicht das Überspringen 
einer vorwählbaren Anzahl 
von Musiktiteln und das Ab- 
spielen des darauf folgenden. 
Der Sinn dieser Einrichtung 
ist nicht ganz klar, das Such- 
laufsystem des Akai ist in der 
Praxis eindeutig überlegen. 
Wer sich aber erst einmal 
daran gewöhnt hat, wird auch 
CPS nutzen. 


Gegenüber solchen Features 
nimmt sich die auf reine 


Modell 


Akai GX-F91 


Funktion abgestimmte Aus- 
stattung des AUDIO-Refe- 
renzrecorders Nakamichi 
ZX-7, der als Vergleichsmaß- 
stab im Hörtest der vier Ge- 
räte diente, schon fast anti- 
quiert aus. Doch wer den 
Nakamichi kennt, weiß: 
Seine Stärke liegt im Klang. 
Und hier mußten sich die 
vier Test-Recorder erst noch 
bewähren. 


Wie bei AUDIO üblich, ka- 
men für den Hörtest nur be- 
ste Elektronik und Lautspre- 
cher in Frage: der Citation 
XXP als Vorverstärker und 
die extrem analytischen und 
verfärbungsarmen Aktivlaut- 
sprecher BM 20 von Backes & 
Müller. Das nötige Pro- 
gramm lieferten der Philips- 
CD-Player CD-100 (siehe 
AUDIO 3/1983) und der 
Analog-Plattenspieler Sony 
PS-X800 mit dem Referenz- 
abtaster van den Hul MC-1. 


Steckbrief der 


ASC AS 2001 


Der Hörtest selbst lief nach 
dem Motto: Jeder gegen je- 
den. Im ersten Testdurchgang 
(mit Metall-Cassetten und 
Dolby C beziehungsweise 
Dolby B beim Sony) kristalli- 
sierten sich schon die ersten, 
wenn auch geringen Klang- 
unterschiede heraus. Dem 


Im Hörtest 
kämpfte jeder 
gegen jeden 


Nakamichi ZX-7 kamen die 
vier Kandidaten sehr nahe, 
ohne ihn allerdings in letzter 
Konsequenz einholen zu kön- 
nen. 


Der Akai offenbarte bei- 
spielsweise bei sehr impuls- 
reicher Musik, etwa von der 
CD-Platte „Die Konzerte für 
3 und 4 Cembali“ (Johann Se- 
bastian Bach, Archiv Produk- 


Testteilnehmer 
Sony TC-K777 


Teac Z-5000 


tion, Best.-Nr. 400 041-2) eine 
gewisse Rauhigkeit. Die un- 
geheuer schnellfolgenden, 
wie auf einer Perlenschnur 
aufgereihten Cembalo- 
Klänge wirkten wie in leich- 
ten Rauch eingehüllt. Beim 
Sony war dieser Effekt sogar 
noch ein wenig stärker. ASC 
und Teac hingegen rückten 
fast auf Nakamichi-Niveau 
auf. 


Zugegeben, dieses Pro- 
gramm-Material ist ein 


schwerer Brocken für Casset- 
tenrecorder, es deckt aber 
schonungslos Unterschiede 
auf. Minimal waren diese bei 
der CD „Bilder einer Ausstel- 
lung“ (Modest Mussorgsky, 
London, Best.-Nr. 400 051-2- 
10). Die Konzentration an 


Streicherklängen, gepaart mit 
massiven Posaunen-Attacken 
und wuchtigen Becken- und 
Paukenschlägen, bannten die 
Aufnahmeköpfe der Recor- 


Nakamichi ZX-7 


* Unverbindliche Preisempfehlung der Hersteller, Marktpreis kann abweichen. 


Typ IV = Metall. 
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Kurt-Schumacher- 


Seibelstraße 4 


Ring 15 8752 Hösbach 
6073 Egelsbach 


Hugo-Eckener-Straße 
20 
5000 Köln 30 


Preis* um 2300 Mark um 2150 Mark um 2000 Mark um 2400 Mark um 2700 Mark 
Maße B x H x T (mm) |440 x 100 x 363 443 x 130 x 335 430 x 105 x 390 432 x 137 x 350 450 x 135 x 300 
Anzahl der Motoren 2 3 2 2 3 
Anzahl der Tonköpfe 3 3 3 13 ® . 
Laufwerkssteuerung elektronisch elektronisch elektronisch elektronisch elektronisch 
Rauschunterdrückung Dolby B/C Dolby B/C Dolby B Dolby B/C, dbx Dolby B/C 
Bandsorten (Typ)*“* 12 I, IV 1, 11, 111, IV 1, 11, 111, IV 1, 11, IV 1, 11, IV 
Aussteuerungs-Instru- |Fluoreszenz Fluoreszenz Fluoreszenz Fluoreszenz ee 
mente 
Timerbetrieb ” eo | eo ® 
Memory ® ® ® ® ® 
Programmsuchlauf (DUNT Scan _ — ® _ 
Auto Play ® _ ® _ _ | 
Cueing —_ ® _ _ _ 
Automatik-Monitor © —_ _ \® _ 
Einmessung Computer im Innern manuell manuell manuell 
Kopfhöreranschluß regelbar regelbar regelbar ® ® 
Regelbarer Ausgang © ® ® ® ® 
Fernsteueranschluß ® © ® ® ® 
Besonderheiten 12 Speicherplätze für Kabelfernbedienung Azimuth-Einstellung 
Einmeßdaten, umschalt- wird mitgeliefert 
bare Aussteuerungsan- 
ze (VU, Peak I, Peak 
Vertrieb Akai ASC Sony GmbH Harman Deutschland Nakamichi GmbH 


Hünderstraße 1 
7100 Heilbronn 


Stephaniestraße 6 
4000 Düsseldorf 


** Typ I = Eisenoxid, Typ II = Chromdioxid, Typ III = Ferrochrom, 
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VERGLEICHSTEST: VIER RECORDER VON 2000 BIS 2400 MARK 


der nahezu problemlos auf 
die Bänder. Dank der Metall- 
Pigmentierung gab es auch 
bei starken Höhenpegeln 
kaum Verzerrungen, obwohl 
gerade hier der Nakamichi 
glänzen konnte, dicht gefolgt 
vom ASC und Teac. 


Größer wurden die Differen- 
zen dann schon beim Über- 
gang auf Chrom-Cassetten. 
Hier und da mußte man doch 
etwas vorsichtiger aussteu- 
ern, damit es keine Höhen- 
verzerrungen gab. Am ehe- 
sten traten diese beim Akai 
und Sony auf, allerdings nur 


Auch der Sony 
läßt sich auf 
jede Cassette 
manuell ein- 
messen. Dazu 
dienen die Reg- 
ler „„Bias’’ und 
„Rec Level’ 
(oben). 


SOURCE 


em 


n 


Dose 


in sehr geringem Maße, ASC 
und Teac blieben noch ein 
wenig klarer und gaben die 
schmetternden Trompeten 
der „Bilder einer Ausstel- 
lung“ fein und sauber wieder. 


Die Baßwiedergabe hingegen 
meisterte der ASC am besten. 
Ohne Übertreibung oder 
Mulmigkeit klangen Kon- 
trabässe und Pauken luftig 
und dennoch substanzreich. 
Der Akai stand ihm hierin so 
gut wie nicht nach, selbst der 
Sony zeigte kaum Unter- 
schiede. Lediglich der Teac 
fiel mit leicht übertriebenen 
Baßpassagen auf, was auf 
eine Anhebung im unteren 
Frequenzbereich zurückzu- 
führen ist und durch die hö- 
here Quantität die Qualität 
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BIAS 
2020 


zu mu lmalen a 


MONITOR 


ws) STEREO CASSETTE DECK TC-K777 


beeinträchtigte. Dieser Effekt 
macht sich jedoch nur bei 
sehr baßintensiver Musik be- 
merkbar. Der Teac ähnelte 
hierin übrigens sehr dem 
Luxman-Recorder KX-102 
(Test auf Seite 6), der eben- 
falls am Hörtest teilnahm. 


Stimmen stellen, da den Men- 
schen am geläufigsten, eine 
ideale Programmquelle zur 
Beurteilung der Verfärbungs- 
freiheit dar. Auf der Refe- 
renzplatte „Testrecord 1“ von 
Opus 3 (siehe auch Seite 40) 
findet man das Stück „Tiden 
Bara Gär“. Eine Frauen- 


CALIBRATION = } 
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stimme singt, begleitet von 
Elektrobaß und Percussions- 
Instrumenten, eine schwedi- 
sche Volksweise. Doch trotz 
allen Anspruchs bereitete die 
Aufzeichnung und Wieder- 
gabe dieses Stückes keinem 
der Recorder Schwierigkei- 
ten, deutliche Verfärbungen 
traten nicht auf. Allerdings 
gab es leichte Differenzen bei 
der Staffelung der Instru- 
mente, hier kam der ASC un- 
mittelbar an den Nakamichi 
heran. Beide breiteten das In- 
strumentarium sehr exakt 
und räumlich definiert zwi- 
schen den extrem exakt abbil- 
denden BM 20 aus. Auch 
beim Teac blieb die Stabilität 
der räumlichen Wiedergabe 
gewahrt, wohingegen sie 
beim Akai und Sony ein we- 


nig an Exaktheit verlor. Die 
Instrumente schienen 
manchmal eine Spur hin und 
her zu wandern. 


Ein weiterer Testdurchgang 
mit der exzellenten Eisen- 
oxid-Cassette TDK AD-X 
(Testsieger in AUDIO 
4/1983) eröffnete zwar keine 
neuen Differenzen, zeigte 
aber wieder einmal sehr deut- 
lich, daß diese Cassette trotz 
kleiner Abstriche gegenüber 
den besten Chromcassetten 
für HiFi-Einsätze fraglos 
taugt. 


Der Teac Z-5000 hatte ohne 
direkte Konkurrenz noch 
eine weitere Testpartie zu ab- 
solvieren: Das eingebaute 
dbx-Rauschunterdrückungs- 
System mußte noch seine 


Die Vier bieten 
viel Klang und 
Technik fürs 
Geld 


Qualitäten beweisen. Und die 
hat es zweifellos. Rauschen 
wird plötzlich zum Fremd- 
wort, in den Musikpausen 
herrscht absolute Stille. Wer 
die eingebauten Mikrofon- 
Eingänge des Teac nutzen 
möchte und selbst Aufnah- 
men macht, muß damit rech- 
nen, daß der Fremdspan- 
nungsabstand nur durch die 
Mikrofone begrenzt wird — 
und das will etwas heißen. 


Wie stellten sich aber nun an- 
gesichts des Preises, der Aus- 
stattung, der Nutzungsmög- 
lichkeiten sowie der Bedie- 
nung und vor allem der 
Klangqualität die Recorder 
für den HiFi-Fan dar? 


Fraglos klingt der preisgün- 
stigste Recorder des Tests, der 
Sony TC-K 777, ganz hervor- 
ragend. Dank seiner einge- 
bauten Dolby-B-Rauschun- 
terdrückung meistert er 


Schallplattenaufzeichnungen 
hervorragend; nur beim 
Überspielen von guten CDs 
vermißt man das wirkungs- 
vollere Dolby C. 


Für einen Preis von rund 
2150 Mark kann man auch 
den ASC AS 2001 uneinge- 
schränkt empfehlen. Das 
höchst solide gefertigte Gerät 
garantiert jahrelangen Mu- 
sikgenuß, wenn man es exakt 
auf eine Bandsorte einmessen 
läßt. Seine leichte Bedienbar- 
keit sorgt zudem dafür, daß 
sich perfekte Aufnahmen 
schnell erledigen lassen. 


Der Akai GX-F91 hingegen 
spricht vor allem komfortbe- 
wußte Kunden an, die den- 
noch nicht auf individuelle 
Einmeßmöglichkeiten ver- 
zichten wollen. Für seinen 
Preis von rund 2300 Mark 
bietet er einen optimalen Ge- 
genwert fürs Geld. 


Sein Klappentrick, mit dem 
er es schafft, sich im Betrieb 
höchst übersichtlich darzu- 
stellen, dürfte ihn zudem 
zum Hausfrauenfreund ma- 
chen. 


Dies gilt auch für den 2400 
Mark teuren Teac Z-5000, der 
eine ganz andere Zielgruppe 
anvisiert. Der Recorder 
klingt sehr gut, ist nach eini- 
ger Übung leicht einzumes- 
sen und besitzt den hervorra- 
genden dbx-Schaltkreis. Er 
erlaubt Aufnahmen in Digi- 
talqualität. Beim Preisver- 
gleich kann der Teac außer- 
dem die serienmäßige Fern- 
steuerung vorweisen, die bei 
den anderen Recordern zu- 
sätzliches Geld kostet. 


So zeigte denn der Recorder- 
vergleich ganz deutlich: Für 
mehr Geld gibt es viel mehr 
Komfort, aber nicht so viel 
mehr Klang — es sei denn, 
man gibt sehr viel mehr Geld 


aus. 0) 
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Was bin ich? 


Ratespiele können prächtige Unterhaltung 
Sein. Im Markt sind sie gefährlich. 

Kein Käufer hat heute Zeit und Lust, lange 
herumzurätseln, wo der Vorteil eines 
Angebots liegt. Und deshalb kann es sich 
kein Anbieter leisten, seine Ware nicht klar 
und deutlich vorzuzeigen. Anzeigen in 
Zeitschriften geben ihm die Möglichkeit, 
Millionen Verbraucher ausführlich zu 
Informieren und dadurch zu überzeugen. 


* 


Zeitschriftenleser gewinnen so den 
Überblick, den sie brauchen, um aus der 
Vielfalt des Angebots das auszuwählen, 
was für ihre Bedürfnisse und ihre Brief- 
tasche das Richtige ist. 

Heutzutage muß man mit dem Geld sorg- 
fältiger umgehen denn je - und deshalb 
sind auch Anzeigen wichtiger denn je. 
Weitere Informationen finden Sie in 
unserer Broschüre „Werbung, Wirtschaft, 
Wettbewerb“ - bitte senden Sie den 
Coupon ein. 


COMPTON 


| wie Anzeigen 
| eitschriften 


Schneiden Sie bitte‘diesen Teil aus, 
kleben Sie ihn auf eine Postkarte, vermerken Sie Ihre 
Anschrift und senden ihn an den 


Verband deutscher Zeitschriftenverleger (VDZ) 
Winterstraße 50, 5300 Bonn 


Sie erhalten dann kostenlos die Broschüre 
„Werbung, Wirtschaft, Wettbewerb‘ 


MUSIK -MAGAZIN 


„Ich werde nie mehr eine Hit- 
Single schreiben’’, orakelte Ray 
Davies, Chef der Kinks, vor zehn 
Jahren. Er hat sich wohl geirrt. 


ay Davies versucht es im- 

mer wieder. „Come Dan- 
cing“, seine neueste hervorra- 
gende Single mit der uralten 
Aufforderung zum Tanz, soll 
Vorbote einer — wie immer 
lohnenden — Langspielplatte 
und Startschuß zu einem 
neuen Kinks-Jahr werden. 


Das erste gute Kinks-Jahr be- 
gann im Dezember 1964: Von 
„You Really Got Me“ bis „All 
Day And All Of The Night“ 
brachte die Beat-Gruppe aus 
dem Londoner Vorort Mus- 
well Hills gleich fünf Single- 
Titel unter die Top Ten der 
englischen Hit-Parade. Seit- 
dem gelten die Kinks (kink: 
eine Schrulle haben), beson- 
ders aber ihr Vormann und 
Hauptkomponist Davies, als 
Modellfall musikalischer 
Überlebens-Technik. Zum ei- 
nen gehören sie anerkannt zu 
den Großen Drei: Außer den 
Kinks haben nur noch die 
Who und die Rolling Stones 


das Favoriten-Sterben der 
70er Jahre überlebt. 
Der Chef-Ideologe der 


Schrulligen aber erwarb sei- 
nen Beinamen ‚„Arbeiterdich- 
ter“ durch intelligente Extra- 
Touren: Wo andere Dutzende 
von Songs über die Aspekte 
von Liebesbeziehungen bei- 
derseits der Gürtellinie 


98 


f 
& eo > nr 
N >> 
w Ex N : 
ÄRRE RE | 
T . I i 
’_ 72 u u ® EB 
| 2 en 
a ur sale. 5385 
w 4 
” a £ : 
! i Y 
el ® er \ 


schrieben oder dem Publi- 
kum musikalisch detailliert 
durchsoffene Nächte schil- 
derten, entwarf Raymond 
Davis, geboren am 21. Juni 
1944, lieber dezente, aber 
treffende Sittengemälde, und 
typisch britische dazu. 


Mit spitzer Zunge und dem 
Geschick, immer da zu pie- 
ken, wo es auch weh tut, kari- 
kiertte der kleine, dünne 
Mann aus der Vorstadt Suff, 
Frust und Sehnsüchte des 
kleinen Mannes, entlarvte die 
gelangweilte Hohlheit der 
englischen Upper Class — 
und hatte damit Erfolg. 


Den Grundstock zum Erfolg 
legte der ehemalige Student 
der Hornsey Art School („Ei- 
gentlich wollte ich ja Regis- 
seur werden.“) mit seinen 
drei Lieblingsgitarrengriffen 
G, F und B. Aus den 
Schlicht-Akkorden (zwei wei- 
tere soll er damals noch be- 
herrscht haben) zimmerte 
Davies 1964 den Nummer- 
Eins-Hit „You Really Got 
Me“, ein Drei-Minuten-Werk 
aus vollaufgedrehten und 
grauslich verzerrenden Ver- 
stärkern. Die Lärmorgie, die 
heute Rocktheoretikern als 
die Geburtsstunde des Hard- 
Rock gilt, bahnte den Schrul- 
ligen und ihrem Markenzei- 


chen, den pinkfarbigen Samt- 
jacken, den Weg zu weiteren 
Hau-Ruck-Erfolgen aus dem 
Drei-Akkorde-Baukasten. 


Für ihre Schallpegel-Attak- 
ken ernteten die Kinks den 
zeitüblichen Erfolg in Form 
von kreischenden, hysteri- 
schen Teenagern, erhöhtem 


ie er 5 
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Sanitäter-Bedarf bei Live- 
Konzerten und zumindest so- 
viel Tantiemen, um „genü- 
gend Jacken in schreienden 
Farben und Limousinen mit 
langen Motorhauben“ kaufen 
zu können. 


Allerdings litt Davies schon 
bald wieder an der „ewigen 
Unzufriedenheit“. Folglich 
machte er sich Luft in neuen 
Songs ohne das alte Strickmu- 
ster: mit „A Well Respected 
Man“, einem galligen Psycho- 
gramm des aufgeblasenen 
Selbstwertgefühls britischer 
Spießer. Oder er nahm mit 
der sarkastischen Parodie 
„Dedicated Follower Of 
Fashion“ den Carnaby- 
Street-gestylten Modekult der 
„Beautiful People“ im „Swin- 
ging London“ auf die 
Schippe. Sogar in Deutsch- 
land stand am 1. November 
1966 der Scharfschuß 
„Dandy“ gegen die Mode- 
Gockel auf dem ersten Platz. 


Neben seinen Spott-Arien ge- 
lang es dem Verächter solcher 
Kinkerlitzchen aber auch, die 
trite und dumpfe Atmo- 
sphäre seiner Kindheit in den 
gesichtslosen Reihenhaus- 
Siedlungen der Londoner 
Vororte in gefällige Pop- 
Songs zu verpacken. Davies, 
immer hin- und hergerissen 
zwischen überlegener Ironie 
und düsterer Verzweiflung, 
rekapitulierte in „Dead End 
Street“: „Wofür leben wir ei- 
gentlich? Etwa für dieses 
Zweibett-Kabuff im zweiten 
Stock ?“ 


„Sunny Afternoon“, seine 
Abrechnung mit dem Jet-Set, 
der den plötzlich chic gewor- 
denen Arbeiterdichter um- 
gab, unterlegte Davies mit 
Schmeichelweisen und sang 
im Stil der Radio-Entertainer 
der 30er Jahre: „Ich genieße 


es, so vergnüglich zu leben — 
und gammle in den sonnigen 
Nachmittag hinein.“ 


Aber was Neider dem Rund- 


umschlag-Künstler schon 
lange prophezeiten, traf 
schließlich doch ein: Das 


noch immer an Herz und 
Schmerz und Moon in June 
gewöhnte Publikum wurde 
der Davies-Tiraden überdrüs- 


Ein alter Mann 
hat was drauf 


sig. Zwar verbuchte der 
Rock-Zyniker mit der Trans- 
vestiten-Humoreske „Lola“ 
aus seinem Abrechnungs-Al- 
bum mit Show-Business und 
Plattenindustrie „Lola Versus 
The Powerman And The Mo- 
ney-Go-Round“ nochmal ei- 
nen Erfolg, aber dann war 
erstmal Schluß. 


Denn Davies verlor, wie viele 
seiner Kollegen, den Bezug 


Wie früher liefert sich Ray Davies auf der 
Bühne Rededuelle mit den Fans, klampft 
konzentriert seine knackigen Rock-Lieder 
oder zeigt der Welt seine prachtvolle Zunge. 
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zur Straße. Er vergrub sich in 
musikalische Traumgespin- 
ste, experimentierte mit Ele- 
menten der britischen Vaude- 
ville-Tingeltangel und ameri- 
kanischen Hillbilly-Melodien 
und versuchte sich schließ- 
lich erfolglos an der Rock- 
Oper „Arthur Or The Decline 
And Fall Of The British Em- 
pire“: Doch anders als die ar- 
rivierten Stars seiner Genera- 
tion, Paul McCartney oder 
Mick Jagger etwa, hatte der 
Vorstadtbursche kein Image, 
das ihm half, kreative Krisen 
zu überdauern. 


1973 war der überzeugte 
Skeptiker dann fast soweit, 
endgültig zurückzutreten. 
Doch seine Stehaufmänn- 
chen-Mentalität setzte sich 


durch. Der nachdenkliche, 


Die Kinks auf 
Schallplatten 


Sleepwalker 
Arista-Ariola 201 119-320 


Misfits 
Arista-Ariola 201 126-320 


Low Budget 
Arista-Ariola 201 146-270 


One For The Road 
Arista-Ariola 300 934, 2 LP 


Give The People What 
They Want 
Arista-Ariola 203 943 


Die ersten zehn Langspiel- 
platten der Kinks auf Pye- 
Records (von „The Kinks’ 
bis ‚„Percy‘‘) gibt es als 
Wiederveröffentlichungs- 
Paket beim 2001-Versand, 
Postfach, 

6000 Frankfurt/Main 1. 


Mit der CD-Technik erlebte ein Sony- 
Manager die Stunde der Bekehrung. 


Überläufer 


s ist eine Sucht.“ Wolf- 

dieter Grieß, 41, Marke- 
tingleiter bei der deutschen 
Sony-Zentrale in Köln, 
schätzt die Sachlage reali- 
stisch ein. Seit er das erste 
Mal den aufregenden Klang 
von den schillernden CD- 
Tonträgern gehört hat, ist er 
infiziert. Infiziert von der 
Musikwiedergabe ohne 
„Rauschen, Knistern und 
Knacken“ und der klassi- 
schen Musikwelt, für die er 
vorher aus Abneigung ge- 
gen solche Störgeräusche 
kaum ein Ohr hatte. 


Und um den Einstieg in die 
neue Welt zu finanzieren, 
hat Grieß seinen Analog- 
platten-Spieler und den 
größten Teil seiner rund 500 
Titel starken Sammlung 
verkauft. Nachdem er die 
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CD-Technik, auf die er „wie 
ein Raucher im Kino auf 
die erste Zigarette“ gewartet 
hat, nun auch zu Hause ge- 
nießen kann, bedauert er 
den Weg vom Synthesizer 
(„Ich hatte fast alle Klaus- 
Schulze-Platten“) zur Sym- 
phonie nicht mehr. 


„Vor sechs, sieben Monaten 
hätte ich mir nie eine Ein- 
spielung von La Traviata ge- 
kauft“, erinnert sich der 
Konvertit. Heute hat die 
klassische Musik bei ihm 
„einen neuen Wissensdurst“ 
entfacht. Die einschlägigen 
Seiten, die er in HiFi-Zeit- 
schriften „früher immer 
überschlug“, gehören jetzt 
zu seiner bevorzugten Lek- 
türe. Andächtig frönt er 
„vorwiegend am späten 
Samstag-Nachmittag oder 


ehemalige Hit-Lieferant 
(„Ich werde wohl nie mehr 
eine Hit-Single schreiben.“) 
besann sich auf alte Tugen- 
den, verzichtete auf durch- 
konstruierte Konzeptalben 
und spielte wieder das, was 
das Publikum hören wollte: 
gradlinigen Rock ’n’ Roll mit 
intelligenten Texten. „Sleep- 
walker“, „Misfits“ und das 
Album mit dem programma- 
tischen Titel „Low Budget“ 
enthoben die Band des dro- 
henden Schicksals, nur noch 
als Veteranen-Combo vor ei- 
nem Publikum gesetzter 
Oberstudien-Räte und wohl- 
genährter Versicherungsver- 
treter auftreten zu müssen. 


Statt dessen wieselte Davies 
wie in Urzeiten wieder auf 
der Bühne von Boxen-Wand 


sonntags vormittags“ sei- 
nem Hobby und entdeckt 
musikalisches Neuland. 


So ganz mag der Kölner 
Wohlklang-Jünger auf alte 
Bekannte aber dennoch 
nicht verzichten. Die schön- 
sten Stücke seiner für acht 
Mark pro Platte an Arbeits- 
kollegen verkauften Samm- 
lung hat der Sony-Manager 
per PCM-Wandler auf Vi- 
deo-Bänder überspielt. Und 
noch an einer weiteren 
Liebe hält der Überläufer 
hartnäckig fest: Grieß be- 


zu Boxen-Wand, lieferte sich 
Rededuelle mit den Fans und 
fand, daß seine Mischung aus 
knackigem Rock, sparsamen 
Blues-Anleihen und der alt- 
bekannten Kinks-Häme ‚nun 
auch den Kids wieder etwas 
sagt“. 


Sein neuestes Plattenwerk, 
die Single „Come Dancing“, 
hat das seltene Kunststück ge- 
schafft: die Kinks-Fans aus 
den 60ern bei der Stange zu 
halten und den nachgewach- 
senen Rockhörern zu zeigen, 
„was alte Männer noch drauf 
haben“. Immer nach der al- 
ten — und wie üblich doppel- 
deutigen — Kinks-Devise: 
„We hope, everybody gets, 
what they deserve.“ („Wir 
hoffen, jeder kriegt, was er 


verdient.“) 


zeichnet sich selbst als 
„Feinmechanik-Freak“. 


Deshalb will er wenigstens 
beim Vorverstärker wissen, 
was Sache ist, wenn schon 
der CD-Player das Innenle- 
ben hinter schwarzen Ab- 
deckungen versteckt. 


Den gewünschten Durch- 
blick verschafft ihm eine 
Sonderanfertigung: Die Ge- 
häusewände seines Vorver- 
stärkers TA-E88 bestehen 
transparentem Plexi- 

Axel H. Lockau 


aus 
glas. 


Dank CD- 
Technik zur 
Klassik be- 
kehrt: 
Sony-Mana- 
| ger Wolfdie- 
ter Grieß bei 
der Sonn- 
tagsan- 
dacht. 
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Juliane Sorel 


WINDHAM HILL RECORDS 


\uınanem Hil 


Das Label mit Anspruch 


Hoher musikalischer Standard. Perfekte Digital-Technik. DMM-Qualität. 


Diesen Voraussetzungen wird Windham Hill seinem Anspruch auf Erfolg auch bei uns 
gerecht werden. In wenigen Jahren entwickelte sich Windham Hill zum führenden New Age Label der USA. 
Jetzt endlich in Deutschland — wir starten durch. 


George Winston - December 
TA-C-1025 AS 


„December‘,nach .Autumn” und „Winter In 


TA-C-1019 AS 


George Winston - Winter Into Spring 


George Winston, 34, Pianist, Komponist 
o Spring‘, die vorläufig beste Produktion an der Spitze der meistverkauften Jazzplatten in den USA. 


George Winston 


AUTUMN 


George Winston - Autumn 
TA-C-1012 AS 


Publikum und Kritiker sind sich einig: Winston gehört zur Elite der neuen Pianisten-Generation. 


er 


William Ackerman - Passage 

Die neueste Produktion des auch 
hierzulande bekannten Gitarristen, 
entstanden unter Mitwirkung von 
George Winston u.a 

TA-C-1014 AS 


Darol Anger/Barbara Higbie - Tideline 
David Grisman’s bekannter Violinist 
Darol Anger spielt in der Akustik-Folk- 
Szene der West Coast eine bedeu- 
tende Rolle, Barbara Higbie am Piano 
ist eine einfühlsame Partnerin 
TA-C-1021 AS 


TELDEC = 
IMPORT 
SERVICE 


Shadowfax 

Billboards hohe Notierung in den 
Jazz-Charts beweist, daß die homo- 
gene Mischung aus Jazz, Rock, 
Klassik und die Verwendung von 
modernsten elektronischen und 


archaischen Instrumenten ein ausge- 


sprochen erfolgreiches Konzept ist 
TA-C-1022 AS 


® = 


Liz Story - Solid Colors 

Acht eigene Titel und Bill Evans’ 
„Peace Piece” zeigen, daß man von 
dieser begabten jungen Pianistin 
nach diesem Debüt-Album auf künfti- 
ge Produktionen gespannt sein darf. 
TA-C-1023 AS 


Erhältlich 

in jeder 

guten 
Schallplatten- 
abteilung 


Alex de Grassi - Clockwork 

Mit seiner freien, schöpferischen 
Spielweise hat sich de Grassi seit 
mehreren Jahren in der akustischen 
Gitarrenszene international etablie- 
ren können. 

TA-C-1018 AS 


en 


Ira Stein/Russel Walder - Elements 
Eine ungewöhnliche Paarung und 
doch reizvoll: Klavier und Oboe. 
Eine typische New Age Produktion — 
empfindsam, meditativ, 
entspannend. 

TA-C-1020 AS 


Scott Cossu - Wind Dance 

Der folkorientierte Pianist, vom 
Gitarristen Alex de Grassi begleitet, 
legt eine relaxte Produktion vor — 
er läßt den Wind tanzen. 

TA-C-1016 AS 


Andy Narell - Stickman 

Narell’s Steeldrums spielt die domi- 
nierende Rolle in dieser so exzellent 
wie ungewöhnlichen Synthese aus 

Jazz und Folk. 

TA-HP-101 AS HIP POCKET 


Einführungsplatte zum Sonderpreis mit 


Kostproben aus dem aktuellen Windham Hill-DMM-Katalog: 
Best.-Nr. TA-C-1024 TF 
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In München verkauft ein Selfmade- 
Mann musikalische Beruhigungspil- 


len für die Seele. 


Kuckucks - 


Eier 
A: die Idee kam er, als er 
im Schall-Archiv des 
WDR in Köln Karteikarten 
sortierte und zur Beflügelung 
brachliegender Hirnpartien 
mit Vorliebe Platten des Kla- 
rinettisten Tony Scott wie 
„Music For Zen Meditation“, 
Pink Floyds „A Saucerful Of 
Secrets“ oder, ein paar Etagen 
höher im Katalog, Richard 
Wagners Musik-Epos „Tri- 
stan und Isolde“ hörte. 


Denn allen Platten war, so er- 
kannte der Kartei-Künstler 
Eckart Rahn, eins gemein: Sie 


Bekannten an und machte 
sich selbständig. 


Das war der Startschuß für 
Rahns eigenes Label „Kuk- 
kuck“. Der Münchener gab 
dem neuen Kind den Orni- 
thologie-Namen, um deutlich 
zu machen, wie sein Ge- 


drüben „New Age Music“ 
heißt. 


Schleunigst gründete deshalb 
der Geschäftsmann in Sachen 
Meditationsmusik sein eige- 
nes amerikanisches Label 
„Celestial Harmonies“. In der 
Kleinstadt Wilton im Bundes- 
staat Connecticut eröffnete er 
das Büro für die himmlischen 
Harmonien, in dem heute bei 
Abwesenheit des Äolsharfen- 
Promoters zwei weibliche An- 
gestellte für den Vertrieb der 
Himmels-Klänge sorgen. 


Alle 14 Tage jettet Rahn über 
den großen Teich; den Import 
und Export seiner Produkte 
wickelt er über sein eigenes 
Speditionsunternehmen ab: 
einen 


Aluminiumkoffer. 


Der Kuckuck kauft 

vernachlässigte, 

exotische oder 
sonstwie inter- 
essante Musik, 


gehört auch der am Fuße des 
Fujiyama lebende Elektro- 
nik-Star Kitaro. Der Sound- 
Spezialist, der zuweilen bei 
seinen musikalischen Medita- 
tionen bis zu 40 Synthesizer 
gleichzeitig bedient, ist mitt- 
lerweile bei Rahn mit fünf 
Produktionen vertreten. Mit 
seinen Kuckuck-Produktio- 
nen und dem dazugehörigen 
Spezialitäten-Konzept hat Ek- 
kart Rahn mittlerweile einen 
Jahresumsatz von mehr als 
200 000 Platten. Da kann es 
schon passieren, daß zehn 
Tage nach der Neuveröffent- 
lichung eines Kuckuck-Eis in 
München eine Bestellung aus 
Neuseeland eintrifft — und 
das bei einem normalen Post- 
weg von mindestens zwei Wo- 
chen. Sando Strauß 


Die schönsten 


Kuckuckseier* auf 
Schallplatten 


Terry Riley: 
Descending Moonshine 
Dervishes 


hatten einen meditativen um sie einer Kuckuck 047 

Touch, verwoben Sphären- fremden Plat- e 

klänge mit monumentalen 058, ale = Peter Michael Hamel: 
. a ertriebs-Nest Transition 

Sound-Attacken und übten Te ze ART zu legen: Plat- Kuckuck 063/064, 2 LP 

wohltuende Wirkung auf den wi: eng tenetikett des Nada 


Gefühlshaushalt. 


Rahn dachte vor gut 15 Jah- 
ren schon an die Verkaufs- 
chancen der Musik-Exoten. 
Und hatte recht. Denn unbe- 
kannte Leute wie der Flötist 
Paul Horn „gehen plötzlich ab 
wie die Post“, freut sich Jür- 
gen Tiessen, 36, vom Teldec- 
Import-Service (TIS). Maß- 
geblichen Anteil am Erfolg 
der einstigen Außenseiter 
hatte Archiv-Experte Rahn. 


Und begonnen hat das Ganze 
damit, daß Rahn 1969 beim 
Kölner Sender kündigte und 
mit einer gehörigen Portion 
Ehrgeiz im Bauch nach Mün- 
chen umsiedelte. Hier kratzte 
er die letzten eigenen Gro- 
schen zusammen, pumpte je- 
den erreichbaren Freund und 
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schäftsprinzip aussehen soll- 
te: Interessantes und Ver- 
nachlässigtes einkaufen, als 
Geburtshelfer dienen und das 
Ei größeren Plattenfirmen ins 
Vertriebs-Nest legen. 


In der Folge spezialisierte sich 
Rahn auf Exotisches, auch 
wenn sich der Erfolg nur 
tröpfchenweise einstellte. 
Bald drang die Kunde von 
Rahns musikalischen Hoff- 
mannstropfen in die USA. 
Mehrere amerikanische kom- 
merzielle Radiosender spezia- 
lisierten sich auf die Verbrei- 
tungsolcher Traummusik, die 


Kuckuck-Bestsellers 
Kitaro aus Japan. 


Rahns internationale Aktivi- 
täten bescherten ihm dann 
auch in den letzten Jahren 
namhaften internationalen 
Zuwachs. Im letzten Sommer 
sicherte sich der Münchener 
den Amerikaner und Mini- 
mal-Pionier Terry Riley, den 
Münchener Multi-Instru- 
mentalisten Eberhard Schoe- 
ner und den amerikanischen 
Flötisten Paul Horn. Der 
Blas-Virtuose sorgte für Auf- 
regung, als ihm als erstem ein 
musikalischer Dialog mit ei- 
nem Wal gelang. 


Zu Rahns Aushängeschildern 


Celestial Harmonies CEL 
001 


Kitaro: 

Silk Road 
Kuckuck 051/052, 2 LP 
Oasis 
Kuckuck 053 
In Person 
Kuckuck 054 
Ki 

Kuckuck 057 
Tunhuang 
Kuckuck 058 


John Hiseman: 
A Night In The Sun 
Kuckuck 055 


Paul Horn: 

Inside The Great Pyramid 
Kuckuck 060/061, 2 LP 
Inside The Taj Mahal 
Kuckuck 062 


} 


* Alle Platten über Teldec-Import- 
Service (TIS), Borsteler Chaussee 
85—99, 2000 Hamburg 61. 
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Schmuck-Werk 


D: Verpackung der 
neuen Talking Heads- 
Platte könnte eine gute Wert- 
anlage werden. Die Startauf- 
lage von „Speaking In Ton- 
gues“, dem bisher sechsten 
Werk der New Yorker Intel- 
lektuellen-Gruppe, besteht 
aus transparentem Plexiglas. 
Die fünf Scheiben, deren äu- 
ßere drehbar ist, sind nur 
durch einen Druckknopf mit 
der ebenfalls transparenten 
Vinyl-Platte verbunden. Das 
Klarsicht-Projekt wurde vom 
New Yorker Pop-Künstler 
Robert Rauschenberg ent- 
worfen, allein die Fertigung 


der Verpackung des 
Schmuckstücks dauert fünf 
Wochen. Zumindest was 


Gags und Gimmicks bei der 


David Byrne, Chef der Talking 
Heads, in Aktion. 


Platten-Verpackung betrifft, 
können die neuen CD-Ton- 
träger dem guten alten Vinyl- 
Produkt noch nicht das Was- 
ser reichen. Für Nur-Ohren- 
Menschen haben die Sprech- 
köpfe „Speaking In Tongues“ 
auch gleich in DMM-Technik 
fertigen lassen. 


Tanz ums 
Goldene Kalb 


D: neue Single des 
schmalhüftigen  Kult- 
Stars David Bowie, „Let’s 
Dance“, hat Animations-Cha- 
rakter. Kaum waren in Eng- 
land die ersten Konzerte des 
„Schönen Gigolo“ angesagt, 
brachen die Vorverkaufs-Stel- 
len unter mehr als 250 000 
Vorbestellungen zusammen. 
Ähnliche Erfahrungen 
machte auch der Veranstalter 
der deutschen Bowie-Tour. 
Fritz Rau mußte in aller Eile 
Sportkampfstätten konzert- 
reif machen, weil Sänger und 
Schauspieler Bowie nach Jah- 
ren eher gedämpfter Nach- 
frage (seine letzte internatio- 
nale Tournee fand 1978 statt) 
plötzlich wieder als Super- 


Foto: Photo Selection 


David Bowie, Kassenfüller, 

Sänger, Filmstar, im Profil. 

Star gilt. So verlegte das Kon- 
zertbüro Lippmann & Rau 
das für die Essener Gruga- 
halle angesetzte Konzert ins 
Bochumer Ruhrstadion. Bo- 
wie findet die Tour „aufre- 
gend und gleichzeitig furcht- 
einflößend“. ahl 


FRANCO ZEFFIRELLIS OPERNVERFILMUNG 


| 


© Eine Warner Communications Ges 


Von der WEA Musik GmbH 


wiea 
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| Traviata 


ta 
La Ta 


FRANCO "ZEFFIRELLI 


Die Original 
Film-Musik mit 


TERESA STRATAS 
PLACIDO DOMINGO 
CORNELL MAC NEIL 


Dirigent: 


JAMES LEVINE 


und das Metropolitan Opera 
Orchestra und Chor 
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Reise- 
Unter- 


nehmen 


AUDIO stellt 
die wichtigsten 
Konzert-Termine 
im Juni vor. 


Kajagoogoo 


ie Pop-Gruppe mit dem 

Fröhlichkeits-Appeal 
kommt das erste Mal über 
den Kanal. Im Gepäck den 
beruhigenden Nummer- 
Eins-Hit „Too Shy“, wollen 
die Briten mit vier Konzerten 
testen, wie das deutsche Pu- 
blikum auf ihren flotten Stil- 
Verschnitt reagiert. 


7. 6. Hamburg 
8. 6. Berlin 

10. 6. Köln 

11. 6. München 


Modenschau 


od Stewart alias „Rod 

The Mod“, männliches 
Pin-Up der Rockszene, be- 
herrscht zwei Dinge unüber- 
troffen: je nach Geschmack 
höchst erotisch oder peinlich 
mit dem Hinterteil zu wak- 
keln und Rhythm & Blues- 
Stücke mit rauher Kehle so 
zu singen, daß keine Drüse 
trocken bleibt. 


7.6. Hamburg 
8. 6. Berlin 
29. 6. Mannheim 
3%. 6. München 


One-Night-Stand 


r kann sich das erlauben: 
Ray Charles, wunum- 
schränkter König aller 
schwarzen Musikstile, hat 
nur einen Tag Zeit für 
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Deutschland gefunden. Der 
blinde Entertainer, der vor 
kurzem noch eine Langspiel- 
platte mit Country-Songs her- 
ausbrachte, orientiert sich bei 
seinen Studio-Produktionen 
zu oft am seichten Ge- 
schmack des amerikanischen 
Middle-Of-The-Road-Publi- 
kums. Live hingegen pustet 
sein sparsames Klavierspiel 
und seine soulgetränkte 
Stimme jeden Nachahmer 
mühelos von der Bühne. Ray 
Charles ist das Original. 


3. 6. Mannheim 


Bühnen- 
Spektakel 


it dem Markenzeichen 

Agit-Prop-Pop begann 
die Polit-Rock-Band Ton 
Steine Scherben vor 13 Jah- 
ren ihre wechselvolle Kar- 
riere. Den Anarcho-Touch 
haben die Rock-Revoluzzer 
(ehemaliger Schlachtruf: 
„Keine Macht für niemand“) 
überwiegend abgelegt und 
statt dessen für ihre Tour die 


Kollegen der UIk- und 
Chaos-Truppe Schroeder 
Roadshow eingeladen. 
3%. 5. Offenbach 
31. 5. Esslingen 

1. 6. München 

2. 6. Erlangen 

3. 6. Kassel 

4. 6. Hannover 

5. 6. Hamburg 

6. 6. Köln 
Tanz den 
Mosalini 


D: Hauptinstrument des 
argentinischen Tangos, 
das Bandoneon, hat eigent- 
lich ein Deutscher erfunden, 
Heinrich Band aus Krefeld 
im Jahre 1835 (siehe Seite 
130). Der Virtuose auf dem 
Akkordeon-Verwandten, der 
in Paris lebende Argentinier 
Juan Jose Mosalini, spielt den 
authentischen „Tango triste“, 
der nichts mit den bei uns 


landläufig bekannten Schie- 
beschritten zu tun hat. Mosa- 
lini: „Tango ist die Musik des 
städtischen Proletariats und 
der kämpfenden Arbeiter- 
und Volksbewegung.“ 


3. 6. Köln 

4. 6. Göttingen 
6. 6. Berlin 
1.6. Bremen 
8. 6. Frankfurt 


Grant Prix 


Sie Reggae-Anhän- 
gern ist der Veteran von 


der Insel Barbados zu poppig. 
Deutschlands Disco-Jugend 


hingegen hat’s Eddy Grant, 


der ehemalige Sänger der 
Equals („Baby, Come Back“), 
angetan. So wird sich auch 
bei den Konzerten des Mei- 
sters niemand an die Devise 
seiner Hit-Single „I Don't 
Wanna Dance“ halten. 

2. 6. Offenbach 

3. 6. Hamburg 

4. 6. Berlin 


5.6. München 
6. 6. Düsseldorf 


Kultur- 
Austausch 


M it einem ganz besonde- 
ren Projekt von „Fu- 
sions-Musik“ tourt ein Trio 
durch Deutschland. Der In- 
der Shankar, der seinen Vor- 
namen beharrlich Ver- 
schweigt, gilt als Magier indi- 
scher Musik — allerdings auf 
der Violine. Um die "unge- 
wöhnliche Kombination 


noch reizvoller zu gestalten, 
hat Shankar zwei Jazz-Asse 
der ersten Garnitur eingela- 
den: Don Cherry und Ed 
Blackwell. 


1. 6. Linz (CH) 
7. 6. Lausanne (CH) 
8. 6. Basel (CH) 
10. 6. München 
12. 6. Berlin 
13. 6. Hamburg 
14. 6. Bremen 
18. 6. Neuried 
Unverschlüs- 


selte Botschaft 


einer Goebbels, Alfred 

Harth, Chris Cutler und 
Christoph Anders machen ih- 
rem Namen Cassiber alle 
Ehre. Sie schmuggeln in ihre 
zeitgenössische Jazz-Mi- 
schung Elemente aus Pop, 
Rock und Punk und pfeifen 
auf Stil-Tabus — Jazz-Musik 
der Sonderklasse für Nicht- 
Puristen. 


2. 6. Straßburg (F) 
3. 6. Pforzheim 
10. 6. Zürich (CH) 
11. 6. Maur (CH) 
12. 6. Göppingen 


Pekka Pohjola 


ekka Pohjola, Bassist und 

Tastenmann aus Finn- 
land, erfreut sich zunehmen- 
der Beliebtheit beim deut- 
schen Publikum. Kein Wun- 
der, hat er doch mit „Urban 
Tango“ eine vorzügliche 
Platte auf dem Markt (siehe 
AUDIO 1/1983). Wie sich 
das live anhört, davon kann 
sich die langsam, aber stetig 
wachsende Pohjola-Fange- 
meinde im Juni ein Bild ma- 
chen. 


10. 6. Emden 

11. 6. Celle 

12. 6. Stemwede 

13. 6. Köln 

14. 6. Bochum 

15. 6. Neuenhaus 

16. 6. Detmold 

17. 6. Amsterdam (NL) 
18. 6. Nordenham 
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Einst schworen sie, nie wieder gemein- 
sam aufzutreten. Doch jetzt brachen 
Crosby, Stills & Nash den Schwur für 
eine Tournee, die sie erstmals auch nach 


Deutschland bringt. 


Drei-Einigkeit 


4 Jahre lang habe ich auf 

diesen Tag gewartet“, ge- 
steht Sylvie Zittel, 27, die sich 
schon mit 13 zur weltweiten 
Fangemeinde des legendären 
amerikanischen Supertrios 
Crosby, Stills & Nash rech- 
nete. 14 Jahre lang wartete 
Sylvie Zittel vergeblich auf 
das erste Rendezvous mit ih- 
ren Lieblingen. „Und wenn 
schon. Das Warten hat sich 
doch gelohnt; jetzt klappt’s ja 
endlich“, freut sie sich. 


So wie ihr geht es vielen deut- 
schen Musikliebhabern. Da- 
vid van Cortlandt Crosby, 
Stephen Stills und Graham 
Nash hinterließen 1969 und 
1970 bei Millionen Fans in al- 
ler Welt bleibende Begeiste- 
rung, obwohl sie ihre Talente 
in den 70er Jahren vorwie- 
gend in laschen Soloprojek- 
ten und Grabenkriegen ver- 
schlissen. Mal schworen sie 
sich ewige Feindschaft, dann 
wieder wollten sie nie mehr 
auseinandergehn. Einem ge- 
meinsamen Projekt folgte ga- 
rantiert der nächste Streit. 
Crosby, Stills & Nash, die drei 
Folkgiganten, konnte man 
für die Zukunft abschreiben. 
So schien es. 


Aber siehe da: Im Sommer 
1982 gab es plötzlich eine 
neue Langspielplatte unter 
dem alten Firmenzeichen, die 
dann auch noch den schön 
optimistischen Titel „Day- 
light Again“ trug (frei über- 
setzt: „Es wird wieder hell.“). 
Für altgediente Fans des 
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Trios zeichnet sich damit ein 
Silberstreif der Hoffnung am 
Horizont ab. 


Hatte es bei Erscheinen der 
Platte noch geheißen, Crosby, 
Stills & Nash wollten „defini- 
tiv nie mehr“ zusammen eine 
Bühne betreten, so bekamen 
die alten Profis aufgrund des 
überragenden Erfolgs des Al- 
bums plötzlich doch noch 
mal Lust. Die daraufhin orga- 


Crosby, Stills & 
Nash mit Mike 


Oldfield im Kon- 
zert: 


14. 6. Hamburg 
15. 6. Berlin 
17.6. Essen 

18. 6. Darmstadt 
19. 6. Augsburg 


Crosby, Stills & 
Nash auf Schall- 


platten: 


Crosby, Stills & Nash 
WEA-Atlantic 50 871 


Deja Vu 
WEA-Atlantic ATL 50 001 
Four Way Street 


WEA-Atlantic ATL 60 003, 
2LP 


CSN 
WEA-Atlantic ATL 50 369 


Daylight Again 
WEA-Atlantic ATL 50 896 


Allies 
WEA-Atlantic 78-0075-1 


nisierte USA-Tournee war 
binnen weniger Stunden aus- 
verkauft. 


Alle Anzeichen deuten dar- 
auf hin, daß sich die enthusia- 
stischen Reaktionen der ame- 
rikanischen Fans auch in 
Europa wiederholen werden. 
Und die drei Eigenbrötler, die 
früher oft wie Katz und Maus 
miteinander umgingen, ha- 
ben die Vorzüge der Dreiei- 
nigkeit entdeckt. Graham 
Nash ist überzeugt, daß es 
nur bergauf gehen kann: „Ich 
glaube, wir werden immer 


„Wir werden immer besser‘’, behaupten David Crosby, Ste- 


und Gefühle vieler Men- 


schen aus.“ 


Ein bißchen missionarisches 
Sendungsbewußtsein mag 
also mitspielen, wenn sich die 
Drei, die sich der Legende 
nach 1969 im Wohnzimmer 
der kanadischen Sängerin 
Joni Mitchell zum ersten Mal 
getroffen haben, mit mehr 
Zuversicht als je zuvor von 
neuem auf Gruppendynamik 
einlassen. Vielleicht schwingt 
auch noch ein Hauch jenes 
längst zu den Akten gelegten 
Gemeinschaftsgefühls mit, 


phen Stills und Graham Nash (von links). 


besser als Vermittler, besser 
als Songschreiber, besser als 
Musiker. Diese Faktoren zu- 
sammen haben dafür gesorgt, 
daß unsere Musik nicht lang- 
weilig ist, kein alter Hut, 
nicht Dutzendware. Wir ha- 
ben unsere Musik nie schal 
werden lassen.“ 


Und Stephen Stills drückt 
sich noch ein wenig konkre- 
ter aus: „So, wie wir schon 
1969 gegen Polizeiwillkür 
Stellung bezogen haben, als 
in Ohio bei einer Demonstra- 
tion Studenten ums Leben ka- 
men, so gibt es auch heutzu- 
tage noch genug Themen, die 
viel mehr diskutiert werden 
müssen. Wir sind keine Pro- 
testsänger, aber auch keine 
weltfremden Spinner. Wenn 
wir Lieder gegen Aufrüstung 
und Atomkraft singen, dann 
drücken wir die Gedanken 


das Crosby, Stills & Nash sei- 
nerzeit mit dem „Wood- 
stock“-Lied ihrer Freundin 
Joni Mitchell besangen. 


„Eine neue Langspielplatte 
haben wir schon fertig“, ver- 
kündet Stephen Stills stolz. 
„Allies“ erscheint Ende Mai. 
Die Chancen, daß das Trio 
nach 14 turbulenten Jahren 
jetzt zu einer solideren ge- 
meinsamen Basis findet, ste- 
hen also nicht schlecht. 


„Carry On“ — mach weiter 
— hieß damals einer der be- 
liebtesten Songs auf dem 
zweiten Album „Deja Vu“, 
das 1970 erschien. An diese 
Aufforderung wollen sich die 
drei Folkrock-Giganten jetzt 
anscheinend wirklich halten. 


Nicht nur Sylvie Zittel weiß 
das zu würdigen. Ivo Sand 
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MUSIK -SERVICE 


Vom Schilfrohr bis zum Synthesizer, von 
der Buschtrommel zu Bach und Beat: Das 
ist die Geschichte der Musik. Im zwölften 
Teil der AUDIO-Serie: In Richard Wagners 
wuchtigen Musikdramen finden rausch- 
hafte Ekstase und Leidenschaft der Ro- 
mantik ihren Höhepunkt. 


Wagner lebte 


ohne Rücksicht 


auf Verluste 


Eine Serie von Manfred Gillig 


E; fand an anarchistischen 
und revolutionären Ideen 
Gefallen und wurde steck- 
brieflich gesucht. Immer wie- 
der stand er vor dem finan- 
ziellen Ruin. Sein Gefühlsle- 
ben war reichlich chaotisch: 
Während er an drei Opern 
gleichzeitig arbeitete und mit 
seiner Frau Minna den Ehe- 
Alltag bestritt, pflegte er Lie- 
besbeziehungen zu minde- 
stens zwei weiteren Frauen. 
Richard Wagner war nicht 
nur künstlerisch ein Schwere- 
nöter. Mit Jessie Laussot 
plante er, nach Kleinasien zu 
emigrieren, was deren Ehe- 
gatten, einen temperament- 
vollen Weinhändler aus Bor- 
deaux, auf die Palme brachte 
— er drohte, den feurigen 
Liebhaber zu erschießen. 


Wagner setzte eben nicht nur 
in seinen Kompositionen ro- 
mantische Leidenschaft und 
rauschhafte Ekstase konse- 
quent in Szene. Auch sein 
Privatleben bot genug Stoff 
für ein Breitwandepos, auch 
wenn es dabei vielleicht nicht 
immer wie bei Festspielen zu- 
ging. Die Liebesbeziehung 
zur zweiten verheirateten 
Frau, zu Mathilde Wesen- 
donck, inspirierte ihn immer- 
hin zur Oper „Tristan und 
Isolde“. 


Wenigstens ging diese Affäre 
harmonischer über die Bühne 
als die Love Story mit der An- 
getrauten des Weinhändlers. 
Mathildes Gatte, Otto Wesen- 
donck, zeigte sich als wahr- 
hafter Gönner der schönsten 


106 


Künste. Er förderte Wagner 
nicht nur finanziell, sondern 
kaufte ihm sogar ein Haus ne- 
ben seiner eigenen Villa in 
Zürich. 


Das war ganz im Sinne Mat- 
hildens. Frau Minna Wagner 
indes spielte nur noch die 
dritte Geige. Sie starb 1866. 
Da hatte sich der unstete Ri- 
chard bereits in die nächste 
verheiratete Frau verknallt: 
Sie hieß Cosima und war die 
Frau seines Freundes Hans 
von Bülow und die Tochter 
von Franz Liszt.. Bis er sie 
1870 heiratete, hatte Cosima 
schon drei Kinder von Ri- 
chard Wagner. 


boerse» 


Hier handelt es sich nicht um 
Tristan und Isolde, sondern 
um Richard und Cosima. 


Doch zurück zu Mathilde 
Wesendonck: Ihr verdankte 
der 1813 als Sohn eines Poli- 
zeibeamten in Leipzig gebo- 
rene Komponist seine „Weise 
von Liebe und Tod“, wie er 
die in den Jahren 1857 bis 
1859 entstandene Oper „Tri- 
stan und Isolde“ nannte. Mit 
diesem Werk steckte er die 
Grenzen der romantischen 
Komposition neu ab und be- 
reitete musikalisch bereits 
Impressionismus und Expres- 
sionismus vor. 


Mit 
und 


Harmonik 
fachlichen 


raffinierter 
anderen 


Kunstgriffen schilderte er be- 
wußt-unbewußte Seelenstim- 
mungen und die urromanti- 
sche Todessehnsucht, die sich 
in der Beziehung des Liebes- 
paares Tristan und Isolde aus- 
drückt. Er nannte sein Ver- 
fahren die „Kunst des ewigen 
Übergangs“ und „unendliche 
Melodie“. Entsprechend lang 
zogen sich seine Werke dann 
auch hin, wobei sie die Front 
der Musikliebhaber in zwei 
Lager spalteten: pro und 
contra. 


Meist aber provoziert Wag- 
ner auch heute noch extreme 
Reaktionen: von kritiklosem 
Jubel bis zur strikten Ableh- 
nung. Eins ist sicher: Seine 
Musik war anfangs weitge- 
hend revolutionär und wurde 
wohl deshalb von seinen Geg- 
nern als langweilig und un- 
melodiös abgelehnt. 


Sicher ist auch, daß der ju- 
gendliche Heißsporn und Re- 
volutionär, der sich 1849 am 
Dresdner Maiaufstand betei- 
ligte und deshalb in die 
Schweiz fliehen mußte, wo er 
zehn Jahre lang im Asyl lebte, 
sich bald als Antisemit zu er- 
kennen gab. Dieser unselige 
Antisemitismus machte spä- 
ter Bayreuth zum Anzie- 
hungspunkt für die National- 
sozialisten des Dritten Reichs 
und die Familie Wagner zu 
gern gesehenen Bekannten 
Adolf Hitlers. 


Attraktiv für die Ideologen 
rechter Couleur mußte auch 
die pathetische germanische 
Privat-Mythologie wirken, 
die sich Wagner in seinem 
Hauptwerk „Der Ring des 
Nibelungen“ zurechtgelegt 
hatte, dessen vier Teile er in 
den Jahren 1853 bis 1874 
schrieb. Der Philosoph Fried- 
rich Nietzsche nannte den 
„Ring“ mit ebenso blumigen 
wie überschwenglichen Wor- 
ten die „Geburt der Tragödie 
aus dem Geiste der Musik“. 
Zunächst ein Freund des 
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Komponisten, wandelte sich 
Nietzsche schließlich zum er- 
bitterten Gegner des Urhe- 
bers der „Götzendämme- 
rung“, dem er nicht zuletzt 
vorwarf, seine eigenen philo- 
sophischen Ideen für den 
Hausgebrauch verdreht und 
verkürzt zu haben. 


Wagners Leben und Einsich- 
ten waren immer umstritten 
und sind es auch heute noch. 
Der Musikwissenschaftler 
Alfred Einstein schrieb bei- 
spielsweise: „Alle ‚Fehler‘ 
Wagners, alle Skrupellosig- 
keiten, Unaufrichtigkeiten, 
Schamlosigkeiten erklären 
sich daraus, daß er sie für sein 
Werk beging. Er wußte, daß 
er, im Kampf gegen eine 
Welt, eine neue Welt zu 
schaffen hatte; und jeder 
Egoismus schien ihm erlaubt 
für das Werk.“ Für Thomas 
Mann hingegen war Wagners 
Kunst „ein mit höchster Wil- 
lenskraft und Intelligenz mo- 
numentalisierter und ins Ge- 
niehafte getriebener Dilettan- 
tismus“. 


Dieses Werk ließ sich zu- 
nächst ziemlich mühselig an: 
mit Gelächter des Publikums, 
als der gerade 17jährige Wag- 
ner sein erstes Opus, eine 
„Ouvertüre in B-Dur“, zu 
Weihnachten 1830 in Leipzig 
aufführen ließ. Opus Num- 
mer zwei, eine Oper mit dem 
Titel „Die Hochzeit“, ver- 
nichtete Wagner dann lieber 
gleich selbst. 


1836 klappte es schließlich: 
Die Oper „Das Liebesverbot“ 
wurde in Magdeburg aufge- 
führt; im gleichen Jahr heira- 
tete Wagner die Schauspiele- 
rin Minna Planer. Da ging es 
ihm finanziell schon nicht 
allzu gut. Schließlich mußte 
er, der bei seinen Gläubigern 
tief in der Kreide stand, mit 
einem kleinen Segelschiff 
nach England flüchten. Un- 
terwegs gab’s Sturm, was ihn 
zum „Fliegenden Holländer“ 
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(1843 uraufgeführt) 
rierte. 


inspi- 


Finanziell ging’s abwärts: Es 
folgten Elendsjahre in Paris. 
Mit der Kunst hingegen 
ging’s bergauf: Neben dem 
„Fliegenden Holländer“ ent- 
standen „Rienzi“ (1842), 
„Tannhäuser“ (1845) und 
„Lohengrin“ (1850 uraufge- 
führt). Wagner schrieb dabei 
nicht nur Musik und Libretti 
seiner Werke selbst, er be- 
tätigte sich auch sonst schrift- 
lich und veröffentlichte Auf- 
sätze mit Themen wie „Das 
Kunstwerk der Zukunft“ 
oder „Oper und Drama“. 


„Hier sollte nun ein proviso- 
risches Theater, so einfach 


wie möglich, vielleicht bloß 
aus Holz und nur auf künstle- 
rische Zweckmäßigkeit des 
Innern berechnet, aufgerich- 
tet werden; einen Plan 


König Ludwig 
bewahrte 
Wagner vor 
dem Ruin. 


hierzu, mit amphitheatrali- 
scher Einrichtung für das Pu- 
blikum und dem großen Vor- 
teil der Unsichtbarmachung 
des Orchesters hatte ich mit 
einem erfahrenen, geistvol- 
len Architekten in Bespre- 
chung gezogen. Hierbei soll- 
ten nun, etwa in den ersten 


Richard Wagner auf Schallplatten: 


Der Fliegende Holländer 
Chor und Orchester der 
Bayreuther Festspiele, Karl 
Böhm 

Deutsche Grammophon 
2740 140, 3 LP 


Rienzi 

Chor der Staatsoper Dres- 
den, Staatskapelle Dres- 
den, Heinrich Hollreiser 
EMI-Electrola 

1 C 193-002 76/80 Q, 5 LP 


Tannhäuser 

Chor der Wiener Staats- 

oper, Wiener Sängerkna- 
ben, Wiener Philharmoni- 
ker, Georg Solti 

Decca 6.35193 HF, ALP 


Lohengrin 

Chor der Wiener Staats- 
oper, Wiener Philharmoni- 
ker, Rudolf Kempe 
EMI-Electrola 

1 C 161-000 017/21, 5 LP 


Tristan und Isolde 
Staatskapelle Dresden, 
Carlos Kleiber 
Deutsche Grammophon 
2741 006, 5 LP 


Das Rheingold 
Staatskapelle Dresden, 
Marek Janowski 
Ariola-Eurodisc 

301 137-445, 3 LP 


Die Walküre 

Wiener Philharmoniker, 
Wilhelm Furtwängler 
EMI-Electrola 

1 C 149-000 675/79, 5 LP 


Siegfried 

Berliner Philharmoniker, 
Herbert von Karajan 
Deutsche Grammophon 
2740 147, 5 LP 


Götterdämmerung 
Orchester der Bayreuther 
Festspiele, Karl Böhm 
Philips 6747 049, 5 LP 


Parsifal 

Chor und Orchester der 
Bayreuther Festspiele, 
Pierre Boulez 

Deutsche Grammophon 
2740 143, 5 LP 


Die Meistersinger von 
Nürnberg 

Chor der Staatsoper Dres- 
den, Staatskapelle Dres- 
den, Herbert von Karajan 
EMI-Electrola 

1 C 157-002 174/78, 5 LP 


Ouvertüren 

Chicago Symphony Orche- 
stra, Georg Solti 

Decca 6.42370 AW 


Glenn Gould spielt Richard 
Wagner 
CBS 73 231 


Frühlingsmonaten, aus den 
Personalen der deutschen 
Operntheater ausgewählte, 
vorzügliche dramatische Sän- 
ger berufen werden, um, un- 
unterbrochen durch jede an- 
dersartige künstlerische Be- 
schäftigung, das von mir 
verfaßte mehrteilige Bühnen- 
werk sich einzuüben.“ 


So begründete Wagner seine 
Idee der Festspiele, die er in 
Bayreuth ausbrütete, nach- 
dem er in den 60er Jahren in 
Person des jungen bayeri- 
schen Königs Ludwig II. ei- 
nen finanzkräftigen Förderer 
gefunden hatte, der ihn vor 
dem endgültigen finanziellen 
Ruin bewahrte. 


1872 wurde der Grundstein 
zum Festspielhaus in Bay- 
reuth gelegt; 1876 wurden die 
Festspiele eröffnet. Wagner 
war vom künstlerischen Re- 
sultat ziemlich enttäuscht. Er 
schrieb danach noch den 
„Parsifal“, der 1882 in Bay- 
reuth aufgeführt und erst 30 
Jahre später auch an anderen 
Opernhäusern gespielt wurde. 


Am 13. Februar 1883 starb 
Richard Wagner in Venedig. 


Er hatte an einem Aufsatz 
zum Thema „Über das Weib- 
liche im Menschen“ gesessen, 
ein Thema, das ihn neben der 
Musik sicher zeit seines Le- 
bens am meisten fasziniert 
hatte. Bei den beiden Worten 
„Liebe — Tragik“ bricht 
Wagners letztes Manuskript 
unvermittelt ab. 


Cosima Wagner überlebte ih- 
ren Mann um 47 Jahre; zu- 
sammen mit Sohn Siegfried 
führte sie die Bayreuther Tra- 
dition fort. 


Lesen Sie im nächsten Heft: 
Begeisterungsstürme beim 
Publikum, Hochseilakte ohne 
Netz und doppelten Boden — 
die Virtuosen kommen. 
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CD-PLATTEN 


Klassik 


AUDIO bewertet Analog- 
und CD-Platten nach vier 
Kriterien: 

® „Interpretation” = 
künstlerische Leistung 

® „Technik” = Qualität 
der Presisung und der 
verschiedenen Aufnah- 
meverfahren (Digital, 
Direktschnitt, Half- 
speed, DMM) 

@® „Sammelwert” = Be- 
deutung des Pro- 
gramms für den Käufer 

® „Information” = Inhalt 
der Hüllentexte mit An- 
gaben über Werke und 
Musiker, mit Songtex- 
ten und Details zur 
Aufnahme. 

Bei der „Technik”-Bewer- 

tung können Analogplat- 

ten maximal 18 Punkte er- 
reichen; 19 und 20 Punkte 

(„außergewöhnlich”) er- 

halten nur hervorragende 

CD-Produktionen. Denn 

selbst die beste Analog- 

Platte ist der CD-Platte 

mindestens im Aspekt Dy- 

namik und Gleichlaufruhe 
prinzipiell unterlegen. 


Jazz 


Pop/Rock 


Die Punkte 


0—4 


miserabel 


5—8 


schwach 


9—12 


mittelmäßig 


13— 15 


gut 


16— 18 


sehr gut 


19—20 


außergewöhnlich 


108 


Opern-Gala 


Placido Domingo 

Carlo Maria Giulini 

Los Angeles Philharmonic 
Orchestra 

Deutsche Grammophon 
400 030-2 


BEETHOVEN - SONATEN 
»Pathetique«-»Mondschein/ Moonlight /Clair de Iune« 
Emil Gilels 


Ludwig van 


Beethoven 
Klaviersonaten Nr. 8 (Pa- 
thetique), 13 & 14 (Mond- 
schein) 

Emil Gilels, Klavier 
Deutsche Grammophon 
400 036-2 


laciddo Domingo, der 

Vielzweck-Tenor, der 
Tangos, seichten Schmalz, 
ernste Arien oder Liebeslie- 
der und überhaupt alles singt, 
was seine vielen Fans hören 
wollen (und die wollen alles 
hören, solange er es nur 
singt): Dieser Domingo zeigt 
sich hier von seiner besten 
Seite. Bei einem Konzert- 
abend in Los Angeles stellte 
er unter Beweis, wie gut er 
auch die schwereren Partien 
seines Metiers beherrscht: Er 
gab Arien von Gaetano Doni- 
zetti, Giuseppe Verdi, Jacques 
Halevy, Giacomo Meyerbeer 
und Georges Bizet zum be- 
sten, aufs Einfühlsamste un- 
terstützt von Carlo Maria 
Giulini. Das Orchester aus 
Los Angeles steht bei diesem 
Live-Mitschnitt zwar ziem- 
lich diffus im Hintergrund 
und dürfte sowieso nicht ge- 
rade das Ideal-Ensemble für 
ein solches Programm sein — 
doch das fällt weniger ins Ge- 
wicht, da es ja in erster Linie 
auf Domingos Organ an- 
kommt. Und das ist astrein — 
wie auch das ausführliche Be- 


gleitheft. Manfred Gillig 
Interpretation: 20 
Technik (Digital): 14 
Sammelwert: 17 
Information: 20 


ie „Pathetique“ und die 

Mondschein-Sonate zäh- 
len zu den beliebtesten Kla- 
vierwerken Beethovens. 
Dementsprechend viele Auf- 
nahmen finden sich im Kata- 
log: Von Rubinstein über 
Gould bis Backhaus haben 
alle Weltklasse-Pianisten mit 
den Meisterwerken ‚geglänzt. 
Im noch kleinen CD-Feld 
steht Emil Gilels bislang al- 
lein auf weiter Flur. Aber er 
braucht potentielle Konkur- 
renzaufnahmen nicht zu 
fürchten, denn er gehört 
selbst zur Spitzenklasse. Wie 
er hier beispielsweise das be- 
kannte Thema aus dem zwei- 
ten Satz der „Pathetique“ vor- 
stellt, das ist ein Erlebnis, das 
man selbst hören muß: Er 
spielt gefühlvoll, trägt aber 
nicht zu dick auf, er wirkt in- 
nig und selbstvergessen und 
gleichzeitig  nachdenklich- 
souverän. So spielt einer, der 
sich zeit seines Lebens mit 
seinen Lieblingsstücken aus- 
einandergesetzt hat, dem 
nichts verborgen blieb und 
der trotzdem noch immer 
neue Entdeckungen macht. 


Gernot Wallner 


Interpretation: 20 
Technik (Digital): 14 
Sammelwert: 20 
Information: 13 


Luciano Pavarotti 


Verismo-Arien 

National Philharmonic 
Orchestra 

Leitung: Oliviero de Fabri- 
tiis 

Decca 400 083-2 


o Domingo sein hohes 

C schmettert, darf Lu- 
ciano Pavarotti nicht fehlen. 
Und der schwergewichtige 
Italiener geht gleich mit meh- 
reren Titeln an den CD-Start. 
Seine Verismo-Arien schnei- 
den dabei in jeder Hinsicht 
am besten ab, so daß es zur 
Gewissensfrage und zur Ent- 
scheidung des persönlichen 
Geschmacks wird, ob man 
Pavarotti oder Domingo den 
Vorzug geben sollte. Marcello 
Santi ließ sich jedenfalls in 
AUDIO 6/1981 bei dieser 
Platte zu 20 Interpretations- 
punkten und zum verzückten 
Aufschrei „Bravissimo, Lu- 
ciano!“ hinreißen. Mit Recht. 
Bekannteres Repertoire (aus 
„Carmen“, „La Boheme“ und 
anderen Opern) bietet Pava- 
rotti auf „Arias“ (Decca 
400 053-2) und, mit Joan Su- 
therland, auf „Opern-Duette“ 
(Decca 400 058-2), beides äl- 
tere Analogaufnahmen, die 
zwar neu digital abgemischt 
wurden, aber ihre Schwächen 


haben. Manfred Gillig 
Interpretation: 20 
Technik (Digital): 16 
Sammelwert: 19 
Information: 19 
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Jean Sibelius 


Symphonie Nr. 4, 
Finlandia, Luonnotar 
Elisabeth Söderström 


Philharmonia Orchestra 
Leitung: Vladimir Ashke- 


nazy 

Decca 400 056-2 

D: Streicher klingen 
oft diffus“, meinte 

AUDIO-Kritiker Werner 


Bruck im Juli 1981, nachdem 
er die Analogplatte gehört 
hatte. Die Compact-Version 
macht einen besseren Ein- 
druck — Bässe und Streicher 
erscheinen klar und differen- 
ziert. Aber auch die Auf- 
nahme der Bläser ist nicht 
von schlechten Eltern — „da 
röhrt das Blech zum Steiner- 
weichen“, wie Bruck seiner- 
zeit bemerkte. Die Technik 
dieser Produktion läßt in der 
CD-Version also kaum noch 
Wünsche offen. Weniger ver- 
mag die Interpretation des 
Meisterpianisten und Diri- 
genten Vladimir Ashkenazy 
zu überzeugen: Er schleppt 
die ohnehin zerrissen wir- 
kende Symphonie mehr 
schlecht und lustlos als recht 
über die Runden. 

Bernd-Otto Forstmann 


Maurice Ravel 


Daphnis et Clo& 

Choeur et Orchestre sym- 
phonique de Montreal 
Leitung: Charles Dutoit 
Decca 400 055-2 


Wi: eigentlich nützt die 
schöne Möglichkeit, 
bei CDs von einem Titel zum 
nächsten zu springen, wenn 
es wie hier keine Untertei- 
lung in einzelne Bänder gibt? 
Dabei hat Ravels Ballettmu- 
sik durchaus verschiedene 
Szenen, deren Anfangsstellen 
die Elektronik aufspüren 
könnte. Hier gibt es nur einen 
homogenen Fluß, 55 Minu- 
ten und 57 Sekunden lang. 
Doch abgesehen davon sorgt 
Charles Dutoit mit dem kana- 
dischen Orchester „für eine 
angenehme Überraschung“, 
wie schon Horst Bogner in 
AUDIO 8/1981 feststellte — 
16 Punkte für die Interpreta- 
tion war ihm das wert. Auch 
die Technik schneidet bestens 
ab: „Auflösung und Räum- 
lichkeit sind gut, die Instru- 
mente klingen natürlich.“ Le- 
diglich bei Solobläsern und 
bei Fortissimo-Stellen macht 
sich eine leicht unangenehme 
Rauheit bemerkbar. Ivo Sand 


Interpretation: 11 
Technik (Digital): 16 
Sammelwert: 13 
Information: 12 
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Interpretation: 16 
Technik (Digital): 16 
Sammelwert: 15 
Information: 12 


Na 
VLADIN 


PhilharmoniaOrch 


Wolfgang Amadeus 


Mozart 

Klavierkonzerte Nr. 23 und 
Nr. 27 

Philharmonia Orchestra 
Leitung: Vladimir Ashke- 


nazy 
Decca 400 087-2 


Peter Tschaikowsky 


Antonin Dvorak 
Streicherserenaden 
Berliner Philharmoniker 
Leitung: Herbert von 
Karajan 

Deutsche Grammophon 
400 038-2 


H:: ist Vladimir Ashke- 
nazy, die Doppelbega- 
bung, ganz in seinem Ele- 
ment: Mit Schwung und 
Feingefühl betont er den an- 
mutigen und leichten Cha- 
rakter der beiden Konzerte, 
wobei er sowohl am Klavier 
als auch am Taktstock eine 
sehr gute Figur macht. An 
den Tasten versprüht er 
leichtfüßige Eleganz, das Or- 
chester hat er fest im Griff — 
so werden Mozarts Muster- 
werke zu Kabinettstückchen. 
Schließlich ließ sich auch die 
Tonmeisterei nicht lumpen 
und bannte das Ereignis mit 
Akribie und ohne Verfäl- 
schungen auf Band — ein 
sprudelnder Quell der 
Freude, solange die starke 


Ss. zählen diese zwi- 
schen Kammer- und Or- 
chestermusik angesiedelten 
Serenaden nicht gerade zu 
den publikumswirksamsten 
Rennern. Sicher gibt es von 
Maestro Karajan und den 
Berlinern auch Dokumente 
lustvollerer Unternehmun- 
gen als diese Produktion, die 
zwischen getragener Dichte 
und dichter Getragenheit 
schwankt und dabei solide 
vorankommt, ohne das ver- 
heißene Land zu finden. Im- 
merhin läßt es sich nicht 
überhören, daß das Orchester 
in guter Form war und daß 
die Tontechniker ein klares 
Bild vor Augen hatten, als sie 
sich an den Reglern zu schaf- 
fen machten. Für Karajan- 


Analog-Konkurrenz (Bren- | Fans empfehlenswert, für 

del, Gilels, Pollini, Rubin- | den Rest der Welt entbehr- 

stein) nicht unter dem Laser- | lich. Werner Zerk 

strahl liegt. Wenn sensible 

Ohren dennoch Rumpeln 

vernehmen, so handelt es sich 

um eine Londoner U-Bahn. 

Die Aufnahme entstand näm- 

lich in der nur mäßig isolier- 

ten Kingsway Hall mitten in 

London. Konrad Demuth 

Interpretation: 18 | Interpretation: 15 

Technik (Digital): 14 | Technik (Digital): 14 

Sammelwert: 18 | Sammelwert: 12 

Information: 13 | Information: 11 
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NELSON  KIRKBY WATKINSON - ELLIOT THOMAS 
CHOR OF CHRIST CHÜRCHLOXTHEDRAL, ONFORD 
FHE ACADEMY OFANGIENT MUSIK 
CHRIS FOPHER HOGWOOD 


Ludwig van 


Beethoven 
Klavierkonzert Nr. 5 
Israel Philharmonic 
Orchestra 

Leitung: Zubin Mehta 
Radu Lupu, Klavier 
Decca 400 050-2 


Georg Friedrich 
Händel 


Der Messias, Auszüge 
The Academy Of Ancient 
Music 


Leitung: Christopher Hog- 
wood 
Decca 400 086-2 


Wa dem Analogmarkt 
gibt es eine ganze Reihe 


besserer Aufnahmen mit 
Ludwig van Beethovens be- 
liebtem Klavierkonzert — 
bei den CDs hat der junge 
Rumäne Radu Lupu lediglich 
den Vorteil, als erster am 
Start zu sein. Doch auch das 
wird sich schnell ändern, 
denn schon ist eine zweite 
Aufnahme mit dem Boston 
Symphony Orchestra und Ru- 
dolf Serkin auf Telarc ange- 
kündigt. Beethoven scheint 
für Lupu einfach eine Num- 
mer zu groß: So wirkt das 
Ganze manchmal holprig, 
manchmal flatterhaft. Besser 
beinander sind zwar die israe- 
lischen Philharmoniker und 
ihr Meister Mehta — die Auf- 
nahme hingegen tut nichts, 
um den Gesamteindruck 
übers Mittelmaß zu hieven: 
Sie geht zwar räumlich in die 
Breite, wirkt aber flach und 
matt wie ein Abziehbild. 


Werner Zerk 
Interpretation: 12 
Technik (Digital): 11 
Sammelwert: 9 
Information: 10 
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+ ier handelt es sich zwar 
um eine Analogauf- 
nahme, die später digital ab- 
gemischt wurde — doch das 
tut der Brillanz und Transpa- 
renz der Szene keinen Ab- 
bruch. Chor, Solostimmen 
und das Ensemble mit seinen 
Originalinstrumenten wer- 
den weitgehend ohne Makel 
abgebildet. Ziel dieser Auf- 
nahme, von der die CD- 
Scheibe nur Highlights bietet, 
war es, Inhalt, Klang und Stil 
einer unter Händel stattfin- 
denden Aufführung mög- 
lichst originalgetreu wieder- 
zugeben — sofern das über- 
haupt möglich ist. Das 
Resultat besticht durch 
Leichtigkeit und Präzision — 
als hätten Hogwood und 
seine Helfershelfer den Staub 
von kostbarem altem Ge- 
schmeide weggepustet. Von 
gleicher Güte ist übrigens die 
Compact Disc mit der Num- 
mer 400 059-2 (Decca — 
L’Oiseau-Lyre): Da zelebrie- 
ren Christopher Hogwood 
und seine Academy Of An- 
cient Music Händels ‚„Was- 
sermusik“ und die „Feuer- 


werksmusik“. Ivo Sand 
Interpretation: 19 
Technik: 17 
Sammelwert: 19 
Information: 16 


Richard Strauss 


DON JUAN 


= VERKLÄRUNG 
Detroit Symphony Orchestra 


ANTAL DORATI 


Richard Strauss 


Don Juan, Till Eulenspie- 
gel, Tod und Verklärung 


Detroit Symphony 
Orchestra 

Leitung: Antal Dorati 
Decca 400 085-2 


Hector Berlioz 


Symphonie Fantastique 
New York Philharmonic 
Leitung: Zubin Mehta 
Decca 400 046-2 


D rei Paradestücke von Ri- 
chard Strauss, drei be- 
liebte Beispiele für Pro- 
gramm-Musik, die es alle drei 
auf dem guten alten Analog- 
sektor bereits in vielen ver- 
schiedenen Aufnahmen gibt: 
Antal Dorati fügt mit dem 
Detroit Symphony Orchestra 
den bisherigen Interpretatio- 
nen nur wenig Neues hinzu. 
Das ganze wirkt präzise und 
ausdrucksstark, scheint aber 
stellenweise den roten Faden 
zu verlieren. Immerhin bietet 
die Technik eine reife Lei- 
stung: Einzelne Instrumente 
treten bei Soloparts deutlich 
ins Rampenlicht (beispiels- 
weise die Geige im „Don 
Juan“); die Streicher klingen 
samtig und vielleicht eine 
Spur zu weich; die Bläser 
kommen klar und ohne Ver- 
zerrungen; auch extrem hohe 
Triangeltöne wirken nicht 
unangenehm. 

Konrad Demuth 


Interpretation: 13 
Technik (Digital): 17 
Sammelwert: 14 
Information: 10 


ei Berlioz sind alle Ein- 

drücke, alle Empfindun- 
gen übertrieben; Freude und 
Traurigkeit kennt er nur im 
Zustand des Taumels“ — so 
äußerte sich Charles Gounod 
über seinen Komponistenkol- 
legen. Dessen „Symphonie 
Fantastique“ mit dem Unter- 
titel „Episode aus dem Leben 
eines Künstlers“ illustriert 
wohl am deutlichsten, was 
Gounod gemeint hat. Aus der 
unglücklichen Liebe zu einer 
Schauspielerin heraus ent- 
standen, bietet sie ein Wech- 
selbad der intensiven Ge- 
fühle. Zubin Mehta und die 
New Yorker Philharmoniker 
nehmen das als Anlaß, mal so 
richtig zu zeigen, was alles in 
ihnen steckt. Die ganze Skala 
der Emotionen, die Berlioz 
vorgibt, findet hier ihren pas- 
senden Ausdruck — von tem- 
peramentvollem Über- 
schwang bis zur kleinlauten 
Depression. Die Aufnahme 
bildet einzelne Solostimmen 
sehr klar und definiert ab und 
zeichnet ein relativ weiches 
Bild, was bei Tutti-Passagen 


zur leichten Vernebelung 
führt. Ivo Sand 
Interpretation: 16 
Technik (Digital): 15 
Sammelwert: 14 
Information: 12 
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i THE PLÄNETS 


Berliner Philharmoniker: Herbert von Karajan 
a 


Pr | MuMERIOUE a 


Gustav Holst 


The Planets 

Berliner Philharmoniker 
Leitung: 

Herbert von Karajan 
Deutsche Grammophon 
400 028-2 


as Cover-Foto zeigt den 

Saturn und stammt von 
der amerikanischen Raum- 
fahrtbehörde NASA; die 
Komposition kommt vom 
englischen Komponisten Gu- 
stav Holst und beschreibt Af- 
fären im All: den Lauf der 
Planeten. Die Interpretation 
hingegen verflüchtigt sich 
nicht in hehren Sphären, son- 
dern bleibt hübsch nüchtern 
und präzise auf dem Boden 
der Tatsachen. Dort gesellt 
sich ihr eine Tonmeisterei 
hinzu, die auch in den wuse- 


ligsten Passagen für Klarheit - 


sorgt und selbst die kleinsten 
Lichter nicht zu kurz kom- 
men läßt: die etwa das Trian- 
gel vor dem Absaufen im 
Klangbad rettet, oder den ge- 
zupften Geigen, die „Mars, 
den Kriegsbringer“ ankündi- 
gen, die Bahn frei macht. Die 
Konkurrenz wird’s schwer 
haben, gegen diese Glanzlei- 
stung anzukommen. Machen 
Sie’s wie „Major Tom“: Legen 
Sie diesen Bierdeckel unter 
den Laser — und Sie schwe- 
ben „völlig losgelöst von der 
Erde“. Im siebten Himmel. 
Konrad Demuth 


Interpretation: 20 
Technik (Digital): 19 
Sammelwert: 20 
Information: 14 
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we SEE 
“ JOHANN SEBASTIAN BACH 


iolin Comgertos omcerw kan 2 Violi 
JAAP SCHRÖDER - CHRISTOPHER HIIRONS 
THE ACADEMY OFANGIENT MUSK 
CHRISTOPHER HOGWOOD 


Ser 
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= 


er 


AB 
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BENESREREERTTERHIRSUTES 


Joh. Seb. Bach 


The Academy Of Ancient 
Music 


Leitung: 

Christopher Hogwood 
Decca — L’Oiseau-Lyre 
400 080-2 


m Compact-Bereich steht 
diese Produktion mit dem 
englischen Musterensemble 
bisher ohne Konkurrenz da. 
Und sie macht eine gute Fi- 
gur: Anmutig und doch mit 
Dampf musiziert die Akade- 
mie für alte Musik, so daß das 
Ergebnis gar nicht mehr alt, 
sondern recht erfrischend 
wirkt. Die verwendeten Ori- 
ginalinstrumente klingen 
schlank und tragen vielleicht 
ebenso wie die Aufnahme- 
technik dazu bei, daß der Ein- 
druck mangelnden Volumens 
entsteht. Die sehr klare, fast 
ätherische Aufnahme gerät 
so auf Dauer ein bißchen 
spitz — was der schwungvol- 
len Interpretation des Ensem- 
bles allerdings kaum Ab- 
bruch tut. Die Redaktion des 
Textheftes sollte sich übri- 
gens mal die Schlußbemer- 
kung vorknöpfen. Der Satz 
„Ausführliche Informatio- 
nen über die Musik geben wir 
in der Beilage“ bezog sich ja 
wohl auf die Vinyl-Platte und 
hat in der CD-Beilage sicher 

nichts zu suchen. 
Gernot Wallner 


Interpretation: 16 
Technik (Digital): 15 
Sammelwert: 16 
Information: 12 


DNAUDIO’ 


A 
ixlder 
Lautsprechertechnik 


Lautsprecher können auf 
verschiedene Arten kon- 
struiert werden: 

1. Man nehme 1 Baß-, 1 Mittel- 
und 1 Hochtöner und ent- 
wickele eine Frequenzweiche, 
die die Fehler der Chassis 
„glattbügelt“. So entstehen 
12, 18 oder sogar 24 dB- 
Frequenzweichen mit viel 
teurem Kupfer und vielen 
bunten Bauelementen - 
beeindruckend! 

Allerdings: je steilflankiger das 
Filter desto größer die vom 
Filter selbst hervorgerufenen 
Verfälschungen. 

2. Man entwickelt aufein- 
ander abgestimmte eng- 
tolerierte Chassis, bei denen 
Fehlerkorrekturen nicht 
erforderlich sind. Technisch 
ideale 6 dB-Filter sind die 
Voraussetzung für hervor- 
ragende Ergebnisse. 


Messung | 18 dB/O.| 12 dB/O.| 6dB/O. 
Amplitu- nicht R 
art | neo | mit | iner | 
Phasen- nicht nicht 
gang linear linear 
Impuls- sehr 
verhalten | schlecht schlecht | 


DYNAUDIO-Lautsprecher 
hatten schon immer 

6 dB-Weichen. 

Aber: 

Technik kann man sicherlich 
messen und beweisen. Auch 
Testergebnisse können als 
Entscheidungshilfe dienen - 
nur sind sie genauso relativ 
und oft gegensätzlich bis 
widersprüchlich. Entschei- 
dend ist - oder sollte sein - 
der gründliche Höreindruck. 
DYNAUDIO-Fachhändler 
geben Ihnen die Möglichkeit 
für einen gründlichen persön- 
lichen Vergleichstest. 


Vorabinformationen bei: 
S.E.N.-lab 
Postfach : 2000 Hamburg 55 
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\CD-PLATTEN 


IT’S HARD THE WHO 


The Who 


It's Hard 
Polydor 800 106-2 


A: Anette Drees vor 
mehr als einem halben 
Jahr die bisher letzte Produk- 
tion der Veteranen-Combo 
Who hörte, verspürte sie „ei- 
nen Schlag voll in die Knie- 
kehlen“. Mitverantwortlich 
für die Attacke war die Kehle 
des Sängers Roger Daltrey. 
„Die Höchstnote“, die sie ihm 
zubilligte, muß der Vokal-Ar- 
tist auch bei der CD-Version 


erhalten. Auch ‚das erstklas- 


sige Material“, das Anette 
Drees lobte, schillert auf dem 
kleinen Tonträger in allen 


Farben — mal mit brutalen, 


Gitarrenriffs, mal mit 
Schmeichel- oder Dampfma- 
schinen-Bläsern. Nur an ei- 
nem Punkt gilt es Abstriche 
zu machen: Die Who haben 
sich bis auf wenige Ausnah- 
men nie allzuviel Gedanken 
über Aufnahmetechnik ge- 
macht, und das hört man 
hier. Besonders das Schlag- 
zeug klingt zuweilen so, als 
habe sich Produzent und In- 
genieur Glyn Johns mit nur 


& MORALITY 


\ 3 
Orchestral 

Manoeuvres 
In The Dark 


Orchestral 
Manceuvres 
In The Dark 


Architecture & Morality 
Virgin 610 007-222 
(Vertrieb: Ariola) 


hr viertes Werk wurde im 

April zur AUDIO-Platte 
des Monats; der Vorgänger 
„Architecture & Morality“ 
enthält die im vergangenen 
Jahr erfolgreichste Single des 
deutschen Marktes „Maid Of 
Orleans“. Trotz solcher guten 
Voraussetzungen ist das or- 
chestrale Menschenwerk als 
Compact Disc problematisch. 
Denn die geplanten Brüche, 
mit denen die OMD-Musik 
so reizvoll wird, und die nicht 
immer einfache Kombina- 
tion fast ungebremsten Wohl- 
klangs mit avantgardisti- 
schen Synthesizer-Dissonan- 
zen, all das offenbart in der 
enthüllenden CD-Version 
den oft zu sorglosen Umgang 
der neuen Elektroniker mit 
Effekt-Geräten. Die Ge- 
sangs-Stimmen haben, beson- 
ders beim Single-Hit, offen- 
sichtlich ein Übermaß davon 
abgekriegt und nicht immer 
achtete der Aufnahme-Inge- 
nieur mit feinem Ohr auf 
Verzerrungen der Tastenma- 


Mike Oldfield 


Tubular Bells 
Virgin 610 006-222 
(Vertrieb: Ariola) 


ür nicht an Oldfield ge- 

wöhnte Ohren klingt sein 
Haupt- und Erfolgswerk wie 
die Demonstrationsplatte ei- 
ner Instrumenten-Handlung. 
Seinen Anhängern — und die 
zählt man nach Millionen — 
gilt „Tubular Bells“ hingegen 
mindestens soviel wie Wagne- 
rianern der „Tristan“. In der 
Tat ist Oldfields Werk einzig- 
artig. Im Alleingang zeich- 
nete der Engländer 1973 mit 
unzähligen Instrumenten 
und auf fast ebensoviel Spu- 
ren seine Klangzaubereien 
auf, ein Mammutwerk von 
dem er später noch weitere 
Versionen veröffentlichte. 
Das Ur-Oeuvre, dessen 
Grundthema Oldfield durch 
immer mehr Instrumente va- 
riiert, ist in der CD-Version 
gleichermaßen auch eine De- 
monstration der Grenzen 
analoger Mehrspurtechnik. 
Da rauscht’s vernehmlich, 
und bei Tutti-Stellen wird das 
Oldfieldsche Gebräu zum 
Brei. Wer die Analog-Aus- 


einem Mikro in zwei Meter | schinen. Ivo Sand | gabe schon im Schrank ste- 
Höhe begnügt. Daher gibt’s hen hat, braucht den codier- 
in dieser Rubrik Abzüge. ten Tonträger nicht unbe- 

Axel H. Lockau dingt. Axel H. Lockau 
Interpretation: 19 | Interpretation: 17 | Interpretation: 18 
Technik: 12 | Technik: 11 | Technik: 11 
Sammelwert: 20 | Sammelwert: 12 | Sammelwert: 14 
Information: 10 | Information: 9 | Information: 12 
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Culture Club 


Kissing To Be Clever 
Virgin 610 009-222 
(Vertrieb: Ariola) 


D: Ohrenkneifer findet 
sich erst als letzter Titel: 
„Do You Really Want To 
Hurt Me“, das schon zu Ein- 
lieferungen in psychiatrische 
Krankenhäuser wegen Ver- 
folgungswahns geführt haben 
soll, bildet den krönenden 
Abschluß der Culture-Club- 
CD. Als Vorspiel fabriziert 
die Schickeria-Truppe um 
den Make-Up-Künstler Boy 
George allerlei modischen 
und längst nicht so spannen- 
den Musik-Zierat. Die fe- 
schen Disco-Stücke mit An- 
leihen bei Funk, Reggae und 
Salsa platzen nur so holterdi- 
polter aus den Boxen. Das 
macht anfänglich viel Spaß. 
Doch schon beim zweiten 
oder dritten Titel klingeln die 
Ohren, weil im Studio nur 
Bässe und Höhen betont wur- 
den. Natürlich gewinnt eine 
solche Disco-Abmischung 
durch die CD-Technik. Der 
Baß klingt wie luftgetrock- 
nete Dauerwurst und die Gi- 
tarren sägen wie ein ganzer 
kanadischer Holzfällertrupp. 
Nur die Neue Mitte hat der 
Kultur-Club noch nicht ent- 


deckt. Ivo Sand 
Interpretation: 13 
Technik: 11 
Sammelwert: 9 
Information: 15 
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Auf der Schallplatte knistert Staub. 
Im Konzertsaal knistert Schokoladenpapier. 
Im FISHER CD-Player knistert: NICHTS! 
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KLASSIK-PLATTEN 


The Concertos 
Les Concertos 


Die Namen auf dieser in Kar- 
dinalslila gehaltenen Sonder- 
kassette zum Brahms-Jahr le- 
sen sich wie das „Who is 
Who“ der Musiker, Abschnitt 
CC (Creme de la creme), und 
sie sollen nicht unterschlagen 
werden: Maurizio Pollini, 
Karl Böhm, Claudio Abbado, 
Leonard Bernstein, Herbert 
von Karajan, Anne-Sophie 
Mutter, Gidon Kremer und 
schließlich Mischa Maisky. 
Wenn das noch nicht genü- 
gend Appetit macht: Können 
Sie sich überhaupt etwas 
Reizvolleres vorstellen, als 
das dritte große B der deut- 
schen Musik (neben Bach 
und Beethoven) so unter- 
schiedlich interpretiert zu se- 
hen? Spätestens hier muß der 
Rezensent sein Problem be- 
kennen — er sieht sich außer- 
stande, Noten für eine Inter- 
pretation zu vergeben, deren 
Gegenstände sich so ähneln 
wie das Fahrrad dem Flug- 
zeug. Beide dienen zwar der 
Fortbewegung, aber auf 
höchst unterschiedliche Art. 
So empfiehlt er dem Interes- 
senten guten Gewissens, sel- 


Die Werke für Chor und Orchester 
The Works for Chorus and Orchestra 
Les Ozuvres pour chogur et orchestre 


Johannes Brahms 
Orchester 
Lucia Popp: Brigitte Fass- 


Diese Kassette mit ihren vier 
Chorplatten stellt nur einen 
winzigen Ausschnitt aus der 
gewaltigen Edition der Deut- 
schen Grammophon Gesell- 
schaft zum Brahms-Jahr 
(siehe AUDIO 5/1983) dar — 
es dürfte aber auch der aufre- 
gendste sein. Dirigent Sino- 
poli machte sich in monate- 
langer Arbeit über den No- 
tentext her und arbeitete ihn 
auf, bevor er ans Dirigieren 
und Musizieren ging. Kein 
Wunder, daß es Brahms-ge- 
wohnten Ohren fremdartig 
und ungewohnt erscheint, 
was da die Nadel aus der Rille 
holt. Das Orchester erhält 
eine ganz neue Spannung, die 
Stimmen werden anders ein- 
gekleidet; es tönt nicht unbe- 
dingt besser, aber so aufre- 
gend anders, daß diese Auf- 
nahme selbst jemand emp- 
fohlen werden müßte, dessen 
Schrankbretter sich unter 
Brahmslasten biegen. So mag 
man auch nicht streiten, ob 
das beigelegte Textheft schau- 
derhaft ist oder nicht — es ist 
es nämlich. 


Gernot Wallner 


Werke für Violine 
und Harfe 


von Pollini, Spohr, Boildieu, 
Wilm, Rossini 

Yehudi Menuhin, Violine 
Nicanor Zabaleta, Harfe 
EMI 1 C 06703 975 


Wenn sich zwei Altmeister 
ihres Instruments zu einer 
Stunde gepflegter Konversa- 
tion zusammenfinden — wer 
wollte ihnen das verübeln? 
Daß sie das mit Geschmack 
und feiner Art zelebrieren, 
daran konnte von vornherein 
kein Zweifel sein. So geleitet 
diese Aufnahme den Hörer in 
die kultivierte Welt des Sa- 
lons, und da erwarten ihn nur 
Delikatessen. Das gilt zum 
Teil für die Werke, vollends 
aber für das Spiel der beiden 
Gentlemen. Ton und Stil — 
alles gehört hier zum Erlesen- 
sten, kein Fauxpas verletzt 
das vornehme Ambiente. Die 
interpretatorische Meister- 
schaft der beiden Herren 
adelt auch kompositorische 
Trivialitäten. Die atmosphä- 
rische Klangtechnik paßt sich 
dem durchgehend hohen 
Niveau an. 

Friedhelm Nierhaus 


Pr> 


DIE SIEBEN TODSUNDEN 
DER KLEINBÜRGER 


BRECHT/WEILL—MILVA 


Kurt Weill 


Die sieben Todsünden der 
Kleinbürger 

Milva, Orchester der Deut- 
schen Oper Berlin 

Leitung: Bruno Weil 
Metronome 0060.558 


Jahrelang gab’s dieses Ballett 
von Kurt Weill, für das Ber- 
tolt Brecht den Text schrieb, 
nur in der Aufnahme mit Gi- 
sela May — und jetzt erschei- 
nen fast gleichzeitig zwei 
neue Produktionen, die sich 
ziemlich unterschiedlich an 
die Vorlage heranpirschen. 
Milva, die vielseitige Italiene- 
rin, eher bekannt geworden 
mit anspruchsvollen Chan- 
sons, erweist sich als markige 
Sängerin, die den sieben Sta- 
tionen in der Karriere des 
Kleinbürger-Mädchens Anna 
Leben und Überzeugungs- 
kraft verleiht. Die männli- 
chen Gesangsparts halten da- 
bei wacker mit, während die 
Tontechnik das Orchester lei- 
der zu verwaschen in den 
Hintergrund packte. Da kann 
die klassischer singende So- 
pranistin Elise Ross bei der 
Aufnahme mit dem City of 
Birmingham Symphony Or- 
chestra unter Simon Rattle 
(EMI 1 C 067-07 698) nicht 
mithalten, obwohl sie mit der 
digitalen Aufnahme eine bes- 
sere Figur macht als Milva in 
ihrem matten Musik-Korsett. 


ber zu hören. Werner Zerk Manfred Gillig 
Interpretation: _ Interpretation: 20 Interpretation: 20 Interpretation: 17 
Technik (Digital): 12-15 Technik (Digital): 15 Technik (Digital): 18 Technik: 13 
Sammelwert: 20  Sammelwert: 20 Sammelwert: 10 _Sammelwert: 16 
Information: 9 _ Information: 7 Information: 7 Information: 14 
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FRANZ LISZT - ROBERT SCHUMANN 
Sonate h-moll - Sonata B minor : Sonate si mineur 
irnaval 


berg, Piano 


Franz Liszt 


Sonate h-Moll 

Robert Schumann 
Carnaval 

Oleg Maisenberg, Klavier 
Orfeo S 022821 A 


Bisher mußte er sich vor al- 
lem mit der undankbaren 
Rolle des Begleiters von Gi- 
don Kremer begnügen. Jetzt 
bietet die junge Münchner 
Firma Orfeo dem Russen 
Oleg Maisenberg die Chance 
zu einer Solokarriere. Und er 
ist bei seinem Romantik-Re- 
cital glänzend aus den Startlö- 
chern gekommen. Ein Mann 
mit schnellen Fingern, der 
das Pedal nicht zum Vertu- 
schen von Muskelschwächen 
braucht. Sein Spiel ist von der 
modernen Art: Klar, durch- 
sichtig, streng auf den Noten- 
text bezogen, und es schweift 
nicht in gefühlige Seitentäler 
ab. Als professioneller Solist 
stellt er eine ernste Konkur- 
renz für seine Kollegen dar. 
Ein hervorragend eingefange- 
ner Klavierton unterstützt 
diesen positiven Eindruck 
vom Piano-Umsteiger. 


Uwe Kraemer 


Interpretation: 17 
Technik (Digital, DMM): 18 
Sammelwert: 14 
Information: 14 
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rahms-Jahr, Wagner- 

Jahr, Luther-Jahr — 
1983 kommen die Jubiläen 
ganz dicke. Daß eine 
Schwemme von Brahms- 
und Wagner-Veröffentli- 
chungen auf die Musiklieb- 
haber zukommen würde, 
das war ja zu erwarten. Er- 
staunlicher mutet es schon 
an, wie viele Platten mit 
dem Konterfei Martin Lu- 
thers derzeit erscheinen, ob- 
wohl vom wackeren Kir- 
chenreformator selbst nur 
40 Sekunden eines Vokal- 
satzes überliefert sind (siehe 
AUDIO 4/1983: Klassik- 
Platten). Aber schließlich 
lassen sich ja allemal Gei- 
stesverwandtschaften auf- 
stöbern zwischen dem Got- 
tesmann und frommen Ton- 
setzern. Bei den Reforma- 
tionskantaten von Johann 
Sebastian Bach (Telefunken 
— Das alte Werk 6.42839 
AZ, DMM) liegt das auf der 
Hand: „Ein feste Burg ist 
unser Gott“ und „Gott, der 
Herr, ist Sonn und Schild“ 
sind die beiden Kantaten 
fürs Reformationsfest, hier 
auf Originalinstrumenten 
gespielt — die eine vom 
Concentus musicus unter 
Nikolaus Harnoncourt, die 
andere vom Leonhardt- 
Consort unter Gustav Leon- 
hardt. Zwei Gewinner. 


„Musik der Lutherzeit“ ver- 
sprechen gleich zwei neue 
Titel: Musik von Komponi- 
sten wie Heinrich Isaac, 
Ludwig Senfl oder Paul 
Hofhaimer. Zum Glück 
gibt es, mit einer Aus- 
nahme, keine Überschnei- 
dungen im Repertoire, so 
daß der Kunde weniger die 
Qual der Wahl hat. Das Re- 
naissance Ensemble Köln 
(EMI 1 C 069-46 680) bietet 
auf seiner Platte volkslied- 


TELEGRAMM 


haft gehaltene Interpreta- 


tionen mit allerdings 
schwachbrüstigem Gesang; 
bei der Kassette mit dem 
Studio der Frühen Musik, 
dem Monteverdi-Chor 
Hamburg und der capella 
antiqua München (Telefun- 
ken — Das alte Werk 
6.35605 DX, 2 LP) wirkt der 
Gesang besser, die Interpre- 
tation aber auch gespreizter. 
Mit Luther alles in Butter: 
Fortsetzung folgt garantiert. 

gil 


o ganz ernst kann 

Friedrich Gulda, der 
österreichische Ausnahme- 
pianist, sein „Concerto For 
Ursula“ (Classico Amadeo 
410 387-1, Vertrieb: Phono- 
gram) nicht gemeint haben. 
Berichtet doch seine Le- 
bensgefährtin Ursula An- 
ders, der er das Werk wid- 
mete und die es singt, paukt 
und perkussioniert, auf dem 
Cover folgendes Anekdöt- 
chen: „Er schrieb gerade an 
der Schlußsteigerung des 
letzten Satzes und sagte bei 
der Begrüßung zu mir: ‚Jetzt 
habe ich dich sehr schön auf 
den Höhepunkt gebracht, 
wie bring’ ich dich nun 
sanft wieder herunter”“ 
Eine mögliche Antwort auf 
diese Frage sei hiermit 
nachgereicht: Die fertige 
Platte spielen — das gleicht 
jeden Höhepunkt aus. gil 


Interpretation: 10 
Technik (Digital): 16 
Sammelwert: 1 
Information: 14 


odernst geht es auch bei 

den alten Chansons von 
Clement Janequin („Le 
chant des oyseaulx“, har- 
monia mundi France HM 
1099, Vertrieb: Helikon, Di- 
schinger Str. 5, 6900 Heidel- 


berg) nicht zu. Der französi- 
sche Komponist des 16. 
Jahrhunderts hatte in sei- 
nen Liedern den Ehrgeiz, 
den Gesang der Vögel nach- 
zuahmen und brachte es da- 
bei zu beachtlichen Resulta- 
ten. Das „Ensemble 
Clement Janequin“ (je ein 
Baß, Bariton, Tenor und 
Kontratenor sowie ein Lau- 
tenspieler) geben die alten 
Fundstücke mit Leichtig- 
keit und Elan wieder — ein 
Schnäppchen für Freunde 


alter Musik. ivo 
Interpretation: 14 
Technik: 14 
Sammelwert: 15 
Information: 15 

erke von Isaac 


Albeniz, Oscar Es- 
plä und Enrique Granados 
spielt der spanische Pianist 
Jesus Gonzalez Alonso auf 
seiner zweiten Langspiel- 
platte (Blue Angel-Zweitau- 
sendeins BA 29001, Post- 
fach, 6000 Frankfurt). Und 
er macht seinen Job am Bö- 
sendorfer-Flügel so gut — 
vor allem bei Espläs „Lirica 
espahola“ trifft er immer 
die richtige Dosierung —, 
daß man diese Platte getrost 
als kleine Entdeckung emp- 


fehlen darf. bof 
Interpretation: 16 
Technik (DMM): 17 
Sammelwert: 15 
Information: 8 
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Räumen Sie 
AUDIO den 
gebührenden 
Platz ein! 


Archivieren Sie alle Hefte eines 
Jahres in den praktischen Sam- 


melmappen. Oder lassen Sie vom 


Buchbinder mit der AUDIO-Ein- 


banddecke einen ansprechenden 


Sammelband anfertigen. 


COUPON: 


VEREINIGTE MOTOR-VERLAGE GMBH & CO.KG 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


Bitte liefern Sie mir Mi] 


__ Einbanddecke(n) 
AUDIO zum Preis von je 
DM 7.20 + DM 3- Porto 

— Sammelmappe(n) 
AUDIO zum Preis von je 
DM 9,30 +DM 3,- Porto 
(für einen Jahrgang benöti- 


liegt als Scheck bei. 
Bei Vorauszahlung durch 
Scheck erhalten Sie Ihre 


Einbanddecke(n)/Sammel- 


mappeln) schneller. 
(Gewünschtes bitte 
ankreuzen.) 


gen Sie 2 Exemplare) 


Name, Vorname 


Der Betrag 
U] wird gleichzeitig mit der 


Straße 


Bestellung auf das Post- PLZ. Ort 
scheckkonto Stuttgart 
534-708 überwiesen. Datum. Unterschrift AUDIO6/83 


KLASSIK-PLATTEN 


RUGGIERO LEONCAVALLO 


Lucie Popp - Franco Boni - Akcxandni 
HEINZ W 


ıd Wei Alan Tino 


Ruggiero 
Leoncavallo 


La Bohöme 

Münchner Rundfunk- 
orchester 

Leitung: Heinz Wallberg 
Orfeo S FR3LP 


Im Opernplattenalltag darf 
man wieder Herzklopfen 
kriegen. Die vom Komponi- 
sten des „Bajazzo“ geschrie- 
bene „Bohe&me“ ist nicht iden- 
tisch mit der von Giacomo 
Puccini und hat nicht den 
Arien-Hit vom  eiskalten 
Händchen. Aber sie hat dafür 
eine musikdramatische In- 
tensität, die — etwa auf der 
fünften Seite — glatt das Sitz- 
fleisch vom Sessel lupft. Kein 
Wunder auch bei diesen Ge- 
sangssolisten, aus denen Lu- 
cia Popp, Alexandrina Mil- 
chewa, Franco Bonisolli, 
Bernd Weikl und Alan Titus 
mit absoluten Spitzenleistun- 
gen herausragen. Das hoch- 
sensibel dirigiertte Werk 
wurde unlängst in München 
bei einer konzertanten Auf- 
führung als Entdeckung ge- 
feiert. Die bei dieser Gelegen- 
heit entstandene Studioauf- 
nahme ist ausgefeilt und 
beglückt durch ihre Räum- 
lichkeit und die den Stimmen 
angemessene Präsenz. Der 
Aufnahme kann keiner aus- 
weichen, dem die Oper das 
Leben lebenswert macht. 
Marcello Santi 


BIZET 
SINFONIE C-DUR 
Suite „eux denfants“- Ouvertüre „Patrie” 


Georges Bizet 
Sinfonie C-Dur, Patrie op. 
19, Petite Suite „Jeux 
d’enfants’’ op. 2 
Orchestre National de 
France 

Leitung: Seiji Ozawa 

EMI 1 C 067-43 339 


Mit 17, da hatte er noch 
Träume und glaubte, er 
würde einmal ein großer 
Symphoniker werden. Erst 
später erkannte Georges Bi- 
zet, daß er sich in der staubi- 
gen Kulissenluft des Theaters 
wohler fühlte. So blieb seine 
erst 1935 entdeckte C-Dur- 
Symphonie sein einziger, al- 
lerdings zauberhafter Ver- 
such, es Haydn und Mozart 
nachzutun. Ozawa dirigiert 
die charmante Musik, als 
wär’s die Jupitersymphonie: 
Eher grobkörnig und ganz 
auf Aussage getrimmt. Weil 
ihn die Technik nicht beson- 
ders gut unterstützt und auch 
das Orchester schon einmal 
bessere Zeiten erlebt hat, ge- 
hört die Aufnahme nicht ins 
Spitzenfeld. Für den Samm- 
ler am interessantesten ist 
deshalb die vaterländische 
Ouvertüre „Patrie“. Mit ihr 
wollte Bizet nach dem Krieg 
von 1870/71 dem National- 
stolz seiner Landsleute auf 
die Sprünge helfen. Stellen- 
weise klingt die Musik so, als 
kündige Reagan ein neues 
Raketensonderangebot an. 
Uwe Kraemer 


Interpretation: 19 
Technik (Digital, DMM): 18 
Sammelwert: 20 
Information: 18 
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HÄNDEL Garauen 
DIE WAHL. DES HERAKLES 


Terauss 
HRUBA-FREIBERGER ' AUGER "ZAEPPFFEL - BÜCHNER 
Neues Bachisches Colegium Musicum Leipzig 
Max Pommer 


Georg Friedrich 
Händel 

Die Wahl des Herakles 
Neues Bachisches Colle- 
gium Musicum Leipzig 
Leitung: Max Pommer 
Capriccio CD 27 1028 
(Vertrieb: Orfeo) 


Das Ensemble rekrutiert sich 
aus Mitgliedern des Gewand- 
hausorchesters Leipzig. Es 
musiziert, von prachtvollen 
Stimmen unterstützt, eine 
bisher im Angebot fehlende 
Barockkantate, die Sonntags- 
stimmung aufkommen läßt. 
Das Spätwerk Händels, ange- 
lehnt an die historische Auf- 
führungspraxis und in der 
Originalsprache gesungen, 
überzeugt durch seine zupak- 
kende Gestaltung, durch die 
spätbarocken Jubelklänge 
und nicht zuletzt durch die 
klangliche Präsenz (aufge- 
nommen in der Leipziger 
Paul-Gerhardt-Kirche). Die 
Tonregie ließ einen ausbalan- 
cierten Hall mitspielen, mit 
dem das neue Capriccio-La- 
bel aus Königsdorf eine hoch- 
feine Visitenkarte abgibt. Sol- 
che Herrschaften sollte man 
im Auge behalten. 

Marcello Santi 


Cu omoonamcı ma 


Christoph Wilibald Guck 
Orfeo ed Euridice 
Hofmann + Julia Conwell 
‚Allan Dergius. 


Chor des Darmunder Musiverens_ Prähormanisches Orchessar Köln 
‚Heinz Ponzer 


Christoph W Gluck 


Orfeo ed Euridice 

Peter Hofmann, Julia Con- 
well 

Philharmonisches Orche- 
ster Köln, Leitung: Heinz 
Panzer 

Metronome 0180.088, 3 LP 


Natürlich toben Glucks 
junge Helden nicht in einem 
Discokeller herum, sondern 
bewegen sich relativ gemäch- 
lich in der Unterwelt. Aber 
muß die doch insgesamt dra- 
matische Oper deshalb gleich 
so feierlich und starr klingen, 
als spiele sie in der Kirche? 
Der schmucke Lockenkopf 
Peter Hofmann wandert mit 
heftigem Vibrato und wenig 
stimmlicher Differenzierung 
durch die Gegend, der Tölzer 
Bub Allan Bergius kann mit 
seinen zehn Jahren natürlich 
nicht die Reife des fädenspin- 
nenden Gottes Amor haben, 
und Julia Conwell gelingt es 
nicht, die Errettung aus dem 
Grabe auch in der Stimmen- 
farbe deutlich zu machen. Da 
auch Orchester und Chor we- 
nig Schattierungen beherzi- 
gen und entweder leicht kleb- 
rig wirken oder unverständ- 
lich bleiben, muß man von 
einer nicht ganz geglückten 
Aufnahme sprechen. 

Uwe Kraemer 


Interpretation: 18 
Technik (Digital): 17 
Sammelwert: 18 
Information: 17 
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So manches Hörerlebnis 
endete mit einem Fiasko... 


die Lautsprecher 
gaben den Geist auf: 
Überlastet! 


Damit machen wir 


jetzt Schluß! 


chütze 
4 Überlastung 


stellen 
Lautspreeh" 
bleme wie 2. 
Überlastung- 


Lautspr® 
benötigt M 
rät. 
ngsschutz 
ndel zum 


Lange Lebensdauer 
für Ihre Lautsprecher 
mit SONOBULL OLP 1 


Ein Produ aus dem Hause 


Spezialist für Präzisionsakustik 


MAGNAT ELECTRONIK GMBH & CO KG 
Unterbuschweg - 5000 Köln 50 


BOYD & HAAS ELECTRONIC GMBH & COKG 
Rupertusplatz 3 - A 1170 Wien i 
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MUSIK -SERVICE 


Joe Jackson 


Geburtstag: 11. August 194 
Geburtsort: Burton-upon- 
Trent, England 
Instrumente: Geige, Key- 
boards, Saxophon, Harmo- 
nika, Vibraphon, Gesang 


Biographie: 


„Ich bin kein Rockstar. Ich 


bin ein Songwriter und Musi- 
ker und bis zu einem gewis- 
sen Grad ein Entertainer. Ein 
Star hat irgendwas Besonde- 
res, was bei mir nicht der Fall 
ist. Ich sehe nicht einmal gut 
aus.“ Joe Jackson, von dem 
dieses Bekenntnis stammt, 
sieht tatsächlich aus wie ein 
Bankangestellter mit Magen- 
geschwür, Rauhhaardackel 
und Briefmarkensammlung 
— doch er gehört zu den be- 
sten Musikern. Sein äußeres 
Erscheinungsbild — ein Sack 
voll Knochen im altmodi- 
schen Anzug, schütteres 
Haar, zerfurchte Stirn — 
hängt mit seiner Gesundheit 
zusammen: Jackson leidet 
seit frühester Kindheit an 
chronischem Asthma und 


kämpft deshalb auch auf der 
_ Bühne oft 


mit Atemnot. 
„Deshalb war ich schon in 
der Schule immer der Sonder- 


1 ling. Sport kam für mich 


nicht in Frage — also machte 
ich Musik.“ 


Mit der Musik begann Jack- 
son früh: Als er elf Jahre alt 
war, bekam er seine ersten 
Lektionen im Geigenspiel. 
1974, nach drei Jahren Stu- 
dienzeit an der Royal Aca- 
demy Of Music, startete er 
seine Laufbahn als Profimu- 
siker. „Die Königliche Aka- 
demie war reine Zeitver- 
schwendung“, sagt er heute. 


„1976 hatte ich genug davon, 
immer pleite zu sein, und ich 
verdingte mich als Pianist für 
Cabaret-Shows im Playboy 
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AUDIO’s Rockmusiker-Lexikon stellt jeden Monat 
die wichtigsten Künstler vor. Die Punktzahl hinter der Platten- 
Bestellnummer bezieht sich auf den Sammelwert. 


Club von Portsmouth.“ Mit 
dem so verdienten Geld ging 
er ins Studio, um seine eige- 
nen Songs aufzunehmen. Der 
amerikanische Produzent 
David Kershenbaum hörte 
Jacksons Bänder und enga- 
gierte ihn vom Fleck weg für 


A&M, die Plattenfirma des 


Trompeters Herb Alpert 
(siehe AUDIO 7/1982). Ker- 
shenbaum produzierte das 
Debütalbum „Look Sharp“ 
und die erste Single „Is She 
Really Going Out With 
Him“, die sich in den USA 
und Großbritannien mit Pla- 
zierungen in den Top 20 für 
eine Goldene Schallplatte 
qualifizierte. 


Für die große Überraschung 
aber sorgte Jackson mit Al- 
bum Nummer vier: Auf 


„Jumpin’ Jive“ präsentierte er 
Hits der 40er Jahre, Swing- 


Über Beethoven und Jazz 
fand Joe Jackson zum Rock. 


und Jive-Klassiker wie „Tu- 
xedo Junction“, gespielt im 
Sound der 80er Jahre. Seine 
Plattenfirma kam ins Zittern 
ob des ungewöhnlichen Pro- 
jekts. „A&M wußte anfangs 
gar nicht, was ich vorhatte, 
undals sie dahinterkamen, da 
waren wir schon beim Abmi- 
schen der fertigen Bänder. 
A&M konnte nur noch die 
Studiorechnung bezahlen.“ 


Wider Erwarten wurde auch 
„Jumpin’ Jive“ ein akzepta- 
bler Erfolg. Inzwischen hatte 


sich Jackson in New York 
niedergelassen. 1982 erschien 
„Night And Day“, das bislang 
jüngste Jackson-Werk, eine 
Studie des Engländers in New 
York, „Musik für Gebildete, 
ein High-Brow-Entertain- 
ment ersten Ranges“ und 
„Joe Jacksons Reifezeugnis“ 
(so die Stimme der Kritik). 
„Night And Day“ brachte den 
endgültigen Durchbruch, zu- 
nächst in den USA, dann 
auch in Europa. 


In der Band von Joe Jackson, 
deren Zusammensetzung sich 
immer wieder ändert, wirk- 
ten auf der Tournee mit: Gra- 
ham Maby (am Baß, seit den 
70er Jahren mit Jackson zu- 
sammen), Larry Tolfree 
(Schlagzeug), Sue Hadjopou- 
los (Perkussion), Joy Askew 


(Keyboards) und Ed Roynes- 


dal (Keyboards). 


Die Musik: 


„Das Wichtigste ist, deinen 
Instinkten zu folgen und die 
beste Musik, die du nur 
kannst, zu produzieren.“ Auf 
Jacksons Langspielplatten 
wechseln die Zutaten und be- 
herrschenden Einflüsse: 
Grob gesagt ließe sich das er- 
ste Album als New Wave um- 
schreiben, als Rock ’n’ Rollin 
klassischer Besetzung (Gi- 
tarre, Baß, Schlagzeug) mit 
Jazz-orientierten Harmonien. 


Bei „Beat Crazy“ dominiert 
das Reggae-Feeling, auf 
„Jumpin’ Jive“ der Swing der 
40er Jahre, und „Night and 
Day“ wird von Salsa-Rhyth- 
men beherrscht, von latein- 
amerikanischen Elementen, 
die aus der großen puertori- 
kanischen Gemeinde in New 
York stammen. Aber mit sol- 
chen groben Kategorisierun- 
gen gibt sich Jackson nicht 
zufrieden: „Schon auf dem 


ersten Album waren viele 
verschiedene Stilrichtungen 
vertreten: Funk, Pop der 60er 
Jahre, Rhythm & Blues, Reg- 
gae — jedenfalls nicht bloß 
Punk.“ 


Jacksons frühe Einflüsse lie- 
gen in den Sechzigern, bei 
Gruppen wie den Beatles, den 
Rolling Stones oder den 
Kinks. Aber: „Als andere für 
Cream schwärmten, war 
mein Idol Ludwig van Beet- 
hoven.“ Über klassische Mu- 
sik kam er schließlich zum 
Jazz, „und über Jazz fand ich 
wieder zur Rockmusik“. 


Jacksons Welt der Musik 
kommt am besten live zur 
Geltung. Für ihn ist „der 
Kontakt zum Publikum am 
wichtigsten, Platten sind ein 
notwendiges Übel“. Deshalb 
geht er schon beim Bühnen- 
aufbau und bei der Beleuch- 
tung andere Wege als die von 
ihm gering geschätzten Rock- 
musiker, indem er beispiels- 
weise seine Scheinwerfer 
vom Theater borgt und so die 
Illusion intimer Nachtclub- 
Atmosphäre auf der Bühne 
erzeugt. 


Discographie: 


1978 — Look Sharp, CBS 
A&M AMNP 113 
(18) 

I’m The 
CBS-A&M 
AMLH 64 837 (16) 
Beat Crazy, CBS- 
A&M AMLH 
64 907 (15) 

Joe Jackson’s 
Jumpin’ Jive, 
CBS-A&M 

AMLH 68 530 (17) 
Night And Day, 
CBS-A&M 

AMLH 64 906 (18) 
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1979 — Man, 
1980 — 


1981 — 


1982 — 


MEMOREX macht 
Audio- und Video- 
Cassetten für Leute 
mit hohen Qua- 
litätsansprüchen. 
=. Nehmen Sie bei- 
spielsweise die MEMOREX HIGH BIAS II, 
stellen Sie den Wahlschalter Ihrer An- 
lage auf „Chrom“, und überzeugen Sie 
sich von der brillanten Wiedergabe- 
qualität. 

Die MEMOREX HIGH BIAS II erreicht 
auch nach häufigem Abspielen Lei- 
stungswerte, die sie in die Spitzen- 
gruppe stellen. 


Ihre Ansprüche sollten auch vor der 
Verpackung nicht haltmachen. Die 
MEMOREX-Cassettenbox ist nicht nur 
bruchsicher, sondern schützt das Band 
zuverlässig vor Staub und Schmutz. 

Daß wir hochwertige Cassetten her- 
stellen, beweisen Tests in anerkannten 
Fachzeitschriften: 

„Gut“ für unser Audioband HIGH BIAS 
II von der Stiftung Warentest. 

„sehr gut“ für unser VHS-Videoband 
von Video Spezial.* 


*Heft 1/83. Im Test: VHS-Cassetten von 25 Her- 
stellern. 3x sehr gut, 10x gut, 2x befriedigend, 
4x ausreichend, 6x mangelhaft. 


Ist es live — oder ist es 


MEMOREX 


Memtek Products, Dreieichstr. 59, 6 Frankfurt 70 


JAZZ-PLATTEN 


LESTER BOWIE 


M A6 ıC I 


Lester Bowie 


Amen 
ECM 1246/47, 2 LP (Vertrieb: 
Deutsche Grammophon) 


Die verrücktesten Klangspie- 
lereien, die Lester Bowie mit 
seiner Trompete anstellt, fin- 
den sich auf dem zweiten Teil 
dieses Doppelalbums. Der 
heißt „The One And Only“ 
und zeigt Bowie im Allein- 
gang, als forschenden, aus- 
probierenden Experimenta- 
tor. Mal lautet ein Titel 
„Miles Davis Meets Donald 
Duck“, und so hört sich das 
Stück dann auch an; mal 
bläst Bowie in ein Klavier, 
bringt so die Resonanzen des 
Klangkörpers zum Mit- 
schwingen und hat ein „Orga- 
nic Echo“. Wer’s eher voll- 
mundig und leichtverdaulich 
mag, kommt auf der anderen 
Hälfte des Doppelalbums auf 
seine Kosten. Bowie liefert 
mit seiner Gruppe wieder 
Glanzleistungen ab, die vor 
Spielwitz, Balance und Sensi- 
bulität nur so funkeln. „For 
Louie“ beispielsweise ist sei- 
nem Idol Louis Armstrong 
gewidmet; Fontella Bass und 
David Peaston singen. So viel 
Magie — ein Doppelalbum, 
das voller unentdeckter 
Schätze steckt. Manfred Gillig 


Interpretation: 20 
Technik (Digital): 18 
Sammelwert: 20 
Information: 16 
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Wolfgang Dauner, 


Albert Mangelsdorff 
Two Is Company ... 
Mood-Records 28 634 


Dieser in Tübingen entstan- 
dene Konzert-Mitschnitt prä- 
sentiert zwei der renommier- 
testen Musiker der deutschen 
Jazz-Szene im Dialog: Albert 
Mangelsdorff an der Posaune 
und Wolfgang Dauner am 
Bösendorfer-Flügel. Unter 
Verzicht auf jegliche elektro- 
nische Verfremdung entfal- 
ten die beiden ihre außerge- 
wöhnliche Musikalität. Das 
wirkt gelöst und einfallsreich. 
Man hört musikalischen Er- 
zählungen zu, deren Motive 
sich laufend verzweigen, auf- 
lösen oder chamäleonartig 
die Klangfarbe wechseln. Da- 
bei schlagen die zwei Asse 
insgesamt eher leise, kam- 
mermusikalisch introver- 
tierte Töne an. Mangelsdorff, 
der das Vokabular der Po- 
saune in einem Maße erwei- 
tert: hat, wie es vorher kaum 
möglich schien, integriert 
seine atemberaubende Phra- 
sierungstechnik bruchlos in 
Dauners rhythmisch akzen- 
tuierte Spielweise: ein hö- 
renswerter Dialog mit eini- 


gen überraschenden und 
spannungsgeladenen Höhe- 
punkten. Emil Schreiber 
Interpretation: 18 
Technik: . 15 
Sammelwert: 18 
Information: 10 


E LVEN 
IN EUROP 
UROPE LIVE IVEIN EUROPE L 


Live in EUROPE_L TITERECORES 
TV E RE 


£ IN EURO 
UROFE LIVEINE 
ROPE 


et - 
IF YOU WANT THE KERNELS YOU HAVE TO 


BREAK THE SHELLS „. 


Piirpauke 


Live In Europe 

JA&RO 17-4110/11, 

2 LP (JA&RO, Hoyeler 
Kirchring 17, 4520 Melle 7) 


Finnlands wichtigster musi- 
kalischer Exportartikel läßt 
sich nicht auf einengende Ka- 
tegorien festlegen — Piir- 
pauke, die Band um den Flö- 
tisten und Arrangeur Sakari 
Kukko, siedelt ihre Musik im 
Grenzbereich zwischen Folk, 
Rock und Jazz an. Folk-Wur- 
zeln vieler Länder liefern den 
Treibstoff für die mit an- 
spruchsvollen Jazz-Exkursio- 
nen angereicherten und mit 
zielstrebigem Rock-Feeling 
vorwärtsgesteuerten Stücke. 
Auf diesem Doppelalbum, 
das im letzten Jahr bei Kon- 
zerten in Finnland, Schwe- 
den, Dänemark und in der 
Bundesrepublik mitgeschnit- 
ten wurde, gibt es einen finni- 
schen Schlager und Zigeuner- 
lieder aus Bulgarien, einen 
afrikanischen Titel ebenso 
wie ein Traditional aus Aser- 
beidschan. Zusammengehal- 
ten wird die exotische Mi- 
schung durch .das ungemein 
vielseitige und doch sehr ho- 
mogene Gruppenspiel. Nur 
schade, daß die Tonqualität 
der Aufnahmen mittelmäßig 


bleibt. Manfred Gillig 
Interpretation: 16 
Technik: 10 
Sammelwert: 14 
Information: 7 


Kowald, Smith, 
Sommer _ 


If You Want The Kernels 
You Have To Break The 
Shells 


FMP 0920 (Vertrieb: pläne) 


„Wenn Sie zum Kern vor- 
dringen wollen, so müssen Sie 
zuerst die Schale durchbre- 
chen“, läßt sich der Plattenti- 
tel frei übersetzen. Die 
Schale, das heißt die Phase 
des gegenseitigen Kennenler- 
nens, hatten die drei Musiker 
schon vor diesen Aufnahmen 
längst hinter sich: Hier gibt’s 
den Kern. Der Trompeter 
Leo Smith, der bundesdeut- 
sche Kontrabassist Peter Ko- 
wald und der Schlagzeuger 
Günter Sommer aus der 
DDR, nach ihren Heimat- 
städten gern „The Chicago- 
Wuppertal-Dresden-Connec- 
tion“ genannt, zelebrieren 
auch auf ihrem zweiten Al- 
bum die hohe Kunst einer 
völlig entspannten und doch 
ungemein spannungsvollen 
Kollektivimprovisation. Ohne 
Hast, doch mit jederzeit prä- 
senter Intensität entwickelt 
das Trio eine intime Musik 
der leisen Töne, die allen To- 
tengräbern des Free Jazz ve- 


hement widerspricht. Wer 
Ohren hat, derhöre. Robert 

Meith 
Interpretation: 17 
Technik: 16 
Sammelwert: 18 
Information: 8 


Audio 6/1983 


PETER HERBOLZHEIMER 
Rhythm Combination & Brass 


FATMAN 


DIE PLATTE 
DES MONATS 


Red Nichols & The 


Five Pennies 

At Marineland 

Mobile Fidelity Sound Lab 
MFSL 1-093 (Vertrieb: Erus- 
Technik, Postfach 54 40, 
6236 Eschborn/Taunus) 


Ralph Towner 


Blue Sun 
ECM 1250 (Vertrieb: 
Deutsche Grammophon) 


Hätte Vivaldi im 20. Jahrhun- 
dert gelebt, dann wären seine 
„Vier Jahreszeiten“ womög- 
lich so ausgefallen wie diese 
Kompositionen des Gitarri- 
sten Ralph Towner. Das sie- 
ben Minuten lange Titelstück 
„Blue Sun“ baut sich aus see- 
lenvoller Ruhe zu traumhaf- 
ten Harmonien auf — das 
könnte den Herbst beschrei- 
ben. „The Prince And The 
Sage“ enthält Elemente von 
Kälte und Frost und ähnelt 
dem Winter. „C.T. Kanga- 
roo“ verblüfft mit Rhythmen 
und Wirbeln, wie sie im 
Frühling entstehen. Aber 
gleichgültig, welcher Ver- 
gleich paßt und welcher fehl- 
geht — diese Platte läßt sich 
nächtelang hören und wird, 
je länger man sie hört, immer 
rätselhafter und schöner. 


Gottfried Langer 


Peter Herbolzheimer 
Rhythm Combination 
& Brass 

Fatman 2 


Panda 3 (Vertrieb: Bella- 
phon Sound Service) 


Wie gut, daß es Tonkonser- 
ven gibt. Denn so hoffnungs- 
los übersteuert die Verstär- 
keranlage bei manchen „RC 
& B“-Konzerten der letzten 
Jahre war — aufs Band bringt 
Peter Herbolzheimers 
Stamm-Mixer Justus Liebich 
stets erlesenen Sound. Dem 
Aufnahmeniveau entspricht 
der Inhalt dieser Schlemmer- 
platte, die wie ihr Vorläufer 
„Fat Man Boogie“ Leckerbis- 
sen aus der Swing-Ära offe- 
riert, neu angerichtet von den 
Arrangeuren Rob Pronk, 
Jerry van Rooyen und dem 
Chef persönlich. „Apple Ho- 
ney“ mit Allan Botschinskys 
und Ack van Rooyens schnei- 
digem Flügelhorn-Duell ist 
ein echter Appetithappen, 
vom süffig servierten „Mood 
Indigo“ nähme man ebenso 
wie vom bluesgetränkten 
„Clark After Dark“ gern ei- 
nen Nachschlag; „Take The 
’A’-Train“ mit kernigen Soli 
von Karl Drewo (Altsaxo- 
phon) und Jiggs Whigham 
(Posaune) ist ebenfalls viel zu 
schnell vorüber — hoffent- 
licht gibt’s bald noch eine 
neue Portion. 

Hans von Bergen 


Interpretation: 20 
Technik: 18 
Sammelwert: 20 
Information: 1 
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Interpretation: 19 
Technik: 17 
Sammelwert: 19 
Information: 16 


Das ist ja wohl die absolute 
Sensation: Eine Platte, die 
vor einem Vierteljahrhun- 
dert aufgenommen wurde 
und die trotzdem besser 
klingt als 70 Prozent der 
heutigen Scheiben. 


Nicht trotzdem — wahr- 
scheinlich ist ein deshalb 
richtiger. Denn vor 25 Jah- 
ren rückten die Toninge- 
nieure noch nicht mit riesi- 
gen Mischpulten und so 
vielen Mikrofonständern 
an, daß man damit auch den 
regensauren deutschen 
Wald aufforsten könnte; die 
Technik war notgedrungen 
schlichter, das Ergebnis 
meist besser. 


Aber zur Sache. Am ameri- 
kanischen „Halloween“- 
Tag, einer Art Allerseelen, 
zu dem die Leute auf die 
Straße gehen und einen gro- 
tesken Karneval feiern, um 
zwei Uhr nachmittags, be- 
gann ein Toningenieur der 
US-Plattenfirma Capitol 
sein Equipment aufzubauen 
für die Dixieland-Session 
am Abend: Red Nichols mit 
seinen „Five Pennies“ sollte 
auftreten. Ort der Veran- 
staltung: Das Restaurant 
„Porpoise Room“ auf der 
Halbinsel Marineland nahe 
Los Angeles — Jahr der 
Veranstaltung: 1958. 


Am Abend legten Nichols 
und seine Pennies mit Voll- 
dampf los. Sie spielten den 


MASTER RE 


Red Nichols 
at Marineland 


St. Louis Blues, 
rühmte „Entry Of The Gla- 


das be- 


diators“ oder „Carolina In 
The Morning“ — und sie 
spielten sogar ihre kleinen 
Fehler mit so viel Feuer und 
Begeisterung, daß es dem 
Hörer 25 Jahre danach 
nicht nur in die Ohrmu- 
scheln, sondern regelrecht 
in die Beine fährt. 


Joseph Rushton bläst ein 
ungeheuer klares Baß-Saxo- 
phon, Pete Beilmann, als 
großer Schweiger bekannt, 
zieht seiner Posaune nach 
Kräften die Röhre lang, und 
Rollie Culver klopft auf sei- 
nem Schlagzeug herum, als 
gäbe es für jeden guten Wir- 
bel ein Extrahonorar. 


Die Platte macht ungeheu- 
ren Spaß, weil sie so perfekt 
geraten ist. Oder nicht? Nur 
an zwei Stellen scheint es, 
als sei die Kanaltrennung 
ein bißchen übertrieben 
worden. Den Kaufpreis von 
rund 55 Mark (er kommt 
durch die aufwendige Half- 
speed-Überspielung und die 
teure Preßmasse zustande) 
ist sie allemal wert. Wenn 
Ihr Händler sie nicht führt, 
schreiben Sie einfach an die 
deutsche Vertriebsfirma 
Erus-Technik. Dann brau- 
chen Sie sich nur noch auf 
den Postboten zu freuen. 
Hannes Scholten 


121 


POP-PLATTEN 


Götz Alsmann & 
The Sentimental 
Pounders 

mus Time 


H’Art 011 (H’Art, 
Schellstr. 15,460 Bochum) 


Aus der westfälischen Bi- 
schofsstadt Münster stammt 
ein waschechtes Rock ’n’ 
Roll-Album mit allen Schika- 
nen — das ist eine echte 
Überraschung. Götz Als- 
mann und seine Sentimental 
Pounders tingeln schon seit 
ein paar Jahren als Lokalma- 
tadore durch diverse Altstadt- 
kneipen Münsters und ma- 
chen Dorfschützenfeste mit 
ihrem Rock ’n’ Roll unsicher. 
Nach zwei selbstproduzierten 
Singles haben sie jetzt ihre er- 
ste eigene Langspielplatte 
draußen, und die zeigt auch 
allen Nicht-Münsteranern, 
daß aus Westfalen nicht nur 
Töttken und Schinken kom- 
men. Auch im Studio gelingt 
es den Pounders, Stimmung 
und authentisches Schmalz- 
locken-Feeling aufkommen 
zu lassen: Stilistisch sind auf 
„Party Time“ so ziemlich alle 
Spielarten des Rock ’n’ Roll 
der 50er Jahre vertreten — 
vom Rockabilly über schmal- 
zigen Doo-Wop bis zum rein- 


rassigen Rock ’n’ Roll ä la 
Johnny Otis. Hans Peter 

Bushoff 
Interpretation: 19 
Technik: 14 
Sammelwert: 18 
Information: 12 
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Schroeder 
Roadshow 


Wir lieben das Land 
EMI-Musikant 1C 064-65066 


Nach knapp sechs Jahren al- 
ternativer Karriere werben 
die einstigen Enfant Terribles 
von der Schroeder Roadshow 
jetzt unzweifelhaft um die 


Gunst des bürgerlichen Pu- , 


blikums. Vorbei die Zeit, in 
der die Schroeders nach „An- 
archie in Germoney“ schrien 
— davon bleibt auf dieser 
Platte kaum mehr als das 
recht übertrieben wirkende 
Kreischen von Sänger Gerd 
Köster. Vor allem wegen der 
diffizil und doch griffig spie- 
lenden Bläsersektion und we- 
gen der knackigen Gitarren- 
sounds bleiben Schroeder 
Roadshow musikalisch eine 
der besten deutschen Rock- 
bands. Doch es fehlt der poli- 
tische Biß von früher, der 
Mut zur Provokation und zur 
unbequemen Meinung. Das 
Album „Wir lieben das 
Land“ ist ein halbherziger 
Kompromiß, der klingt, als 
hätten die Schroeders nur den 
Weg des geringsten Wider- 
standes gesucht. Juliane Sorel 


Interpretation: 11 
Technik: 14 
Sammelwert: 5 
Information: 18 
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Pigbag 


Lend An Ear 
Intercord-Y INT 146 621 


Die englische Gruppe Pigbag 
fordert, daß man ihr ein Ohr 
leiht („Lend An Ear“), und 
das scheint sich zu lohnen: 
Das beginnt schon beim dif- 
ferenzierten Einsatz des 
reichhaltigen Instrumentari- 
ums, bei dem Baßklarinette 
oder Kontrabaß ganz gezielt 
Stimmungen hervorbringen. 
Pigbags Faible für Afrikanis- 
men äußert sich in ausge- 
dehnten perkussiven Passa- 
gen; ihre Liebe zum Jazz 
drücken vorwiegend die Blä- 
ser aus, die sich ebenso wie 
die neue Sängerin viele Frei- 
heiten herausnehmen. Die 
stilistische Palette der Musik 
ist außerordentlich vielfar- 
big, und Langeweile lassen 
die acht Musiker auch nie 
aufkommen. Diese Platte 
wird mit zunehmender Spiel- 
dauer deshalb immer interes- 
santer, so daß man Pigbag 
spätestens nach dem zweiten 
Stück nicht nur ein Ohr, wie 
es der Titel wünscht, sondern 
alle beide leihen möchte. 
Robert Meith 


Interpretation: 15 
Technik: 16 
Sammelwert: 18 
Information: 12 


Another Breath 


Ellen Foley 
Epic-CBS 25 258 


Eine Plattheit jagt die näch- 
ste: Konventionelle, tausend- 
fach gehörte Harmonie- und 
Rhythmus-Strukturen reihen 
sich hier aneinander, ergeben 
aber kein farbiges musikali- 
sches Leben. Ellen Foley 
singt ihre temporeichen 
Stücke hektisch, angestrengt 
und affektiert und schafft es 
fast nie, einem Song eine per- 
sönliche Note zu geben. Die 
Ausnahme ist „Boys In The 
Attic“, wo sie zum vollmundi- 
gen Phil Spector-Sound der 
frühen 60er Jahre erotische 
Abenteuer aus ihrer Teen- 
ager-Zeit erzählt. In „Read 
My Lips“ gurrt sie liebes- 
hungrig mit dunklem Tim- 
bre, und auch das wirkt noch 
attraktiv. Doch ansonsten 
bleibt Ellen Foleys Gesang 
deplaziert. Ihre ersten beiden 
Platten waren viel besser, 
ganz zu schweigen von ihrer 
berühmten Produktion mit 
dem Schwergewicht Meat 
Loaf („Bat Out Of Hell“). 
Hermann Haring 


Interpretation: 8 
Technik: 14 
Sammelwert: 4 
Information: 15 
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POP-PLATTEN 


Heavy-Metal-Bands haben sie 


Eliminator 
WEA 9-3774-1 


„Got Me Under Pressure“ 
lautet einer der neuen Titel 
des Texas-Trios ZZ Top. Und 
die drei rocken und stampfen 
los, als stünden sie tatsächlich 
mächtig unter Druck. Mit 


Legionen dumpfer 


LOCAL HERO 


Mark Knopfler 


Local Hero (Soundtrack) 
Phonogram-Mercury 
811 038-1 


Das abgelegene schottische 
Fischerdorf 
kommt eines Tages Besuch 
aus der großen Welt: Ein 
amerikanischer Geschäftshai 
will den idyllischen Flecken 
aufkaufen, weil er lukrative 
Ölvorkommen wittert. Eine 


Ferness be- 


trotzdem nichts gemein — turbulente Auseinanderset- 
dazu steckt zu viel waschech- zung beginnt — wie der Zwist 
ter Blues in den Top-Cow- ausgeht, erzählt der Film 
boys. Es ist beachtlich, wie- „Local Hero“ — demnächst 
viel Rhythmus und Energie im Kino. Die Musik dazu 
die Drei-Mann-Besetzung fa- gibt’s jetzt schon: Mark 


briziert. Bei solch kernigem 
Bluesrock bleibt 
still und kommt so schnell 
keine Langeweile auf. | 


kein Fuß 


Uwe Salziger 


Knopfler, der Gitarrenzupfer 
von Dire Straits, erfüllte sich 
mit noblen Kollegen, darun- 
ter Schmusesänger 
Rafferty und die Jazz-Asse 


Garrty 


Mike Brecker und Mike Ma- 


nieri, 


den langgehegten 


Wunsch, einmal die Musik zu 
einem Film zu schreiben. 
„Local Hero“ ist ein Ohren- 
schmaus für Romantiker, ein 


klingendes 
mälde voll 


Landschaftsge- 
schmeichelnder 


Geigen und fein verwobener 


Schotten-Folklore. 
Knopflers glasklare Gitarre 


Nur 


kommt in diesem Melodien- 
reigen etwas zu Kurz. 


Klemens Fuchte 


Interpretation: 15 Interpretation: 16 
Technik: 15 Technik: 16 
Sammelwert: 10 Sammelwert: 16 
Information: 8 Information: 15 


Audio 6/1983 


Manfred Gillig stöberte in Plattenkatalogen und 
fand ein paar Aufnahmen, die viel zu 
wenig bekannt sind. Hier sind seine 


GEHEIMTIPS 


Fin Saitenmusi“ 
nennt sich ein Münch- 
ner Quartett, das mit Hack- 
brett, Harfe, Gitarre und 
Baß auf seiner ersten Lang- 
spielplatte „Volksmusik in 
schwierigen Zeiten“ spielt 
(Unsere Stimme US-0107, 
Trikont-Schallplatten, Kist- 
lerstraße 1, 8000 München 
90). Ein finnisches Volks- 
lied steht neben einem 
Thema von Wolfgang Ama- 
deus Mozart, ein Bauern- 
tanz aus dem 16. Jahrhun- 
dert neben bretonischen 
und irischen Melodien und 
Eigenkompositionen. Die 
perlenden Töne von Hack- 
brett und Harfe bestimmen 
das Klangbild; die Auf- 
nahme wirkt sehr natürlich. 
Solange es solche unver- 
krampften Platten mit 
Volksmusik gibt, lassen sich 
auch die schwierigsten Zei- 
ten gut überstehen. 


Wer dann noch das Album 
„Fiesta Campestre“ von der 
spanischen Gruppe La- 
banda ins Gepäck nimmt, 
kommt garantiert bestens 
über die Runden. Die Spa- 
nier haben alte Folklore- 
Themen ihres Landes neu 
arrangiert, in rockigem und 
jazzigem Gewand, ohne da- 
bei reizvolle Details einzu- 
ebnen. Vergleiche mit den 
Folkrock-Werken der 
Gruppe Jethro Tull drängen 


sich auf — doch bei La- 
banda klingt alles noch fri- 
scher und unverbrauchter. 
Dieses meisterhafte Album 
(Spriggan SPR 010) im Ver- 
trieb von Black Box Re- 
cords, Heinrich-Hertz- 
Straße 106, 2000 Hamburg 
76, gibt zudem mit perfekter 
Klangqualität alle Instru- 
mente wie Dudelsack, Flöte, 
Gitarre, Baß, Fiedel, Man- 
doline, Bouzouki und Tam- 
burin wieder. 


Noch ein Tip für Folk- 
Freunde, der aus dem Rah- 
men des üblichen fällt: 
„Tanchäzi muzsika — Mu- 
sic In Folk Dancing 
Rooms“ heißt ein Doppelal- 
bum, auf dem das Sebö En- 
semble ungarische Volks- 
tänze ohne Operetten- 
Schmalz, rauh und herzlich, 
spielt. Die eineinhalb Stun- 
den Wirbelwind aus der 
Puszta gibt's im Vertrieb 
von Disco-Center, Postfach 
10 10 29, 3500 Kassel (Hun- 
garoton SLPX 18031-32). 


Tänchäzi muzsika El 
Music in Folk Dancing Rooms 
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Das ehrliche?" 
Lautsprecher- 
programm. 
Sinnvoll 
gegliedert: 
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POP-PLATTEN 


Lou Rawls 


When The Night Comes 
CBS-Epic 25305 


Der Mann hat den Chicago- 
Blues, seit er 1936 an den 
Ufern des Michigansees in 
der „windy city“ geboren 
wurde. Zwar fing er als Gos- 
pelsänger an, der wahre Er- 
folg stellte sich aber erst mit 
seinem Soulblues-Album 
„Stormy Monday“ 1962 ein. 
Bis Ende der 60er Jahre pro- 
duzierte Lou Rawls regelmä- 
Big erfolgreiche Alben, dann 
war Funkstille. Auf seiner 
neuen Platte manifestiert sich 
ein Trend, der auch beim ge- 
rade erschienenen Album des 
Kollegen Percy Sledge auf- 
fällt: Die Soul-Brüder produ- 
zieren jetzt in der Country- 
Hauptstadt Nashville, und 
das bleibt nicht ohne Spuren 
in ihrer Musik. Bei Lou 
Rawls wird das auch in der 
Wahl der Songs deutlich: Vier 
der zehn Titel stammen von 
Shel Silverstein, der sich 
durch seine Zusammenarbeit 
mit Dr. Hook (,„Sylvia’s Mo- 
ther“) und Bobby Bare als 
Songwriter auf dem Coun- 
try-Sektor profilierte. Das Al- 
bum als Ganzes hinterläßt 
eine vage Sehnsucht nach 
dem alten Lou Rawls. 

Peter Kreglinger 


contains 
TOTAL ECLIPS; 
OF THE HEART, 


Bonnie Tyler 


Faster Than The Speed Of 
Night 
CBS 25904 


Diese Handschrift ist im heu- 
tigen Rockgeschäft unver- 
wechselbar: US-Produzent 
Jim Steinman hat wieder zu- 
geschlagen. War es zunächst 
der singende Fleischklops 
Meat Loaf, der dank Stein- 
man mit zwei Alben weltweit 
Aufsehen erregte, und legte 
Steinman danach erfolgreich 
Hand an sich selbst, so nimmt 
er diesmal die britische Vul- 
gär-Stimme von Bonnie Tyler 
in seinen rockbombastischen 
Klammergriff. Doch die 
Stimme der Engländerin ist 
wie schon seinerzeit das Or- 
gan des Fleischklopses nur 
Mittel zum Zweck: „Faster 
Than The Speed Of Night“ ist 
in Wahrheit ein Steinman-Al- 
bum. Diese gewaltigen 
Soundorgien („Have You 
Ever Seen The Rain“, „Faster 
Than The Speed Of Night“, 
„Total Eclipse Of The Heart“) 
mit ihren tonnenschweren, 
schwülstigen Arrangements, 
mit Synthesizer-, Streicher- 
und Elektronik-Effekten sind 
sicher nicht jedermanns Ge- 
schmack — perfekt gemacht 
sind sie allemal. 
Frank-Michael Goldmann 


Interpretation: 14 
Technik: 16 
Sammelwert: 12 
Information: 18 
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Interpretation: 20 
Technik: 18 
Sammelwert: 14 
Information: 16 
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Thommie Bayer 
Band 


Was ist los? 
Metronome 0060.576 


Thommie Bayer bleibt die be- 
ste Alternative für alle, die 
nach wie vor nicht glauben 
wollen, daß deutsche Rock- 
musik nur die Trivialitäten 
der Hitparaden hervorbrin- 
gen kann. Die besten Stücke 
stammen alle aus seiner eige- 
nen Feder: „Alles Prima“ ist 
ein feinsinnig kolportierter 
Sprachwitz, „Wieviele Kin- 
der haben wir“ eine trockene 
Satire („Sind die Bäcker noch 
nicht glücklich im Brötchen- 
paradies?“), „Blumen im Pa- 
pierkorb“ eine alpdrückende 
poetische Formel für Alters- 
einsamkeit. Zwar klingen 
manche Gitarren- oder Syn- 
thesizerpassagen etwas 
schwerfällig, doch das ändert 
nichts am sehr positiven Ge- 
samteindruck dieses Albums. 
Seit Thommie Bayer nicht 
mehr in der Wartestellung 
des Geheimtips krampfen 
muß, sondern als Außensei- 
ter akzeptiert wird, bewegt er 
sich zwar nicht unbedingt 
nach vorne, immer jedoch in 
Richtung seiner Zuhörer. 
Juliane Sorel 


LUDWIG HIRSCH. ;; 


BisinsHarz A 


Ludwig Hirsch 


Bis ins Herz 
Polydor 810779-1 


Das paßt so recht in die Zeit: 
Ludwig Hirsch, der bitter- 
süße No-Future-Barde aus 
Österreich, gibt auch mit sei- 
ner jüngsten Platte wieder 
Hilfestellung in Sachen Welt- 
schmerz. Nach bewährtem 
Muster übt er sich erneut in 
Mono-Dialogen („Häng ned 
auf“, eine telefonseelsorgeri- 
sche Ausheularie an die Ex- 
gattin) und jammervollen 
Liedern über die Schlechtig- 
keit der Zeitgenossen (,Ju- 
gendfrei“). Bloß die Arrange- 
ments sind noch hinterlisti- 
ger, noch zuckriger und 
perfider geworden. Da 
schmeicheln sich die bösen 
Sätze ganz heimlich ins Ge- 
müt, und der einzige Lebens- 
Lichtblick ist gemeinerweise 
das erste Stück der Scheibe. 
Wer da nicht suizidale An- 
fälle kriegt, gehört schon zu 
der ganz abgebrühten Sorte. 
Frans van der Melle 


Interpretation: 16 
Technik: 17 
Sammelwert: 19 
Information: 16 
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Sammelwert: 14 
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POP-PLATTEN 


Herman Van Veen 


On Broadway 
Polydor 810984-1 


Der Holländer Van Veen zog 
also aus, Amerika zu erobern. 
„On Broadway“, ein Live-Al- 
bum, aufgenommen ebenda 
ım Herbst 1982, soll davon 
nun hierzulande Zeugnis ab- 
legen. Es tut das, leider, eher 
schlecht als recht. Zu viele 
Zugeständnisse macht der 
sonst so konsequente Hollän- 
der an den amerikanischen 
Geschmack. Der Broadway 
fordert seinen Tribut: Fünf 
von 13 Titeln sind Komposi- 
tionen anglo-amerikanischer 
Songwriter (Harry Nilsson, 
Christopher Cross, Burt 
Bacharach), einer stammt aus 
der Feder des französischen 
Chanson-Altmeisters Jean 
Ferrat. Zwar interpretiert der 
blonde Herman die ausgelie- 
henen Titel durch die Bank 
gut, doch dürfte er das erle- 
sene Broadway-Publikum 
wohl eher durch die Faszina- 
tion seiner Bühnenpräsenz 
als durch das Absingen ame- 
rikanischen Hitmaterials be- 
eindruckt haben. Der Platte 
fehlt diese Faszination völlig. 


Al Jarreau 


Jarreau 
WEA 235-0070-1 


Als Al Jarreau 1975 in Eu- 
ropa debütierte, sagte man 
ihm eine große Karriere vor- 
aus. In der Tat versprach 
seine farbenreiche Stimme, 
speziell sein Scat-Gesang, 
wenn schon keine Erleuch- 
tung, so doch mindestens eine 
Dauerattraktion für Kenner 
zu werden. Längst gibt es in- 
des mit Bobby McFerrin ei- 
nen ausdrucksstärkeren 
Scat-Sänger, was jedoch 
kaum Jarreaus Problem ist. 
Problematischer wirkt aller- 
dings sein Songmaterial so- 
wie die Musiker, die ihn be- 
gleiten. Sechs der neun Titel 
von „Jarreau“ verzeichnen 
den Sänger als Co-Autor: 
Durchschnittsware ohne be- 
sonderen Reiz. Die Musiker 
stammen durchweg aus der 
berüchtigten Studio-Mafia 
von Los Angeles: stets ver- 
siert spielend, doch ohne in- 
nere Anteilnahme. Hörner 
und Synthesizer kleistern 
allzu viele Feinheiten zu, und 
eben deshalb tönt’s nach Stil- 
Mischmasch. Mithin gibt es 


David Bowie 


Let's Dance 
EMI America 
1 C 064-400 165 


Bowies erstes Album für 
seine neue Plattenfirma ist 
auch das erste, das bei den 
Fans vermutlich nicht mehr 
als Offenbarung gefeiert 
wird. Denn „Let’s Dance“ 
bietet einfach nur gute und 
unterhaltsame Rockmusik. 
Wäre man von Bowie nicht 
mehr gewöhnt, könnte man 
sich damit zufriedengeben. 
So aber wird klar: Bowie, der 
Rock-Gott, schrumpft wieder 
auf die Größe normaler 
Sterblicher. Auf „Let’s 
Dance“ funkt’s zwar immer 
noch äußerst geschmackvoll, 
aber auch recht konventio- 
nell — daran ändert auch 
Mit-Produzent Nile Rodgers 
von der Gruppe Chic („Le 
Freak — c’est chic“) nichts. 
Typisch für Bowies neue Nor- 
malität wirkt der Verzicht auf 
exotische Elektronik-Sounds, 
wie sie die letzten Platten be- 
stimmten, zugunsten einer 
selbstbewußten Leadgitarre. 
„Cat People“, nach guter 
Rockmanier von Gitarre und 
Schlagzeug auf den Punkt ge- 


Giuni Russo 


Energie 
CGD 802 290 (Ariola- 
Import) 


Italiens Rock-König Franco 
Battiato hat für seinen 
Schützling eine treffende Be- 
schreibung parat: „Sopran 
der New Wave.“ Die Sizilia- 
nerin aus Palermo bringt in 
der Tat unvereinbar schei- 
nende Extreme unter einen 
Hut: die Kraft und Aufmüp- 
figkeit neuer Rockmusik und 
die Stimme einer Operndiva. 
Diese Stimme läßt den Hörer 
nicht mehr los, sie wandelt 
sich vom sanften, scheu wir- 
kenden Tremolo zum grellen 
Furioso, vom leisen Chanson 
zum vollbrüstigen Opern-Ge- 
sang. Vom Tonumfang, den 
die wandelbare Stimme der 
zierlichen Sizilianerin er- 
reicht, können andere Chan- 
teusen nur träumen. Giuni 
Russos akrobatische Stimm- 
übungen wären freilich für 
die Katz, wenn sie nicht dank 
Franco Battiatos Kompositio- 
nen und Arrangements in äu- 
Berst gefällige Form gegossen 
würden. Wer Alice und Bat- 
tiato kennt und mag, wird am 
„Energie“-Bündel Giuni 


Vielleicht ein Album für jetzt grundsätzliche Pro- bracht, gehört zu den High- Russo seine helle Freude ha- 
Amerika? In Deutschland ist bleme bei Jarreau. lights. Gabriele Meierding ben. Eine weitere Platte des 
es überflüssig. Frank-Michael Wolfgang Banduin Monats. Manfred Gillig 
Goldmann 
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Technik (Digital): 17 Technik: 15 Technik: 12 Technik: 14 
Sammelwert: 6 _Sammelwert: 10 Sammelwert: 16 Sammelwert: 20 
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POP-PLATTEN 


aja, der große Johann 

Sebastian Bach hat das 
Moos auch mit Auftrags- 
kompositionen beigebracht 
— Rick Wakeman, ehemali- 
ger Tastenmann der 
Gruppe Yes, befindet sich 
also in guter Gesellschaft. 
Seit seine Rockmusik-Show 
auf Eis (mit König Arthur 
und den Rittern der Tafel- 
runde) ihn an den Rand des 
Ruins gebracht hat, ver- 
dingt sich Wakeman des öf- 
teren als musikalischer Illu- 
strator. 1976 erschien mit 


„White Rock“ sein Sound- 
track zu den Olympischen 
Winterspielen in Innsbruck 
(CBS-A&M AMLH 64614). 
1981 bemühte er ganze Bat- 


terien elektronischer Ta- 
steninstrumente für die Un- 
termalung des bislang nicht 
in Deutschland gezeigten 
Films „The Burning“ (Pho- 
nogram-Charisma 6302 176). 
Jetzt hat er sich dummer- 
weise für ein Unternehmen 
verpflichten lassen, das alle 
Beteiligten am liebsten so- 


AUDIO-Miitarbeiter Peter Kreglinger 
über die neuesten Soundtracks. 


MUSIK ZUM FILM 


fort wieder vergessen hät- 
ten: die Fußballweltmeister- 
schaft 1982 in Spanien. 
Schon die Titelwahl wirkt 
verkrampft: „G’Ole!“ ist 
eine Zusammenziehung aus 
dem Wort für Tor („Goal“) 
und dem Schlachtruf „Ole!“ 


Wenn man über das Album 
(Phonogram-Charisma 

811 295-1) sagt, daß es voll- 
kommen dem Ereignis ge- 
recht wird, so ist das in die- 
sem Fall ein Kompliment 
von zweifelhaftem Wert: 
Ob Wakeman etwa fürs un- 
selige Match zwischen 
Deutschland und Öster- 
reich mit dem Stück „Sha- 
dows“ oder eher mit „Fru- 
stration“ den Ton zum Bild 
liefern wollte, bleibt so un- 
erheblich wie die ganze 
Platte. 


Die Musik zum filmischen 
Großereignis des Monats 
Mai (wenn nicht des Jah- 
res), „Sophie’s Entschei- 
dung“ mit Oscar-Preisträge- 
rin Merryl Streep, gibt es in 
Deutschland nicht auf 
Platte. Die Rechte liegen bei 
einem US-amerikanischen 
Kleinst-Label namens 
„Southern Cross“, und 
keine Firma hierzulande 
wollte sie haben. Dem 
Sammler bleibt nur die Be- 
stellung über einen der rüh- 
rigen Versender (Adressen 
siehe AUDIO 2/1983). 
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Percy Sledge 


Percy! 
CBS-Monument 25369 


Der erste Preis für die strah- 
lendste Zahnlücke der Soul- 
Charts geht zweifelsfrei an 
Percy Sledge. Im März 1966 
landete das Dickerchen mit 
dem charakteristischen Knö- 
del-Bariton seinen super-soul- 
vollen Erstlings-Hit „When A 
Man Loves A Woman“, ein 
Song, der ganze Generatio- 
nen pubertärer Jünglinge in 
die Mysterien des Stehblues 
einführte. Jetzt ist er also wie- 
der da, und seine Stimme 
klingt so knödelig wie eh und 
je. Dafür hat sich das Mate- 
rıal geändert: In Alabama 
aufgenommen und in Nash- 
ville abgemischt, mit Strei- 
chern und Bläsern und fünf- 
köpfigem Hintergrundchor 
bietet „Percy!“ eine gut gelun- 
gene Mischung aus Country- 
Songs und Soul-Sound. Mu- 
sterbeispiel: „I Still Miss 
Someone“ von Jonny Cash. 
Die bissige Aggressivität der 
frühen Soul-Jahre fehlt, dafür 
ist „Percy!“ glatter, wirkt lok- 
ker-perfekt wie ein technico- 
lor-bunter Nostalgie-Trip zu- 
rück in die goldenen 60er 
Jahre. 


Peter Kreglinger 


Jim Capaldi 


Fierce Heart 
WEA 25-0057-1 


Als Jim Capaldi Ende der 
60er Jahre noch hinter den 
Trommeln der Formation 
Traffic saß und mit seiner 
sparsamen Schlagzeugtech- 
nik den durchsichtigen 
Sound dieser Gruppe mitbe- 
stimmte, gab er außer mit sei- 
nen Stöcken kaum einen Ton 
von sich. Seitdem hat der bri- 
tische Rockveteran jedoch 
bereits ein rundes halbes Dut- 
zend Soloplatten veröffent- 
licht, auf denen er in der Re- 
gel auch mit der eigenen 
Stimme den Ton angibt. Da 
bildet „Fierce Heart“ keine 
Ausnahme. Das selbstkompo- 
nierte und vom ehemaligen 
Traffic-Kollegen Steve Win- 
wood produzierte Album bie- 
tet wieder alles, was unver- 
besserliche Liebhaber von 
ihrem Herzblatt Capaldi er- 
warten: griffige Melodien, ei- 


nige südamerikanische 
Rhythmen, eine Handvoll 
honoriger Gäste (darunter 


Van Morrison und Mel Col- 
lins) und eine betont spar- 
same, wenngleich technisch 
vorzügliche Produktion — 
ein fähiger Musiker und ein 
solides Album. 

Hans Peter Bushoff 


Interpretation: 14 
Technik: 16 
Sammelwert: 12 
Information: 10 
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Hannes Wader 


Nicht nur ich allein 


Pläne 88 328 
Der Kernsatz findet sich 
gleich im zweiten Stück 


(„Gut wieder hier zu sein“): 
„Wer daran glaubt, alle Ge- 
fahren nur auf sich selbst ge- 
stellt zu überstehn, muß ein- 
sam werden und mit den 
Jahren auch an sich selbst zu- 
grundegehn.“ Wohl wahr, 
diese Erkenntnis von 
Deutschlands Öko-Polit-Vor- 
sänger der ersten Stunde. Un- 
aufhaltsam näselt sich Wader 
ins Abseits. Daran ist nun si- 
cherlich nicht die Wende 
schuld, sondern Waders Un- 
fähigkeit, sich gewandelten 
Zeiten anzupassen. Mit dieser 
Mischung aus grün-bunter 
Verzweiflung und aggressiver 
Anklage, die vor zehn Jahren 
noch mitriß, hat er sich selbst 
überlebt, und auch sein Wan- 
dervogel-Geklampfe wirkt 
wie aus alten Tagen. Zu sagen 
hat Wader wohl allemal noch 
was — bloß versteht ihn kei- 
ner mehr. Frans van der Melle 


Interpretation: 10 
Technik: 15 
Sammelwert: 8 
Information: 16 
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s dauert eine Weile, bis 

man sich mit den elek- 
tronischen Klängen ange- 
freundet hat, die den Sound 
von Matia Bazar, derzeit 
Italiens Rockgruppe Num- 
mer eins, bestimmen. Die 
wirken zunächst modisch, 
trendgerecht und kurzlebig. 
Doch spätestens beim drit- 
ten Hören entfalten die Syn- 
thesizer, Rhythmusmaschi- 
nen und in erster Linie die 
trällernde Stimme der Sän- 
gerin ihre magische Wir- 
kung: Man kommt nicht 
mehr davon los. „Vacanze 
Romane“ ist der italienische 
Hit, „Palestina“, „Intelli- 
ghenzia“ und „Tango nel 
fango“ sind weitere Anspiel- 
tips. Die Platte heißt 
„Tango“ (WEA-Ariston 24- 
0134-1), und die Gruppe 
Matia Bazar gehört zu den 
besten Italien-Importen der 


letzten Jahre. gil 
Interpretation: 19 
Technik: 15 
Sammelwert: 20 
Information: 4 

If Titel hat 

„Informä’tion“, das 
neue Album des alten 
„Rockpile“-Kämpen Dave 
Edmunds, und wer bei 
„Slipping Away“, „Don’t 
You Double“, ‚Informa- 


tion“ oder „Feels So Right“ 
Beine, Füße, Kopf und Oh- 
ren auch nur zehn Sekun- 
den still halten kann, der 
hat seine Meisterprüfung 
als Berufs-Phlegmatiker mit 
Auszeichnung bestanden. 
Kraftvoller Rock ’n’Roll 
mit Rockabilly-Versatz 
(„The Shape I’m In“), abge- 
rundet durch die typische 
Edmunds-Gitarre und die 
unverwechselbare Stimme 
des Mannes aus Wales, ge- 
ben „Informä’tion“ das Prä- 


TELEGRAMM 


dikat „besonders wertvoll“ 
(Ariola-Arista 205 348-320). 


FMG 
Interpretation: 20 
Technik: 17 
Sammelwert: 20 
Information: 9 


erwolfromantik“ ver- 

heißt das neue Werk 
der österreichischen Kla- 
mauk- und Kabarett-Truppe 
Drahdiwaberl, das sich mit 
durchaus unernsten Absich- 
ten mit Reizthemen wie 
„sex & Gewalt“, „Sado 
Maso, Schmutz & Schund“ 
und „Tour Tortur“ ausein- 
andersetzt (Teldec-Gig 
6.25516). „Kommissar“- 
Rapper Falco gibt ein kur- 
zes Gastspiel, und anson- 
sten verbinden die Wiener 
mit Erfolg den sprichwörtli- 
chen morbiden Charme 
und schwarzen Humor der 
Donaumetropole mit locke- 
rer Rockmusik, die nicht 
immer sehr originell wirkt. 


ivo 
Interpretation: 15 
Technik (DMM): 16 
Sammelwert: 14 
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er die Tubes, die 

Live-Asse aus San 
Francisco, je im Konzert er- 
lebt hat, wird sich auf die 
neue Langspielplatte „Out- 
side — Inside“ (EMI-Capi- 
tol 1 A 064-400164) freuen. 
Und er wird wieder mal 
ziemlich enttäuscht werden. 
Denn auch auf diesem Al- 
bum entpuppt sich die 
starke Show der Gruppe als 
musikalische Dutzendware. 
Die visuellen Ideen fallen 
beim Vinyl nun mal unter 
den Tisch; musikalische 
Parodien, eine alte Stärke 
der Tubes, finden kaum 


noch statt, und alles donnert 
mit der Sensibilität einer 
durchgedrehten Elefanten- 
herde dahin. Zwischentöne 
sind bloß Krampf im 
Kampf um Hitparaden- 
plätze — so scheint das Tu- 
bes-Motto jetzt zu lauten. 


bof 
Interpretation: 12 
Technik: 16 
Sammelwert: 12 
Information: 15 


ie Zeiten ändern sich: 

Vor zehn Jahren noch 
gehörten „Ton Steine Scher- 
ben“ zu den kompromißlo- 
sesten Politrockern in deut- 
schen Landen (,Macht ka- 
putt, was euch kaputt 
macht“), jetzt machen sie 
einfach sehr gute, immer 
noch harte und, wenn’s das 


Ziel erfordert, auch mal 
weiche Rockmusik. Zwi- 
schentöne sind nicht 


Krampf, wenn sie von Leu- 
ten kommen, die alle deut- 
schen Moden überstanden 
haben und immer Jahre 
vorneweg waren. „Scher- 
ben“ heißt die neue Platte 
(David Volksmund Produk- 
tion DVP 999), David 
Volksmund Vertrieb, Mou- 
sonstraße 12, 6000 Frank- 


furt 1). gil 
Interpretation: 15 
Technik: 14 
Sammelwert: 14 
Information: 15 
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In argentinischen 
Bordellen wurde 
der Tango groß, 

in den Tanzpalästen 
Europas berühmt. 
Jetzt erlebt der 
erotische Tanz 
seine Renaissance. 
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| gentiniens populär- 
] ster Tango-Sänger 
4 und Filmheld. 


Als er am 24. Juni 
1935 bei einem Flug- 
zeugunglück starb, 
trauerte die Nation: 
Carlos Gardel, Ar- 
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Von Manfred Gillig 


F:: man einen Argenti- 
nier nach seiner Her- 
kunft, wartet er mit einem 
seltsamen Rezept auf. 


„Man nehme: Eine Indiane- 
rin mit breiten Hüften, zwei 
spanische Landsknechte, ei- 
nen Gaucho, einen engli- 
schen Reisenden, einen hal- 
ben baskischen Schäfer und 
eine Prise von einem Neger- 
sklaven. Das Ganze lasse 
man drei Jahrhunderte auf 
kleiner Flamme köcheln. Vor 
dem Servieren füge man 
schnell noch drei süditalieni- 
sche Bauern, einen Juden, ei- 
nen galizischen Kneipenwirt, 
drei Viertel eines libanesi- 
schen Händlers sowie eine 
ganze französische Prostitu- 
ierte hinzu.“ 


Kein Wunder, daß aus dieser 
kulturellen Melange vor gut 
100 Jahren ein ebenso seltsa- 
mer Tanz entstand: der 
Tango. Geboren in den Ka- 


„Komm, wir tanzen 
unter der ehrwürdi- 
gen Kuppel den 
Tango, der uns 
wohlige Schauer 
macht .. .’’: Im 
Jahr 1913 packte 
das Tango-Fieber 
Paris, wie dieses 
Plakat veranschau- 
licht. 
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schemmen und Bordellen 
von Buenos Aires und Monte- 
video spiegelt er das Tempe- 
rament der Italiener und Spa- 
nier, die Hoffnungen und 
Sehnsüchte der Schwarzen, 
die Trauer und Enttäuschung 
der arbeitslosen Deutschen 
und Franzosen wider. 


Sie alle waren in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts 
nach Argentinien gekommen 
— in der Hoffnung, ihr 
Glück zu machen. Doch 


schon in den Armenvierteln 
Hafenstädte fand die 


der 


Reise für die meisten Aben- 
teurer gleich nach der An- 
kunft ein tristes Ende. 


In der schillernden Halbwelt 
der Vororte und Slums such- 
ten die Gestrandeten die an- 
gestauten Gefühle durch 
Tanz, Gesang und Musik zu 
kompensieren. 


Die Gauchos, die vor der Ar- 
mut in die Großstadt geflüch- 
tet waren, sangen ihre weh- 
mütigen Lieder; Neger und 
Mischlinge feierten den Kar- 
neval; europäische Einwan- 


derer brachten die Polka mit. 
Und irgendwann betrat ein 
deutscher Seemann die 
Bühne und begann auf einem 
akkordeonähnlichen Instru- 
ment, dem Bandoneon, Töne 
zu spielen, die Melancholie, 
Wut und Trauer ausdrückten. 


Wann und wo genau der 
Tango aus diesen Zutaten ent- 
stand, läßt sich nicht mehr 
mit Sicherheit rekonstruie- 
ren. Tatsache ist, daß in den 
Bordellen gerne die Haba- 
nera getanzt wurde, ein Tanz 
im gleichen Takt wie der 
Tango, der aus der kubani- 
schen Hauptstadt Havanna 
kam. Man bewegte sich mit 
der Frau elegant übers Par- 
kett, im Rhythmus von Haba- 
nera oder Milonga, einem an- 
deren populären Tanz. Dabei 
ließ der Mann von Halbwelt 
keinen Zweifel, wer die Zügel 
in der Hand hatte. Doch die 
Stellung des erfolgreichen 
Zuhälters drückte sich nicht 
bloß in schicker Kleidung 
und modischen Accessoires 
aus, erst wie er die Dame 
beim Tanz führte, ließ ihn im 
Wettstreit mit den Kollegen 
im besten Licht erscheinen. 


So entstanden die typischen 
„Schnitte“ und „Wendungen“ 
des Tango, die eine fließende 
Bewegung jäh unterbrechen, 
ihr eine neue Richtung geben 
oder dazu führen, daß die 
Dame mit dem Knie des 
Herrn in intimere Beziehung 
tritt, vielleicht auch für den 
Bruchteil eines Augenblicks 
auf seinem Schenkel zu sitzen 
kommt oder gar hintenüber 
zusammenklappt, als wäre sie 
noch auf der Tanzfläche zu 
allem bereit. Experten be- 
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haupten, mit diesen Manö- 
vern auf Tuchfühlung ließe 
sich auch das Wort „Tango“ 
erklären, das „sich berüh- 
ren“, „sich nähern“ bedeute. 


Kein Wunder, daß die argen- 
tinische Oberschicht die Nase 
über diesen Tanz rümpfte, 
der im Armen-Milieu gedieh. 
Erst als kurz vor dem ersten 
Weltkrieg ganz Europa im 
Tango-Fieber übers Parkett 
wogte, wurde er auch in der 
feinen Gesellschaft von Bue- 
nos Aires salonfähig. Doch 
noch im Jahre 1914 äußerte 
sich Enrique Larreta, argenti- 
nischer Großgrundbesitzer, 
Romanautor und Botschafter 
in Paris, abfällig: „Der Tango 
ist in Buenos Aires aus- 
schließlich ein Tanz schlecht 
beleumdeter Häuser und Ta- 
vernen der übelsten Art.“ 


Den Ruch des Schlüpfrigen 
konnte der Tango dann auch 
nie ganz abstreifen, was ihn 
vermutlich davor bewahrte, 
zum harmlosen Tanzpalast- 
vergnügen zu degenerieren. 
Bis in die 50er Jahre des 20. 
Jahrhunderts blieb er in Ar- 
gentinien das, was er von An- 
fang an war: eine Musik aus 
dem Volk, gespielt und ge- 
pflegt von einfachen Leuten, 
ein Tanz, der sich in seiner 
Leidenschaft und Melancho- 
lie nicht glattbügeln ließ. 


Alle Ablehnung und Verteu- 
felung konnte indes nicht 
verhindern, daß sich der 
Tanz schon um die Jahrhun- 
dertwende rasch ausbreitete. 
Er verließ die Bordelle und 
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Auf dem Höhepunkt der Tango-Welle existierten in Buenos Aires 600 bis 
700 Orchester. Die Titelblätter der Notenhefte gaben die Atmosphäre der 


Tango-Cafes wider. 


Slums und eroberte immer 
mehr ehrbare Etablissements. 


Als die Schallplatte sich auch 
in Südamerika durchsetzte, 
machte sie den Tango noch 
populärer. Schon 1913 gab es 
die erste Platte. Und kaum 
gab es das Radio, beherrschte 
der synkopierte Rhythmus 
auch hier das Programm. 


Einer der ersten populären 
Tango-Musiker war Angel 
Gregorio Villoldo. Er 
stammte noch aus dem armen 
Einwanderermilieu und 
wurde im Volk „El papa del 
tango“, der „Tango-Papa“, ge- 
nannt. Er wußte, was die 


„. -. under 
schiebt die Lady 
nett übers glän- 

zende Parkett‘’ 
(Udo Lindenberg): 
Wie man das 
möglichst kunst- 
voll und prickelnd 
gestaltete, das 
verriet eine Pariser 
Postkartenserie 
schon anno 1910. 


Leute hören wollten, wenn er 
auch nicht die schlüpfrigen 
und unzweideutigen Anspie- 
lungen seiner Vorläufer in 
den Slums übernahm. Aber 
jeder verstand, was er 1905 
mit seinem berühmtesten 
Stück meinte, das den harm- 
losen Titel „Elchoclo“ trug — 
„der Maiskolben“. 


Villoldo war zielstrebig und 
erfindungsreich. Als erster 
Argentinier betätigte er sich 
als aktiver Kinematograph: 
Schon 1907 drehte er zusam- 
men mit seinem Freund Al- 
berto Gobbi und dessen Frau 
20 Kurzfilme, die er mit 
Tango-Musik begleitete. Im 
gleichen Jahr reiste er mit 
den Gobbis nach Paris, um 


Plattenaufnahmen zu ma- 
chen. 
Das Ehepaar Gobbi blieb 


gleich in der französischen 
Metropole und gründete die 
erste Tango-Tanzschule. Da- 
mit griff das Fieber auch in 
Europa rasch um sich. Es dau- 
erte nur ein paar Jährchen, 
und schon gab es Tango- 
Champagner, Tango-Kleider, 
Tango-Tees, Tango-Rauch- 
zimmer, Tango-Farbe (ein 
blasses Orange) — und erbit- 
terte Tango-Feinde, die den 


Tanz „ein von Schmeiche- 
leien und mondsüchtiger 
Dummheit triefendes Segel- 
schiff“ nannten (so der 
Schriftsteller Filippo Tom- 
maso Marinetti). 


Paris und Berlin entwickelten 
sich dennoch zu Zentren des 
Tango-Vergnügens. In Eu- 
ropa hielt sich der Modetanz 
hartnäckig, obwohl das Fie- 
ber in den Roaring Twenties 
erstmal abebbite, weil zu viele 
Modewellen einander jagten 
und zu viele andere Mode- 
tänze als Konkurrenz auf- 
tauchten. 


Trotzdem geriet der Tango 
nie gänzlich in Vergessenheit, 
und sogar die Flieger setzten 
ihm ein Denkmal: Im Code 
der Flugkontrolltürme steht 
das Wort „Tango“ für den 
Buchstaben „T“. 


Doch während im Europa der 
30er und 40er Jahre der 
Tango ein Modetanz unter 


Tango im Buch 


Zwei dicke und nicht ge- 
rade billige Wälzer gibt es 
derzeit auf dem deutschen 
Markt, die mit viel Sorgfalt 
und Kenntnis alles über 
Tango verraten. „Tango — 
Verweigerung und 
Trauer‘ von Dieter Rei- 
chardt enthält eine klare 
Darstellung der Entwick- 
lung dieser Musik und ei- 
nen dicken Text-Teil mit 
Originalbeispielen. Es hat 
270 Seiten, ist im Verlag 
Klaus Dieter Vervuert, 
Wielandstraße 40, 6000 
Frankfurt 1, erschienen 
und kostet 88 Mark. „Me- 


vielen blieb, erreichte die 
Welle in Argentinien ihren 
Höhepunkt. Zeitweise exi- 
stierten alleine in Buenos Ai- 
res 600 bis 700 Tango-Orche- 
ster. Bei besonderen Gelegen- 
heiten spielten Riesen-En- 
sembles mit 100 und mehr 
Musikern zum Tanz auf, und 
Hunderte von berühmten 
und beliebten Sängern und 
Sängerinnen wetteiferten um 
die Gunst des Publikums. In 


den Vierzigern allerdings ver-. 


drängte die Konkurrenz in- 
ternationaler Unterhaltungs- 
musik den Tango vom ersten 


lancholie der Vorstadt: 
Tango’, herausgegeben 
vom Künstlerhaus Betha- 
nien in Berlin anläßlich ei- 
ner Ausstellung zum glei- 
chen Thema, enthält über- 
wiegend Textbeiträge la- 
teinamerikanischer Auto- 
ren, die viele Details 
beleuchten. Mit 264 Seiten 
Umfang kostet es 68 Mark 
(Verlag Frölich & Kauf- 
mann, Willdenowstr. 5, 
1000 Berlin 65). Die Fotos 
in diesem Heft stellen eine 
kleine Auswahl der insge- 
samt 350 Abbildungen aus 
diesem Buch dar. 


Platz der Beliebtheitsskala. 
Doch geblieben ist das krib- 
belnde Gefühl, das noch 
heute viele Europäer beim 
Tango beschleicht. Es stellte 
sich aber auch durch die Hin- 
tertür der Popmusik immer 
wieder ein. Selbst in der 
Schnulzenseligkeit deutscher 


MUSIK -MAGAZIN 


Schlager klingt es an: „Wenn 
bei Capri die rote Sonne im 
Meer versinkt und vom Him- 
mel die bleiche Sichel des 
Mondes blinkt“, dann kni- 
stert der nostalgische Sonnen- 
untergang der „Caprifischer“ 
erst durch den Tango-Rhyth- 
mus richtig vor Spannung. 
Ob „Schmidtchen Schlei- 
cher“ oder der Münchner 
New-Wave-Musiker ZaZa 
mit seinem „Tango d’Elite“, 
ob die Gruppe Matia Bazar, 
derzeit Nummer eins in Ita- 
lien, oder Udo Lindenbergs 
Geiger „Rudi Ratlos“ — alle 
tanzen wieder wie eh und je 


und mit Genuß den Tango. 
Auch in der Unterhaltungsin- 
dustrie Argentiniens blieb 
der „traurige Gedanke, den 
man tanzen kann“ (so der 
Textautor Enrique Santos 
Discepolo), immer ein wichti- 
ges Element. Daran änderten 
auch die politischen Wirren 
nichts, die das Land regelmä- 
Big heimsuchten und bei- 
spielsweise in den 50er Jah- 
ren zu einem Exodus der 
Talente führte. 


Einer der vielen Künstler, die 
damals ins Ausland emigrier- 
ten, war Astor Piazzolla, der 
den „neuen Tango“ berühmt 
machte. Piazzolla verarbeitet 
Einflüsse aus Jazz und Rock, 
aus Klassik und Avantgarde. 
„Ich bin ein Komponist sym- 
phonischer Musik“, behaup- 
tet der 1921 geborene Musi- 


Tango auf 
Schallplatten: 


Astor Piazzolla 
Tango Novo 
Wea-Atlantic ATL 50 168 


Juan Jose Mosalini 
Buenas Noches Che Ban- 
doneon 

Eigelstein 6.25 464 (Ver- 
trieb: Teldec) 


The Tango Project 
WEA-Nonesuch 97.9030-1 


Dino Saluzzi 
Kultrum 
ECM 1251 (im September) 


Der „Star’’ der Tango-Instrumente kommt aus Deutschland. 


Ein akkordeon-ähnliches 
Instrument mit bis zu 144 
Perlmuttknöpfen, das aus 
Deutschland kam, prägt 
seit 100 Jahren den 
Tango-Sound: das Bando- 
neon. Um 1845 von Hein- 
rich Band, einem Akkor- 
deonbauer aus Krefeld, 
erfunden, brachten es Ma- 
trosen, die damit ihre Pol- 
kas, Rheinländer und See- 
mannslieder begleiteten, 


„Zum Weinen 
schön’’ finden 
viele Liebhaber 
die Töne und 
Melodien, die 
Juan Jos& 
Mosalini seinem 
Bandoneon 
entlockt. 


in die Hafenstädte Argen- 
tiniens. Dort setzte es sich 
als handliche, aber schwer 
spielbare Quetschkom- 
mode neben Geigen, Kon- 
trabaß und Klavier rasch 
durch. 


Juan Jose Mosalini, ‚einer 
der Großen des Bando- 
neons’ (so der Pariser 
„Nouvel Observateur‘'), 
weiß warum: „Es verkör- 


pert ganz besondere Ei- 
genschaften: Es ist tiefsin- 
nig, nostalgisch, traurig 
und hat einen sehr persön- 
lichen Klang. Das Bando- 
neon wurde bald zum 
‚Star‘ der Tango-Instru- 
mente. Hört man ein Ban- 
doneon, meint man sofort, 
daß es einen Tango spielt, 
selbst wenn es sich dabei 
um einen Walzer handelt.‘ 


ker, der als herausragende 
Persönlichkeit und als Er- 
neuerer des Tangos gilt. Piaz- 
zolla ist der Motor der neuen 
Tango-Renaissance. Mag 
sein, daß er im Bewußtsein 
dieser Rolle zur Überheblich- 
keit neigt: „Wenn ich morgen 
sterbe, dann ist in meinem 
Land auch der Tango tot.“ 


Seine Kollegen bezeichnet 
Piazzolla pauschal als 
„Dummköpfe und alberne 
musikalische Abenteurer, de- 
nen das wirkliche Tangoge- 
fühl abhanden gekommen 
ist“. 

Mindestens im Fall von Juan 
Jose Mosalini liegt er mit sol- 
cher Geringschätzung schief. 


Der 1943 in Buenos Aires ge- 
borene Bandoneon-Spezialist 
lebt jetzt ebenfalls in Paris 
und gilt derzeit als der wage- 
mutigste und avantgardi- 
stischste Tango-Musiker ne- 
ben Piazzolla. Mit dem Piani- 
sten Gustavo Beytelmann 
und mit einem Bassisten 
kommt er im Juni auf Tour- 
nee (siehe Seite 102). „Er- 
schütternde Melodien und 
Improvisationen von großer 
Klasse, zum Weinen schön“, 
hörte das französische Fach- 
blatt „Le Monde de la Musi- 
que“ in Mosalinis Werken, 
die er selbst als „Free Tango“ 
bezeichnet. 


Mit dem „Kriminal-Tango“ 
deutscher Schlagerherkunft 
hat der Tanz des Moasalini al- 
lerdings nicht mehr viel ge- 
meinsam, obwohl Show- 
Mann Hazy Osterwald_ sei- 
nerzeit die Tango-Atmo- 
sphäre recht “gut traf: 
„Kriminal-Tango in der Ta- 
verne, dunkle Gestalten, rote 
Laterne“. 


Das kribbelnde Gefühl ist 
noch das gleiche wie vor 100 


Jahren. 
) 
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TEAC, Die Hifi-Technik, 


die aus 


dem Studio kommt. 


harman deuts£hl 
Hünderstraß& 


Die Hfie Ti die aus Studio kommt. D-7100 Heilbronn 


Priebe & Partner Heilbronn 


Die Studio-Erfahrung. Seit mehr als 
25 Jahren arbeiten professionelle Musiker 
und Toningenieure mit TEAC-Bandmaschinen. 
Weltweit. 

TEAC X 1000 R. Microcomputergesteuerte 
Autoreverse Spulentonband-Maschine mit 
dem Bedienungskomfort eines Cassetten- 
decks. Integriertes dbx-Rauschunter- 
drückungssystem, Doppel-Capstan-Antrieb, 
Multifunktions-Bandzählwerk, STZ- und STC- 
Suchautomatik, Blockwiederholungsfunktion, 
mögliche Copy-Synchronisation, 
regelbare 
Muting- ö bh 
Funkion und # 
separater 
Regelkreis \ 
für 
EE-Bänder. 


Erhältlich 
im guten 


Fachhandel. 


np 
a Y}.,, = 
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IM NÄCHSTEN HEFT 


OPEN/CLOSE 


Pros, 
TeTop” [Omen con 


Bequem, preiswert, pünktlich: 
im Abonnement! 


Ich möchte jeden Monat mein ganz persönliches Heft 
im Briefkasten vorfinden und dabei noch Geld sparen. 


Rp, 
4 = a EEE DE DEE TE DE DEE Dam m Tamm Dam Ham Bam Ta un 
fi Bitte liefern Sie mir AUDIO von der nächsterreichbaren Ausgabe an: « 
Vor- und Zuname ä 
Straße PLZ, Ort 2 


Ich wünsche die angekreuzte, jährliche Zahlungswei- ä = u 
i se (Inland 66,- DM inkl. MwSt. und Porto, Ausland r „NH: 
Unterschrift nn Einstiegs-Hilfe 
U] gegen Rechnung (bitte kein Geld einsenden, 

Rechnung abwarten!) 
Ich weiß, daß ich diese Vereinbarung 4 durch Bankeinzug. Die Einzugsermächtigung er- 


Gute, aber preiswerte Boxen sind 
Trumpf bei HiFi-Einsteigern. Im 


Innerhelb einer Schein lischt mit Kündigung des Abonnements. Test: sieben neue Lautsprecher 
che Mitteilung an den Verlag widerru- = . 
fen kann und beatitige dies eurch mei- Kontonummer BLZ der 450-Mark-Klasse. Wieviel 


ne Unterschrift: HiFi-Spaß gibt's fürs Geld? 


Name u. Ort der Bank 


Coupon einsenden an: Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co. KG, 
Abteilung Vertrieb, Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1. 
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Weitere 
hemen: 


Sommerzeit = Reisezeit. 
AUDIO stellt Musikzwerge 
vor, die auch in einem überfüll- 
ten Koffer noch Platz finden. 
© 
NAD hat sich zum Ziel gesetzt, 
gute HiFi-Geräte für wenig 
Geld anzubieten. Ist das mit 
dem neuen Plattenspieler ge- 
lungen? 
® 
Das kleine amerikanische 
Jazz-Label Windham Hill wagt 
den Sprung über den Atlantik. 


AUDIO stellt das Startpro- 


gramm vor. 
© 


Wer klaut, wird bestraft; doch 
manchmal trifft's den Fal- 
schen: Wenn ein HiFi-Kanal 
den anderen beklaut, ist der 


Zweierpack 


Schmuck schaut sie 
aus, die neue Tuner- 
Verstärker-Kombina- 
tion (T-4015/A-8015) 
von Onkyo. Ob sie 
auch klanglich mit an- 
deren Kombinationen 
mithalten kann, 
mußte sie in Labor 
und Hörraum zeigen. 


Schwarze Her- 
ausforderung 


Kommt die Zukunft 
der Rock-Musik aus 
Afrika? Tritt King 
Sunny Ade wirklich 
die Nachfolge von Bob 
Marley an? AUDIO 
sprach mit dem Band- 
leader aus Nigeria — 
und entdeckte dabei 


auch eine faszinie- 
rende Frau. 


Zuhörer der Dumme. AUDIO 
untersuchte das Phänomen 
„„‚Übersprechen‘’. 

® 


Bonbon zum Schluß: AUDIO hat 
wieder neue CD-Platten ent- 
deckt und kritisch bewertet. 


Spielzeug Bitte umblättern - Bitte umblättern.... 
Es sieht aus wie ein Puppenstuben-Herd 
und macht im Bedarfsfall einen Höllen- 
lärm: Synsonic Drums nennt der Spielwa- 
renhersteller Mattel sein elektronisches 
Schlagzeug für die ganze Familie. 


Sparflamme 


Wer für Nakamichi-Geräte ent- 
flammte, mußte bislang ordent- 
lich in die Tasche greifen. Jetzt 
gibt’s zwei Recorder für Einstei- 
ger. Gespart wurde an der Aus- 
stattung — auch am Klang? 
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VORSCHAU 


Eine Kostprobe aus Heft 7: 
Test: Nakamichis Recorder-Zwillinge für Einsteiger 


Blatt —_ 
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wi 
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Das Autosound-Digitalgerät: 
DI 


Wer sich für neue Formen der Technik und des 


Klangs an selbstverständlich das modernste Design erwarten: 


GENF ELECTRO 


Genf Electronic Super VF 

Ein Vollstereo-Cassetten-Autoradio mit 
richtungsweisender Technologie und einer 
Ausstattung, die die unterschiedlichsten Wün- 
sche berücksichtigt. 

Der PLL-Synthesizer-Tuner wird von ei- 
nem Mikrocomputer gesteuertundbesitzteine 
digitale LED-Anzeige für Frequenz und 
Uhrzeit. Die Sendersind stets griffbereit. Dafür 
sorgen der elektronische Sendersuchlauf mit 
zweistufigem Empfindlichkeitsschalter oder 
die 18 Stationstasten, über die sich auf Finger- 
tip 6 UKW, 6 MW und 6 LW, also 18 gespei- 
cherte Rundfunk-Stationen, abrufen lassen. 
Auf Wunsch sucht das Gerät nur Verkehrs- 
funksender. 


CSUPERVE. 


Was beim GenfElectronic Super VF sonst 
noch selbstverständlich ist: Cassettenteil mit 
rastbarem schnellen Vor- und Rücklauf, Band- 
sortenschalter, Nachtsicht-Design, Klang- und 
Überblendregler, integrierter 4-Kanal-Verstär- 
kermit4x 7 Watt Ausgangsleistung, integrierte 
DIN-Buchse zum Anschluß enorm kraftvoller 
AutoSound-HiFi-Verstärker und...und... 


Das Komplettprogramm 

AutoSound bietet ein vollständiges Auto- 
radio-System, das allen Anforderungen an 
Technik, Klang, Design und Komfort gerecht 
wird. Das Komplettprogramm erstreckt sich 
vom hochwertigen Autoradiogerät über ein 
breites Angebot an Zubehör und wichtigen 


Einbauteilen bis zum Service- und Garantiesy- 
stem. AutoSound: Die Markedes Fachhandels 
und der Spezialisten. 


r AutoSound 


Denn Technik gibt dem Namen Klang 


AutoSound AS Radio GmbH, 
Eschberger Weg 1, 6600 Saarbrücken, 
Postfach 598, Teiefon 0681/815066 


a 
BASE Chromdioxid Maxima I: 


Das ganze Spektrum hoher 


Klangtransparenz im exklusiven Design. 


Die Individuelle unter den Besten hat sich 
durchgesetzt. 

Die kompromißlose Perfektion der Cassetten- 
technik, der Bandqualität und des Designs hat 
vom Start weg gerade sehr kritische Kenner 
von der BASF Chromdioxid Maxima Il über- 
zeugen können. 


Das dokumentieren auch zwei Testsiege in 
der Chromklasse (IEC Il): Audio 10/82 und 
Hobby Nr. 23/82. 


Transparente Perfektion. 


